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Dar verewigte v. Hippel hatte bie im Zahee 1792 in 
unferm Berlage berauögegebene: Schriſt: use e die 
bürgerlihe Verbefferung der Weiber, für 
eine Fünftige neue Auflage .derfelben durchaus umgear⸗ 
beitet. Da wir indeß bei der großen Anzahl der noch 
vorraͤthigen Exemplare dieſes noch lange nicht genug ge⸗ 
wuͤrdigten Werkes, und unter den gegenwaͤrtigen Zeit⸗ 
umſtaͤnden es nicht fuͤr thunlich hielten, eine neue Aus» 
gabe deſſelben zu veranſtalten, ſo glaubten wir doch auf 


den Beifall der Lefer der, Hippelſchen Schriften rechnen 


su konnen, wenn wir die in dem Manuſcripte zur beab⸗ 
fihtigten neuen Anflage vorgefundenen erbeblichern Zus 
1* 
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ſaͤtze und Berbefferungen unter gewiffen Rubrifen her⸗ 
ausgaͤben. Und ſo entſtand dieſe kleine Schrift, die 
außer dem Intereſſe dee Materie aud) bier und da einen 
merkwuͤrdigen Zug der Geifteöform des Verklarten. dem 
Veobachter darſtellen wird. 
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Sa ra anders dam— EB: Menfchengeſchlechtes * 
gerlich verbeſſert werden, fo wird billig vor 
ausgeletzt, daß fie verdefferungsbedärftig und verbeſſe⸗ 
rungsfaͤhig ſey, auch daß die bürgertiche Beſelſchaft Sei 
der beabſichtigten Verbeſſerung ſich im Bortheit befinden 
werde. Ergiebt ſich bei dieſer Gelegenheit, daß die Bers 
beſſerungs⸗ Unternehmung auch in weltbuͤrgerlicher Ab⸗ 
ſicht wichtig werden Fünme, ſo iſt dieſer Gegenſtaͤnd ge⸗ 
wiß kein Himgeſpinnſt, wenn gleich er (ich weiß 'nicht 
warum). von. Männern — und ſogar von Weibern da⸗ 
für ausſsgegeben werden ſollte. In mehr als einer Roͤck— 
ſicht iſt es nothwendig, daß ich uͤber jene Voraus⸗ 
fegungen ein Wort zu feiner Beit verliere oder 
gewinne. Es gab Gott Lpb! von jeher Weiber, und 
es giebt ihrer noch ‚, denen ihr Stand der Erniedrigung 
eine zu ſtarke Probe wird, Die nicht ihre Meiblichfeit, 
ſondern die willkuͤhrliche Behandlung vor Seilenunſe⸗ 
res Geſchlechts beſeuſfzen uns die ihren Erkdſung entge⸗ 
genſehen. 30 mehr das Menſchengeſchlecht' ſich feiner 
eigentlichen Beſtimmung nähert, und je mehr die Vin⸗ 
dicationd= Klage unverjährlicker Rechte zur Tagedordriung 
gebracht "wird, je meht Weiber werden ald Intervenien⸗ 
tinnen nur jemin : gerechten Beſchwerden beitzeten, und 
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damen ſich Männer nit lahdeechen, Isnes Menfchens 
Borzüge zuzuerfennen. Da Weiber weder bei der Staatds 
Einrichtung, nody bei: der Gefeßgebung und deren Aus⸗ 
übung befragt, da fie nicht durch Glieder ihre Geſchlechts 
sepräfentiet werden, vielmehr fi) in Demuth und Ges 
duld gefallen laſſen N, ‚topd Mänper,,über fie bes 
fließen ; * die ee — ihn in diefen für 
Ruhe und Sicherheit fo -ünferft intereffanten Angelegen« 
heiten dem elendeften Laftträger, bloß weil diefer ein 
Mpan;if, machſtahen „müften,, ‚fo gehdret, um den ge⸗ 
Aindetgen Muähruc. zungebrauchen, viel Leichtfinn dazu, 
hei dieſerz Herabwuͤrdigung nicht nur gleichguͤltig, ſon⸗ 
dem wohl gay lqut zufrieden zu ſeyn. Wahrlich, es iſt 
der sro Sipfel: der Kranlheit, wenn. Patienten Tits 
benrͤthe hir Farbe Dar. Geſuadheit haſten, und ſo. uͤber⸗ 
‚finiat. A den gewoͤhniichen Grad, des menſchlichen 
Verdtzban wenn: Gelapen. auf alle Rechte Verzicht 
‚khun, ‚und.iihre Verfaſgung auf: das gute Gluͤck der 
Penfungdatt, ihren Gebicker gründen. Wie kann Gnade 
X Berl ib Oiiggersiht sefiet mern? - — 


en int ; no mon. 
sit  Serberferuns der weisen. _ 


wheteh— dem Reden GWaſchlechte beſe oder ſchlech⸗ 
—— ꝛehemaligen Franzoſen traurigen Andenſens? 
Diefe hatten —— kai aller Despotie ein Parla⸗ 
ment, das wider die Verjaͤhrung der Freiheit gelegent⸗ 
Ihe proteſirte. Wohriich auch diefm Leidige Troſt ift 
den. Weibern nicht Abrig. geblieben, obgleich ſie in ihrer 
ſo traurigen Rage, :troß den, ahemaligen Franzoſen, froͤh⸗ 
lich und goter Dirge ſind. MWuͤhrtad ihae Datpotin ſich 
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bkeck cinbilden, Elleinherrſcher Tu ſehn, befinden ſich auch 
ihre Sclavinnen ſelbſt fo rahlg, daß dem: allergroͤßten 
Theil derſelben auch nicht einmal ahnet, in bedautungs⸗ 
wuͤrdiger Verfaſſung zu ſeyn.“ 

Wenn ich wie Diogenes laterniſirte, und "mit einer 
Handleuchte in der fihönen Welt — ‚Menfchen furhte: 
ob wohl die Majorität für die bürgerliche, Verbeflerung 
der Weiber feyn würde? Ich feldft glaube, nein; weil 
die meifien Weiber — die wenige Zeit, die. ihnen von 
Zerſtreuungen übrig bleibt, hoͤchſt nothwendig brauchen, 
um auf neue. Zerfireuungen zu denken, und weil ein 
großer heil der Maͤnner ſo fehe weibiſch geworden, 
daß er im Außen Glanz einen Verzug fucht und, wie 
es oft der Fall zu feyn pflegt, fich ſelbſt hintergeht, ins 
dem er Die Weiber binterging. Iſt ed der ſchoͤnen Welt 
fo ganz zu verargen, dvoß. ſie im Taumel der Vergnuͤ⸗ 
gungen, in welchen fie gemeinſchaftlich mit dem weibi⸗ 
ſchen Theil der Männer verwickelt wird, die Vorzuͤge 
überfießet, welche. der männliche Theil der Maͤnner ſo 
tyranniſch ausübt? Es giebt moraliſche Blendlinge, Die 
das Gluͤck oder beſſer das Ungluͤck haben, da Etwas 
ſtittern zu ſehen, wo das gefunde Auge des Verſtandes 
nichts wahrninnnt; und in der That, jene ſchoͤne Welt 
hat dieſe Augenkrankheit, die um ſo gefaͤhrlicher iſt, da 
ihre maͤnnlichen Spiellameraden fie oicht jur Sefinnung 
fonmsen laſſen. 

In diefer Verlegenheit ſchuͤtzt mich der biwaͤhrte Um⸗ 
ſtand, daß es Säle giebt, wo man ed durchaus mit 
der Minoritaͤt halten muß, wozu. der gegenwaͤrtige ohne 
allen Zweifel gehört. — Gebt man mir indeß entgegen, 
daß meine Schilderung aus den hohen Stande genom⸗ 
men fig, wo überhaupt gar zu ball, dunkel zu machen 
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. pflegt, und daß gemeine Weiber ſo fehr gegen Maͤnner⸗ 

hoheit nicht abfkechen, ſo bin ich um ſo weniger wider⸗ 
legt, als da nur wenig verbeſſert werden dürfte, wo 
nur wenig zu verbeffern il 


U ] 


PreyerTs 


Da in der Regel koͤrperliche Schönheit zur Ober⸗ 
herrſchaft des andern Geſchlechts erfordert wird, ſo koͤn⸗ 
nen nun wenige, aus demſelben regieren, und felbft-diefe 
wenige haben nur einen oft ganz kleinen Zeiträum, in 
dem fie glänzen. Denn wenn gleich die Coquetterie die 
böchfte Lift anwendet, um den Abgang der natürlichen 
. Schönheit zu erfeben, fo ft. doch; der größte. Theil’ der 
Buhler, fo und diefe geheimen Geſellſchaften verrathen, 
fo, daß erfahrene Manndperfonen fehr bald wiſſen, woran 
fie find. Wenn. Phryne duch Schönheit iihren Prozeß 
gewinnt, fo verlieren zwar freilich. die Rechte in dem 
Auge der. Unpartheilichleit; verliert aber nicht Phryne 
ſelbſt? — Wie oft thut die Natur fehönen Seelen dad 
Unrecht, daß fie ſolche, wenn nicht mit häßlichen, do) . 
mit fchwächlichen Koͤrpern befleidet; und was iſt daß. 
Regiment der Schönheit? Wahrlich, jener Weiſe Hatte 
Recht, fie eine kurze Tyrannei zu nennen: —— Und: wer 
fteht nun dafür, ob naht in Kurzem der Spielraum der 
Liebe ſehr verenget, und die Menſchen auch. in diefer 
RrRuͤckſicht zu eigentlichen Beltimmungen gelangen? Biel 
lit find ‚wie der Seit näher, als man glauben Tollte, 
einee Leidenfihaft (welcher immer unter dem Schuge 
der Vernunft die Ehre widerfahren fünnte, die Ihr. ge⸗ 
bührt) nicht mehr den beften. Sheil des Lebens. aufzu⸗ 


— 9 — 


opfern, and das nicht für Staͤrke des ſchoͤnen Beſchlechts 
anzuſehen, wa8 in der That gemeinhin ferne Sthihaͤche 
verräth. - Nur allein durch den - richtigen Gehrauc det 
Vernunft fin wie Denken, und verdienen es zu ſeyn, 
und was diefe Probe nicht aushaͤlt, it nie in’fehren 
ufurpirten Borzägen ſicher. Zwar: fann ich nicht leug⸗ 
nen, daB der humane und Liberale Geift der- Seit, der 
überhaupt jedem Despotism einen großen Theil -Teiner 
Haͤßlichkeit, oder vielmehr feiner Unverfhämtheit nimmt, 


auch bier feine Strenge mildert, und feine Macht ˖ bee. 


ſchraͤnkt habe; doch kann dieſer heilige Schein die Sache 
nicht ausmachen, indem hier von Unterdruͤckung des 
Rechts die Rede iſt, welche oft am gefaͤhrlichſten iſt, 
wenn fie durch falfchen Schein Hintergangen vwoitd. 


Was find unfere Weiber? - -- 

Bei der franzdfifchen Staatdummähung kam bie 
fehlerhafte Verfaſſung dee Weiber nicht minder zum 
Sprache, wenn ed glei zu bedauern ift,' daß es in 
dieſer Ruͤckſicht ſo ziemlich beim Alten blieb. 

Insbeſondere wird die Nachwelt, in einer zum Stü 
unguillotinirten Hauptpaufe, der franzöfifchen Revolution, 
die, wenn fie handelt und wenn fle zuſieht, wenn fie 
fpricht und wenn fie ſchweigt, fih merkwürdig macht 
(Sieyes), verzeiben, daB Te (vielleicht auf den Grund 
ihred ehemaligen Standes)’ den Weibern die bürgerlichen 
Rechte⸗ abſprach, und daß, obgleich man den Staat in 
die vereinläte Menfchenmaffe fehte, man der Hälfte der⸗ 
felben Stimme und Siß verfagte. Diefe Weiber = Hers 
abwärdigung wird noch auffallender bei einem: Volle, 


meh. froig weiland; Voltaire. par! es paar: Die Komd⸗ 
Diantinpen „febte): par et ‚poar-. dad, fihöne, Saſchiecht 
eriftist, —— Span. dig lepte Königin ven ͤrentreich hätte 
lehren ioonen daß. es ‚Weiber gebe,. Die bei weiten 
old ihr: Männer fegn koͤnuen. 

Was . find unſere Weiber? Sind fie mehr als ‚Sor 
men um Dienfihen, das heißt Männer, und Menſchen⸗ 
formen. Das heißt Weiber, für die Geſellſchaft zu liefern? 
u Haben⸗ fie einen Willen, und drinn, wir, ed. nicht 
‚seht. dazu anzufegen, ihnen. die Ehre, einen zu verdienen, 
ſtreitig zu machen? Oeffentlich gelten ſie nichts, und 
‚ in ihren Haͤuſern , wenn'* hoch kommt, nicht mehr und 
nicht weniger als ein Reim, den man in den weiſten 
Fällen -voie eine Kruͤcke anſieht, um dem Gedanken forte 





zubelfen. Jene Kraft der Trägheit, die im Körper - 


ihr Wefen oder Unweſen treibt, um ihn beſtaͤndig in 
feinem gegenwärtigen Zuftande zu erhalten, die ſich der 
Ruhe widerfest, wenn der Körper in Bewegung, und 


der Bewegung, ‚wenn. er in Ruhe ift; "jene: Kraft ift 


ein Bild eines Weibes, wena- ed zur höchften Bedeu⸗ 
tung kommt. ‚Eine Kraft, diemye widerſteht, und nicht 
von felbft ju wirken vermag; fo eine Kraft, mit der 
ſich wenigftend nicht. praplen läßt, oder die, wie man 
zu fagen. pflegt, der Rede nicht, werth iſt. 

Das Aergſte, was man von der traurigen. Lage des 
‚andern Geſchlechts ſagen kann, iſt, daß ed nichts wei⸗ 
ter zu hoffen hatz — wogegen. dem mänplichen,. nicht 
nur in Hinficht jedes Individuums, ſondern auch in 
Hinſicht der Geſellſchaft, fo viele Ausſichten eröffnet 
fipd, daß es Schon durch dieſe Hoffnung geſtaͤrkt wird, 
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ad — gluͤcklich iſt. — Don unferm Geſchlecht nur 
giſſse daß wie, ſo · lange wir athmen, auch hoffen. — 
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Ertegumg des ſichd nen Seſwhlechte 


So Tange das andete Geflecht in der. — | 
von dem unfrigen unterſchieden wird, ſo lange. ald T 
zu den Befchäftigungen nicht angewiefen werden, welche 
ſich unſer Geſchlecht ausſchließlich zutheilet, ſo Tange 
fönnen wir nicht behaupten, vdaß es und nicht gewach⸗ 
fen ſey. Sein angerkizter Geiſt wird ed ſelbſt mit Faͤ⸗ 
bigfeiten . übgsrafchen, die ed nicht in ſich fuchte, und 
ihm zum fühnen Schwunge, die gegründetften. Hoffnun⸗ 
gen zuſichern. Died ahnet einem jeden denfenden Mann 
und vielleicht iſt dies die geheime Urſache, um ſich für 
die bürgerliche. Verbefferung der Weiber zu beftimmen. . 


Cicero fagt mit andern Worten: dem Menſchen. iff 
angehoren, daß, wenn es ſich Gott denkt, die menſch⸗ 
liche Natur vor ihm ſchwebt. Und machen bloß Maͤn⸗ 
ner die menfchliche Natur, , oder aepeen zu derfelben 
auch Weiber? 

(2: it fonderbar, daß das Cheitenchum ſelbſ das 
andere Geſchlecht nicht emporzubringen im Stande ge⸗ 
weſen, obgleich nach den eyangeliſchen Erzaͤhlungen, der 
Stifier deſſelben ein Weib zur Mutter und keinen Mann 
zum Vater hatte.” Iſt (damit ich von der vom Cicero 
behaupteten gottmenfchlihen Natur und dem Evangslio 
wieder heimfehre) ift dem andern Geſchlecht die Mitgabe 
von Vernunft in geringerer 3 Maſſe zugetheilt, oder wird 
es nicht; fo bald 18 will, auch Finnen? Es iſt den Vers 
nunft. dem: Borzuge Bed Menſchen, wodurch er Gimme 
ui. Siß in der Intelligiblen Welt überlommen bat, eis 
om, daß ſe dang, wie fie wid; und: wünbe es nicht 
eine Sünde wider.den heiligen Geiſt ſeyn, wenn. Ber 
annfibegabte andern Bernunfthegabten ein Dich. afüfiedlen 


n 
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wollten: So weit: und: weiter wiljt?. : Auch Tann die 
Frage weniger oder mehr, oder. wenn von den Faͤ⸗ 
Kigfeiten und Kräften des ſchdnen Ggſchlechts die Rede 
iſt, keine Störung machen, indem die buͤrgeriiche Ge⸗ 
ſellſchaft durchaus Hände und Kopf verſchiedener Art 
gebraucht, um ſich buͤrgerlich zu befchäftigen;. und wozu 
auch dieſe Frage, da die Verbeſſerungs⸗ Fahigkeit des 
andern Geſchlechts i in Börgerlicher Rüdfi cht a priori und 
a posteriori erwieſen werden kann, und da ſolche von 
Siẽiten des Urſprungs, der Beſchaffeüheit und der ge⸗ 
äußerten Witkungen Thon jest eine ſtrenge Unterſuchung 
auszuhalten im Stande iſt, obgleich, die Weiber bis da⸗ 
bin ihre Eultur erſchlichen hatten und ihr Licht unter 
den Scheffel verbergen mußten! 
Pur daß die ſchoͤne Melt nit‘ glaube, ihre Bere 
beſſerung ſey an Feine Bedingungen geknuͤpft, und die 
Verbeſſerungs Fähigkeit bedürfe keines Fleißes und kei⸗ 
ner Anſtrengung? Jeder Glaube rechter Art muß durch 
Werke bewieſen werden, wenn:er- niit. todt an ſich ſelbſt 
ſeyn ſoll. Jeder Wille rechter Art iſt an Bedingungen 
gebunden, von denen es faſt überall (Bier inoͤbeſondere) 
beißen, kann: ſie find nicht ſchwer. 





8 9. * * ei LT! 
So vollkommen als Gott allen: kt; uf die Men⸗ 
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—— vereinigt zu werden ſtreben. Es giebt frei⸗ 


ch. auch eine: Vernunft fürs Hausyj: die aller⸗ 
Bings. ihren Werth hat; allein fann,';anf!S Haus A- 
gefyränte, Die Vernunft zu ihrer ers "and "intenfiven 
rÄME gelangen? Vehaͤlt fie wich vielmehr · etwab Std 
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fe? Sie at, weni ich: ſor: frei feyn darf⸗mich audzun 
druͤchken, keine Lebensart. Den Weibern dikſe Gelogen⸗ 
beit, ihre Verngnft zu excolire, benehmen, heißtihre 
Cultur umverantwortlich begrenſen und: ihnen: vinen Spule 
raum strengen, den ie. Ratur der Bernunft angewieſen 
hat. Wahstidismerr uns arch; der: Vortheil bei tek 
buͤrgerlichen Werlleſſerund deu. Waiber sicht reinleuchtet⸗ 
fa ‚mußten. wie auch: dieſes Qaturgebot befbkgen‘,- wat 
wir, Gott mehen gehorchent: miuffenã alke Ddem Menſchen⸗ 
und weil der Nahtheia micht, zu hernchnenzaiſc/ den die 
Uebertretung eines dergleichen Gebots vielleicht anrichtet. . 
Doch auch nur bei geringem Nachdenken werden wir 
finden, daß die Geſellſchaft durch die Verbeſſerung der 
Weiber —— — sehen maͤßte. Men⸗ 
ſchen· finds der ehßle She: muir deirhehellic Asa ut, 
und Auch. Diefiifes kath Dpaakken arulend :dar.-Btnot 
wenigfta@ urabı.ainwmal: sg: diel Manfchen, auf wriche 
der politiſceti thmetiber: aichi Veihnugg macht; sam 
wied AIr zdichſr⸗uwachs nicht in Segen bangen koͤn⸗ 
UL, wenn⸗anch leich Dies Weban rk den Minnem in 
zu · glgichen Dcheitte onen lktenkie Wahrelich xs wiett 
nicht an Gelegenheit fehlen dier Weiber ſelbſt ſogleich 
in Staals Erfhäfte: Zinzumehans; amd wolih ein: Gen 
wis, DR Ei jach din Haͤlfte der Mmenſchlichen 
Kräfte: ungelanak).- ungefchägti- md: ngebraucht ſchlum⸗ 
mern Mehih lo annın ä meniil wm arı am 
BsteiWMgaathperoͤnderungen hate der Zufall biß itzt 
noch innner DaB Beſte gethan und tim: muͤſſen, Mn 
große Maͤnner ſtyh zuruͤckiehen/dagagen / Marate, Men 
bespigere o Varenes/ Collat,· Herhois ſich ſelbſt bei der 
wuͤrdigſten, Kuͤgſſten, und ich glaube nicht gm. viel zu 
ſagen hravſten Batian wie es fit: ¶ Menſchen⸗ Gedenken 
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waren⸗ de Äh. omit · einer Warnungslafel verfahen, 
EN: Di Männer. ſchon laͤngſt nichts. weiter als Aitu⸗ 
larheuren. unit Befiger.in pprtibius inhrleizenp ſind. Was 
VAL Kar Verleſſerung Bee. Weiber vͤberhaupt gilt, "geht 
uns als Deutſche noch weit naͤher an. Uns als · Deuts 
ſchen muß e· noch mehr als auder; Nationen einleuch⸗ 
ten⸗daß dis. Grenzen geaifchen: den Gefihlächterm im’ bürs 
omalihen: Verboͤltniß Dirdiind verruͤckt ſinde, üyk: daß 
einen ·rachtliche Beamefiyug. und bialdige Müdeinanderfegung 
Brad: feyuacwelche nach: den Fortſchritten;: weicher: das 
Menſchendeſchlecht hier nacht.· dort idringend · wird 
not Wahlan Aaßt uns Diefe Grenzſtreitigkeit guͤtlich Sole 
wiegen, umd xhen jetzt; Rn: ſol viel üben. Gleichhtit mit 
Edofen und Händen ;geftritten wird: der @lenhpeit:;zwis 
Sa: Mann ad: Walk näher: sie Treten. farheni Schon 
der Umſtand, daß Wienn und Weib im⸗Vecrhaͤltniß zu 
einahder aicht Buͤrgat, ſondern Menſchen ſund, wird 
eine Perbindlichkeit aha, dieſe gute: Sache zuobreſordern. 
AB Mann: Weib, das heißt, als Menſchen, find 
Kidey bis: auf die Verſchiedenheitru, Die und: Geſchlechts⸗ 
Beſtimmungen fließen. (und denen  wianuauth “bei dee 
Weiben Verbeſſerung laſſen kann, was dhnengehlrtt), 
gleich, und zu dan "großen: Bontheilee, welche der Staat 
andı den, Weiher⸗ Verbuflernng, berechnen kaun/gehoͤret 
ohnfineitig auch die ¶ Ucberteugung, das ſue. und / gerades 
Wegzs zu weltbuͤrgerlicher Verfaſſung leitet· Jeder wahre 
Vortheil der buͤrgerlichen Weſellſchaft iſt es auch für die 
walthzuͤrgerliche. Wenn die ˖ Pluralitdt des Guten und 
der Guten· das Reich Gottes ausmacht, ſo kann ſchon 
darum das andere Geſchlecht bei der Zaͤhlung ‚um fo 
weniger ausgelaſſen werden, als das Gute bei der Wei⸗ 
bern ‚einen: herrlichen Grund und Beden trifft: umd da 
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nun dien Fahl ver Beſſerdenlenden: durch ihre Arkivſtim⸗ 
men außerordentlich vermehrt: werden muͤßttz3ſo:kann 
auch ohne buͤtgerliche Verbeſſernug: det Weiber weder 
Erziechung nochrEheverbefſerk werden, und die Werke 
ſchritte Wen Menſchheit zunbefſerer Erziehnug und: Ehe, 
‚Die morsliſchen Achſen, in Die ſich Mesb dreht; muͤfſen 
‚sernachläffigeb: bleiben. Blaß die Verpllichtungin Hiũ⸗ 
:ficht. der he: und Erzlehung ſcheint die Vorſehung außer 
unſern Privatpflichten von uns sin, Graßeneypriwgehoen, 
und im Stillen ihr Werk mit der Menſchheit zu vollen» 
den. Ihre Wege find nicht unfere Wege, ihre Gedan⸗ 
fen nicht unfere Gedanfen ; wer baf-ihren Sinn erfannt? 
wer ift ihr Rathgeber geweſen? Dunkel iſt ihr Gang, 
bis das Ende ihr. Werks kroͤnen wird. Konnten wir das 
heilige Dunkek brechen, In: welches eine höhere‘ Vernunft 
den Aufang, des menſchlichen Geſchlerhts wis Vorbedacht 
und- Vorſicht verhuͤllet zu habe: ſcheint / und den Gang 
des menfchlichen Geſchlechto mon Mabeginn bis auf un⸗ 
ſern legten Hintritt, und Die Tin der Hoffnung Ltwartete 
Jetzte froͤhliche Zeit iin biner Karte Aburfchen, sur wuͤr⸗ 


ven freilich auf dieſem :Mittifchheitd « Gemälde die · Weis⸗ 


‚heit des Einzelnen als Ehorheit, rend "die: Thewheit im 
Großen alb Beitrag zus Weisheit erblilleny tuer aber 
hieraus Gelegenheit nohmen wollte, : wider os: und ſich 
ſelbſt zu handeln, und die Stimme: : feiner, Ginſicht "und 
ſeines / Gewiffens zu untebdeuͤcken/ der wäre nicht: werth 


-jened juͤngſten Tages : er Menſchheit, Jenek'sgofdreinen 


‚Zeit, we die Menſchheit Sonden Schlacken gereizt 
-feyn, und die herrlühe Wereblung der moraliſchen! Mo⸗ 
talle intreten wird. Zwar koͤnnen wir hier nichts mit 
Gewißheit wiffen, ſondern muͤſſen uns mit dem: Haute 
ben behelfen/der durch ſo rmcnchaunerhoͤrte, ſunrllar⸗ 
Hippelꝰs Werte, 7. Band, 2 


⸗ 
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liche Begebenheiten, nicht: nur in Hioſicht einzelner Men⸗ 
ſchen, ſondern auch ganzer Nationen ſchwankend gemacht 


wird; wer wollte indeß auch hei einem Senfkorn dieſes | 
Glaubens verzweifeln? Bater:der Menſchen, ftärf und 


dieſen Glauben! Wie glanlos da: Alles durch einander 
claͤuft, wie viel Berfkdrungsfucht,. Hader, Neid, Zanf, 
Zwietracht! Alles verſchworen, die Wuͤnſche des Men⸗ 
ſchenfreundes zu — und der Ben Berlin. 
sat enfgroenguarbeitin m FE 


. 
* 1,7 21. Lew 2 


. .2 
0 ve. .. » 
PL | rm nt 2 





4 .. ? 2577 . } ur 
27 Ü .. r X ir « 
vn it, DE RT Er ft 7 


werte, 


=. dad Weit ſchwach, oder .ift ez: der mercche 
Das Staͤrkſte, was Menſchen beſitzen, iſt die Wernunft; 


“und ſie,dieſe Kraft der Kräfte, fürchtet: fie. fich nicht 
vor den Sinnen? Wendet nicht auch der Held. in der 


Stunde der Anfechtung, wenn etwa eine Operation an 
ihm vollzogen werden‘ foll, von deren Rutzen er: über- 


zeugt iſt, dad. Auge weg? Richt nur das Hex, ſon⸗ 
dern auch Vernunft und Staunen find troßig und ver⸗ 
zaͤgt; wer: Fan? dan Menfchen ergründen?‘ In ſeinen 
"einzelnen Gliedern ſcheinet er zuweilen mit Der Gottheit 


wettzifern: zus wollen, und zuweilen räumt er willig dein 
Thiere den Platz ein: — Hier entwendet er dem Olymp 
dad Feuer und Ienft die Macht der Planeten, dort ver- 
mag: er nicht feine Bloͤße zu Decken. Et ift;Kbnig der 
hier; und feine Nichte? Er feht in Contrikation 
(Hold hätte ich. Requifition. geſchrieben) um ſich zu nähe 
ten ek: entfleidet feine Unterhanen, um ſich zu beffeiden 


und; zuisgieren. Wahrlich, feine -Finanztegierung wird 


oft: ſauſehr mit: dem Stabe Wehe geführt, ‚daß ‚bie 
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Thiere bei der Ratiıcı Die bitterßten Aagen gegen ihre 
allerdurchlauchtigſten Behertſcher 
auch ohne Zweifel führen ,..wı 
Banlud recht beobachtet’ hat. 
fi ſtark zeigen wollen, geigch. f 







foft allemal, pe 


Dies ift zwar fi juch ei 

Haupt. über ihres ee erf 
über die Shiere, . wie almäcptig 
der Menſch fein, Regiment! FR 
nehmen (fo, wie fonft, Sitten un 





lehret, an Außtghein, vaßer| 
feiner Unmäßigfeit, Zuiehet / fo 
Geſinnungen de, Auvot⸗ urn) 
Leben" und Athen hat J 

Nichts mehr ald weinen "Tann der genſch "ok 
Lehrmeifter, zum Beichen, Daß er bei weitem nicht das 
hoͤchſte Loos zog; denn da er fich nicht zu berechnen vers 
ſteht, fo ift er faft immer im Berlaft,, und was noch 
ärger ift, fo, daͤß ihm fein bermeincliher — oft 
reiner iſt Aa ie · Mitte. 

Ich wuͤrde wahrlich nacht: bogen, wink 
ich no mehr Schwaͤchendes · Adenſchen aufzaͤhlen wollle / 
denen «er: kiaft der :Wernüuft:: nicht vnterliegen "danfs 
Wadhrlich, ſio iß auch in den Schwachen machtig oder 
ſie kann 28 werden. el in 











enRechne Behalten hat, siaden ſich Muſter des Ge⸗ 
ſchleihta,die alle: Beiſplele der Geſchichte übextreffen 
wuͤrden, Wenr nicht noch zu ihrem groͤßern Werth die 
Seſch denhen kaͤme, wicht geſchichtlich werden gu wellen. 
Dieſe Beiſpiele, die unter und leben und ſind, uͤber⸗ 
Inße id, dem: Gewiſſen unpartheitfcher. Leſer. Minder 
Hlllig; denkende Männer. bin "ich, bereit, mit-aller. Auf⸗ 
nichtigkeit du. Die Meſchichte zu führen. Wahrlich, es 
fehlt nüht-an. herrlichen Weiberſeelen: und wenn auch 
Herbſt und Winter..deg Steineichen ihre Blätter rauben, 
können fie fi) wohl an den Wurzeln vergreifen.?- Des 
Firwand, warum. die: meiblichen Anlagen nicht häufiger 
entwickelt werden,.. und worum dieſe ‚Entwidelungen 
Mo zu Ausnahmen gehören, iſt durch die Bemerkung 
widerlegt, daß die. Obſtbaͤume ‚in. deu. hereyniſchen Waͤl⸗ 
dern wuchſen, Ne.jebt in unſern Gaͤrten prangen. Und 
fannte Frankreich dir, koͤſtlichen Trauben, u fe Probus 
vn ſeine Armeen 3.vsoflanen legt . 


nee Wandern 
un SH es Wunder, wenn ein Weib, das fi F feige 
Beridar berußt, ſich nicht mit ‚der Ehre begnuͤgt, ‚ein 
Spieneug der Männer: ſeyhn, und den Veruf zu klein 
findet,. nur da zu ſeyn, um die Berbayung des Herm 
Gemahls nach einem ſchwolgeriſchen Mahl zurerleichtern ⸗ 
oder ſeine Seele nach vollbrachten (oft bloß ſo gendnn⸗ 
ten) Geiſtesarbeiten in Nuhe zu: bringen ˖ und durch Stadt⸗ 
hiſtoͤrchen einzuwiegen? Iſt es Wunder, wenn ein geiſt⸗ 
teiches Weib nicht auf die Worter des Mannes achtet, 
ſondern feine. Gedanlen, die sin lichtkcheuer Zug auf feinen 








Wangen, oder ein-fusshtfames Anhalten der Worte vers 
rät, von ferne verficht, und ſich darnach und wicht 
nach jenen ſuͤßen Worten richtet? Iſt ed under, 


wenn Mann und Weib ſich ſelbſt das geben vers 
bitteren? ⸗ 


. Rouffean. 

Nach gesade, denle ich, wird es handgreiflich, daß 
Rouſſeau feinen: ’homme de la nature nicht. aus der. 
Natur,‘ fondern aus einer wilden Ehe mit einer hyper⸗ 
phyſiſchen Methaphyſik erzeugt habe. Bornuögefest, Daß 
ed mit der Büffonfshen Regel feine Richtigkeit hat, daß 
eigentliche Baftarde das. Zeugungsvermögen verlieren; ſo 
möchte ed feinen Schülern ſchwer werden, den Nature 
menfchen Nachkommen zu erwecken, und fie zu Kindern: 
des Licht und Rechts zu bilden... Wir willen, wie die 
Natur ed mit und macht. Adlenthalben beut fie zwar 
ihren Kindern freiwillig Unterhaltungsquellen dar, doch 
aber, wenn ich fo ſagen darf, nur für die erſte Line 
richtung, .. ſo lange der Beduͤrfenden nur wenig und die. 
Bedürfniffe nur einfach ſind. Mehren beide fi), fo ift 
ihr Wille, der Menſch fol die Schlafenden Kräfte der 
Erde aufmeden, und durch Fleiß und Arbeit neue Schaͤtze 
ihrem Schooße entloden. 

Der Mann war immer bei der Hand, ohne daß 
ihn die geringſte periodiſche, mit dem Geſchlecht weſent⸗ 
lich verbundene Beſchwerde unterbrach. Doc) wuͤrde das 
Weib, mit mehr watoͤrlichen Scräften begabt, nichts ge⸗ 
gen den Mann. verloren haben, wenn gleich ein Saͤug⸗ 
ling an ihrer Bruſt und ein neuer Ankoͤmmling unter 
ihrem Herzen lag, falls Männer nicht Bedacht genoms 


mer, die Weiber mit ſich gu entzweien, und dazu diente 
die Vielweiberei. Wer Gedanke daß ein Dann: fich, be⸗ 
fugt: Kalten Tönne, mebr ald ein Weib zu beſitzen, wuͤr⸗ 
digt das andere GSefchlechti fo tief. herab, daß Maͤnner 
und Weiber völlig ihre Eriftenz verlieren, und::diefe: in 
Sclavinnen, jene in Herren außarten, Schade um 
Mann und Weib, — woran fogar jene fehöne feelener- 


bebende paradiefifche Rorfellung und Ruͤckerinnerung vers - 
loren ging ‚ indem dad eiligtgum der Ehe zerftört, und 


. ein Greuel der Verwuͤſtung an heiliger Stätte aufgeſtellt 
. wurde; : EB vertragen fi ch mit der Vielweiberei weder. 
Seele noch Körper, und- ſie widerſpricht nicht nur der 
Vernunft, fondern auch Telbft einer Leidenfchaft, "Die, 
wie die Rinder reicher: und vornehmer Leute‘, "durch die 
Schule. der Vernunft gelaufen if. Es :verlohnte der 
Mühe, hierüber mehr zu fagen, indem duch) die Viel⸗ 
weiberee das andere ‚Gefchlecht- zugleich: in ihrens Haufe 
und In’ der Geſellſchaft unterdruͤckt ward; indeß Titten 
hierdutch nicht nur Moralitaͤt und alles feine Gefühl dei 
beiden Geſchlechtern, ſondern die Männer. kamen feofh 
in Sclaverei, fe, daß dla Weiber nur bleß in weit 
groͤßerm Grade in ſelbige verſaͤnken, da ſie außes der 
Staatövebpotic, auch in der- häuslichen feufkten. 

ZIndeſſen fann man: mit: Wahrheit ſagen, Sof durch 
die Herabwurdigung der: Weiber -die: ganze Menfchheit 
fih von der Erde verlor und nur wenige: Spuren Ihren 
urſpruͤnglichen Wuͤrde zuruͤckließ. O, des ſchreglichen 
Gewinns bei Unterdruͤckung der Weiber! 

So wis durch den- Muͤßiggang eined Buͤrgers im 
Staate wenigftens zwei ahdere- doppeft arbeiten muͤſſen, 
um die Faulheit von jenem zu Übertragen und mit ger 
Hause Voth Alles wieder iR Ordnung und gieihgewicht 
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zu bringen‘, fo‘ md noch mehr wird durch ‚die Bis 
weiberei. vorgegriffen, die eine umverfiegende Quelle son 
unzaͤhligen; Nachtheilen ift, zu denen unter andern gen 
hört, daß nicht nur Vater und, Mutter, fondern auch 
die Kinder (die freilich nur ſehr ſparſam zum Vorfchein 
Sommen. Tonnten) verdorben wurden. Der .Bater Fam 
mit feiner Liebe zu den Kindern in's Gedränge, er liebte 
fie nicht als feine Kinder, oder weil dieſes oder ‚jenes 
derfelben : feine Liebe im hoͤhern Grade verdiente, ſon⸗ 
dern in ſo weit ſie ‚Kinder einer Faooritin von Mutter 
waren. 

Eine Erziehung dieſet Art bewirkte außer ‚vielen Ans 
dern traprigen Folgen die Verachtung des andern Ges 
ſchlechts um fo mehr, als der, Sohn fogar über die 
Mutter ſich erhob, und zulegt die heiligſte aller, Pflich- 
ten, die Berehrung der Mutter, die auch der des Dar 
ters vorgeht, fo fchnoͤde uͤbertreten und verachtet wurde. 

Der Mißbrauch iſt uͤberhaupt eine anſteckende Krank⸗ 
heit, die Alles angreift und vergiftet; und es iſt völlig 
ausgemacht, daß die Vielweiberei gerade zu einer unna⸗ 
tuͤrlichen Liebe fuͤhre, ſo wie der Aberglaube zu Athei⸗ 
fterei, Verſchwendung zum Geize, und bei dieſer, unna⸗ 
tuͤrlichen Liebe verliesen, die. Männer viel, allein die 
Weiber am meiften. Es ſcheint, daß uͤberall, wo die 
Natur - gefränft wird, die Weiber vorzüglich [eiden. 
Seht da! was aus der Vielweiberei entfteht, obgleich) 
dem Allen unerachtet es nicht zu leugnen. ift, daß ed der 
fiherfte Weg für die Männer war, ihre Gewalt gegen 
dad andere Geſchlecht zu gründen, indem jener Tyran⸗ 
nenaus ſpruch: Theile und ſiege (divide et impera)l 
aus der Vielweiberei abzuftammen fcheint, und die ſcla⸗ 
vide Abhaͤngigkeit der Weiber durch diefen männlichen 
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Luxus um. fo mehr außer Zweifel geſett wird, als das 
Anſehen, welches ſich die Sultanin des. Tages vor ihren 
Coſleginnen anmaßte, nicht lange waͤhrte, und fie in 
wenigen Stunden überzeugte, daß unter Selavinnen 
feine Rangordnung ſtatt finde. . 
Icchkann nicht umhin, dieſe Unterdrͤckungs-VUrſache 
des andern Geſchlechts noch aus ein Paar andern Ge⸗ 
ſichtspunkten darzuſtellen, welche ed wo moͤglich noch 
deutlicher beweiſen werden, wie viel die Weiber, babel 
eingebüßt haben. 3 

So wie der Familienzuſtand (dem die Vielweiberei 
die reine lautere Milch nahm, wodarch die Natur und 
bei der Laft und Hite des Lebens 'erfrifchen wollte) den 
Grund der gedßern Geſellſchaft Iegtes fo ward die Viels 
weiberei und die damit verfnüpfte Unterdrütfüng deö an⸗ 
dern Geſchlechts der‘ Grund der: Schaverei. Iftes bei 
dieſen Umſtaͤnden ein Wunder, wenn alle Staaten mit 
Despotismus anfingen und ſich hange dabei erhielten? 
Sclavinnen konnten nichts anders als Sclaven gebaͤhren, 
die freilich in der erſten Zeit von ihren Gebietern nicht 
ſehr verſchieden waren, die aber je laͤnger je unterthaͤ⸗ 
niger wurden. — Noch finden wir, daß Herrſcher alle 
Augenblick Bloͤßen geben, und daß, fo groß fie find, 
nichts leichter blieb, als fie zu beherrſchen, "vieleicht 
“weil die Vernunft ale menſchliche Herrſchaft ein | 
und lächerlich darftelen wollte, da fie allein die Selbſt⸗ 
herrfiherin aller Menſchen iſt oder ſeyn ſollte. Ich will 
mit der Bemerkung zu meinem Gegenſtande uͤbergehen, 
daß eben ſo, wie der Mann ſeinem Weibe oder ſeinen 
Weibern, und'fo wie die Männer überhaupt dem ans 
dern Gefchlecht begegnen, fie auf toicderum ſich von 
ihren Obern begegnen laſſen. 


— 
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Die Schaverei, wenn fie. auch nur im Kleinen md 
in einer eimigſten Bezirhung geduldet wird, macht über 
kurz oder bang Alles zu Sclaven — die Weiber, ver⸗ 
ſteht, ſich nach Verhaͤltniß und nach groͤßern Graden. — 
Bei einer gelinden, gemaͤßigten, eingeſchraͤnkten Regierung 
galt das andere Geſchlecht von jeher mehr, als in des⸗ 
potiſchen Staaten, wo die Sclayerei der Weiber faſt 
politiſch nothwendig iſt. — Da die Weiber von Seelen 
und Körper: wegen nicht zum Despotism aufgelegt fi ind, 
fo Hat man ihnen ohne: BZweifel jene Gelindigkeit, Maͤßi⸗ 
gung und Einſchraͤnkung in. mancher Regierung ja dan⸗ 
ken. Wo Weiber zum Worte kommen, ſtimmt ſich Alles 
zur erlaubten boͤrgerlichen⸗ Freiheit: Zeigen ſich Spuren 
vom Gegentheil, fo waren fie ‚verführt und Maͤnnet 
ihre Berführer. ‚Nehmt Maͤnner, die ihres Amts oder 
der Parade wegen entwdet im ledigen Zuſtande bleiben 
muͤſſen, oder hochſtens Weiber Haben, als hätten: fie 
Feine; welche Härte in ihrer Bent» und Handlungsart 
und in ihrem "ganzen Chardfter,. wenn Männern ohne 
weiblichen- Einfluß überall die. Ehre eines Eharatters bei⸗ 
zulegen: ift! :- 

De froͤmme Halte er fingt von Wrieftern‘, daB 
beißt von Erzmännern, von Diännern im böhern Chor: 


‘ „Was Wöfes ift gefchehen, dab nicht ein Priefer that?” 


Außer dieſem Gefichtspunkte noch Eineh ;:.der ſich 
auf den zeitherigen. bezieht: Die Herabſetzung des andern 
Geſchlechts hat allen Reiz der Freundſchaft und die Herz⸗ 
ſtaͤrkung des Umgangs vertilgt oder eingeſchraͤnkt. Um⸗ 
gang --Inun nur unter: Freunden und Freundinnen ſtatt⸗ 
finden; Freundſthaft kann freilich auch unter einem Ge⸗ 
(steht exiſtiren, allein Umgang. nicht, umd- wa ift 


R 
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Freundſchuft ohon Umgang? Diefer kann ohne zene ſeyn, 
und iſt es auch in der Regelz iſt aber Freundſchaft ohne 
Umgang, fo tritt. fie. in's Verhaͤltniß der let 


| Bea. die ve! Liebe. 


LP EEE 


Breundfäart 


"Wenn. ie gleich nicht. geleugnet habe, daß Freund⸗ 
ſchaft unter Einem Geſchlocht exiſtiren koͤnne, fo hebt 
doch dieſes Eingeſtaͤndniß die ſo oft beſtaͤtigte Erfah⸗ 
rung nicht auf, daß.in der Che, wenn ein Mann fein 
Weib und ein Weib ihren Mann liebt, die Fround⸗ 
Schaft ihren hoͤchſten Gipfel erreiche, non dem Männer 


>» 


"90m gewoͤhnlichen Schlage, am wenigſten aber Männer, 


die mehr als ein: Weib bedäufen,:.fidh auch .nicht den 
entfernteften Begriff zu machen vermoͤgend find. 
Bon ſolch einem Adam : und Eng. Heißt. ed mit 
Recht: und -diefe Zwei ſizd Eins; mehr Eins, als 
je Freunde Eins fon konnen! 
er dies lieſet, der merke darauf. Doch fe dieſe 
Adam⸗Eva'ſche Freundſchaft eine edle Freiheit -beider 
Theile‘ Voraus. 
| Jeder Zwang , den man den Weibern anlegt, bes 
ſchraͤnkt dieſe Freundſchaft. Mann und Weib ſind Eins. 
Die Alten hatten den Weibern die Schande.zum Sinn⸗ 


bilde 'auögefeßt, und die egyptiſchen Damen mußten 


mit bloßen Füßen andgehen, damit:fis deſto Öfterer ein⸗ 


‚beimifch blieben; allein durch dergleichen zwangvolle 


Eingezogenpeit des Weibes wird für den Mann fo We⸗ 


znig als fuͤr das Weib gewonnen, und aller Reiz des 
Umganges. und der Freundſchaft muß durch jenen Zwang, 
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wo. nicht IR wegfallen, 800: aßekorbentiih "ringen 
ſchraͤnkt werden. Da die Mömer jenes Sa der Etde 
nicht Fanntan)i fo Jaßt es ſich ecklaͤten, :Wärum die eds 
mifche: Sprathe fa wenig: zu Umgange mit Feallengim⸗ 
mern „al: Jum Umgange AWrchaupt:· tauge. Sprachen 
ſolcher Vationen, wo dieWeiber / mehr Frelheit genießen 
fie deutſche⸗Sprache gehoͤrt ik dazu) haben durch; den 
Umgeng mit dem andern Geſchlecht:: gewonnen⸗ond ret⸗ 
was Eigrnthuͤmliches erBaltın „BE die tale Welt nicht 
fannte: Winn bad: ewige Feuer, welchesdie GRAS 
linnen unterhielten, dazu diente, Licht: anzuzuͤnden, wie 
ein allgemeine: Brunnen, Weiſſer su ſchoͤpfen, fo-ift es 
ein Tee ſchoͤnes Mid: von Dem. Dienfts,: den das: fHöne 
Geſhhlecht durch die Beredlang. des Umganges der Melt 
erwiefen : bat. Alte geſittete Völker neücret: Zeit Haken 
bei. ihrem Lichte angezuͤndet. Da Mluge Welber- gemein⸗ 
hin von Tlagen Männern. angepeiffen: werden und fich 
dagegen vertheidigen müfleny fo iſt. die felne Lebarsurt; 
die fie inzißee Wertheidigung miſchen, vft bewunderungs⸗ 
mördig. und nen der Urt, daß dia. befien ‚Mbpfe:in: dere 
gleichen Geſellſchaften ihre Rechnung finden. Finnen: 
Jene weife Regel ift aus den Schule der Weiber: : 

Bilde deinen Geift in des Welt, deinen Willen durch's 

Geſch deinen Verſtand durch Freiheit, und laß es 

in Geſellſchaften ſo wenig als moͤglich merken, daß 


du anf deinen Körper Ewas haͤltſt, den di nur rin . 


der Einſamkeit beherzigen Fannft. ⸗ 
Bin it zu weit verſchlagen e · sh glande nein. 
Die Vielweiberei, welche dad andere Geſchlech⸗ wos 


zuͤglich um Freiheit und Gleichheit und zur Unterwürfigs 
feit des Mannes brachte, iſt To: ſchaͤndlich und ſchaͤdlich, 
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alandie Wem Bwandt de Bien a: u 


befeligend iſt 

6 Wohl dom Mann, der at über, dem Fümwelgeie Ä 
fen. Mahle eines Qultans ‚und allen ihren.:übersünrge 
ten ·Leckerbiſſen Die unfchultigen Seelenfreuden des Alte 
gangs verliert, welche von Menſchenlenniniß/ Roichtem⸗ 
heit, Ethaltſamkeit, Aiſheidaheit und Schamhaftige 
keit degleitst werden... ERL W VFIc Be (REIT 
mia Sheßeeligher: Go, w. ſry von welcher Art er 
wet, muß Fury fen, weun er ſchweden und. Beton 
wm ik.” nn 

HD (ange f bie. Regel: der Diikoteit nähe übern 
kat; iſt er in jeder. Liebe, Te ſey Ehe dder Feeliinfhaft, 
faſt nothwendigedoch daͤmpft er, Fobad.enuin: Unmatzig⸗ 
keit ausartet, dos ſanfte, ‚begfiskende, Beute‘ des ‚Mans 
dinge — Und loͤſcht' die Tiche aus. Eh 

Ohne Zweifel machte Unfitticfei "und neftäns 

Bigfeit der Bielweiberti/daß fie: im: Anfange nicht. über 
zwei Weiher ‚gehen. konite. Selbſt DEE neuen Prophet 
Mahnined: seftatte, nur eh Baht! der vier x Worehreiten 
wien: Weiber. wur 
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Bee Bausgare 
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Se (ange. der Aderdau nur „eine Rebenaucke des 
Unterhafts war, erforderte der Haushalt allerdings feine 
Anftalten;: fobald er. aber die Hauptquelle der Erhal⸗ 
tung des Lebens würde, erfoigte mit jenem eine große 

Beräkberung. Die Etde liefert dem. Menſchen zwar die 
Sabftanz zu feiner Nahrung und Bekleidung, aber nicht ' 
allenthalben und zu aller Beit. Die Aufbemahrmg auf 


die Zeit, wenn der Echooß der Trbe-verfchlofien: ift,. und 
die Bewahrung ‚Dre. Barnäthe vor dem Verderben erſor⸗ 
dern eigene Auſtalten. Do wirken Gewaͤchſe und Pflone - 
zen zur Erhaltung -unfereg.tpigrifchen: Natur; dioſes ezre 
fordert. Zubenitung, und dieſe nene Anſtalten, die den 
Haut halt muͤhſtewer und: weitlwftigtr machen, ‚Die Nas 
tur hatte und, nicht, wie den wieberfäuenden Thieren, ei⸗ 
nen doppelte Magen, oder Mwie den Wögelg, ginen Kropf 
gegeben eine Einrichtnng, wodurch Pflanzen und⸗ Koͤre 
ner zur Verdauung varbereitet mtadens, dieſes uͤberließ 
fie unſerer eigenen Sorge: karz, die Rothmachte auch 
den Menſchen aufmerkſam; er ſahe, wie unwirthſchaft⸗ 
lich er handle, wenn er den Baum umhieb, um deſſen 
Fruͤchte zu genießen, oder das Schaaf ſchlachtete, um 

ſich mit deſſen Pelz zu bebecken.“ Er ließ den Baum 
ſtehen, zunn noch oͤfterer Fruͤchter zu erhalten; ee licß dad 
Schaaf (ehem ..umd. Iernte..die Kuaſt, von deſſen Wolle 
ein Kleid zu machen. Die Zubereitung; der -MBole- u 
Steidern und andere dergleichen Gegenſtaͤnde vermehrten 
die weiblichen Befchäfte fo, daß das Weib alle Saͤnde 
voll zu thun hatte, nur: firken ihre Geſchaͤfte ſchon de⸗ 
mals (mie. bi quf dem heutigen Ray). bei weityem gweni⸗ 
ger als die. männlichen in's Auge — Schade, Def 
man zu’ jener Beit noch nicht wußte, daß große. gene 
fhen, und die Götter ſelbſt, in ihren Handfungen im 
Kleinen am ſicherſten kennen zu Jernen: und zu bawun⸗ 
dern findg- wiewohl auch. dieſes Willen wenig zum: Bor⸗ 
theil den Veiber beigetragen hahen wuͤrde. 

Ohne allen Zweifel nahm Homern feine Porelope, 
Andromoche, Nauffbae, Arete aus der Natur, und da 
zeigte ſich donn die gtoße Gleichheit des dienenden und 
herrſchenden Standes in den gemeinfchaftlichen-Srkziten 
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der. Weibẽer und der Selaͤvinnen, in ver Vertraulichkeit, 
weiche die Umſtaͤnbe/ DER ſie unter eher: aufgewach⸗ 
ſen und erzogen waren; die Wet der weidlichen Arbeiten, 
det Ertrag des Mutzens/ erzeugten. "Sehr vſt indeß hat 
BB mich gedüͤnkt, daß dad Weibliche Grſchlecht als un⸗ 
detathene Aider de Vngefahrs (dem man beiJo! viel 
wVvohlgrbathenen add‘: jene vkweihen kann ),v dem undetn 
Werder fig? rato die Nebel· wen: Yolginden 
und der jetzigen Beity In’ dein dieſt conſtitutienell igeivora 
den/ Ainð·fich auf Anſacia und incon ſowe ann "SemMühfe 


tele Geemen! 2" 4. 23 ni al 
tz Wu Ber m an I ra 
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15.508 " natuͤrlich, daß die uumiemecaneg "DB weiß. 
Süden: Gefthlechts! manchem großen; oder beſſern/ getechten 
Mahnm auffätken‘ mußte, : und’ 48 fey mie unter. vielen 
Beiſpielen erlaubt, an Lhkuͤrg zu denken/ Beten! Geſetz⸗ 
gebuͤng Fo) oft'ehn Begenſtand der Bewunderung/ ſelbſt 
wirt Herkreithien Bee, geworden iſt. m © 
res übrrkehigte: ſich dieſer weiſte Gefetzgeber, daß daB 
——— welches ſo Diele Volker dem weiblichen 
Sefchlecht angewieſen/ „den Haud halt zu beſotgen/ wel⸗ 
ches ſehe viel Aehnliches mit einen Lebens att hatte, 
die man eine ſitzte n de nennt, ſogar einen ſchaͤplichen 
Sinfluß bei: Schwangerſchaften und Geburten“ haben 
muͤßte. In diefer Ruͤckſicht berordnete er, daß dir Maͤd⸗ 
chen durch? nebungen im Laufen und Ringen mnd durch 
das Werfen der Wurfſpieße ihren Körper abhaͤrten andch⸗ 
ten; damit nicht nut. die zu empfangenden Kinder dabei 
gewinnen; ſondern auch: Die Mütter ſelbſt Schwanger⸗ 
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haft und Geburt deſto leichter übertragen” möchten. 
Snaben und Mädchen mußten fich bei öffentlichen Bes 
fien in. dieſem Ring» und Wurfſpiele üben, und dabei 
nackend erſcheinen um dad Feuer der Geſchlechtsnei⸗ 
gung nicht in fchädliche Flammen ausbrechen zu laſſen, 
fondern die Begierden mit den Anblicken der natärlichen 
Schönheiten befannter zu machen, und die Wolluſt zu 
dämpfen. Noch mehr, das ſchoͤne Geſchlecht führte das 
Richteramt bei diefen Spielen, und theilte Lob und Tas 
del aus, wodurd die Juͤnglinge zur Tapferkeit und Edel⸗ 
muth außerordentlich angefeuert wurden. Noch jegt ift 
es un® unerträglich, vom andern Geſchlecht verachtet zu 
werden , und noch heutigen Tages fränft ſchon eine abs 
fhlägige Antwort, die ein Mädchen giebt, den Anwer⸗ 
ber außerordentlich, ‚weil fie einen dergleichen Vorwurf 
ftiftfchweigend zu, enthalten feheint, fo wie der Beifall 
eines edlen Mädchens mehr ald zehn Belobungs s Des 
freie ‚gelten. Jenes Lob und jener Tadel, den Lyfurg 
anordnete, mußte darum noch fiäsfer wirken, weil Bein - 
des in Gegenwart der erften und einſichtsvollſten Maͤn⸗ 
ner ertheilt ward. 

Ich will aus der Lykurgiſchen Geſetzgebung in Hin⸗ 
ſicht des andern Geſchlechts nur noch des Lohns geden⸗ 
fer, derzdem Juͤnglinge für feinen Triumph bei dieſen 
Spielen gebührte. Er erwaͤhlte ſich ein Mädchen, nicht 
um fie. in de Schläffammer einkerkern zu laſſen, Bis 
er der Liebe .überdrüßig war, nicht um feine Schöne , 
allem andern Beruf zu entziehen and fie bloß zu feinem ” 
Hausſpielzeug zu machen; nein, nur verftohlen durfte 

er feine Vielgeliebte beſuchen, wodurch nicht nur ihre 


—— eine Sehnſucht zur natürlichen Beige haste, 
Hippel?’s Werke, 7. Band. 
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ſoadern woburd auch FIR in nähere Vabladens mit 


dem Staat in feinen Abſichten geſetzt wurde. — 


So haben auch außer der Lyfurgifchen ‚noch aadere 
Geſetzgebungen den Schaden Joſephs beherziget und dem 
ſchoͤnen Geſchlecht aus Roth helfen wollen, obwohl, da 


men dem Uebel nicht die. Pau nahm, die Weiher | 


nicht d davon 1 befreit wurden... 


Beriägrung 


Sie ‚gute Sache,. ‚oder beſſer, die böfe Sack der 
eiber, kam nicht auf einmal, fondern nad) und nach 
fo weit (md noch weiter) ald fie jegtiift. Der Untere 
ſchied der Gefchlechter, der anfänglich fich verfchmelste, 
ward bald fo auffallend, daß der Hausvater Feine Haus⸗ 
mutter ftatuirte, ‚fondern den Dedpoten machte. -- Bei 
einer immemorablen Verjährung iſt eb unnöthig, nad 


dem Urfprung zu fragen. Man bäft ed kurzum für 


Chimäre, ander zu denfen, hält es noch dafür, und 
that männlicher Seits wohl daran, ſich über dieſen Ge⸗ 
senftand nicht audzulaffen, indem. ed den Männern ges 
wiß ſehr ſchwer werden würde, ben Anſpruch zu entkraͤf⸗ 
ten, den das andere Geſchlecht auf buͤrgerlichen Einfluß 


zu behaupten im Stande iſt. Je ſchwerer Etwas zu 


beweiſen iſt, je leichter ſcheint dies Etwas zu bemaͤnteln 


zu ſeyn. Naͤhme man unſerm Geſchlecht uͤberhaupt den 
philoſophiſchen Mantel, (Maͤntel ſind maͤnnliche Origi⸗ 
nal⸗Trachten, in die wie und wohlbedaͤchtig verhuͤllen, 
um nur fo viel von und zu zeigen, ald hoͤchſt nöthig 


iſt. — die Meibermäntel find Eopien von den unfeigen) 
entkleidete man und von den Meverenden der wohlehr⸗ 
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wuͤrdigen Hydotheſen und von allen inweſentlichen Trmbs 
artigen Behelfen/ hinter deren Wolken wir uns! dfk % 
unmaͤnnlich verbergen; wie weit ſellener wuͤrden wir bed 
ſtehen in ber Waßepitt "© 

Jenes Feigenblatt, -eine Ertfchuldigung, wor 
Adam den Genuß vom verbotenen Baum auf dad Weib 
brachte, dad Gott ihm zugefället: hatte, rechtfertigt meine 
Bemerfung, und wenn gleich!? Kein unpastheifehet Ges 
richtshof den Weibern ihr Hecht aberlaunt "Haben wuͤrde, 
fans fie nämlich bald nach dem Verluft deſſelben eine 
restitutiö in integrum verlanigt hätten, fo wuͤrde 2r 
dieſer Rechtsſtreit, je flätfer und mächtiger die Maͤnn 
wurden, je bedenklicher geworden feyn. Noch jeht uber⸗ 
winden Waffen in der Fauſt alle Wernunftgruͤnde. “ 

Man leſe Kriegesdellarationen, um ſich zu uͤberzeu⸗ 
gen, mad bewaffnete Stheingkuͤnde für Nachdruck haben, 
Auch ehren geheime Geſellſchaften, die im Binftern 
ſchleichen und- fih Köpfe und’ Herzen gewinmen, um' zu 
feiner Zeit mit offener Macht hervorzubrechen ünd durch 
zugezogene Soͤldner ihren Plan ausjuführen, ohngefaͤhr 
den Gang, den die Dinner einſchlugen, um zum Biek 
za kommen. 

Gemeinhin bat Die Gewalt St und Stern, oder 
Umftände, auf die man nicht rechnen konnte, zu Gefaͤhr⸗ 
ten. Der größte Theil der Menfchen wird durch Anfes 
hen getvonnen, fo daß ſelbſt die menfchliche Natur, die 
doch auf Wahrheit und Recht‘ gegründet iſt, ſich ip ‚u 
unterwerfen fcheint. 

Die Gunft eined für die Seinigen ſich angeblich 
aufopfernden Mannes kam dem Weibe als hinreichende 
Entſchaͤdigung ihrer Gerechtſame vos, beſonders wenn 
dieſer, um ſie ſich deſto mehr zu verbinden, die Muͤhe 

3* 
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in einer Erzaͤhfung aͤbertrieb, die ee ſich gäbe, für fie 
und. fuͤr Hinder zy foxgen, .. EB. gab zu -.diefer. Zeit kei⸗ 
nen Mounier, der dem andern. Geſchlecht zugerufen 
hätte, daß es fein Uebel gebe, «gegen welches die Frei⸗ 
Beit- nicht einen Troſt enthielte. Wenige Menſchen ha⸗ 
ben die Gabe, ſelbſt zu denken, noch wenigern aber ſelbſt 
zu handeln. Man: nimmt faſt nichts: aus ſich ſelbſt, 
ua) BE dos, waß Anders vor and redeten und thaten, 
‚ober. geben uns reden und. tbun, heſtimmt und zum Re⸗ 
den ud; Bandeln, ohne daß ‚eigene: Kräfte und einen 
ien Spielraum eröffnen. Dies ‚war der Ball. mit den 
michlechtern. Ein, , Mann: lernte ‚von. andern Tyrang 
 deym und ein Weib vom andern Weibe gehoarchen. Mon⸗ 
tedquieg; hemerkt ganz richtig, daß nichts uns dan Zu⸗ 
ande der Thiere fo nähere, nld der beſtaͤndige Anblick 
freier ‚Leute, ohne ſelbſt frei zu ſeyn, und fo läßt. ſich 
die⸗Anterwuͤrfigkeit dee - Weiber ung ſo mehe erklaͤren, 
als; fie bei andern ihres Geſchlechts keine Huͤlfe finden 
un nicht einmal, den Troſt einer zutrauungsvollen Klage 
äher: ihr Schickſal, ohne ihren Zuftand noch zu verſchlim⸗ 
wern, fuͤhren konnten⸗ Gefangenen wird nicht erlaubt, 
mit ihren Mitgefangenen ſi ich zu unterhalten. 
ann Die Männer: dagegen gingen in ihrer Tyranngi je 
(dinger je weiter; und war ed Wunder, da die Sclave⸗ 
gsi. alle Negeln gehoben hatte? : Sind: die Regeln € ents 
kraͤftet, on was fol.man ſich holten ?- _ 
Iſt das Salz der. Exde verhorben, womit will man 
falgen? 
er,. Hierzu fam der Vortheil, den die Vaͤter durch den 
Perfauf von ihren. Toͤchtern zogen. So diente Jakob 
dem Laban fleben Fahre um Lea und ſieben Jahre um 
RPahel, wobei daB. ‚andere Geſchlecht ſich vielleicht ſelbſt 
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beehrt gefunden Haben wird, ndemes Hierdurch doch 
einigen Werth. erhielt und zur Tope und Anſchlag kam. 
um dieſe erlangten Vorrechte ſich zu fi dein, fielen die 
Männer auf daB leichte Mittel, die Religion in fr ‚Ins 
- tereffe zu ziehen, ſich zu Prieftern der. Gottheit u cube: 
ben, und’ je nachdem es wohlthat, auch wohl zur 
Gottheit ſelbſt. Hierdurch waren ſie im Beſitz der ya. 
tif, ‚ohne eine Polemit von den Weidern, die ihnen. sehe 
leicht über’ den Kopf. wachfen tonnen, zu befurchten J 
Jede Kirche, die jͤdiſche und“ die chriſtliche, die 

gedruͤckte, die ſtreitende, die tri mphirende, bat Mänpgr 
su Fahnenfuͤhrern, und fo wie 5. ©, "dad tament, 
wodurch Abraham fid mit Gott in Verbindung ſetzte, 
von der Art war, daß Weiber nicht daran ‚apeif nh⸗ 
men konnten, fo dachten, Männer jedergeit darauf, ‚das 
Religiondflegel auf die Herrfchaft der Diänner ju drüdfen, 
Davon Hat. befonders au die jüdifhe und die eäriftc che 
Religion unverkennbare Spuren, die das heilige x 
darlegt, welches in unſern Haͤnden iſt, und di ſelbg 
in unferm fd philoſophiſchen Jahrhundert fo wenig ge⸗ 
ſchwaͤcht worden, daß dad kiechliche Formular BI in dey 
Ehegelaͤbden, die man N aufB! zegelhafteft- == 

und den freilich, dur ein, Aucullud « Vahl 

Hoczeitd » Gäften ablegt, verlangt, beide 3 

ſich gegenfeitig ehren, die”. geshrte Männin 
vielgeehrten Manne gehorchen und ihm als if 

und Geige Auigen. 



















en das wege Geſchlecht 
zußchließen, "und eben dieſe Ehre fegt 
Wei r geſetzlich oder unter dem Schein. ded Rechts 
"herab. Sie erſchienen in rdiniſchen Geſetzbuche nicht 
viel" heffet ald Pilatus im "do. Geſetze ſind von jeher 
u Rünftgeiffe der Shrannen geweſen, um im Truͤben 
' u. fiihen. Die Ei iefüng des Volls vurch Gefetze 
tage fetten febt, efegmeifter nicht bie KRunft, 
und die Runft nicht den. "Meifter verraͤth. Demos 
in faft unvermeidlia 
gen die ungejogenft Rinder ha⸗ 
in Griechenland und bei’ uns iſt es 
wort, daß die Soͤhne der Helden 
ihnlich wären; was ‚aber die Ge⸗ 

fe 















dhnfi‘, und ein j 
fehlt nicht, das. poft 
1,.ipenn gleich er wuͤnſcht, nur an 
a. zʒü ſeyn, deren Saltung, ihnen 







un ſag iyt 'dun 
3." €8 fehlte felten 

auch widerfinnigen Anordnungen einen‘ 
anzudichten, und mit falſchen Münzen von -pofitiven Ge⸗ 
fegen von wegen ded Bildes und der Ueberfhrift auch 
den beſſern Theil des Publikums zu Bintergehen. — Da 
in jedem Gefegbuch ein großer Theil natürliches Recht 
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vorhanden tft, fo wußte man von jeher bie haͤrteſten 
pofitiven Geſttze mit den naturrechtlichen, die eigentlich 
in feinen pofitiven Coder gehören, fo kunſtgerecht zu vers 
binden ; daß diefe pofitive mit der Beit für’ Naturgeſetze 
oder nähere goͤttliche Offenbarungen angeſchen werden. 

Daß ſich Gott erbarme! Wir werden in der Folge ſe⸗ 
ben, wie daß andere Geſchlecht durch dad rdimiſchẽ Recht 
bei weitein' bas Meifle verloren habe, wo ihm, die Sache 
genau genommen, auch ‚nicht‘ ein dürftiger Theil des⸗ 
jenigen bewilliget wird, F was ihnen von Dell wegen 
gebuͤhrte. 

Ueberhaupt ſcheint. das wdwiſche Recht für das ans 
dere Geſchlecht entehrend zürſeyn, und wenn gleich jenes 
Geſetzbuch ſich dad väterliche Anfehen bed Evangeliums 
giebtz ſo iſt doch dieſe Syrenknſtime, wodurch man 
die Weiber einſchlaͤfern will, ſchrecklicher, als der Don⸗ 
ner und Blitz, welchen die Geſetgebung in der Regel 
anzunehmen pflegt. 

Das roͤmiſche Recht hat dem andern Geſchlecht 
ohne Zweifel den ſchlechteſten Dienſt erwieſen, der Men⸗ 
ſchen je durch Geſetze erwieſen worden iſt, indem. man 
durch die Adoption der römifchen Geſetzgebung in Deutſch⸗ 
land dem weiblichen Geſchlechte jene odidfen Privile⸗ 
dien, unter dem Schein ald wären fie favorabel, zuwandte. 
Beide Regeln, welche von der geſetzlichen Annaͤhme an 
Kindes oder Enkels Statt unzertrennlich waren (naͤm⸗ 
lich daß die Adoption die Natur nachahme, und daß fie 
bloß zum Mothhelfer für die erfunden’ fey, die weder 
leibliche Kinder noch Hoffnung und Ausſicht dazu hat⸗ 
ten) fand zwar bei dieſer Adoption des roͤmiſchen Rechts 
nicht ſtatt, da indeß von Rom aus und durch die Rd⸗ 
mer ſich Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und. Sitten im’Norden 
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und Weſten verhteiteten; fo verraͤth auch unſere Cultur 
noch gegenwaͤrtig roͤmiſches Vaterland. Unſere Staats⸗ 
und. bürgerliche Verfaſſung und vor andern unſer buͤr⸗ 
getliches Recht, zeigt Namen und Gepraͤge · der Römer, 
ſeit der Juſiinianiſche Geſetz⸗ und Rechts⸗ Coder zu 
Amel voleder aufgefunden ward; und wer mag ‚ed leug⸗ 
nen, daß das romiſche Racht einen, Schatz von Henne 
niſſen und Weisheit ‚enthält. . Da 28 quf eine gelehrte 
Rechtopflege berechnet iſt, ſo kann es gewiß. nicht fo 
leicht ſeinen Einfluß rinbuͤßen, und, ſelbſt dag Neue 
preufifche Teftament bezieht ſich auf jenen rdmiſchen 
Sinn des Alten, und. fonnte,. fobald- die gegenwaͤr⸗ 
tige preußiſche Gerichtsordnung ſtattfinden ſollte, das 
roͤmiſche Recht im preußifchen Stagte nit viel. von 
feinen ‚Spigfindigfeiten und Diſtinctionen verlieren, die 
auch..felbft für den. größten Theil guter Köpfe etwas 
Hinreißendes behaupten. 


Man ſagt, die Britten hätten unendlich. geivonnen, 


weil fie der Fahne des roͤmiſchen Rechts den Kid der 
Treue zu leiſten Bedenken getragen; aflein kann man 
ihm allen: Einfluß bei den. Britten abfprechen 2 Ich 
glaube kaum; ea wird dad römifche Recht wie ehemals, 
und zum, heil noch jest. der Gregorianifhe, Hermege⸗ 


nianiſche und Theodofi innifche Coder gegen den Zuftinige 


nifchen . feinen Werth, behaupten. Ein ſehr beruͤhmter 
englifcher. Rechtslehrer nennt das rdmiſche Recht eine 
Sammlung von ‚geföhriebener Vernunft, und da in dem 
nördfichen, Zheile Englands das einheimiſche mit dem 
eömifchen. Rechte verbunden iſt, fo wird e& wenig gruͤnd⸗ 
liche Mechtögelchrte geben, die daß sömifhe Recht unbes 
nutzt laffen. 

Freilich waͤr a für, Deutthe beſſer aſwehen, wenn 
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Ho 


ſie nach deutſcher Weile in der Cultur Fortfcheitte ge⸗ 
macht haͤtten, do die Franken, Sachſen und andere Be⸗ 
wehner Deutſchlands ihre Geſetzbuͤcher beſaßen, und ihre 
Act und Kunſt won der roͤmiſchen Art und Kunſt fo ſehr 
verfchieden, waten; da die Eigenheit.ded Volkscharakters 
einen „wefentlichen Unterſchied bemerfbar machte, fo hätte 
man allerdings deutfhe Handlungen nicht mit römifchen. 
Schneiderſcheeren verändern ſollen. Dan unterftand ſich - 
indeg nicht einmal, ein, in ſo füftematifche Ordnung ge⸗ 
brachtes Geſetzbuch dem Nationaliharafter der Deutſchen 
und ihren väterlichen Sitten anpaflend zu machen, oder 
Gefeße und Sitten fo viel ald möglich in Lchereinftim«‘ 
mung, zu bringen, ımd wo weder Sitten noch Geſetze 
eine Umfermung annehmen wollten, diefe zu verwerfen 
und für jene eine Hegel zu erfinden; nielmehr- beugte‘ 
man vor dem römifchen Recht abergläubifch die Knie, 
und (nad) wohlhergebrachter Sewohnheit) am tiefſten 
jener Haufe, der ſich nur davon. sine Halblenntniß er⸗ 
warb, und an einer Fiction und einer Feinheit, oder 
an ſo Etwas ſich alle Augenblid Kopf oder Herz ver⸗ 
ſtimmte. Die Rechtsgeſchichte in, Deutfchland beweiſet, 
daß man das roͤmiſche Recht, wie die Saͤulon des 
Herkules, als. Grenze anſah, über welche hinaus 
ſich kein Ruhepunkt ſie den menſchlichen Verſtand den⸗ 
ten ließ. 

Dr unverfeinerte Geiſt der deutſchen Sitien hing 
mehr an ꝛiner tugendhaften, ſchlichten Denkungdart, als 
an gewiſſen, durch Convenienz fa oder fo beſtimmten 
Worten, und die Deutſchen hätten von hundert Arten 
der Lift nihtd gewußt, wenn dad römifche Gefek, (def. - 
fen um fich greifende Herrſchaft man nur ſehr nothduͤrf⸗ 
tig durch Sprengel, Weichpilde und Willluͤhr gu beſchraͤn⸗ 


/ 
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Io wagte/) nicht gefügt haͤtte: laß dich ubcht uͤbet⸗ 
Liften:- Da der Dichter (wenn er wich‘, den ſittlichen 
Anſtand verfegend, durch Entfchleierungen verfüßten wit) 
viele Dinge unter einer‘ condentlonellen Maske und/ mit⸗ 
hin um Vieles fittliher, als die Menſchen pro tem- 
pore find, anlegen und alten muß; fo iſt es tin 
Hauptgeſetz für den großen Poſten der Geſetzgeber, in 
dieſer Hinficht noch mit weit mehr Weisheit zu verfahs 
ven: und war dad der Fall, wenn man fih den Deut⸗ 
fhen in einem fo engen Verhaͤltniß mit dem römifchen 
Rechte vorſtellet? - Alles, wad ic, für und wider das auf 
deutfihen Grund und Boden verpflanzte rdmiſche Net 
ſagte, wird mittelbar oder’ unmittelbar dazu dienen, von 
dem nachtheiligen. Einfluß "zu überzeugen, "den es für 
das andere Geſchlecht überhaupt, und befonders nöd wis. 
der deutſche Weiber, Hatte. 
tb würde zu weit verſchlagen, wenn ch Rüchweife 
außeinenderfegen ſollte, was der deutſche Mann durch's 
roͤmiſche Recht und deſſen unrechte Anwendung verlor, 
vielmehr begnuͤge ich mich, von dem Verluſt, welchen 
das unrdmiſche deutfche Weib erlitt, einige nähere Züge 
zu bemerfen. . Zu wenig hat: die Geſchichte und’ von 
unfern‘in Bott ruhenden Vaͤtern binterlaffen, - denen es 
uͤberhaupt mehr. darum zu thun war, Thaten der Nach⸗ 
welt würdig zu thun, als fie aufzuzeichnen und aufjus 
behalten.‘ : Das, was Freund und Nachbar Tacituß 
don ihren Sitten und Gebraͤuchen überliefert, ift beſon⸗ 
ders nicht hinreichend, um uns von ihrer bürgerlichen 
und: haͤublichen Verfaſſung einen ganz richtigen, am we⸗ 
nigſten vönfländigen Begriff zu machen. 

Bei: der Denfart der Deutfihen, die von det Roͤ⸗ 
mern fo “führe: verfchieden in. Sinficht der Weiber war, 
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komte nicht ohne Orund gehofft: werden, daß die deut⸗ 
ſchen Weiber mit der Zeit von der Connivenz zur wirk⸗ 
lichen Berechtigung gelangen wuͤrden, wenn nicht das 
roͤmiſche Recht dieſe Hoffnung, wo nicht voͤllig erſtickt, 
doch außerordentlich weit zuruͤckgeſetzt hätte. Faſt haͤtte 
ich Lüſt zu behaupten, daß der Deutſche ſelbſt über 
fur; oder lang es für eine Art von Degradation feiner 
ſelbſt gehalten haben wuͤrde, ein Frauenzimmer zu ehe⸗ 
lichen, das im Grunde nad) roͤmiſchen Grundſaͤtzen ohne 
alle Bedeutung war. Die Eheunluft, worüber Geſetz⸗ 

geber und Politifer von jeher fo manden Wehe⸗Stab! 
gebrochen, entſtand fie micht vorzüglich aus der Verach⸗ 
tung, welcher. das andere Geſchlecht ausgeſetzt war? 
Das arme Weib, dad aus ihrer natürlichen Freiheit 
in die Sclaverei ded Heren Gemahld übergeht, glaubt, 
wenn gleich die männliche Gewalt durch den Geift der 
Zeit ſehr geſchwaͤcht oder mohifisitt, ft, daß Mutter und 
Bafe fo viel als möglich ſich gegen den Dann in Por 


fitur fegen würden, und. diefe läftigen Beilagen sub 


Ecce und Vide find fie nit auch jegt wichtige ‚Bine 
derniſſe, welche den eheluffigen Juͤngling eat Mar 
den, das Ehe⸗ Ja zu ſagen? 


Seines Muthes uubeſchadet, glaubt er doch. gegen 
jenen Hinterhalt des Weibes nicht zu beſtehen In‘ feis 
ner ftölgen Maͤnnlichkeit. O! wie gar anderd: waͤrde 
es bei der Gefchlechtöverbefieeung feyn, wo Jedes weiß, 
woran es iſt, wo dad Mischen wie unfer Einer feyn 
und feinen Anftand nehmen wird, ohne Anhang mit 
ſeinem Mame u ziehen. 


Doh ed ift nöthig, einige Härten beſondets nam⸗ 
haft zu machen, welche dad roͤmiſche Recht den Weibern 
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su ein für yut-gefünden-Hät; ühd wom vie 
sum größten Theil noch jeht: belaſtet finde 4 , 


4 Wuͤtde ihren bloß der Vorzug benömmen, auf ie 
fentlige Aemter Anſpruch zu machen, ſo wuͤrde man 
Den N weiteren Be Ben | da. — ‚aber 


27143 


—320 — der mit Vernunft —8 make 


heit’ befördern zu helfen, To tft ed anderd. Der gemeine 
| Mann hat, ſeiner männlichen Würde, ohngeachtet, die 

Gewohnheit, ſich ſeines Weibes zu bedienen, wenn er 
vor Gericht geladen wird, und er befindet fich bei die⸗ 
| fer‘ feiner natürlichen Anmaldin außerordentlich wohl, 
und doch ſchließt das rdmiſche und das poſitive Recht 


uͤberhaupt die Weiber nicht nur von, allen geriähtlihen -- 


Anwaldfchaffen auf,“ ondern“ unterwirft fie. ‚einer beſtaͤn⸗ 
digen ehelichen und curatofifhen Aſſiſtenz.“ Iſt es nicht 
vnerklaͤrlich, daß Weiber (Mütter und Großmätter aus⸗ 
genommen) nicht. Vormünderinnen werden koͤnnen; daß 
fie in Faͤllen, wo die Geſetze, der Zeierlichfeit halber, 
mehr als zwei Beugeii-verlängen, ‚nicht ald Zeuginnen 
jugelafien werden, mithin nicht als Beugeh bei Teſta⸗ 
‚menten: brauchbar finds: oft noch Bunt und. Streit un- 
tee den Gelshrten obmaktet:. ob und. in wie weit ihnen 
dieſe Zeugenehre ‚bei Codicillen zu bewilligen ſey? Die 
‚ Mutter hatte an den Rechten dee roͤmiſchen Gewalt kei⸗ 
nen Antheil. Die Einwilligung in die Ehe der Kinder 


war «fo. ſehr die Sache des Vaters, daß: eine Tochter 


den Mann nehmen mußte, welchen ihr der. Water gab, 
und daß, wenn glei er. dem Sohne nicht sine Frau 


außbeingeh ‚tie, er I voch u hindern im Htande 
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war, ein. Maͤdchen iu. ehelichen⸗ 2b vem Vater nicht 
gefiel, 

Allererſt ur da⸗ Juliſch⸗ Parriſch⸗ Poppaiſche Ge⸗ 
ſetz ward' der Praͤtor Urbanus berechtiget, die vaͤterliche 
Einwilliguugim Fall Fein. zureichender Grund zur Ver⸗ 
weigezung Mar, zu ergänzen, und obgleich. eine ‚ohne 
des Vaters Einwilligung gefehlafiene Che nach dem che 
miſchen Rechte nufl und- aichtig war, fo ſtand doch der 
Mutter bei dieſen wahrhaften HSandangelegenheiten: (tine 
ſchreckliche Mogemahhtigfeit) Ibeia Wotum zu. Die altrd⸗ 
miſche vaͤterliche Gewalt iſt ein wahres vaͤterliches: Ma⸗ 
jeſtaͤtsrecht ( Majestäs patria): und erſtreckt ſich über 
Leben und Tod und Erwerhe der Kinder: Der Vater 
Ionnte fie (noxae dare) mm Schadenerfatz in Zahlung 
geben, und 7wenn gleich diefe vaͤterliche Dinieftät ſchon 
nach dem neuern roͤmiſchen Rechte außerordentlich einge⸗ 
ſchraͤnkt ward und ihre Grenzen unter und: gewiß nicht 
erweitert bat, fo: muß dody die Mutter, , welcher die 
Hauptoerdienfle in Hinfict der Finder „gebühren, und 
die fhon der Gewißheit halber, daß fie Mutter ift, nor 
dem Vater einen Vorzug behauptet, nach: Midit und 
Gewohnheit nachfiehen. Hier fey eine, Abfchweifung er 
laubt, welche jene geſetzliche Ungerechtigkeit noch näher 
darſtellen wird. Aus der vaͤterlichen Gewalt (welche 
auch das neuere roͤmiſche Recht nicht aufgeben konnte) 
iſt freilich, kraft der Einmiſchung des deatfihen Rechts, 
in vielen Fällen eine dlterliche entſtanden, doch iſt 
die Mutter bei den wichtigſten Schritten mehr Rath⸗ 
als -Stimmgeberin, und (Leyser Medit. ad Pandect. 
Spec. XVII. Med. 3.) der Richter (auch ein Dann) 
kann auf,den Widerſpruch der Mutter, wenn daB Kind . 
mit dem Bater einverſtanden ift, nicht achten, wongegen 
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richterliche Entſchelrung wintrift, wenn dak Rind mit 
der Mutter einftimmt. Sind die Aeltem verſchiedener 
Religions = Eonfeffionen, ſo muͤſſen vie Kinder tnach den 
wärnberg’fihen Friedend-Srerutiond - Traftaten 1860) bei⸗ 
derlei- Gefchlechtd in des Vaters Religion bis za den 
Unterſcheidungsjahren erzogen werden ⸗ Ausnahmen und 
Modificationen in einigen Ländern heben dieſe Regel 
nicht. Da der Water feldft nur im Staat actio iſt; ſo 
verficht es ſich von felbft, daß auch er den: Geſchaͤfts⸗ 
und Nahrungszweig für ſeine Soͤhne zu beſtimmen vers 
mag; Er allein iſt im Stande, den Kindern’ pupillariſch 
‘zu. fubftituiren, falls fie in der Minderjaͤhrigkeit verſter⸗ 
benz Er allein Hat den Nießbrauch von den Gütern der 
Kinder, fo kange fie in dee väterlichen Gewalt: find. — 
Nur Er, nicht feine Gattin, die auf ihee Familie Ver⸗ 
zicht gethan hatte, und- zu der ſelnigen übergegangen. 
war, batte Kinder. “ 

Bei uns ift der hun Rome: Menfe, daB 
Höchfte und ein Aitel, dem der. Name Bürger anterge- 
ordnet iſt. | 

Bei den Roͤmern . war bloß eine: Derfon ein 
moraliſches, freibandelndes Weſen, und es gab Men⸗ 
ſchen, von denen'man glaubte, daß fie bloß zum Nutzen 
und Gebrauch der Perfonen da wären (servile oaput 
nullum jas habet.) Und waren die Weiber nicht als 
ein ‚unfeliged Mittelding zmifchen Perfonen und unper⸗ 
fönlihen Menfchen? - 

Jene Rechtöpeinlichfeit in-Hinfidgt der Hermaphro⸗ 
biten (die man nad) genauer Berechnung, nach der uͤber⸗ 
wiegenden Wehnliczfeit entweder für Mann oder für 
Weib erklaͤrte) wuͤrde bloß Tächerlich fehn, wenn: der 
Gefchlechtäftend des männlichen vom weiblichen nicht fo 
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außerordentlich verfihieden, und nicht: }.:@. -die Grnge 
jedem Richter aufgefallen wäre: Kenn diefer Bitter 
Zeftamentözeuge ſeyn? Ich mag nicht anführen,‘ daß, 
wenn gleich ebeliche Kinder den Namen ded Baterd tras 
gen, uneheliche Kinder den Namen der Mutter nach roͤ⸗ 
mifhen Grundfägen führten, welches noch jest geſetzlich 
ft. Daß dad Andere Gefchlecht Bei der Succeſſion in 
Fideicommiſſen ausgefchloffen wird, ald wodurch noch jet 
der ſchreckliche Fall nicht felten eintritt, daß die Mutter 
von der Huld und Gnade ihres Sohnes Ichen muß. | 

Es fiel mir überhaupt ſchwer, auch nur diefen klei⸗ 
nen Theil aus dem langen Regifter der Härten zu zies 
hen, wodurch die Gefee ach am andern Geßglaht vers 
fündiget haben und auch jetzt noch verſuͤndigen. Man 
erlaube mie abzubrechen und dieſen Gegenſtand, der jedes 
Gefuͤhl von Recht und Billigkeit empoͤren muß, mit eis 
nem Rüdbli auf eine Anmaßung zu befchließen, welche 
die Klauen des Despotismus hinlaͤnglich zeigt, indem 
hier von nichts Geringerm die Rede iſt, als die Stimme 
des Rechts durch Machtſpruͤche zu erdruͤcken, und dieſe 
Anmaßung iſt das Recht, welches ſich die Maͤnner 
ehmals zueigneten, ohne es den Weibern gleichſallb zu⸗ 
zubilligen. — 

Wahrlich! nach allen dieſen Beraubungen, die bei 
weitem nicht erſchoͤpft werden, wird man auf die alte 
geblichen Vortheile neugierig ſeyn, wodurch die Gefege 
nach dem Eigenlob, welches ſie ſich in dieſer Beziehung 
beilegen, vorzuͤglich die roͤmiſchen, das andere Geſchlecht 
zu entſchaͤdigen die Guͤte haben wollen. Ich finde deren 
keinen, vielmehr ſcheinen mir dieſe genannten Weiber⸗ 
vortheile geheime Erniedrigungen zu feyn, die oft: noch 
mehr als oͤffentliche ſchaden. Beilaͤufig die Bemerkung, 
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va es den Geſetzen wahrlich nicht EChte muche, und da 
fie ihren Handhabern mit ſehr ſchlechtem Beifpiel vor⸗ 
leuchten, wenn fie, Tiatt Recht und Gerechtigfeit zu 
‚wenden, Vortheile beizulegen fi) nicht entblöden. Ge⸗ 
Schicht. das am groͤnen Holz, was wid am duͤrren 
Wwerden 

Die hoͤchſte Beleidigung iſt, zu erfläcen , bob man 


Auch, Jemanden nicht beleidiget werden koͤnne; und-durch 


das Privilegium, wicht Unrecht thun zur koͤnnen, hat 
man die damit Privilsgirten in feine vortheilhaftere Ste 
cherheit als die Bloͤdſinnigen gefeßt; und ſeht! die Un- 
wifienheit der Rechte kann den Weibern nicht zugerech⸗ 
net werden, wenn ſie ſich dieſes elenden Einwandes in 
Faͤllen bedienen; um ſich durch einen Blitzableiter wegen 
des Schadens und der Strafe zu fihern. Die Weiber 


haben wegen ihres Brautfchatzes ein vorzuͤgliches Unter⸗ 


pfand in den Gütern der Chemaͤnner, ſie koͤnnen nicht 
aus einer Buͤrgſchaft belangt werden, und kurz und 
gut; fie haben das vorzuͤgliche Recht, Rinder zw bleiben 
bis an ihr ſeliges Ende. Ber kann ſich bier. der Be⸗ 


merkung enthalten, "daß es ſehr wenig pſychologiſche 
Kenneniß verraͤth, dem andern Gefchlecht fo in den Ge= 


feßen zu begegnen, da felbft die vom tiefften Sittenver⸗ 


derbniß. unter ihnen gefchmelchelt ſeyn wollen, daß fie 


äußerlich die Tugend ehren. Ein Juwel verliert außeror⸗ 


dentlich durch feine Yaffung, und wenn das andere Ger 
ſchlecht alles Muth, ‚Tugend und Sreiheit zu lieben, 


aller Vernunft, den Dedpotidmus. zu fuͤrchten, alles 


Glaubens an die Vorzüge der Gefelfhaft (in welche 
wir in der Hoffnung traten, daß die natürlichen Rechte 
just Grundlage der bürgerlichen dienen follten) beraubt - 


wird, was ift vom andern. Gefcjlechte, was von "und, 
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‚ die wie fo genau mit ihm ‚verbinden find, gu erwar⸗ 
en? — Wenngleich ich leinen Beruf fühle, ein Buch 
von den Privilegien dert Weiber zu ſchreiben, und wenn 
gleich, mir vor: dieſem Gegenſtand, fo wie vor einem 
ofen Spaß xfelt, ſo glaubte ich dach : verpflichtet zu 
ſeyn, die Urſachen der gefeglichen, und beſonders der rd⸗ 
miſch⸗ gefeglichen, Pirdem gegen dab Grauenimmer zu 
entwickeln. ya. 


. 
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müßisoäng, 

Da Fein Menſch, in fo-weit'er bloß für fein Ins 
dividuum forgt, behaupten kann, daß er beſchaͤftigt ſey, 
indem @efchäfte durchaus auf ‚die Staats⸗ Geſellſchaft, 
in der man lebt, und mittelſt ihrer auf die noch größere, 
die Sicherheit, ſich beziehen; da der Zweck umd die Bes 
- fimmung der Menſchen in der Ausbildung ded ganzen 
menfehlichen Geſchlechts beſteht, welche nur durch die: 
Entwickelung aller Kräfte und Fähigkeiten der finnlichen 
und geiftigen Natur erreichet werden kann; fo find die 
Weiber ſo lange.mäßig, als man ſie zu den Trieben 
der Thiere, zu zifch und Bett, zur Selbſterhaltung und 
Fortpflanzung erniedeigt. Dieſer Muͤßziggaug von ‚des 
befteht, wozu ‚die Seäfte de Shpividuums nicht zurei⸗ 
den, ſondern wozu dürchaus vereinigte Kräfte erforder⸗ 
lich find, die man nicht anderd fennen,. anwenden und 
verſtaͤrken Tann, als wenn man in bürgerliche. Verhälts 
niffe geſetzt wird; dieſer Mößiggang bat dad männliche. 
Geſchlecht vorzüglich zur Ueberlegenheit über die Weiber 


gebracht und darin erhalten, indem die bürgerliche Thaͤ⸗ 
Hippel?d Werke, 7. Band, & 
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len ana Staaten gysßen Hana 
han): PR iſt· ¶ SET BE SLTO Ir LEDENN 007.702 
Staatd zu ſeyn, nnd im, Mönatifhen Enlaaten wathet 
der Deöpotismus auch in Yrivarhı ufern; ja es ſcheint, 
der Hauptdespot ſey ed-fich ſchuldig, diefe. häusliche 
Deöpotie um fo mehr zu’ befördern, alß eine mit gutem 
Bedachte dazu angelegte größere SMeiheit der Weiber 


man bier die Weiber nicht zu Kräften kommen laflen, ' 


die feinen andern Taft als Vernunft und Herz ehren, 
ar 
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poten und Die ihnen nabe ſom fmftäne 
den wohlbedaͤchtiger handeln !Beiber, 
da; fie die Erziehung; der den, 1, von 


allem. bürgralichen, Finduß ‚auf; n, eben, das 
auch, in den Menfhen. —— fur, um 
Denken und; zum: Handeln ‚göfsite —— ur ja 
amucht ihre Befiimmung,. die gtd hä Torte ihiene 
. beit zu erftreben, einfafle, wı welche nur in der Gefenfaft 

» erreicht werden kann, ſondern die Menſchen vielmehr 
für das herrſchende Syſtem der ‚Regierung gewonnen 
werden? 1 
Daß die Unterdruͤckung des andern Geſchlechts durch 

bie feierliche Zuſage bei, chriſtlichen Eheyerbindungen ſich 

ein geheiligtes Anſehen zu geben gefucht babe, iſt ſchon 
bemerkt worden, und kann es geleugngf,. werden, daß 
eben dies kirchliche Formulare, — der Ehemann 
des Weibes Herr und Haupt wird, Weiber der gerin⸗ 
gern Volksklaſſen in angelobter und mithin pflichtfchule 
diger Unterwerfung unterhalte, wenn glei in diefer 
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BSolföflafe die Weiber in koͤrperlicher Staͤrke den Maͤn⸗ 
nern wenig oder. dar’ Nicht weichen, und an Seelenkraͤf⸗ 
ten ißnen in der Regel überlegen; find? Durch das ab⸗ 
gelegte Ehe unbe! Be fie Gehorſhin übernommen, 
und die Mei igion ,’ ist De: erbaͤrmt,⸗ täßt kei⸗ 
nen Einwaͤnd Die. Dberhatid —E der ſich wider 
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fie, um feine ſylecht Bemdperisterfä ung nicht durch 
die Bapittengeittste‘ — zu bie Mutter 
fiel” ung‘ "ie Seh er nit fen nd erin' berordnete, 
ehe den hhbiiin⸗ Genhten/ ch Dee er glaubte, 
aß ſie doch ’iffifer. Wenfäer Neigung ats ‚eine lelbliche 
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Mutter Wiher %itnlütßen ° fie Mit, tinem’ Stiefoater ver⸗ 
ſchen ſotlte Wrede "inte eiſtwort ‚arbeit zu"bäkfen. "Noch 
ift dieſes vdluve Weib Witho vnd hat ohne euratori⸗ 
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Be niGoͤttianen Vbgleith die Menſchheit Fe müs gat 
aauſehn qjiaratu re onnten oben: Girhleihhandel: micht⸗ 
vrkannen derr womiandern Beſchlochte tbei solle! buͤrger⸗ 
lichen hun⸗Aud Raſſen hetrieben Warde allein anſtatt 
den rien neiſdulo ſichtlarr Ginflußn vuf jent bᷣrger⸗ 
lichen Angelegenheiten yigiwenden, ıchlaetniehen iffe guet 
Serehruug uni HUF Mdeake;; immun Potrait 
Mr Rubens ofeheu: Witten s Wahrlich, Weiber⸗ 
macht mar jun Wiſſenſchaften und Müufich; aufgelegt, 
fonds a Geſchaͤfta vermaitungen, gehoren, weni gleich 
hiee ochi mener Berajſe⸗ als in⸗ MHſuſtcht zer Wiſſen⸗⸗ 
ſchaften u0d ı uoͤnſten gefuͤhrt, Mmud nſſentliche Boiſpiete 
genannt weynen Anand mails nm. Ina nn 
un. Rt won. marken; ‚unparthefchen- 
Safer Jansnen a daks ihr: Sicht iugten, dem Scheffel vom: 
jehen geherannte ats Menn vode Staataͤgeſchaͤften dis 
Feque tan us nn währe lin: 
LTR ETC TTORS TI De Bug st 11175 2a Bas Bares 12 LE ae 
Nnundec⸗ ‚uas9r den ses sn And me tn. 
dla Tr pin od yet em ni‘ IA nr, u 


4309 au —R ſe— dt £ Melden re 


Be „et (ir mach votllegenden " Miotiven, und 
—— * U forget" faͤr den andern 
Morgen. Hi Herren Staatöruderer machen oft Ente 
würfe auf hundert Jahre, die ein einziger Umſtand aus 
der Angel hebt; fie verrathen und verlaufen dad Gegen« 
wärtige gegen bie fo ungewiffe Zufunft,. und verlaſſen 
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ne, wenn: man ihnen Eicwendongen macht/ eben fo 
wie Spieler, Schiffsleute/ vnd Ale, :die durch Gktuͤcks⸗ 
faͤlle reglett werden, auf das "Ale woßlinächende Ohn⸗ 
gefaͤhr · Dieſer politiſche Aberglaube, der jenen Aven⸗ 
turieren ‘eigen? iſt, hat wviel Schaden im Groß: Rund 
"Kleinen. angesichtet, wobel fih die Herten. Staatöglädde 
ritter mit dem Gemeinfpruc teöften, ‚daß Wagen ges 
winne und verliere. Da Weiber nicht für weit ausſe⸗ 
hende Plane md, fo findet man’ die, To fie entwerfen, 


weit tichtiger berechnet und xegelmaͤßiger organiſirt, und 


eben darum haben fie auch sur Ausführung ein grbßies 
‚Butraden ; als wir. — 

Wer nur ein fleifgern Der hat, kan der 
| weiblicher Herzlichkeit widerfteßen? Da fie nichts Hohe, 
„nicht. Niedriges, und nichts, was Unwiſſenheit oder 
" ‚Belegtfamfeit, Witz und Unwig, Verſtand und Unver⸗ 
ſtand vermögen, fuͤrchten, ſo woͤrden fie, falls man 
‚ihnen die ausoͤbende Gewalt amvertraut hätte, und übers 
‚haupt Kusführangen; ſicher mehr leiſten, als wie: — 
"Männer: thun, was fie thun, ‚mehr aus Temperament, 
als WE Granbfaten, fie hängen von Launen db, und 
faffen ſich un ihnen, wie Schiffe, die Maſt und Ruder 
verloren, vom Winde, bin und Her treiben, — fie han⸗ 
deln oft: aus Noth, aus Traͤgheit und Beduͤtfniß, und 
ſind im Grunde weit furchtſamer als die Weiber, menn 
gleich ich nicht leugne, daß es oft anders ſcheint. — 
Immer verbinden Maͤnner ſich mit andern Maͤnnern, 


and ·nennen oft (o der Entheiligung des Ramend!') 


Freundſchaft, mas wirklich Furchtſamkeit heißen ſollte. 
Boigen die Weiber. jetzt, da bei weitem noch nicht er⸗ 
ſchienen iſt, was ſie ſeyn werden, bei fo vieler Gele- 


genheit eine Selbſtſtaͤndigkeit, eine Faſſung, die md fo 


ws u _._ m. 
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oft beſchaͤmt: nf wird mexden/cwenn · ſie zu Kraͤften 
kommen? „Willen. fie Iekt [hen ‚im lauten Geheul fo 
‚mancher - Stüpmer- pn, Maͤnnerſich nur fehten..einigte 
‚neigteß. Gehör | zu geschaffen miſſen, bei den ſchrecklihen 
Wogen deß Meereh. ſich zu finden, und Dam Meere und 
Binde ,. ya nicht silsntigat zu gtbieten/ ſo doch Maere 
und Winde-dazu zu hequemenz wie viel, weiter. werden 
fe.B :Dei. ihrer woͤrgetli hen -Merhefferung -briagen ?., ie 
Deren Nicht ICE. zur. Weit. dir fanften Ruhe: exfeenen 
md üherbenfn,« war man zur Zeit den Schiffsbruchs⸗ 
Befahr anwenden müßten. fie werden nicht bloß. in. der 
Beit fammeln, um in der Noth zu haben, fondern ſelbſt 
ia Ungewittern ꝓperden fie Entſchlauͤfſe faſſen, und in dem 
Augenblicke. deh Sinkens, ohne ein Lezicon sufammäne 
getragener Regain (die ohnehin nie ganz auf einen eins 
zigen Fall poflen ) aufzuſchlaggen, in dem Ungluͤc ſelbſt 
noch Mittel ‚und Wege finden. Wahrlich, aus dieſem 
Wallfiſch det menſchlichen Geſchlechts wird mehr. wer⸗ 
den, gl&. wir und, jetzt vorſtellen, wenn. wir ihm nicht 
mehr, Sönnden, zum Spielen. zuwerfen! — Sekt lachen 
‚die Weiber oft, wenn wir uns mühfam den Kopf bre⸗ 
den, und löfen oft durch Witz, was uns unmöglich 
fheint; bei einer bürgerlich beſſern Lage, wie unendlich 
mehr werden ſie leiſten, und wie ſicher oͤffentliche Ge⸗ 
ſchaͤfte über jeden gerechten Spott hinausheben? 

Waͤre es hiftorifch richtig, Daß Carl der XIL an 
den Senat reffribirt hätte: ich will euch meinen Stie⸗ 
fel ſchicken, dem ihre gehorchen ſollt; fo würden die 
Weiber der Herren Senatoren, anräthig geweſen ſeyn, 
Se. Majeftät zu erfuchen, feinen Stellvertreter fo bald ald 
möglich zu ihnen zu fenden. Oft Or ich Weiber über 
die jest ſanft und felig entſchlafene pariſar Palizei, welche 

Hippel's Werke, 7. Band. 


* 
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weiland arten? ana en ien ide Seelen utnter 
dem Schr dedi Warhſankeitlſund Obhut auffuͤhrte, ſoch 
aufhalten" "Be war "cd "möglich, in, midt und untet 
diefer Polizei ſich Ausnahmen vonder Wahrſcheinlich⸗ 
feit der menſchlichen MWahfantfelt zu denken?Wahr⸗ 
lich, Weiber waͤrden mit unendlich weniger Kunſt mw 
Maſchinerie weit mehr ausgerichtet haben, als jene Po⸗ 


lizei⸗ Hexeameſſte denn wenml tzhon gleich ins’ for 


nende Gutmuͤthitzkeinr im Ur6Heiliseigen: ft, ſo⸗ werſtehen 
fie doch, "Elm Factum; ſo wie einen Meuſchen (immerhin 
fo verwickelt aAlß moͤglich) aufzuldfen und zu contentti⸗ 
ren. Auch kDenen' ſie jenen Totaleindruck, den Faetum 
und Menſch anf ſte machen, Anvern mittheilen, Weiss 
uns ſchweter wirden Wahrhelb int: Ihnen wie die Gott⸗ 
heit, und die Gluͤckſeligkeit ⸗Line Einheit; dieſt Eitiheit 
in allen herautzubringen, iſt elne hohe TReiöhdkt,: vie 


ſchon jest — den Welbeta eigen I! "Chen darunt Iue . 


hen fie laut über dem weltberuͤhniten Proeß des Ehren⸗ 


mannes Haſting/ ber fuͤr die Papier⸗Maͤkler allein ſchon 


fo viel Sporteftt abwirft; — und gewiß wuͤrden fle ihn 


ohne Biefen Zeile und Koöften «Aufwand entſchieden ha⸗ 


ben. Daß man indeß Mur nicht glaube, als ob’ Hei 
diefem Lachen und bei der Handlungs» Art der Weiber 
überhaupt die Beſcheidenheit der Weiber verletzt werde. 
Weiber putzen ihren Leib, allein ihte Seele nicht.“ Sie 
ſtatten ihre Handlungen nicht mit Lob und Preis aus, 
ſondern uͤberlaſſen es ihren Handlungen ſelbſt, zu zeigen, 
wes Geiſtes Kind ſie ſind. Sie ineliniren nicht zu Aus⸗ 
ſtellung ihrer Thaten, wo denn doch auch gegen einen 
Kenner zehn Schuſter ſich finden, die uͤber den Leiſten 
geben. Schon fuͤr ihre jetzige Lage wirken fie im Stils 


- fen, wie die Natur, ihre Schutzgoͤttin, in ihrem Haufe 
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ad: im · Algemeinen, und: Öbeneugen einen Jeden, der 
fich überzeugen ˖ laſſen mil, daß es nicht Kanzeln und 
Rednerſtuͤhle beduͤrfe, um Gutes zu bewirken und zu 
verbreiten. — Inden unſichtbaren: Kirche giebt's Lehrer 
und Lehrerinnen, die weder examinirt noch ordinirt find, 
and die doch Fxuͤchte erwecken. Damit man nicht waͤhne, 
daß ich die Denke und. ——— der Weiber in 
meinen: Angaben werfahle, ſo fan ich-;dreift mic auf 
nd yemeine Leben. and. jeden treuen Beobachter bezie⸗ 
ben,mk ‚die Fähigkeit: der Weiber zu härgerlichen Ges 
ſchaͤften nachrumweifen, Daß es bier indeß fo wenig 
Beiſpiele gebe, daran find wir und nicht die Weiber 
Schutzd. Werrdie mindeſte Kenntniß von den Triebfedern 
derWeltbegebenheiten hat, wird mir Die Aufzählung 


ſolcher Begebenheiten: erlaſſen, an denen Weiber nicht 


bloß Antheaill nehmen, ſondern, bie durch ſie entſtanden, 
durch ſie geleitet und ausgefuͤhrt wurden, wo ſie nicht 
bloß untergeordnete. Dienſte leiſteten, ſondern der Geiſt 
waren, der uͤber den Waſſern ſchwebte, die Seele, die 
den Gang der Begebenheiten ordnete und lenkte. 
Rußland (um eine große Thatſaͤche ‚anpuführen ) 
wird dutch Geſetze regiert, die Catharina die H. eigens 
bändig entivarf. Sle ift In diefem Staate, der in der 


legten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderis Thaten zählt, 


welche Bie Nachwelt für halbe under halten wird, 
Alleinherrſcherin. 


Wer ſie vielleicht aus Mißtrauen gegen das Ge⸗ 


ſchlecht dem Senat, oder einem andetn Einfluß, unters 
ordnet, Fernt Catharinen nicht, und Schriftſtellern, die 
fogat öffentlich das Gegentheil behaupteten, möchte ich 
zurufeh: Kommt und feht! Man Iefe, waß fle ſchreibt, 
man ſehe, ta fle thut, man höre, was ie denkt, und 


— 
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wart: wird: gaftehen: Daß bie Megirrupgäfunf ih. Gednn 


ken, Perten nnd Thaten, ſchwerlich sinen rößcm, Mein 
ſter auf awgiſene hahfoem hun sarınS mormutthone Tania 


en bt onubsiindy Ars Bpg. ‚myanäue ultn Ic 


ze. öahd Ad minäun ;Ant ME ae Alma 


angı Di Min: per ee nd S 
BR ) A 63 sun Set nah Frhr 
ee Aue 

ſtolz that/Moren Frl: Pie. Maibaxc enfineder, gat, gicht⸗ 
aber hiofrſderom hdienes,ugm dis Maͤpnge mit glei her, 
Rn. era Freier un Vas 

tur qus weniger als winnwitg Kan Fhlanaenmindyn 
gen der Zweideutigkeit, mit jener politiſchen Falſchheit 
Zubgeeiten Bretihhagfnen‘ rlpeih def Hsigeh''stmit im 
Finftern leicht "und" es iſt vbn dhrem Berlandel ung 
von ten Heeeno zu derwaiten "dag ſie die por gui⸗ 


bern; At She? Yang "Bir tyrenfhheie niehtigce 


undꝰ Wohtheit!belbrdnnv werdemit ů Renen yweidentigen 
xas ſprche Fat Berbhti'gelten "Aut, Cottenpfich Ya iyeh, 
at sembhHtegfühte " Redlhhfeit? "Yuheigtigkent "sagte 
den AR fire miottitiſchen Lilimacht n Yorgegen’’genieine 
Bin cliis ledensrtigerFeinhelt ver’ Abffcht az: datge⸗ 
gengeſetzte Wirkuͤngen Creftüilikeil. Hu Miit dem ecke! 
die heimlichſten Gedanken "ein! Hndern auszuſpaͤhen⸗ 
und ſie än den verboͤrgenſten Winkeln zu certappen, wer⸗ 


den fie der "Thladdften Diplomaiiker uͤberliſten, oöhnk 


daß es St Foren Epcellenſ gelingzt, ihnen ihr Ge 
heimniß anders," ald wit ihrem Wilen gu entwenden; 


allein fie werden hierbel der ühnen elgenen Edelmuth/ 


und jene aud Meaſchenlicbe abſtammende Bereitwillig⸗ 
keit zur Selbſwerleugnung nicht aufgeben; ſie werden 
bei ihrer Kunſt, Menſchen zu veriſehmen sind’ zu erfor⸗ 
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nicht Hufe. geoßmaͤthig N SEHR Te felbſt 
AiriBefiegent« Zwar Wlednebe ven⸗ nt in 
einer unachtfamen Stunde aud) manches Wehetinniß ent⸗ 
delt; aflein außerdem, daß dieſe Entdeckung felten Ges 
heimniffe jener Art finds außerdem, daß Schäfes und 
Ehäferinnen eins beſondere Gattung. Meyſchen find, die 
Diäter allein en außerdem, daß Niemund leichter 
als > die Faiſchhei Ve Janhlingseiſtbecen, der 
WA Ber'Biche zul: Deckmantel ſeinte Jukrihue bedienen 
fo: werdeni dürch bie boͤrgerlicht Verbeſſerung der 
mtr auch die Sehafetſtunden / verbefftt wberden "und 
eine ai «artbere Se gewinden. als "pur: K — 


va. wLortar yınar ‚1,3%, ' 

ZIs nigt oft der Zi der. Beingingke Sporen. ee 
nen, liederlichen Dirne feil, die von ‚fremden H fen. ‚heine, 
lichen Gehalt zieht? und fin nicht die Schaͤfe unden 
dar: Männer, für, Ansfpäperionen, Sundgpuben? 8 giebt, 
. hei Odfen eine ngrfünftefte Kunſi— hie Ei: jns Abderi⸗ 
tiſch⸗ faͤllt, wodnech unfge Geſchlecht; in de Dipfomatif 
nicht wernig Glaͤc macht; ı ber Schwacht noͤmlich, nach 
welcher, mig, ſelten urrfehlens, dem. Friepael Michael und 
dem Drochen ging ‚Merap, ap ‚Mibmen;, ynd.der- Oppafie 
tipn&mann.ift durch eine Peyſion, bar a Gtern und, Band, 
oder einen, Zitel. Share zum, Sönig belehrt, woyog, Yurke, 
in, dar Jehten, Beit: ein „Denfvanspiged ‚Yeifpidl gabs .:er, 
wurde the, dinnerbell, ‚die Eßglocke, ‚genannt, weil, 
wenn ‚se zu beflamixen, anfing, „die meiften, Glieder daß, 
Hana verließen. ‚Mau ldante ihn. und Viele ſeines Glei⸗ 
chen in einer. andern. ENTE die. Eßglocke nennen. — 
Sollten. nicht viele,.opn. meinen Sefern, die. ‚bei Hofe 
lebten, auf Säle ſich befinnen, wo ſogar Hofdamen 
uͤber bergleichen Schwaͤchen unferer Hoͤflinge lachten, 


ns, wehigſtent — 
ndte sind, fo weiß ein 


ET Ri "Setrogen —— doch Fon ntder, 
welshre "minder en, wollte, atmii hin Mike zum 


Biel 
Ren denn Allipdhtte, weh Welbr buͤr⸗ 
le # fepn: werdlh,, vorbehalten, | 
5* any we iteſten 
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in efelifchafte Br en ohne 
Kati a tn” eitiek jeden WWlfekfhaft 


1 zes Welb de“ Votſth %Yat, 
ji id ‚getötet, and eine "At von’ Schau⸗ 
"geaeben" "erden, did ſehr Wied Wit Han 
in fe, wenn der Aulsdruck ſielu verlaſ⸗ 
„um man glaubt, fie Bitte tn aufgege⸗ 















Heine Ge, die dir, den fedabadten, unverfehens 
ie So: fehe fie Charaktere angenehm · zu ver⸗ 
wickeln "und die Geſellſchnft chen’ dadurch· lebhaft · und 
interefänt zu machen ifſen if ‚sehe iſt ed auch in ihrer 
Hai Männer ‚ie erbinden, vlt nt ſich verbin⸗ 
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mn fe yon, ihnen willen. wollen. Da fie aberhaupt | 


die Gabe beſi iben, von Gi re lu — zu 
A f dad nd Unglück der 
Banner MH en vie gli ia unglüds 
liche Sven dire ihre! Weib IM Gloͤck und 
Ungluͤck ſich EU j pirhaften, td ' het dal groß zu 
Myden RR Une —— es yoeit ſelte⸗ 
all anben ;lügf, und’ fait nie aus 
Yale AN ei ßen "und. itctich durch 
Mc * eng gteit dee Wei⸗ 
ip ge ium Jeden Betr — ſod "Tann fie 
En I tei — —7 — in den 
Ian Sat poß —— — ſeilih fehr | witzig bes 
allen fie wären wies Espenlaub; bebachte man 
Aber wohl, daß, pie aa ——— — * aus Mans 


—— Ssrabpürdigung zu, Stadt⸗ 
‚aeniglsiten , Mi —— Ki Ex, jwil en ihren 
a Ben nieg, Ins re Benvarb ten Und Bekann⸗ 


em vorfallen je ‚die, ‚aber. au, bloß ge ‚atlger Bügels 
are ber, Open n, dem Ber ältn fe, qls die 
„Rastle ‚on, ‚nügligen Sennlnifieg, "an —* und Erfah⸗ 
‚ung, zunimmt. wird da Ali: chfieber De der Weiber aufs 
hoͤren⸗ U tkm, tree hrewig > 
en “ya: —— * ed 
m... i se Be Pa z 


“ DE wertamtesenpeit 


F ; „DR. ein großer. afeil unſerer hochldblichen Aemter 


darin beſteht, Geheimniſſe in den Seſſionszimmern zu 
‚ngrrathen 1 fo ſcheint es und zur andern, Natur geworden 
zu ſeyn, in ſehr. vier Ruͤckſicht von Amtswegen unver⸗ 


— 


ſchwiegen zn: ſeyn. Bier ch die Bikte. an demwer⸗⸗ 


trauten Freund: „Opfern Sie diefen Brief dem Vul⸗ 
"can," faſt iinmer eitie BE neh ie io Ai 

Leben Ju erhätten, und ihn rei N Nast Alt "atlzirbetdA 
rrn, damit oft Tor ee 5 SL ir lefen, fehl 

und wenn? lud ME, durch den "Deine Sefändt 
machert'"Fhinten? Hei — hi KIA linſerer — 
um ühotkeichete ieochen M heſtehlen, “und Topank, 
verticute? Geſpiache ind“ erpenöetpiehlingeh {ji Hentig, 
mitzutheilen, und ihren Ideen vdurih indibidudne "508 
Abfs'werfchaffen du Binnen 7-1 Haben wie nit Brkbennt⸗ 
niſſe und Lebens beſchrecdungen vom Maͤnnern/ die außer‘ 
dem Hange zus Schwathaſtigteitinoch Secoftſucht, Vrah⸗l 
lereien mid⸗ Emſchaloſgungsvuͤnter vergehen," die mit deim: 
SAhrin der Anklage: und Selhftpenuteiatken" nt Vetan 
theidigungeſhrift enthaͤlt? Ittnain mm\T® 

EWo niſt rei Mechisp "Dash vidimfee und under 

dimirte Soyien wvon denen 4 hier 'niedergrkgten: Geheimuiſ⸗ 
ſen niedrrletzt 2n Wo "einer deri verſchwirgenſten und R⸗ 
heimſton? Orden, deffen Inhalt nicht verrathen hund Ye! 


kauft nord 9 Die Weiber wuͤrden ed wie Brrnftorfiim 


dem‘ Meiminotrlege machen, vr‘ am meiſten that; Ind’ 


dem er. niches hat, und: laut⸗ ſagte/ was eetiue 


und nicht ithun wollte/ damit Jedermann wußte, Woran’ 
er wer. ie Wahrlich man oute sen. Weibern uͤber⸗ 
bahpt den Vorwutſ bar Unberſchwiegehheit· nicht machtn⸗ 
and: am dwenigſten fie waren ihrer Suniyingellfufirfeit ande: 
Neigung zu reden. von''Cablmetögerhäften ausfchtiehen?“ 
— &is’Wwürden ul ötheime stud: Geßeime- “enbinetin" 
Raͤthe ehnehin wenig zu verſchweigen ſinden. ep 


rtutls .. „BillehretT 2:7 ren zn de 1, 


De Beine 18 Fußtjfflegeiianen in 


DR, eoidente are. ft eine Misgift, wolche die 
Natuf, Den, — u im. gleichen Grade bewilligt ‚bat, 
un * tlich, „dia Weiber wuͤrden fie bei Ausmittelung. 
Mi un, ‚hei, Anwendung ‚der Gefege im Se⸗ 
kin ir en... ‚Arodene, und ungsfünftelte Wahrheit iſt 
— en Porzug,. unfeper Hehichts hoͤfe, obgleich, fie ; 
ber ‚Giefehichke" und übesat re eine nodh,1g. 
glänzend, ſſhemende Falſchheit, Er n 
Marſeine -caugenediebre bemontjubuingen, ennnigelt? 
dee: änftswirenäe-Mihter- ‚oft Amffaͤnde, uf welche die 
Harthei blyß Auch Auſfrage gebracht ward, und die fie 
aufnahm,um ihrer Sache wo nicht aehr Recht, doch 
mehr: Wendungn, Nachdtuck und Glanz,! mehr Imerche 
beizufuͤgen. Man nimmt, wenn ⸗es TÜRE iſt/n nle 
wahr aunwes, zwei Zeugen· ausgeſant haben und muß 
zu Eidem ‚Feine. Baflucht:mehmen:, obgleich die dadurch 
geheiligtenn Worte beim Gewiſſenhaftoͤn und Ungewiſſen⸗ 
haften micht Roͤher, nicht nledriger Im Anſchlag 
werden fonnen7 als Woere des gemeinen Lebend:: :€8 
iſt hier ichtder Ort, dir: Maͤngel den Gerehhtigkeit, das 
Foatum heraus zubciagen, zu ruͤgen, vielmehr. begnäge 
ich mich zu; übemexfen, * da in ven Gerichten etwa 
unter funfzig eine Thatſache der Wahrheit, und anter 
dreißig etwa eine der Wahrfcheinlichfeit nahe gebracht, 
werde, die Anwendung ‚des Geſetze auf, dergleichen un⸗ 
berichtigte und unzuverlaͤſſige Faͤlle über -Menfchen » Fd= 
Bigfeit gehe, wenn aush: bei. hen: Geſetzen und ihrer Aus⸗ 
legung Alles ſonklar, wie die Sonne. war, Der Zu⸗ 
ſammenfluß und die Verhaͤltniſſe der Umſtaͤnde ſind ohne 
Zweifel die einzigſten Buͤrgen für die Kichtigkeit der 
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Thatſache, male mi; Standeß r RD, meh vorzüglich 
hierher gehhrtu duch, Beßhlechte- Genoſſen suforfäht, und 
 mühtzetma erfnagt werden mäßte · Piit Fleiß breche 


ich ab, um zur· Bahauptung uͤherzugehen, daß die. Ges 
füge und ihre Anwendung,durch Geſetzgeherinnen und 


Richterinnen geiwinnen weohrden. Meine Macht, if nicht, 
nadh.: näterkichen Weiſef· der Michtera: und Philoſophen⸗ 
fühle darch Bank: und. Streit die: edle Zeit zu veiſaͤu⸗ 
meh, nur em Pan: Bemerkungesn dhitte ich, ein ges 
weigies Gehoͤr zu: nenflakten; Richts,herdient Deecht zu 
feyn und. ſoczu babe ae: Feder. Mnkgk.ardacht,, Mir 
Ranfprichkun nichts moſ: aicht. allgemein. Prinzipien, bil⸗ 


Eigen, and: Jeder Brkbihir Vernanft, moſſen Iann. Spr 


hbald ſich alſo Baurtbsilung: bed) Rechts mach geinen Ver⸗ 
änoftprineipien svenfen.dößte: fo wird. manicha iht / zu 
untermerfan, Schar. Bedenllich keit Andenund, eig der⸗ 
gleichen Recht Ammalarmenigſtenm xinen, ‚Brologue, ‚(Het 


un Suepfehlung:) Perücken. Schen Meg Allgemeinheit hat 


mad. Cupfehlendes /in⸗ ſich, indem auch, Dies; welche mit 
a nisht-in.ainem Staate⸗ Aeben, ine Gitrunda an die⸗ 


2: falben. Gefehe gebanden und. umafese Mekthrüder . np 


sine Wereinigung Mehr. Pie Beginn fit und 
Recht hängen. wahrlich nicht, ogw..Köhante, ſandern yon 
der Vernunft ab, ‚und. Jeder kann Probe machen, ‚ob 
daß Beheg, rechter Art fa vasun gleich dar Gtagt jene 
allgemeine Vachtbregalin beſtizmt n Foͤtlen fo. nahe 
‚legb, :ald ei nur moͤglich iſt, um. Die Beurtheilung zu 
erleichtern. Vach dießen —e Ak eigentlich 
nicht: Pack daa adwriſchs sche. foren. di Sernunft das 
Holfsrecht, wenn wir wi, Auſern poſitiven Loandesſge⸗ 
fegen nicht auslangen, und:hier dar Fall unbefannt ge⸗ 
laſſen ih. Poßtive Geſetzea ſind auf Beil und: Dit ange⸗ 


4 
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wandte. Verrlünftgefoßer, Die Vernanft / liezt allen buͤr⸗ 
Jellichen Gerichts hofen zum Grunde, wennſie nicht auf 
Sand "gebaut feyn- wohn: Selbſi hanrineren Leiten 
viuß es fo begteiftich als eroſtlich ſeyn, daß ſle fo. han⸗ 
Win hilfe, wie ſie betzaudett zu werden woͤnſchen, und 
daß die Vorſchriften, nach denen fo’ baubeln, fo beſchaf⸗ 
fen’ Kr, daß fie ſelbſr nicht beſſere wuͤnſchen Können. 
+ ine dergleichen Sefekgebung;,' verbunden mit: einer 
Me angemeſſenen Gefesuusäbung‘; wie gluͤcfüich wuͤrde 
ſie die Welt niachen!Das Geſetbach wuͤrde in uns felbft 
fügen’; Teicht ſeyn ‚und: bei „aller -Feinpe: Fuaßlichbeit, ‚oder 
beſſer / eben wetzenu ſelner Bugigfeit,: mit mihr Recht 
ven Ehtennamen eines Oteiſterſuͤcks des menſchlichen Geis 
ſtes verdienen, als manches andere, an dadıbergemeine 
Mann glaube; zu verſtehen; ud in Deſſen Nuͤck⸗ 
ſicht er zu Richter age! pen: ich glaube, hilf meinem 
unglauben. Va: au Anal: unfener ::Matup mei, 
waß wir - die Sitten bee Ration!und: ihre Bildung 
gebßtentheils der Wirkung den Gefede qifchreigen : muͤſ⸗ 
feh, wird mit mir die -Wereinfachung: der, Gofege und 
deren Unmendung wuͤnſchen, die: ih nicht ohne Grund 
Von der. Bürgerlichen · Berbeſſerung Dyr Mdeiben -umd ihrer 
Ä Rheifnahme an der Gefeas bung und deten Awendans 
?rwatte War an ‚+ ELLE M 1 if. .. 
> Außerdem," daß eben bierdurch ſchon ol. Pete 


‚Shwikigteiten ſich Heben’ und: Ionge wmcht fo miele Hubs . 


nahmen von der / Regel ſtatt Andenumärben, apärbre. die 
Seſetzgetzung auch dutch mehr Undartheilichkeit gewinnen. 

and in Pen Gerichtaͤhofen⸗hei ˖ der⸗Geſttz⸗Nub bung, wuͤrde 
: man und wohl ſo oft ſtatt eines Nachtſtoͤlet die Macht 
mit ſchrourzen Farben verkaufen? Hürde: es wohl uns 
ter. den Richtern fa viele Helden geben, die es qus Aug 





und Fardyt ſind? Ynd wo wuͤrden die Menge pon Ale - 


tentzenies und Rechtsgluͤcksgreifer, und Ü@eftg Mario⸗ 
arttenſpieler, und jenenflachen, mit groben Farben uͤber⸗ 
kabenẽn Richter und Affiftenten, und Anwaͤlde, und Pros 
curatoren, und wie die Herren weiter heißen, bleiben ? 
Der Sichere Chrgels iſt weit unausſtehlicher; als 
ver, welcher fi ich vor wife und, Rachfteftäng farch⸗ 
ven my$. -; Kae LPTER EZ Zee 
MLaßt uns aufetig feti. ie jest: Fonntedet Er 
geiy bei: feinem ' andern 'Staatspoften mehr’ im Träben 
fiſchen, als bei der Fuſtigz! Wer Fan ?'den! GHerren 
Rochtsgelehrten anders widerſprechen/als Rechtogelehrte 
einer hoͤhern Inſtanz; obgleich dieſe hoͤhern Inſtanß⸗Rich⸗ 
tet weder mehr Kenntniß noch mehr Moralitaͤt als jene 
beſitzen? — Die meiſten Dieaſterien kommen inie' wie 
Säulenreiden vor, die nichts Wichtiges zu tragen: haben, 
und. wo man unbedeutende Gegenftätte mit. Bernerun⸗ 
gen uͤberladet. :."- :- ! 2 ua: ze 
Ueberraſchungniſt Ber‘ ‚natäelice Eifer für Affe uns 
angenehme. Verwitrung, ohne welche Ddie Ueberraſchung 


nit’ zu erhalten war. SIE dies ber wohl der. FARE- 
bei : unfern gelehrteſten Sentenzen? Sind ſie nicht ge⸗ 


meiniglich ein neues verwickeltes Raͤthſel; wechſelt nicht 
Verwirrung bloß ab, bis endlich die dritte Inſtanz, ges 


meiniglich durch einen Machtſpruch (To Tehr--auch dies 
Wort bei den Herren Juriſten gehaßt und verfolgt voled), 


auer Fehd ein Ende made? - LE 

. Oft: fommt. man in die Derfuchung, zu behaupien, 
daß unſere praktiſchen Rechtsgelehrten Feinde des Wa⸗ 
rums? wären, wenn gleich es ihren Urtheilen nicht 


an Gruͤnden für und wider gebricht. Und dieſe Ur⸗ 


theile, ſind ſie nicht oft das gerade Gegentheil von jener 


meer. Gexechtigleit, und Bel der eder,..twenn an auch 
gleich durch· Alle Hrei Inſtanzen verloren hatte, ſicher 
ſeyn⸗kann, Zaß x5. nach Gefuͤhl und Einſicht der gefitten 
ten unzpartheiiſchen Welt sevinmn und das Gel, De 
halten, werde?. Upnte nm — — 

Einawitzigtet pglifäen, Sceififtehe, {ab dem Hüs 
fingfigen Proeßrals ein Experiment om das: abfichtlieh, 
fo lange fortgefeßt würde, um den hoͤchſten Grad Aerı 
Gepuls, „und Srasbung bed Prittiſchen · Volks zu. erfor 
(den dee a ·Meutſchland Prom 
Hull: dic, ald Megenffand der hfientlichen. Unterhaltung: 
fa .genußt. nd anfräufelt: werden, gegen die ſich Momank: 
und Schanfeiele yanı lbR Aup Ehrerhietung in Sichute 
ten. fielen, „m ,un® fammt: denn: -amıKinder-ein -Ltrtheil,? 
WB mehr Alt er Spirlseug dead Gewiffenst..r 

„Suppen, sinere senftifchen- Rechtögelehrten ‚nicht ſelbſt 
— — Daosefin durch Nachgabe auczuweichen ? fie muͤſta 
ten denn im Staate leben, wo Hazardſpiele verboten 
find, and Liebhaber an · Hazardſpiclen fepne..- . - 

» Di. Mejber der. Natur weit getreuer geblichen, als 
wir, und da oſieſchonn jret, wo fik: dab: Richten Amt 
führenn Lin, gemiffen daneiq — des Handwes? 
ſens.) ſichnols Meiſtexinnen, in ihrer Art zeigen, 'undır 
ihre Maͤnnger beſchaͤmen, die gemeiniglich Alles verder⸗ 
ben, ſohgldaßie ſich Aarguſnehmen, die Stelldertretor; 
ihrer Waiherſeun, zu wallene, fo iſt za hoffen,daßl 
wenn man Weiber an der Rechtoͤs Ausuͤbung Theil nehs:- 
men Nieberı BR- dern andſßten heil, jenee Uebel: wo nicht 
heben, ſo doch indem wuͤrden a 

Weiber find zuweilen hart, ‚und laͤßt ſich die —* 
ſtiz in Gefühle aufläfen,,.und. muß man ed nicht ſeyn, 
wenn ed Schuld „ad Unſchuld dar Dienfchen gilt? — 


— 


— u — 
gZuwellen ſind Weiber -Außteftyhtig,; und. ah, Died IM 


nothwenbig,“ werm::-die'-mienfchliige Schtbachheit dieſe 
Ruoͤckſicht verdientj' Und eimen: Verſuch der Suͤchne notha 


wendig’ macht bei: welchem fie uns fo: außerordentlich 
weit;zueädffaffen Torben 5°: fie beſtzen Gedulde die Kla⸗ 
gen und Schutzreden der Partheien anzuhodren, in einem 


feinen guten Herzen⸗ In bewahren, auch⸗fehltes / ihnen 
nicht an Beredſamkeit ‚ umn den Sturm der: Partheken 
u" beſaͤnftigen; und die Flath der Rede im-.ihre: Ufer 
zuruͤckzuweiſen⸗ Endlich. woͤrden le, wenn: fie an · der 


Finanze und Rechtsbetreibung gemeinſchafelich Theil neha 
men ſollten, beibe :&helle: der: Staatövrimoaltuig: in’ein 
beſſeres Vertuinitz bringen re eo grande. 
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Wie * foll an das Schwerdt, ohne: vag« 
—*** keine buͤrgerliche Verbeſſerung, wo. nicht zu 
Stande zu bringen, doc) zu 'erhalten ift, Hier nicht auch 
gedacht werden ?i Zog nicht fihon ein Eherub vor dem 


Thore des Paradiefes (freilich nachdem es verloren: war) 


E 


auf. die Wahen Vorerft Fünnte das Schwerdt immer- 
bin ein’ Monopol für deri Mann bleiben, da das: andere 
fo tief gefunfend: Geſchlecht eine geraume Zeit (ich will 
nicht fuͤrchten Dantelifche Iahrroochen) gebrauchen wird, 
ſich in’ andern Fächer in die Höhe zu fchwingen ; auch 
thut es wohl, zuerſt nach der Ausbildung feines Geiſtes 
zu trachten, und wenn dad Menſchengeſchlecht des neuen 
fo hertlichen Zuwachfes wahtet Aufklaͤrung, den’ ed and 


der bürgerlichen Berbefferung der Weiber zu erwarten 


bat, fi öhne Menſchenſch chter nicht behelfen koͤnnte, 
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fo wird Adr auch un einen Weilher⸗ Frelcoryb Rath Fire 
dens Mein Buch moͤchtẽ hierbei ungern die Stelle che 
nos Werbelieutenants "vertreten. “"Mudy ig wollte ak 
MWinfe: geben:,, ib warum auch mehri, "da we der Ran 
tal⸗Eindruch unausloͤſchlich tft: die Details Borſchla⸗⸗ 
ſich vom: ſelbſt geben. ont. en 
EFreilich wenn die Biber, die biß jest: Sein und 
red Geſchaͤfte nld: Liebesangelegenhoitenn kaunten, auf chim 
mal wie vom Hinmel Hefte, ohne Vorbereitung, bhne 
ihnen bewilligte buͤrgerliche Rechee/ ohne daß man ifenen 
auf politifche Kbpfe und Foͤße hilft): ſich in Staatöfihe 
hen werfen: ſollten 4Waͤn es "Wander, wenn fie nach 
einem frangöfifchen viso repexrto ntin' Die hyſteriſchen 
Zufaͤlle verlösen, indeß in noch drgete fielen? Doc 
enthalten bürgerliche Beſchaͤftigungen fo viel Schönes - 
und Erhabenes für ‚le, daß, fobald » man fie dazu vor⸗ 
bereitet bat, und fie Befannter mit ihnen fi nd, fie Alles 
diefer koͤſtlichen Perle: halber verdußeen werden: "Barte 
Faſern, die man: pflegen und: warten fol, muß dee 
Gärtner‘ nicht zirreißen; bei einer ſcheinbaren Ermats 
tung oder bei einem zu ſtarken Auswuchs kann er nicht, 
ohne ein: Miethling zu ſeyn, jene ſich hervordruͤngende 
Zweige abſchneiden, "die fo leicht zu beſſern Zwecken zu 
leiten geweſen waͤren — er laͤßt fie: ir die Hoͤhe ſchie⸗ 
fen, oder zur befchäsenden Krönergedeihen: : Man. mis 
ige beint andern Geſchlecht die u ſtarke Neuheit: man 
bringe Weiber mit mehr ernfthaften Sachen, und zwar 
allmaͤhlich in Verbindung, und hyfteriſche und andere 
angeblich ärgere Uebel Leibes und der Seele, Gute und 
Ehre, find gehoben. "Ihre Ausſchweifungen, die wir 
fo ſchrecklich vergrößern, entitchen nicht aus Befrledis 
gung der Eitelleit als der Begierde. Sie haben keine 
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rön Die Bpruͤder Amateure 
damuntb ua traf End Ein" augra aianat Sure 
beniktvarten iſt. rtnaiiers Au hun. wi” 

Auisdgrhaf ut Ali: Teer htltingigehbet, 
Tann dem Geſchlechte nicht zur Laſi fallenin "Ben den’ 
Wribtin· die Erzaͤhung ihrer·Klamn, Wie Ehhrichtung 
und- Tehaltungi des Hausweſens und noch :obenein‘ die 


Geheimerathsſtelle im’ Amte ihres Cheherrn obliegen, iſt's 
Wounder, wenn fie wenige leſen, weniger ſingen, weni⸗ 
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Welt und in’& 3— ebracht werden⸗ Reraigſeengemicht 
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tdahenz und giobe do reine, dene 
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Koi 7 OEL qirrauchtoiuaablaßig an Ik diasvichug 


und ware ae re Socheholre een 


moſalſche Echbfungsſerinele wufTie paßtr SATTE, 
und eð wack in Vdillfuhritten nicht mehrere Fuͤrſten, am: 
bei Sathariın Haie Mediernhgöränft gu leenen ?ı" Dieß 
es nicht mit Recht SC THE?" Hier ·iſt mohr als Salomob? 

Weiber haben ide’geibiffe- Keuft nund Unekyirtuee 
Sri; Ha Welcher· ſe Mieles mit" yhrky) andern Augen 
anſehen und Mit’ ganſ andern Ohren Anhdrew, und mit 
gatzz anderm Kapfe und Herſen veſtehen; ols wirnweun 
gleich ihren/ oſt klef gefchaͤrften Saderluugen Bad: Schol⸗ 
maßige fehlt —Gie leſed. fie. ſchreihen allerliebſt, aur 
felten buchſtabiren ſie; da ſſe das bloß Geknaſtolie aber: 
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miſteno Dub, Beſache „Ani; da Widerſtand 
zu hun z wo abgeſchiedene Sch Mr. An des Pete 
"Break; duß a 9 übtral'gedeihet, fons 

—— — — des Veorlrages, an der Veniͤhung, all⸗ 
maͤhlig ihae Mehjete zu vergyblar. Angen, welche dit 

Monueĩfaum —— Aufgangk:ärtragen koͤnmen muß 
‚won. ah he. bar «den Holen Mittag uͤberfallen 

Re ARME, ‚einen noch die Kunſt zu befikon; "Huch 

is. das ‚sehdnige. Bei zit -beingen,. und au ein 
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gl giebt Rieger ee, [03 

gleich näht ꝓexabeedet/ foadern tele 
nommen find, Doc. heiligen als ſauiſtliche Kentrokte mit 
Notariatkftegein verunfteltet, erfüllt werdem- Es giebt 
Spieitoptanfte, Spislihglden, ‚die, auch den Förflihen 
Allerhoͤchſten Zoſſen vorgehen, und fo gleht avch fen 
[072 07 107777987770 "Ben Igteid, ſi wie ¶Bro ⸗ 
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Ahr die @iitgen, ſcAmen · ſollten/ Nund If diesi nicht Amir 
nn winn·durch Gewalt GR edge: ft: NHänbligir) 
dad Mecht Anterbruͤkt in sn ande a 

Wahrlich, die Urfache, warum wit Balandere Ge⸗ 
ſchlecht cniedeigin/ focte es erhöhewi: Es hat dad‘ Recht 
anf feines Enke, Dad es ſelbſt alsdann, wenn 08 füonn® 
⸗nicht decch: Gewalt zoultind machen! würde, doch eben 
darum iſtees mnedel, dashheecht beugen, undedie Per 
fon anfeben....Die: Beiben: find Menſchen; wer kaun 
ihre Geiſtesanlagan »befchränfen ‚os widnnduͤrfen Wie 
AAvchologiſche Nichter werden⸗ da wie vd fee patihellfet 
ſind? Wo HR an / innerer Kraft fehle, da iſt nur 
Gelegenheit noͤthig⸗ une fie ya Außen), und wahclich, ea 
gehᷣren· GIER ·Exudtnaſßpen dee: ManltäritätBayz” als 
wis ſind nuum ene niAathrheit abjakkugnen,. vaß nicht 
Aueſ menſchlich: gleich ſey, wad menſchlich venmuftig 
iſt. Men dann, wenn bodenloſer Stolz in der To. an 
tuͤrlichen Beſtimmung des Moenſchen“ kuͤnſtelb, entlom⸗ 
men ir der rigentlichen Audbildung der: Anlagen unſe⸗ 
ter. Natur, und Acider, ſier entlommt une. Unſre Gren⸗ 
jemiber ECaltur⸗ und ‚Sittenwerbeflerung, das beifit der 
Audbildumg,. And nicht abgeſteckt, und doch wären-die 
ded andern Geſchlechts beſtegelt? Und es ſolltenbis an 
den. lieben juͤngſten Tag von: Weibern ald Mitgliedern 
der Societaͤd heißen: So weit: und nicht weiter? — 
Das allgemeine Befte, dad Stihblast aller Stämper; 
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meh nicht irſene Virihccðgun) Abersehnenibein 
fie re reference gutzuund die Sole, 
gen. berechnen Türen; Lann / nun einem BR Kopf 
un Serlonn u’ weitgrrifend: uorloımmen.itartanz tanz vı. 

93 Die relativen Beftnhrumgennbes unbe in. ‚ddr 
Geſellſchaft, in fo weitb res Bei fh ewig und. 
un vandelbar j" werfen ab 
Didine:.- 3) behaupte nurj. daB’ dus Weib weder. um 


Berftande noch: Willen ftchensbkeiben. firmen: werk dei. 


Mann. fortfchreitet rim: Ball 88..nicht- milBeddtufflss 
rung in's Gebraͤnge lommen, und. ſie weindetſpott mäda: 
dar: ſoll?n Und gewiß) man Kihit- ben: Wribernigunden: 
niguzuß wenn man sich angehliche ſo —— — 
ihtunAlles in chen Oder brizubrinigen; unan‘ 
mem’ ihnen: Atlos vejüchktrit und ing Pihbeutelikgormeft 
in Die Hand ſpielt; nals. vbeiſtenzu ſchwach nabiigin hin⸗n 
faͤllig wärn, etwas: erh Arien: 
mit: Kopfıiund HAndarzardalten: Die Fonge:: derſte⸗ 
heſt dul:audy ‚wa durieſoſt 27 wird iiber Repelidadi 
Du odez maͤnnchen odonr Etatzer weiti eher Areffen, aldı ehe: 
edles Weib, and noch Mfteredadienoch swichtigeraaFrage: 


welßt du auch, Mast du chuſt jekigch. Geiſtesc⸗ 


beiten. ſtehen freilich den unfern mache af warum? 

Weil wir „ihren Geiſt am Gaͤngelbandehafden, und"iher 
nen micht geſtatten ‚allein sat: gehenz und wal-wircd 

mit ihnen. machen wie ein großer Kinderlther/ der die 

Buchftaben in Pfefferkuchen backen ließ damis die Rine. 

der das A B € fpielend in den Kopf bekommen moͤch⸗ 

ten; doch verfehlte es deb EWeges, und Fam. in den Ma⸗ 
gen: Sobald wir: üufhrenn rasen, fuͤr dad anders‘ 
Geſchlecht eſten hen ie bachen, 1 was a am iane⸗ 

rer Rift. ganehmen. a BE ehren 





m: Unfese Iefferfuchen“ Methode verdirbt den Verſtand 
und der Wilen ıded andern: Geſchlechts, indem wie 
ifur jede Auſtrengung fo ſchwet worſtellen, duß es 
an jedem Verſuch verzweifelt. Erde es fein Ange ge⸗ 
woͤhnen, Mraftunfisengungen ‚Bed Koͤrpers und des Seele 
ohne Nervdenfieber und Beaͤngſtigungen fu ertragen, ſich 
ieldie Stelle dest ſich Anſtrengenden zu fehen ,: und: mehr 
anı daB izw denken, waß er that, als was ne littzudie 
Weiber würden: In furgem und qn Geiſt und Körper 
näher: fommen, — und ‚;die wir denn doch auch nichts 
mehrer ald, Denfchen find. Was ift der. Menfh? Der 
beide Weg von Nichts zur Gottheit, iſagt Young; und 
unfensfrominser Haller; der: den Namen Gottes nicht uns 
nüglich führen ‚wollte :.. Unfelig. Pittelding vom Engel 
ind vom Vieh. Eine traneige Beftimmung:. wollen und 
nidyt koͤnnen.Weiberw gehen "in Hinſicht dieſer Beſtim⸗ 
mung wfftnen iu Werke, und zeigen ſi ch unperholen ſo 
ſchwach wie Menſchen as ;fidh finds wie dagegen wuͤr⸗ 
nr unſere Schutz⸗ und Ttotzteden und Schriften, mit 
geicheien Gründenyitreffen, ıptoniforifche . Eintiöjtungen, 
und wiſfen ;bähendu ünjene Schwächen fo zu verhängen, 
daß Moung und: Haller ünvecht behalten; do iſt's 


wahrlich eitel Gleißmerei, und: Alles, was bis jest qus⸗ u 


gerichteh: warden kann., Ar die. brodloſe Kanſt, daß un⸗ 
far Schwaͤche · minder in :die Augen falle: Ich, ‚halte 
mich in: eben dieſer Ruͤckſicht noch dringender verpflichtet, 
zu ‚erahnen, wohl zu bedenken zu dieſer Zeit, was die 
moraliſche Verbeſſerung ber und bewirkt habe. Iſt es, 
wie es jetzt Bad Anfehen gewinnt, unfer buͤrgerliches Vers 
haͤltniß (denn was ſonſt koͤnnt' es ſeyn), fo koͤnnen wir, 
wenn wir nur Mich wollen, mas. heilig: iſt, uns. nicht 
entziehen, das ‚andere Geſchlecht buoͤrgerlich zu verbeffern, . ' 
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umnihm eben hierdurch gleichmaͤßig Zeit and Raum zur 
woraliſchen Buße zu goͤnnen/ Noch ſind indeß bie Früchte 
unfeter· Bußt nicht: ſonderlich fichtbar, wild ohne Biel 
seh wird. eſs, fo lange wir dieſes Werk der Bekehrung 
mit .Bupithung des andern Geſchlechts nicht. beginnen, 
ven uns worzoͤglich noch heißen: Kann man die Feigen 
leſen von den Domen, und die Traͤuben von den Die⸗ 
‚ Rein? a a) Le BEE " 


Wir haben alle Kferungsförgin und ale bürs 
gerliche Berbefferungen verſucht: allein wir find nicht 
viel weiter ‚gefommen. Wohlan! laßt uns das Gute 
der Menſchheit in der fo guten Geſellſchaft des andern 
Geſchlechts verſuchen, und bei der Haͤlfte der Muͤhe, 
die wir uns geben, minder boͤſe ſcheinen zu wollen, 
würden wir: merklich gut werden; beſonders aber wuͤr⸗ 
"den wir und der Unart entwöhnen, dad, was und ſelbſt 
an unſern Handlungen: mißfäntt ‚auf Andere zu ſchieben, 
und im Fall man Keinen findet, der feinen Rükfen zu 
dieſer Belaſtung darbietet, die unbefleckte Natur” zu de⸗ 

> nunciren. Dad Weib, dad du mir zugeſellt haft, fagte 
ſchon der’ alte Adam, "hat mich verführt — und wir 
find bis jetzt noch) "immer fo treue Adamiten, daß wir 
nicht ermangeln, uns in jeder Ruͤckſicht beſſer darzuſtel⸗ 
len, als wir wirklich ſind; beſonders ſchieben wir die 
Schuld des fubalternen Ranges,' den wir dem andern 
Geſchlecht zueignen, mit den nämlichen Worten auf die‘ 
Meinung des Weibes und der Natur. 


Wie wenig dieſes Verfahren ‚Recht, das heißt in 
der Soche gegruͤndet ſey, unterſtehe ich mich. nicht, wenn 
man gleich bei der Nuhanwendung auf Die. vorausge⸗ 
 gangent Vredigt zuruͤck zu bliclen pflegt, zu wiederho⸗ 
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Im. Daß mahre Recht dos, mad:mad der Vernunſt 
fo und nicht anders ſeyn kann, verſteht ſich immer von 
ſelhſt, und iſt poͤlig ‚rein yon den Schlacken der Rice 
kuͤhr und des tuͤrkiſchen Despotiiinus. Wer kanun bei 
dieſen ‚ginleurhlenden Umſtaͤnden auch nur :glauben wol⸗ 
kn , C glauben, muß. ‚man in einem beſondern Sinunt 
wollend daß das⸗ vielfach taufendjaͤhrige Reich der Sela⸗ 
verei der Weiber in jenem wahren Recht ſich gründe? 
Died wäre eben fo unverzeihlich, ald aus dem ungeſtdr⸗ 
ten Leiden einer Sache auf den Beifall unſert inwen⸗ 
digen Menſchen ſchließen wollen. 


Er der in und angefangen: bat bad gute Bert, 
wird ed auch, in- und beftätigen und vollführen! — und. 
es Wügt mich Alled, oder die bürgerliche Verbefierung 
der Weiber wird ‚dad Kleinod, nach dem wir ringen, 
fiher um. ein, Drittbeil und näher bringen! Sind wir. 
in diefem Punkte einverftanden ; fo fan das Uebrige mir 
faum., den⸗ eg, vertreten. Wieder Autor feinen Ges 
genftand, abfichtlih feheg will, mußıman ihm: überlafe 
fen, da es Feine ‚fefte,,umd unabänderliche Regel in der 
Form giebt, und die Dinge vorzuftellen, und fie Andern'' 
darzurgighen. Man hat über die regula -fidei, ſymbo⸗ 
liſche Buͤcher, Gewiſſensfreiheit und Toleranz in reli⸗ 
giöfer, Hinfiht fo piel geredet und gefchrieben, daß es 
wohl verdiente, das Blatt umzufehren und zu fehen, ob 
fi) von dem Für und Wider nicht auch in anderer Rüde 
fiht Anwendung machen ließe. Ueberall ein fuͤrchterli⸗ 
her Apparat zur Territion und zum fehredlichen Crimi⸗ 


nalurtheil gegen Jeden, der es wagt, anders als vom 
Ariſtoteles und ſeinen geſtrengen Nachfolgern Feuer zu 


Selen. Glaubends und Venfformen find und bleiben 
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de —— Aſche, mit Denen Air ſchoͤn⸗ 
fen Stellen. meiner Heimath bezeichnete, ſind nicht von.. 
der Welt, und wollen auch ihr Gluͤch micht⸗ machen in. 
dee Welt.: Mur Ba; wo Zabeinoder Drei verfautiniet find, 
ſich ihres Lehens und ihres Todes zu freurn, wollen fie: 
ſeyn und Geſellſchafti leiſten. 1: Soll ih moch bemerken, 
was won ſich zu rihnen · verſehen koͤnne? "Oder iſt es 
beſſer, diab: Dame: Eindruck zu übeelaffen, dafı den fie e8 
anlegen ?:. Ein einiger Winf.-r und sach nörefer nur 
für die, welche ihn beduͤrſen. Die jehigetreliglöfe Denke 
art hat · die Dienfchen näher zu Goͤtt gebracht, : und 
koͤnutg -fieı noch näher Ju ihm und zum Rechte: der Wahr⸗ 
heit. beingen; wenn: Die Menſchen fo wällten,: ald -:fie - 
füngten.. — Gott ft nicht im Mienfihzier:ift:ein Geiſt. 
Damit: indeſſen der Menſchuihn denken: fünne,; und da⸗ 
mit⸗ ex ktmed habe, um ſich daran’ zu halten; ::fo. fol: 
und fans et. fi: Gott nicht als einen willkuͤhrlich be⸗ 
fehlenden lob⸗, preids und schrgeisigenMDebpoten , fons 
dern abdı.den himmliſchen, ‘den. vaßlamimenften. Bater, - 
ald das: Waterideal vorſtellen. Dies’ sit eine fr. eigen⸗ 
thuͤmliche Volksſidee, :daß ſie als dad Ebenbilb des ges . 
ſunden Menſchenverſtandes angeſehen werden kann; und 


ſp iſt denn Gottlob! die Zeit der Goͤtzenbilder, die Zeit 


der falſchen Vorſtellungen vom goͤttlichen Weſen und 
der Hofmanier ihm zu dienen, erfuͤllet. Vernunft und 
Hippel? 5 Werte, 7. Band. 9 . 


= 
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| Religion find Ein Herz und Eine Seele, und fommen 


Auch darin überein, daß beide glauben! — 

Gott ft unfer Vater, die Welt feine Stadt, die 
Erde eined feiner Häufer, die Menfchen feine Kinder, 
und Alles, was fie umgiebt, trägt zum Segen diefer 


Haushaltung bei. Haushaltung nenn’ ich diefen aufges 


" Härten Zuſtand der Mienfchheit lieber, ald Reid) lee 


um Mir Biriiahaiıg. quifchen Wer andren: 3 

ad bad Warſcanat End: idem ieugen rg. beſſen. in rer 
Lange fell fcheite Anze, B- Exfteizct Grm ibiendefeiifch fer: 
arte a Natur anſnz 


wird schen Ma dife iHaus ha ltung ia: Qatac 


* 


anna: Muroßen Fayirkeirtr, keine 
eigenem ıpaltfen kunden, feipine Mirlungs lriſecwiewonte 


im Mſcnem ua tät che: jett cheiu  - 
weitem aan Li 0 len ent 5 Tr. menſchuchen 


Seen ſayno mũĩcda ic Sid hm”. 

ren alſe iſtz mare ent. denn ae URL: 
tunfb nähe ee ee Renee 
Epangeliumm ABarumir ſtehto fie drachen; biefaikbäfege! 


neterdes / MHeren, durch dexem Wermeittslmg diee Vernaace 


Gett: dem Hermnsiden Bahrain; beilegte⸗cſſe vmdeiche. 
Den Wernurft. Bldigeli id) Morginrthe githt, cagiifie make: 
Veruunſiglauuen bite. zumu ee imd ·zlumtintit 


Achern RER A reg br 


fiepı nz. unfige Nibafige zu Hoſſactien Feitetyrunki.diefen. 
Hoffest gaiıid: biſoſtiget, Tahiti Gem 


und mit Widuepivotchfeit: nach ar Aonmen? ¶ Nurn deryn 


weicherchiafttı gragen im Belt undrini der cWVahrheitiqu 
thun im: Seande riſe, Wirdaneldu. Vintwortoin. aneineui 
Aufläßen!findet.su. su° no 23:8 "innd ahiles. 
rl as de MIT RR Ih 1 1127) GE | VEBeE 12) Bu 7111 Ba u 
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aufchen.s da der nMxiſteri dies Breker Tehenbigen 

Baker. fuchfenundftiifand!: de di 02) Jet) 72300775 

fe fenwerftaßt? daß Meiftärtunft’ untı Meier trfor⸗ 

derlich maben ai udieſer Tuelle zu entbeckenhond fie dus 
der r efangenſchaft aju ſretteur Keinen maitern Urlaub 
hane düe / Quollel Yam Geſtraͤuch/Rals inud ihmen nur ihm, 

Waſſer zun pilen nk Diet ſecigaug Inn Stlllen 

geſchehen re, ONemnndſ der Vorhbergehenden ed merkon 

konnte. Wie wir ihr maͤtzer tratenn wen Meiſter mit 
an sn ndet Hundi ichiont eBi)i ald oben nicht 

(hödiitenti eigfotte,nSonbken winter iD hr Und aum⸗ 

hetigen !sin den Rheine? dDiefen Armen konntetuihn euch 

lettcuchr Doch chatten dieVerlaſſeneynidie man fo: fireng 
at, inocht anherfaninter Freunde zibieriabeh, wie's zu 
gehen ‚Hflegb, nichtss gegen⸗ SE: Groͤße huld Machdos 

Giſtraͤuchſs, dieſesn Kkumpens von WVarſchdorarni ver⸗ 

mochten, 1 Petgebenshluͤhten · die ſchdnſten Vergißmeln⸗ 

niit. Siem. in. de Nachbarſchaft/ AR Tier Federn Moruͤ⸗ 
beegehrenben: auffvtdern wollten: Geheike Tiefer" Verlaſ⸗ 

ſcnenWeh arte Sie lebt! Beh ‚ihr, Lſie · Jebt im 

Jammerit „Vange hat auun fire vergefſetn Und hres ein · 

ſamenElendesl than, ihr Haben Blaͤmchen, ihr 

Redlichen Im Lande Habt Dank für eure Treuk!. Sieg⸗ 

reich ſah ich den Meiſter mit der menſcheufreundlichen | 
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np war cin Beih hoch, dicke ich nicht /den Frechen. 


den Kpheunundenicht/, was ſich Achmeichrind umwagdet, 


nicht adee Angerthaͤige Kraut, dodn jedenz, „dar es treten 
wall, ne Fuͤßen Kont und ſier kuͤßt / wenn dagaen der 
signAnnisr) Ak fichsoßwe, ain fehn der herſotnnice ent⸗ 
egryſthtro Phhaihn, hehinderniwöll,n ottes Zelt Rap 
zu, ſeyn ar a Hd wenn pieſer ft mir au 


die Hank fiseiftu und: mir die Hand rihet, Find, wir aicht 


dar, a zumd amchalten auf unferm,Pofteh,« deh; Ahß. bo 
sut an Allern.· vo⸗ auf, gexechtemi 


Rh uakrentseaen, ara a eh Helle 


Gen Bipssflandesunsken MANOR ng 
clear ee a re Mein, nad, „ad Arnd} 
van THE. KR te na nd 


"07 Gärtner) RR. hg tatk und enhbrhr- 


lich hegen Pie Yeretyen? Kindeir7?'ble: fie? Fo ige HAN 
Menſchen "Yehriehi "id ade a TA 


gern und Willge Röhre," fb-wiet ;ahı ihneniſt.“Watt. 
dj! Die Bienen "fihd' nicht gbllner ber Berten Ach, Vle 
"wie jur Eintleibuñng vieſet Beimbhktkfteuer ausfendeh; 


und’ bodh-Alfer Die Linden hedulbig ihre Vlilten HhG 
nigbettraͤgen Ah Dr Schatzkamnlern det Oeniſchen. Heikes 
ven fie Wieder , wenn die) Bienen mutren? Sindufle 
nicht dulſoſtim zegen die bewäffneten Zingitihner Sttãu⸗ 


n 


ben ſie ſich aeg ihre Aufpafjekt'"Garktrer): daſinill. 
ben 'getreuen Linde 
neuen Ankoͤmmlingen aber bewillihſt den’ fo: hervot⸗ 


indent nme A "ihee"Gihfel ankern 


“ 
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Pflanzbäume? "Hal weil dieſe ed ni en weil E 
lieber fierben, als fi ch verkleinern und unterdrüden laſ⸗ 
fen. Tauſendmal iſt beſſet des Tod, fiel blitzſchnell es 
Ta RR TE AB ben ander Time VegtAugen- 
, A Te et" Teeny ra 
wilt ich, indie Re IR 5 IA „TRETEN: ki NA 
NEE MET ERENTO enge wetse 
Reihen The Tai ae da YORER han 
Rhe Teheran ind Auind-uhd Bene 
Vegrögen, beit dicſe A Broͤßthun ſchuen dnſhts onach 


HE —— ——— au eohie uerotothcen he 
demIe fahtet Bau, Wie WEI Aber vle Se. 


a hethet · und TTuffee KM 
Ur Peindirin,, Sutter Sohn yore! Dante hen E- 
demuͤthigten eUEFOFÜRANERN, FR Tee 
tönne :ife ihnen nicht verfihatten; dafür hat felöft der 
Gärtner geſorgt. — Wie der falfche Zephyr an jenen 
———— haͤltzugt ihren ſchweicholt ¶ Hwat kom⸗ 
men tuͤrme uͤber ‚Die, Stuhen, und, da ſwein 
ais —* figp5, doch AP’; nur, um jufargmen, a, Habs 
‚te, and felbff, majden, die Stürme. fich zu nepeinigen, mie 
die Maengpmen, wenn, der ‚Bücit, dem, Stande, zu gehe 
tritt.· SehtAlleoöes —* Rad. GUbſſ in 
hochſer Nerfon, tipken.die perklindeten. Sindenperfolger. 
‚Halr wenn dey Rorh ſich müde. geſcholten, „die Stürme 
auf fiamal fih, Ingen „bie. Geſtraͤuſche nicht mehr necken, 
ugp Zeinen, Bay nichgrfaffen und anbeten, heißen, ſeht! 
wie dieſe ſtohhen Bäume, dann ‚no ‚ärger auf. Rechnung | 
Rep. ungluͤcklichen Linden ihr Haupt heben!. Stoly ift 


nicht ‚Beta, krumm haͤlt er fich. I. eh doch, als 


t 


— I — BEN 


müßten Ilch boͤgen ·die Vindenfeinde uam: —— 


die Gipsdecke des Himwels zu ſloßenc 2 
1 ‚Sp unertraͤglich als ;Hofigrtg. wenn gleich nicht 
fe ‚gemein. . Gefraftu. dieha Sindegi: Wer erniedrigt iſt, 
wird erhoͤhet werden. Ich voill:euhspfiogem.nnd: wara 
ten, und. wenn fich eurem Wachptäum Etwas entgegen⸗ 
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Be a EEE TB Leidenſchoften! ale 
mogſ⸗ Be ET nd ·Chlere deen 
SE RE EEE NT dochiiſollteſt dur dich Her Ha 
unsre) als Nachudem Beraten ri 
DeBit: Dow’ ſchlobperiden,. ktlecheüven Bor, dern folin’s Ges 
Gr fautyrafs ae ST, Were 
Beier ·keiſe; dag man dns Wort Laum hoͤren 
kann um tfaſð ſeh ra? Warum⸗ aber Lerm und Gel 
FL ee gemeinen Lebentu— Abe 
wohl, game ſchat ap wen "Ti Meine 
ünd Hetz font ba’ ungt! aufwitgirnſundo brlelsigenn · Da 
war es mir Gefteen, at: oAbn enid Majoſtaͤd mitten abe 
der Rede? und aus dem Zuafakamendeamel qithHherausa 
reißen dindẽnur zu ſagenlegericheten r DeniSigoneov In 


ihn anltgen⸗ ſteure ihin nicht Damien 
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wort erde, Mean er rim Üfer, lab: meia 
Reif serhabe. and mich. Ahren.laffaun RAM ſyde sich, 
nein, : und. Wenn: du zehn Folder ‚Sreunplichen Abtäge 
machten: Mer bittet dich um Beige guaͤdige Pareuchtſe, 
die, wenmaſie gleich lahlicher; klingtn doch imrer nad 
voll unbaͤndigen Stolzes iſt, yndifp arkhmind..Tp at⸗ 
ſchwind dahingeliſpelt wird, als ob du dich ſchaͤmteſt, 
mit mir freundlich zu thun? — Ich mag nicht deine 
deſlenweiſe Quanft cauth, deino angengmuumee Arshablafe 
ing Rh: mundert, daßz ſotche graßx Baͤſeemi⸗ 
die chiar ing. Aero eh 
diche ecſticen. und dich Den —— ein am En Ai: 
eh ee ſchict ua Pe fiel, chT: Isa 

LTE Ge 1) / BEER RT la, 14 a FR Da Bu BE A ne 
u BEN FETTE A a" ir. . 
And 7° —RW— iger EL IHR ns Bar 
ans Andoaͤnger ie zunhen febe An, a Qerode ſey 
ur für, Menſchen Mie Masurzifts gem, und. fo age 
wii acreihtit Süßer ung: Seht, mie 
US Besen it Moine aereige Vabn tar vu⸗ 
fer Woͤldchen gm: Dach fnuimen: „Des der · Weg 
Muhr. Sehr), wagt: und; Hreit, ud bi, Wie«; [79724 
GSo Machſen ofthnitößwene: zaufı nmaanshts Mimi Heraypj 
ehe Wermliede: zit cualten· „aeiforim,. chnurgeradheit 
FD Bodferife der iyanmueh Nine alle; die Pocur „hit 
doch auch Woiß,: waber ſich arena iſt / vnd 
erhoben: Min Mlaidgen : wechſelt· Ser zwat doch if fig 
weht wamiäheriden Abſtich men Medefarbenn Gen und 
gelb Ah: ish: lichften⸗ Unphge. Und ihr Gang! 
wies ühufhlängeki: / Atrecine Linden machts er, Die 
bei weikstüfkhöne. find alb alle Leib, und Stele mumüe 
dende Schaurgeradheit. Zilk. in der ſittlichen Welt, 


— 
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ſo lieb und werth HR, wer A, die 
fiel und falle? Läßt“ die” Menfchen, 
Pe ſte uͤberall in die Kreuze und 
am Ende "werden, doch gerade Siratzen 
Ind eine Stort Gott. „ Soflannat 
nut on van} 





nd 33 er 





[a er) 










“ ln. . 
fenfißte Wiltimmih. 
ft, wenn mich das 
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"den Morgengruß, darbritigt, FB Herzüerftändlich, daß es 
"tu u“ fehen und’ zu’ Höten. " nes in der Ratur 
bei en Sn ver Freude Giebt ed Wonne, "der Hahn 
fräht und‘ 648° Laminchen blökt anders, als ten“ es 
fi tebeg hund diefe Truͤbheit komimt bel Thieken nur 
„Bild, Sranfärit.""acum ‘denn! SheänenfusutfeHuf 
ineofäticen Morgen? Mchni Redthe indem geilchen⸗ 
Sfäuen, Hupe, „do. Dat, Afteo in BEE Notur Shore. und 
ſpringl, hd der Menith iur SteahtfheidsfamLeichter:Stist 
‚und Pflafter findet, ait daB''nady feinen MINE gemahte 
Zhiet, der Denfdj'nach Gottes Bilde gemacht? "Srıl 
denn jeder · gEnſt erf eih Oſterlamm gefelachtet werden? 
“Und die Liede ſelbſt, wärum. if’lfie ſo fähineryboi, fie, 
‘daB’ Süßsfte ded Lebend?’ Laß uns froh fern, nidne 
Liebe, da Alles frob um und if. Laß und den Thies 
ten, die in unferm Umgang lernen wollen, nicht den 
Eindruck der ‚Traurigfeit mittheilen, an der mancher 
Pi: Bund Unweife auf Guties Erdboben haͤnzte gahm 
fe Ude erlaubt Auks zu machen, womit wir umgehen, 
nur truͤbe nicht. Sieh! da ſpting' ich mit meinen Yühe 
nern herum, die mich auf Blicke verſtehen und fih fo 
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fer, doß and Ah, hapſen fi wi u, i 
rer each ſich —— Be En 1 
oſtreben zu meinen Morten, ‚und. un 
mit, Heinen, ‚Kindes: lat, und RN ‚eine. Be 
nur in mejnem Hofe ‚gilt ee Sy, 
fprade! Kaum fireue ich Gerfte unter Te 
Vögel: des Himmels, bie. fih-bittend nad) hi buͤrger⸗ 
lichen Geſellſchaft meines Federviehs ſehnen und dieſer 
Rapublif beitzsien, mollenn Meig)«meraräfrn mag ich 
ich. nichtz allein ih will Auch. y 
ngeagfchleht, Die, fi reude der N 
dh. Dur diefft· ar D 9 
much Gauepühn, Bag; 
ind. und da Andere ‚mik Er 
aſich anmaßte, sden, Iremden,.. ii 
und..da 7 Mit, deyn „I 
BORN A Frgang m tenth 
un hse. ihhnen Sahendferupen. Ya ; 
or wohnt, vermag * Fi 
zieht vehanchtena fe, Jange, ale He 16 nd Pl bar 
lan Dante a fein Me 
namd wen wweißß ‚sepe Ad: Da au, unin ig, beta wie 
wir⸗ an An. Huͤbngernn „Ri wkoſch ‚ia AR: PD 
„ßefährten. im: Eydenichen PN j 
darob froh fan, Hoß Moin Iebehhuny sa6 yjı, 
SR 10 u: Aa il ar me dep 3% m u 
9 le lust ar gr len nt. 
Iubmum 53m, nalla ja? 94 hu 
man 5 DEnzhohsdl j n,mifis fo 
erbte hunaÄRyen; een, mehl Fein Ober, „ft. eg, nicht 
cadex Ad Mpfenianfpe, —8— kun Buſen eines 
»: ugſchunioen RER ehe Haupt. nei, und, "auf .einer - 
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Ven ſchwer mache, og: wir / beſitzen, md wofar der 


Tod, dieſer bittere Spoͤtter ded menſchlichen kigenthuns, 
und aut eine Handool Erde mgeſieht: — 





| gm Undeket. laufe Safe! , ngehatte, weil 
Per Gaͤrtner ſich mit den Moprräbenbeeten befchäftiget, 
amd dich angeblich vernachlaͤſſigt? Ungehalten? — Glaubſt 


dur denn, daß du ganz allein auf Waſſer bei der Duͤrre 
Auſpruͤche haſt, und daß Alles verdurſten fünne, wenn 
ne Dein die Hille und- Fuͤlle iſt, und von Deingmn 


Uebeyfluß A. dem fſelaviſchen · Buchsbaum, der dich wie 


teine Leibgarde umzingelt, eigenbeliebig sein ghaͤdiges Sta 
was. zuwenden fannfh3-- Sollen denp- die- Mahrräben 


deinetwegen umkoumen, ſie, die Ahr. Hanpt ſchon ‚fisfen 


Hopeny ald hätten. la nicht; Luft mehr zwi ihrem Lejby? 
Saſt fichtnähe Kopfhuſch eftch1-nicht, Ahnlich,n}. Kaum iſt 
diengruͤne Farbe vor der gelben noch Ienntiichu,, Greifich, 
Mole Tulpen! üben: der Erde · zoigſt du dich⸗ anderä gals 


das Mohreübenland, dad feinen: grünen Rock traͤgt, und 


damit · gut. M chi's denn aber das Ehrenfleld?.nber 


etwandie buhleriſche Art, feine-Neige oͤffnen und ˖ſchließen 


und ſAich in die Zeit ſchicken zu fönnenAr Nik: Geruch, 
micht Geſchmock, nur ſtutzeriſche Oherflaͤche iſt dein. Eie 
‚gtld: zwar: beim Leichtſinnz / beim Licht Des Verſtandes 
abezurwas bift:du,-Rulpe? Und pas die verachtete 


_ Mehreübe, rar weniger Iheint, alt iſt? Dr der Edlon, 
. Bin den Waumen -befgiedigt und obenein⸗ das Bla; fühlt! 
Soiſt. er Gefchmack überall un wenm ernäsht uf! Ad 


wirken ſie ſich zeigt im Ihres. gangen Groͤße, Die-hie. fo 
unbedeutende Mohrruͤbe, flicht es nicht ſchon ab? Schön! 


e“ 


N 
- , . 
— 
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"Due man, veſe Zutpeh rag ee watht udhet Den Du, 
das Kraut fügt vie Mopreübe! — “ 


“m. 


- 


Auf eigene Hand gabe ich geſtern den dritfen Korn⸗ 
gang ausgearbeitet. Korngang! In keiner andern Ge⸗ 
treideart als im Roggen lege ich Gänge an, weil das 
Klima und den Roggen zuordnete / Wenn andern’ Ge⸗ 
genden der Walken zugepaart iſt und Walzen dort Kom 
heißt, was geht und ab? Giebt ed doch Gegenden, 
wo der Gerfte und fogar dem Hafer der Ehrennames 
Korn, 'gebühret. Mittelweg iſt der ficherfte. Gedhcht, 
Jethan, geſchaffen, wuͤtde ich ſagen, wäre wicht norh 
hier und da ein Kornwurjelchen' zur‘ Nachgabe, zu‘ vers 
mogen geweſen. Die Halme bequemten ſich um! beiden 
Seiten; ſelbft dfffeten fie mir die Thuͤre, um mAh 
Nduiechzülaffen. ' Froh' hielt‘ ich meinen: Einjag;” und Miles 
Guckte und beugte ſich, als ob'ed mid), die angeſtammte 
oͤhronerbin, bewillfkommte "ind laͤndiſch mir: huidigke. 
Bis in die Bitte urmwar Alles fo gehbrfam, Bold“ und 
raiiſlig⸗Hier ſ abern fand" ich »bie''meiften Halme hoͤher 

agtboren,ſon Vuß fie ſich btaͤheten une nar Denn Weg 
vertraten. Ich riß kelnen aus, umd Tnbite meinen 

Kornzenge Wer' nicht? gutwitlig⸗ und ˖von ſelbſt wi, 
"In ri Scharfe nicht beugen. "Künftig Sof Ich’ den 
Ganz nicht beſach, um: vonſelbſt einen- Kowngung' zu _ 
Biben;'ioo: kein. einziger Botih ſich beſchweren⸗ imund Teis 
her: m Tcheicheh darf. Dann: hube Sch, wad ich will, - 
ohne den · ſchesachtnbehlichen Halmeı Hand uber Buß zu 
iz ‚sub dort in Wifahr zu feyn, - DE der. Sroinge 


wur, FR) ee Ge LS Tue REIT Ur Ze 
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Ausb; Sraruganged; cine Weibetwerleo, flokz, veiſchwen 
77 oder grauſam · zu werden 0. ti 
2 DEE BarrLEE Pe, Pa 
ii Deo 
Wenn..du doch in jedern ‚Bimmer etwas Grunes 
anbraͤchteſt, mein Einziger! — Wär es auch nur fo 
. iR auf der Zafel des gfichen ‚Mannes. 
iebet" Grün ift das Klein det Ebens. 
Freude! ‚So geht unſere Mur, Die 
ug, ie, wir Jesten, And, die, wenn 
en und lterheg, und wieder ihren, ShooR 
Ra und ſeben lernen, DON, ‚Diefer. unfgge 
kei } Grün Ihr 55 


wert Bu 


ın& ‚erhebei 
HE N 
LT) 


er Ranppauf, fan —— 
halbet· der „undnikeiueh 
age ieen Tip A ea 

dr on ad ie N rigsöhd and? 
1. arts ange © he nacl mund and 


ni Bande site si Ina Sr 








 Gndsoahti,.ih Air briagen and / Eins: hommes 
Man: Yrafen Heftensn Sich! ¶ Quhnec ergreift der Gero 
ab mtelnige ued waffe AR amic wetg, als aller eie mc 
lich⸗ gegen ;zin Sluͤtpchen⸗ ſeyn, . Dein Vorfohren due 
Shbuſi hate: lange Befrehtreigogibitnt, send dad indihe 
Klbſt beigetsagen hatte, was es nur gefonnt: Nun 
that es win leid, daß ich es gepfluͤckt Hatte. : Schnell 
warf ich auch. dad andere. bin, und der Bach rauſchte 
nice mehr fcheltend. Liebzufofen fihien er mir, weil 
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iunfeinen te: bercuto, der «cin: nereißtichte gehter 
blieb, weil die Abſicht gue war. Was braucht eddeines 
Vergißmeinnichts, wenn es unmöglich ift, ſich zu ver⸗ 
heſen, ganz unmdeliche 


rk . 





N) : ' P \ BT Inn 


Datum nacht du Bi krauß ud biſ unwillig⸗ 
weil dich ‘der Gärtner zuruͤckbog? Darum wı 


kelnen Sonnenſchein annehmen und ſterben? Eigenfie | 
niger Aft} Terne ‚dich ſelbſt kennen und einſehen, 


Br rer von einem Baum ein, Theildiep biſt. Wien 


aite hat der Baum, die ‚Ähm weit ‚näher zum Herie Mn 


gehen, “als dat Wie vie Hefte, die: wie netyichte Die 


—— ſich apönchmen, wogegen: „du ſogar nür Dr 
* 


en vom Aſt biſt Sie ih viel Bäuhne I Gars 
‚de — den Geſetzen des Gaͤr —5* 
EM: ‚Nböge“ ran tBuh." ‚Bin denn Pe ‚njcht augen 
Keil lich für" einen Freiſtant? geide 'kh denn Gartens 
ſcheere · "ad" Tyramnei? Mas aber Rute Ordi ühg' "ins 
Ganzen befördert, Lieberi das laß dir gefallen, denn 
das mäüflen Menſchen auch, die, wenn gleich nicht ein 
laͤngeces, doch vin.befiered Leben fuͤhren, als se Maume, 
dien och auch· heute ſtehen / und morgen Inden · Ofen go⸗ 
merfen werdenWem thuſt Bus Schaden, daß du vum 
doraeſt?. Din, Mmuti die! m SBRE nur aaf, glbich fing: 


jeher. Aeſte,ſdie vo. Deinen! Ehgeiiin’ßortpeit‘‘Nepen, | 


Dieerübeafliigein uni sgroß nuf · dtiae Noſtin wiedeni 


rs, IT 380 BI Ion. ng ph w 
Baier METETTTT 1% am tn 
RT RE a ande rn N. Mi 

wre —4 164 BI , 
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Bon allen die ſchoͤnſte Stunde hatte ich heute Mor⸗ 
gen, da ich zur Kirche ging. Welthe Feſtſtille ‘auf: une“ 
fom.. herrlichen ‚Berge! - welche: Andachtsaigfforberüng !' 
Waͤhrlich, die Natur. ift Gottes Haus, und: ein feier⸗ 
licher Berg die Stiege des Himmeld. — An jedem Berge 


ſteht mit Sonnenſtrahlen gefhrieben: Himmelan!“ N 


Lieber!" gottesfuͤrchtig wollen wie Hand in Hdhd un⸗ 
ſere Gaben hier auf dem Altar opfern; wir duͤrfen nicht 
Kruͤge vol Oels und Weins, nicht mit Blumen Bed! 
feänzte: Schaalen voll herrlich ſchaͤumender Milch‘ wi 
einen in die Hohe gerichteten Stein gießen. Und wardm”- 
foßten. wir ein Thier ſchlachten? Etwa damit · lifige 
WBaals pfaffen es auf Geſundheit der Götter dacgeheenn 
Unfere Aber find fromme Gehihde-)2 Kellge völl WET 
und Weins und die. beſte Milh dẽm Wärftigen iizusid 
wierden, und der Culſchluga Beth: Reiner Raiue velain 
des unfer Herz und Seelorſo HB erh ande fü 
die Natur if. So, mein Lieber, wollen wie unfern- 
Berflärungsberg binauffteigen, To zur Kirche gehen. Ver⸗ 
fühnt mit der ganzen Welt, — ſelbſt mit dem 
hängenden Ftofch/ uͤber dert. Naht Meike Geſthlethts 
Beer zu: Hufen erzogen It :QBase yitneridenir aulyPieh®t 
brauſende Kaͤfer mi Die den Käfer Warhähtrende? Moͤckt, E 
dad unangenehm Wwaͤre 2.Alles⸗ iſt güt, und der Menfch?‘ 
hat⸗die Anlage, das WBeſte zu-fein? Ol Likber! ſWdunkeiu 
ich doch ausſprechen DR Feiet, Ule ‚Mh; Heute ahabin 
nach oben! Sehen ahd hdreny⸗ das Fuͤhll Rh hier ſodin 
nentlar, find: nuͤr de Einfangsgrande «Ser Wornne FORT: 
Gott Kinder. Rei / gemeines Auge habſgeſchen, Fein“. 
gemleines Ohrhat rhdret / und Tin’ Fein —— 
kam' je p- waß Sottbereitet dad in nktny ME 

in der: Natur ihn Keben. — — In CHR 37 


» 


. 
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Ehrwuͤrdig rief meine Mutter, da ſie einen Kaduel 
von, Tannenwurzeln erblickte, die hervorragten und ſich 
ungufſoͤslich, wie Runzeln auf.einer ſchoͤnen hohen Stirn, 
verknuͤpft und verwickelt hatten. Ehrwuͤrdig! halle ich 
ihr nach. Doch als wir naͤher traten und dies ehrwuͤr⸗ 
dige Knotenwerk beſchauten, das fo großprahleriſch als 
* nur ein Stuͤck von ſich erblicken ließ, und dem 

n Theil heuchleriſch ſchlau zuruͤckhielt, um deſto ge⸗ 

zum Zweck -zu gelangen: ſiehe! da war der 

pon. oben bis unten. verdorret, ohne Saft und 
Kraft! Nichts, nichts als ehrbaren Betrug ſpielte dieſe 
Bpezefprahlerei. Ohne Leben, was find Worte? / ſprach 
nun meine Mutter. Gründlich zwar Luna ſie ſcheinen; 
5— der Baum aber uͤber, ihnen verdorret iſt, was 
hindayn fie daß Landẽ MWurzel ohne: Bam iſt nicht 
vie, ofchlerhger u, ld Plaͤtt⸗x ohne Wurzel; Richt an 
ehawuͤrdig, rief meine Matter, und Ice ihr nach. 


means 10 mn. Mi ein! 
IR Non aba; 5 ER: Er n— 
mas Jim 13} due ne. ı 9 Bu BR 


En) ET") Dah-Winteefefd, Hefoten und, eis, 
zen, dan. Eintequgiggdsruhrendes -Begräbniß! ı. do. 
—* dedeh dema tſunde Korn wit Irruden in dan Schooß 
deg Erde ‚Die jegt noch weich iſt, hald aber hass und. 
umsbeinglidh.fegn und fang’ c8.bloiben wird. Froh 
*— egigenfsxn, obſchon 9 ſterben und Die Verwe? 
*3 Ruß Die Genechte iſt im Tode getroſt: 
BB inmodte Grde un Braha dich ‚Minetu ſieht er. auch 
* —** after :D deh faohen Sprungsd des Mais 
seghgend Sein Kroft-iiftz, IH weißudaßıder Frühe | 
ling, meimnhöfer.lebt, und er wird auch mich aus ber. 
Erde wieder auferwecken ‚ und ich werde, fo wie ich da 


+ 
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verweſe, ab der Erde auferſtehen ‚rein vonitcher· Heim 
ad zei biuͤhe und melne Augen mir auft 
gethan werden‘, ſehe ich gem Himmel, und ſehe die ſchoͤne 
Natur und freue Mich, daß ich es fehe, und daß ich 


auch bei teufend und abermal tauſend Verwandlungen 


ii: — ne Habehja! | „nr 5 r a ii. : 
| var” 4 — — in. E t. 
Te ip, N BET u) 1a Pr RB n 


* Waß —* von delntin DIE afgebprnen dem 
abzufatken und bie eitn andern Weg 8* ſchwa 
> hei —— Which Be, Sarmn; weil Din nd 
und gegen bil 1 eher. et, "Ind" mehr. als ‚du ie 
tragen formteft, uldahdreh, — "du zum Uebermugh 
ah, ſuchſt vit einen Neben weg ud. wiuſt deinem Erb⸗ 
amd’ Oberherrn⸗ dh, geb Bmäßtigen. STÜG,, nac laufen, 
Wellten flogen‘ und En eivorthun? "Ein: ‚Stäpt. m 
Staate taugtnichts, und Beine ‚Ohnmacht, told‘ ſich, in 
urzem zeigen, Wenn du "dich" gfeid bemäheft, Ale’ An 
dich iR teißeh, und deinem Kern, ſo diel als, r 
mer msgid: it; zu entziehen. „ 1, was wird daB 
Ende deiner — 22— fen," heuer Arni des alten; 
Stroms!’ Du wirſt verfteg in, nirocknen und nichts 
hr mehr dir uoͤbrig⸗ ſeyn, Als eine wuͤſte Stätte, die 
‚ehemals‘, und ehe du fie durch deindMeutetei verfandes 
teſt, Herrliche Grad trug! Der Wünderer ficht bdiefe 
verwüftete Stelle und faltet die Hände. Friede, fo. 
ſpricht er, ſey wit dir, Friede! — Aufruhriund Empoͤ⸗ 
rung jerſtoͤrt! — Strom blieb Strom und erzaͤhlte' alle 
Fruͤhjahre und Herbſte der Gegend warrend und-mafeflde 
| ein die Abreißung dieſes Arms und ſein Ende. Selbſt 
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Unkraut trägt Bedenken, biee im Sqnde ſich niederzu⸗ 
laſſen, hier, wo nicht Treue, nicht Glauben gehal⸗ 
ten ward. N. 


Ein. rührender Auftritt! Der Gärtner feste wilde 
Kaftanien, und fagte wohl zehnmal: Wenn ed nur nicht 
zu ſpaͤt iſt! Die Stämme hatten faft zu große Kno⸗ 

en, Hirt und da ſchnitt der Gärtner Aeſte weg,. und 
warf die. abgeſchnittenen, von ſeinen Lieben getrennten, 
par. Eine. ie bewegt war der neugepflanzte Baum! 
Ei. he liche Bähren hingen an. jeder. Knoſpe. Ulleß 
aimmerfe, ihrer abgeriſſenen Brüder halber, ‚md da dachte 
J an. meinen, ‚Bruder Jakob, den Saligen. In ſei⸗ 
nee, rien ‚Zugenp, ftarb 17, babin, d wir weinten Afle 

| Ei \ Luc Sieden, , „AU Auch gu.tweinte In, wie der abseriſ⸗ 
fene ft Tpränen, in den Augen hat. Ich, freue mic, 
fügte. Jakob, daß, ihr zufammen bleibt. Eltern umd 
© weftern! denft an mid, fo bin ich in Gedanfen 
bei, ‚as! DE Armel „So wie ‚die gebliebenen Aeſte 
Eger —— —* icht mehr ſehen werden, fo, 
— piht 59 guter, J qatkobl — Apen,, 

ven R7 In. Br verfammelt, find won den. Unfern,, 
N, dann u du ‚Bitten unfer un, ig licher Bruder! - 


- 4. 2,1 . a- * “ " + 10 FT [| 4 8 





ä A Ber on 

RZ MWer fieht oder Linde den Honig am, den Me: Goch. 

in Aichſchlieſenund MWo herjſich getne mitthoilt? Mit 

Freuben opfert: Fin. Oaft/ und Kraft: ste Blenen, {und 

char fo bertichert Ich die · Quuiſt durch HieiMatir. Auch 

macht die Kunſt nicht minder ein Geſumſe, wenn ſie 
Hippelꝰs Werke, 7. Band. 41 
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der veemdgtanan Beute Natur einen Mund voll Honig 
abgtfogens: Bi -trägt: Aieses: denn im Faͤcher und. weiß 
ſich groß dawit / p und iſt doq Alles nur Lindenbtuthe hi 
R oa i P Are ” 


N 9 —8 


Laß ihn noch dies Jahr! laß ihn, lieber Gärtner‘ 
Ich will dagegen did) vertheidigen, wenn Spötter deine 
Kunſt angreifen, und dich beſchuldigen,“ als wuͤßteſt du 
nicht zu ſtraff tz mas. bir in ‚den Weg fFaͤme! Gerecht 
iſt dein Gartenweſſer, wi jch, ſagen und hinzufügen 
was ‚du ‚bigp, duſdeteſt. wat · meigetwegeniſ. Der Kirſche 
Baum hot der ahgeſtorbenen. Aeſte viel, ‚die deinem Kunſt⸗ 
meſſer uͤhtrlagen A Eins zur Erde · Wat geſtor⸗ 
ben iſt, muß Begygben „perden, ‚pe Ipmen einzigen 
hohlen uni, Hebe ‚Päptpen! (08, ihn! Sieh nar 
naͤher! Es,iſt ein Vogelneſt in ſeiner Aushögfung!, ns 
Neft eines Olfen „Sieh dns, Sederhettehen dieſes lie⸗ 
ben Paares Saft den, hohlen Aſt, den dieſes Ehepaqr 
‚zu einem, fo lebendigen Wohnplatz macht, daß er. den 
- foftigften Baum beſchaͤmet, wo keine Finken, niſten! 
Laß ihn! MR ion noch, dieſes John} —:.5 1: Ser. 

ya BE ERFER SEELEN DE rt ya 
TE PET DEE, De (7 ne Due 

Wie er r ſich's da gemaͤchlich gemacht Hatte, "der 
faule Stein. Der Gärtner traf mit dem Spaten auf 
ihn, und da ging’8, wie-ed mit Faulen Hebt, wenn 
man ihnen zu nahe fömmt. Sie frühen Funken!“ Zur 
“ Flamme kommt's nit. Mit vieler Mühe nur waͤrd 
der Stein aus feiner- Ruhe geftört. Der’ fäule, unge⸗ 
ſchickte, ungeſchliffne Stein! Danke immer. Erdreich, daß 
ih von diefem faulen, wurzellofen Einwohner dich be⸗ 





} 
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ſeite dagegen Einen lebendigen in ſeine Dtrile vr ſetzte, 
demtſchoͤnen Bieubaumyr ber »dich amnfaßfen un; Dean 
ſich jichen wird, wie ein Mann fein Weib.” Ich freue 
mich deinetwegen, liebe Erde! Auch ich bin ein Weib, 
das einm Mann hat, den ed liebt, und den es halt in 
feinem Arm Ian Ira SPP Bar) Bar BR TET BB (1; AO idi *— 


J 1a D) LT, - wutull die, — —* h u. n3 don 


. e . BRETT CL) BERG | ELRAC | EEE 19 PR 


Hark Bleibt Immer. den Sir hatte den 
Greta niFrahling tHefeht;! unbllom "Bon fänd er 
gut‘; iän wiedet⸗ heraud unehnien. IS arme · Baum! 
Eihon 'war er aud / ſeiner Vatkrſiadtein Rin Band ' tzo⸗ 
geil, das ihm unbekannt war,“ ah! Foul hätt er ſich 
mitdieſer ihm freinden Erde" in Berbindunig Zefegt, das 
Bürgettccht dieſer Gegend dewbonneit, und DIE Nathba⸗ 
rin degtüßt, die "ihm: Auch fo‘ Stunt ‚gedanfl: und 
Liebe mil Gofenliche vergoͤlten hatten, daß ſie die Aeſte 


u wie: Winige Hände ſich zurelchten: un’ nun wieder von 


Bahnen. = ach keineithalben Babel Huf bloßein Eis 
genfrin — Gaͤrtner! So gegen —— — Ober 
glaubft du, dein Mathſter ſeh nicht Per She, da man 
nicht von ihm, nein, von ſo vielen Thieren erſt hinauf⸗ 
ſteiget zum Menſchen? Sieh! was nur lebt, iſt die 
gerwandt/ Lohen,.ift dah Vand, dasAlles verknüpft. 
Wie, wenn der Kirſchbaum zur Verzweiflung gebracht, 
lieber ſtuͤrbe uͤber dem Unrecht, das du ihm zugefuͤgt? — 
Deine Zochter Gertrude, iſt reif zur Ehe, — wenn es ihr 
ginge wie Dem Kirfhbaum? Gärtner! mad dm nicht 
willſt, DaB deiner Gertrude geſchehe, thue dem Kirſch⸗ 
baum, auch nicht. 


e ⸗ 
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DSDas Noſenknoͤſpchen, wie e&. fi) an der ,anfgebng« 
chenen Nofer belt! Warum denn fo ahrerbietig, liebes 
kleines Kindz EB ift.da nicht deine, Mutter, deine aͤl⸗ 
tere Schweſter iſt es. Doch Mutter. odgr Schweſter! 
Sie iſt aufgeklühk,s und kann dir Die Lehee geben, was 

, das Leben ſey, wenn es reif iſt und vollſtaͤndig. Du 
ſehnſt dich ſo groß zu ſeyn, ‚wierdeine Schweſtet? Ringe 
nicht ſo ſehnlich nach bainer Aufbluͤthe! Die, Kindheit 
iſt das Hertlichſte vom Leben; der Frühling -die beſte 
ZSeit. Selbſta wann xauhes, Wetter daherfaͤhrt, fühle 

„ed die auſgehende Pflanze fo ſehr .nichtu alß menn Alles 

- in; Bluͤthe ſteht.q, Wie. leicht find, aufgeblühte Blaͤtter 

auseinander. geworfen ‚die: nicht mehr zuſammen, haltam) 

wie: Kinder im Lvaͤterlichen Haufedın Rofenknofpe !. auch 
da. wirft fenn ‚aswie deine aͤltere Schweſter. Sey froh 
deiner Rinheitaboldıfommen: die Stunden, der Mliyhe, 
und. ihnen felgen: ſchnell die Stunden des Verbluͤhens, 
von‘ ‚denen: es hits fie- gefallen rund niht: idit 
ea Sl ug tn n Boa. LTE 
ort ir: TE a TR; u 2 
PB Pay 2 ZB a 7 

Sie iſt nicht meht! lage laut, was flagemkaun 
was zu⸗ aͤchzen nun vermag, aͤchze!‘ Sie/ iſt nihtsmachr, 

Sie, der Engel im Menſchenanzuge, Sie Fer. Menfſchen⸗ 

engell Herche! horſht hdas Echo,’ wir" dumpfig es 

nachhallt: „nicht: wehn!t wie ſchrecklich⸗ „nicht mehr la⸗ 

O koͤnnt' ichauffaſſen, ‚jenen, graͤßlichen Ton Derubune 

dertzaͤhrigen Eiche, „wenn; fie nach grauſam wiedenbeſten 

Wordſchlaͤgen Fracht, kracht uad-nım ſinkt ohne die wur⸗ 

zelleichte Tanne zu ſtuͤrzen, neben. irgend einem benath⸗ 

barten Baum ſchwer zu fallen ; wenn: fie geradezu ‚finft, 
und ſich noch im Sinfen, im ‚Sterben a ieh als Eiche! 


l 
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Iſt Eichentod zu erhaben fuͤr ein klagendes Weib, o! 


koͤnnt' ich dad Nachtigallenpaar erreichen, wenn ein li⸗ 
ſtiger Dieb ihm die ⸗Jungen geraubt, um ſie nad) feiner 
Pfeffe ſclaviſch ſingen zu lehren! Wo dir Ton, der 
Durch Mark md Bein geht? "Wo. der. Griffel, der ein 
bleibended Bild von Marien in's Herg gräbt, ein blei⸗ 
bendes Bild, das fein Reihentanz zerftört und fein Na⸗ 
turanblid und das ſelbſt Brautliebe nicht: auslöfht? — 
Geſtern noch war. fie, heute! — nicht mehr. Maria! 


binfort wird nicht mehr aufgeben über dir:die Sonne, . 


über dir, die untergegängen if. Wer reicht mie Bie 
Sand, wer hilft aus dieſem Labyrinth "und der todftile 
len, dicken Zinfterniß ‚wo die ‚ganze Matur -mir ein- be= 
ſtortes Trauerhaus dünft, wer hilft mir? Marie? Mds 
rie du biſt nicht mehr! Tichftrnicht - mehr: bie < herrliche 
Pfirſichbluͤche, deine Leibfarbez nicht den kleinen maͤßi⸗ 
gen: Kelch "Der Hyacinthe, Weiner Maͤßigbeit Sinnbild; 
nicht die Lilie, den Abdruck deiner Seele und deines 
unfchufdigen Lebend; nicht mehr die Rufe, ach! aud) 
fie blüht und ſtirbt! Siehſt nicht mehr Himmel und 
Erde, Waffer und feine huͤpfende lofe Töchter, Die Luft; 
fein 'geRinted. Silbet in den Schneeflocen, das den 
Stesnen‘. am. Himmel nuchſpottet; feinen Eisboden, den 
nie ein ARuͤnſtler fo herrlich legte; Fein Bluͤthentiſchtuch, 
gebreitet zur Votbedeutung, daß ıder Herbſt hier reichlich 
und taͤglich darreichen werde, was Sinne, fättiget und 
Herzen erquickt, maͤnnliche Aepfel, weibliche Birnen, 


keuſchjůngftaͤuliche Pflaumen und jugendliche: Kirſchen. 


Witſt hide mehr fühlen die ſammtne Viole, das feine 
grüne uch des Feigendlatted und die Baumwolle der 
feoftigen Pfirſiche; wirſt nicht riechen den vereinigten 
Duft von. Bluͤthen und Blumen, der fo fanft-in einans 


- 


"ER one zum "Burfen 
ale ht Pe! duf 
pᷣdiſtert/ wohin Kkle 
loſer Staͤdter waͤttt, 





tin yefii 


der ftiden &impfindung 
ir „Di Holdfetige 1 Se fe 
and: ins benachbatten 
I roh, Wie Bi "ind! Die 
Ir ‚odet * Buß, Aökiniine 
sh, der ih ndetn woilte, 
hol fe Hal Flöte 





Seiche 5 nd a a Bun) na ; 


ER 

gutel reach ee Me are Sy 
dies gättlj ‚ar I: —ã— be 
Haut hart um fohfe har ai ein :Seofehiilirtes 
Wo Hit de, Marie, wo fene Bei, bie ikh "nennen void: 
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Meriengi?!.,, !., Beide Tend, ibr dahin}, ‚Bon wie dann 

Hand in Hand. ‚pen Weorgen., erwart den FR „Ihn "dann far 
en vom Berge: herab langſam fteigen gum —* hünfte 
uns der Berg ein bet, und das hol: Kir Unterthan, 
Dem er nicht⸗ entzos, der Grad und Blymen im Ueber⸗ 
fluß hatte, und ‚der bei St türen, und. deinen glüds 
‚ai j war, ala fein. Herrſcher⸗ der Ihn be Be Bu 
f em Ueberflu 

Fr Side, ir RR jefoft. iu 3 280 % 


a DE Be 77 


uͤ er den‘ bar 


| Er Sa —— — n ir Arche Diane und 


‚erffärten und wicht für atterndet .. Se uf, den Khee⸗ 
gerüch de ‚ssichen 4 Er; N richlhaten? 
ᷣlarff ‚Ahr ‚auch, „Du R —* ing lait⸗ iſt 
— mehr, gend, Mt an Ed Hier, 
Aer iſt RA het wo. mein. & Wir find - 
Sehen‘ und m’ X de F * ewig Ge⸗ 
eote P ich. denfen St. dethendez deines 
ledeenden Todes Dlch ſchred Ei der Name rod nichen 
‚midy ‚foßte er Wreche 7 3 bie öbten , dit 
„fa ft ftmben, wie Mytien 6. Die ES HABeit im 
Aeben/An Jode iſt ie: ıhäunli er —J Ohne 
eo Soſther/ Äh —— et Hoff 
wandte in OR: ges) es Auge (das ich tie 
ame ubrüftte) ſich gen Diumelz mit ſchwin⸗ 
8— napinte ſte iöinen Ramen noch und den 
—E Geftehtir! Feigt ihr Haupt, mb ſtarb. Stumm 
macht" ‚be "Son, und, 1%: ijhre Nachtigall dieſe Stille 
vᷣrach, und ans einem ihrer Pſalmen ein Halleluja ſchlug. 
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Schon freut ich mich der grünen Erbſen.NPatuͤrlicher, 
dacht ich, natuͤrlicher und, gefunder ald Fleiſch find 
Baums and Erdfruͤchte. Beiden ‚gebe‘ ich nur Einen Nas 
mens. Däft, und nenme es, wie die End die Jagd: 
hohed und niedred Obſt. ‚Auch bild’, ich mir ein, im 
Obſt läge eine paradieſiſche, umoet ennbare Unſchuld, ‚und 
Obſtgeſchmack ſtamme von den tug ab ‚unmittelder. 
Fi ſchluͤſteenheit bat fie. nicht etwas KErbſuͤndliches? 
Sicht indem ich. fo.- vertieft Bin» im’3 Selbſtgeſpraͤch 
Deäfat ſich⸗ einge gehchloſſane ginie von unferm Huͤhn 
WR, vor vyon eigpaar Hähnen, angefuͤhrt. — 
lonnte ſie Wealth, felhſt nicht, ‚her. eiferme, Spas 
tape. Gierg vgrfolgten ſie die Regenwuͤrmer Habs. ihe 
denn wicht: Speiſe und Tranf xeichlich and taͤglich, und 
nyuxr emoch hause. Dijttag. dig. Huͤlle und Fülle aus nem 
Hand emnfaugen? 70 Barum mir Beſchaͤmung and 
and: Dagenpra?: —.Ngm.erfchifapn ⏑⏑⏑⏑— 
« Are noph-wiey meine „Hühner, und dieſe fchmauſten, die 
Regenwoͤrmer mit. fall, ad) —* Fliſchhynger 
vhne daß mein Hühngevolf,,am, Defen Fafppnfachern, ſich 
rpergrifft Goftfeeiggit: ward pon ihm geffattet, den, Fleiſch⸗ 
rkenz allein mich blicken Die Hühner ‚bedeutend ‚an, 
alt: wagiten. fie fagensa fd komm uny fie unfern Fleiſch⸗ 
rbezuf genehmiget durch, dig Nntgr- War lehrt eg dyn 
Vdgeln unieptm „Gimmef?, Sch. verfüßnts.mich wie dhn 
Pe —— ‚ließ, —* mehr bepto⸗ 
hen mit einem ei engen, Spaten, ‚Nenn: du, willſt, Lie⸗ 
"de Aanafı. ” wich gan, RENNEN: Sn, ‚2 
5 rin, A MORE Tnere nn u .: 
” 6 er e En 6 . 


x 
e “rt 8 r ⸗ 
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U BL war ber Erſte/ der einen feinde wildeſten Exhihe 
fameräden, das Pferd, ſo fehe nad) ZUR und Mandy 
daß ed unterthaͤnigſt gehorſam vor dem Reiter ſich buͤckte, 
und hoch empor ihn trug, um vor allet Welt zu Hille 
digen dem’ Menfchen? Unvollftändig ft‘ das Archio 
menſchlicher Erfinduͤng, da mit. Erfindung‘ die Gpradye 
Hand in Hand ging, fie, das Weib seh Verſtanves, 
die Eva, die aus feiner Kibbe zenommen wodıd:' "ke 
wiß fiel-dee- Meilf) nicht gleich Yaufa "Hervchflchtige 
Merd, und: begann von weit nachgebendern Thitren RE 
er zum Roß, eſem Heldenziel, fam.- Warum abes die 
fo gewaͤltige Zuneigung der’ Maͤnner zunr Pferd unde zu 
ſeinen Beiftädtn, den Waffen? Wärum diefe Eiebe, 
bie oft weit Aber die Nachflenliebe geht? Waͤhrlichie 
müthigüngen, "die" nur’ Menſchen ſich erweifen iikonnen. 
Ihr, vle ine noch weiter voni Wege der Gleichheſt: ve⸗ 
Mlagen ſeyd/als lunſer Geſchlecht, bei dent der SA. 
noch immer weniger Hilt, Manner! ſtigt, Meoclbliche 

Efreireit miht Marie "end her," ars Weine 
BE?" OÜNÜch? RD a U Rrzinai 
zul" geön)” anb wann Biere) Lefenngedehen der Trek 
nicht FA) Ver "Uns. eigtlet und IEbahlet —E Maeeit'säte 
baßegen nicht Sie ſeyn/nwelche hochftlegende nfarnner zur 
Viferer geme inſthaftlichen Mutter, Yer Natat/ aealten 
und mil" wehe Gleichheit ein Geſchlecht begtäer, "ns 
über Menſchen, fo wie uͤber THerd; 'zu''Berrfäßer:ed an⸗ 
ulegeh Kchekt? Zaͤhmt eure Home) Maͤnnern wir göhe 
nen euch Einnvulag und Staͤrke, haͤpfenliebede tm ſanß⸗ 
ten Thaf, :und' wenn die Durchlauchtige Frau zur Reit⸗ 
bahn fich erhebt; fo wollen wir wenigftens ihr zurufen: ., 
fpiele nicht den Mann, damit du nicht In den Augen 
feined Geſchlechts aufhöreft ein Weib zu ſeyn! Gelieb⸗ 
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te. „feine Steel ift. ohne Ausnahme ! und. ir auch 


als mich, liebſt du die Wahrheit. | 
- So gern ih arbeiten fehe, fo win ichꝰs doch · von 
nun an unbemerkt und ſo nur ſehen, daß ich nicht ge⸗ 


ſehen werde, Hanſen, deinen Liebling, ſah ich geftern, 


ohne ihmmehr ald mit einem Beifallsblick, dem wirk⸗ 


famiten Anreiz fuͤr edle Seelen, aufzufordern; und doch 
wuͤthete Hand, als ob dad: Waizenfeld ein Heer Türken 
wäre,.bid er, ohnmaͤchtig zur. Erde ſank. Nicht umfonft 
ift ein Sonntag in jeder Woche — nicht: umfonft fin® 
Tag und Nacht, und Feierſtunden an jedem Tage. Nie 
kann der. Menſch fich mäßigen. ı Fleiß iſt es nicht im⸗ 
mer; was ihndfe treibt, oft iſt es Saulheit. Fleiß 
Kalt kKraftangemeſſene Schritte. Bei Arbeiten, wor man 
DaB Biel abſieht, Strenge: Koͤrperfaulheit an, : und! dw, 
wo‘ ‚wir nie völlig jus@tande urfdmunen sim voraus 
wiſſen, iſt es Hoffnung, Faulheit der Seelen, die den 
Menſchon beflügelt: Menſch! bete und larbeite; wade 
und ſchlafe, ſey thaͤtig unde leidend, fo: gehſt du das 


Weg der Natus, dem ich verfehlte, da ich. Hanſen bes 





ſtach. Kraft' iſt Hanſens Kapitals wenn ich ihn ſur 
Verſchwendung verleite, fo daß er ſich nicht begnuͤgt 
wit dan:.Binfen, ſondern den Hauptſtuhl angeeift und! 
ihn -abjehrt, o! dann bin ich doppelt ſtrafbar, weil 
kein Richter mich fuͤr ſtrafbar hält, er, dir nur fieht, 
wee vor Augen ir Gott ſieht das Senrant N 
En e ag 4 a 
3 aa 0. a 
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Komm zur ˖ Leichenfolge Schweſter meiner Sede!. 
Liebe Theilnehnierin an: den herrlichen und ſchoͤnen Nds 
turfeften, die nicht in Kalendern angefchrieben find, 
fondern in unferm Herzen. Sie bedürfen keines Auf⸗ 
Hangs. Empfindung ift die Braut ded Verftandes, der 
Wille iſt, ihr Leiblicher Bruder. Komm, treffliched Weib!. 
meine Schweſter an Verſtand und Empfindung / dem 
Fruͤhling das letzte Geleit zu geben. Siehe! die Erde 
trauert, unſere naͤchſte Verwandtin. Im weißen Ge⸗ 
wand abgefalleuer-Blüthen geht fie-einder, ‚unfre Mut⸗ 
tes, und wir wollen ihr folgen. Grabmaͤler baute. die 
Vorwelt feiher, wie man fagt, als Tempelz und ward 
nicht das Worta Tod! im Paradiefe.fchon gehört? —— 
Blide jene kleine Bluͤthenhaͤgel an, welche‘ der Morgens - 
wind ſtreichelnd und / ſanft aufhaͤufte! «Huch er Tlaget 
um' den Fruͤhling und will einen. Kiechhof:inadhahmen, 
um, und auf Todesgedanken, nu vrengen? Wiele find Lean. 
benöberufen, „wenig find. Rebendauderwähft. 1: Da Fänge 
manıdadıkeben auf Koſten der Unſchuld/ wie, der. Han. 
bicht die Taube, und dort: will 'manı es ſich erfchleichen, 
wie die ſchwaͤchliche Blume, die unter. das groͤßere Blatt 
ihrer Nachbosin fi beugt; . und verſtockt. Bu '.frühe 
Blüten halten: kalte Tage nicht: auf, unb was: nicht 

Luft, Sonne nnd Wind ertragen kann, lebt nit, cE 
ſhheint nur zw. leben. : Wohlan! Sehweſter, wir wollen 
heute von des Erde, cunſrer. Mutteriı Tebem-Iemen. Sie 
feiert den Tod der Wuͤthen dusth Fruoͤchte, die fie ihren 

Kindern:heuto Laß und: auch ichen,?dası heißt: "Thun: 

Mir koͤnnen, viehdn Tuazem. lebens Nur durih utads 
thun find wir Gefchöpfe Köherer Art, und bahnen und 

Hoffnungen‘ zur Unfterblichkeit. Auf Frühling folgt Som⸗ 

mer, auf ihn der Heft, und. auch er hat noch feinen 


r 
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Rathfolger, ven umverbient heſchrieenen Winter, "auf 
denu.micher der- Frühling. folgt. Die Natus ſtirbt nicht, 
dieſe Geſegnete des ·Herrn, und wir, ihre cheleibligen 
naͤchſten Erben, ſollten ih ‚der Hoffnung des Lebens zu 
Schanden wetdent · —177 

7 | a Be 


” « “ 4 - 
A . a" 
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Was man ı nicht Aueß in der; freien Rufe: fieht, hoͤrt 


und egpfindet! Grüblen! Ihr ſeyd gefangen im Geiſt, 
und wenn ihre gleich aus ‚dent Thurm eurer Studierfiube 


und van dem Dampf. eurer Lampe der Sonnen naͤhet 

und in das Freie kommt, bringt ihr. do, nad) Art 
ben, Miſſethaͤter, ware, Ketten mit. Ihr ſeht, ihr hört 
Abe. fuͤhlet nicht... Moͤchtet ihr doch los und ledig wer: 
den) Geſundheit der Soeelen umd.des Leibes gilt's / hier: 


Iqh tauſchs nicht‘ eura Wortherge md Gedankenthaͤlber 


rat das, was. die Natar mir: beut. Bm großen Sims 


0 wien. fhon‘ tft man; weniger engbehflig , „und in Bots. 


Saal, weiche Pracht! Seine Höhe majeſtaͤtiſch, unab⸗ 
fehl feine Breite! „Dede und Fußboden erhaben und 
ſchoͤn!, Die Sonne · dort, hiet tin Weilchen! ı Und dee 
Hausherr, wie freundlich uͤberall, und. feine, Güte waͤh⸗ 
zet ewiglich! Wie der guͤtigſte, beſte Wirth begleitet er 
und, wohn wir gehen⸗Seine Sand teicht weiter, als 
anfer Bedürfniß. Unfern Leib fuͤllt er mit Speife und 
ZTrank, und unſere Seele mit Hoffnung. - Wo bin ich 
hin? — Ich, diesem Naͤhrahmen kam und zur Korn⸗ 
blume wollte, um zu vergleichen, ob ſie getroffen ſey. 
Natur iſt meine Lehrerin, wenn ich am Naͤhrahmen eine 
Kornblume ſticke, und meine Lehrerin, wenn ich dichte. — 


Richt nad) dem Tode, nein, nach dem Leben dichte Ich, 


) 
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friſche, wahre, lebendige Farbe ſuche Und ſiade Ich: 
Nichts verfchreibe Ich a8 der zweiten und dritten Hand! 


Alles' nehme ich aus der erften. Wie det Braͤutigam 


feine Braut, forhabe Ih die Natur felbit zu gewinnen 
geſucht. Im Wiſſen iſt das Hoͤchſte: gefimder ren? 
fhenverftand, und das Höchfte in der Kunft: Natur. 
Man findet: in meinen Gedichten nur mid. Hier bin 
th, fo wie die Kornblume auf meinem Nährahmen. 
Freilich! Gefänge,’ die nicht zu fingen: find, Gedichte, 


wo Wahrheit die Grundlage ift, und? wozu feiner der 


befannten Dichtungdnamen ſich Yerfiähen wit; doch iſt 


Entpfindung die Mutter dieſer Kinder, Natur Bielt fi 
über die Taufe, gefunder Dienfhenverftand iſt ihre Va— 
ter. Hört denn nicht der Tonfünftler eine Nachtigall⸗ 


uw warum füllte ich Sylben lichen und: Wette bt 


ſchneiden, ich, die aus ihrem: Garten U Scheere ver 
Bannt? 1 Auch vntſchlug ich‘ zeitig ded Reims mich) 
der oft gegen dei Gebomfan''gelüftet, wie Fleiſch alien 
den Geift, obu er gleſch eieblingehat, "die ihm ſproͤde 
begegnen und denen er Aliebevoll nachgeht. ı Nie‘ haben 
deerAepftlvon ⸗bem Kunſtbaume des Erkenntniſſes des 


Kunſtguden und Boͤſen mich. verführt, ſo ſchon fie auch 


von außer. — — — 

’ 2 J, In 

Ya 2 — — er Ne 
ag, td, . a Bu Kar ı? 
T) Bott if ein’ Sc, und auch wir, fein Bild, kon⸗ 

nen und begeiſtern, unfore Körperfinnen laͤutern und hei⸗ 

ligen, und ſelbſt zu einer Wuͤrde ausheben, wo wir, 

unſerm⸗ Fleiſche und Blate unbeſchadet, den Namen 

Geiſt verdienen; foͤnnen/ um uͤberall Gott ähnlich zu 


werden, fchaffen, in alles Leblofe Mehr als Sonnen 





| 
| 
| 
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wärme, fogar Geift und Leben: bringen, und & zu 


und binaufniehen, um mit ihm umzugehen; fünnen mit 
der ganzen , unfidhtbaren Belt und su dem ſchwingen, 
der der Hoͤchſte iſt, von welchem Alles kommt und zu 


dem Alles geht! — Dieſe Gabe des Geiſtes iſt jedem 


Menſchen eigen, nur nicht Jeder iſt Kind und Erbe des 
Ausdrucks, um dieſe Gottaͤhnlichkeit in beweiſender Kraft 
darzuſtellen. Schoͤpfer iſt jeder Menſch, nur nicht Jeder 
iſt Erhalter. Der Dichter empfing die Gabe zu erhal⸗ 


ten, die göftliche Kunſt der Offenbarung: die Kunft, 
. Andere denfen und empfinden zu lehren, was er felbft 


dachte und. empfand, in diefem -magifchen Spiegel feis 
nen Geift etſcheinen zu laſſen, und ſelbſt — eigene Vor⸗ 
ſtellungen Anderen ſo zuzueignen, als waͤren auch ſie 


Seher und Sonntägäfinder. Iſt es Wunder; daß man 
"oft Worten übernatürliche Kräfte andichtet, da unfichte 


bare geiftige Wefen durch fie ſichtbar und faſt körperlich 


. werden und unter Menſchenkindern wandeln? Gedanke 
und Empfindung machen ein Chaos, wo das fefte,Land, | 


mit dem Gewaͤſſer vermifcht iſt; der Schöpfer» Dichter | 
ſpricht, und es ſcheidet fih, ed wird! : Unfichtbare Dinge 


werden fü chtbar, unbegreifliche begreiflich. . Gott. fpricht 
in Werfen, und fo koͤnnen auch Geiſter nur ſprechen. 


Sein Höchfter Ausdruck ift_die Welt, Die Gedanfen 


der Menfchen aber läfen ſich nur zu oft bloß in Sumy 
-  genwerfe auf. O ihr, die ihre zu viel auf Worte Hale 
tet, wißt: daß es Etwas giebt, wodurch man Gott 
weit ähnlicher wird! — | 


D 
= 
5 
D 
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Heute da ich über die wemwandiung dachte, die 
in die Natur verwebt iſt, weckt ein klaͤgliches Geraͤuſch 
aus ſuͤßem Schlunimer mich;auf. Eine Eisſcholle hemmte 
den Fluß, der von ſelbſt aus dem langfam‘ abftheiden» 
den Schnee entftanden war. Mit Danf ließ die Winters 
faat zichen den gutgefinnten Schnee, der ihr zum Schut 
gedient wider den grauſamen Winter, dieſen ſtyengen 
Herrn. Ehrenhalber hat die Winterſaateide ein ſchwar⸗ 
zes Kleid angelegt, als wenn fie um ihren Peſchuͤtzer 
trauern wollte. Auch hatt: der Schnee fein -Tpeißed 
Kleid mit einem. fihwarzen Flor bezogen, vwogil ar ſchei⸗ 
den mußte. Wer nimmt gern Abſchied, und wer ſucht 
nicht, Ehrz. und gut deo Lebewohls Vitterkeit zu vertrei⸗ 
ben? MO der Igtauſamen Eisſcholle, die dieſs ſchwere 
eidſchtedoſtunde fd lieblos und ungerecht hier verlaͤu⸗ 

li Wirſte denn DU ewig. leben), Graufame,- und 
less dir nicht ‚ein, daß du mit jedem Augenblick Le⸗ 
beitäfräfte verlierft? Oder woitefi du an, dem Wafſer 
raͤchen, was der wohlthaͤtige Schnee dir zu Leide gethan? 
Bu Leide, da er beim Leben erhielt, was du tyranniſch 
aufzureiben gedachteft? —Muthig wollte ic) torgftoßen 
diefe Eisſcholle; und da zerfprang fie in Stuͤcken, nad) 
Art "aller Graufamen, denen- ed immer an Muth ges 
Bricht: und fo zerſtuͤckelt, warf ſie ſi ch in die Arme des 
Sthned waffers, das fe Tb graufam verfüfgt hätte. Un— 
eingebähf‘ disfet Begegnung, nahm das Schneewaſſer ſei⸗ 
nen Feind auf, wenn sie‘ "ati engen’ Stellen ed ihm 
aͤußerſt befchiverlich ward. In die lautr Abſchledsklage 
miſchte ſich jetzt auch Freudengeſchrer, und ſo eilte dies 
aufgeſchwollene Waſſer von dannen und beruhigte ſich 
allmaͤhlig. Bald auch trocknete die liebe Sonne die Ab⸗ 


ſchiedsthraͤnen der Winterſaaterde, und ſo war Beiden 
Hippeles Werke, 7, Band. ' 12 
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‚sehalfen. Tr ne. frühe Lercht beſang dieſen Vorgang 
auß dum fünd wild ihn Philomelen, für die 
ſich zieſez Text ts rat zu einem fhönern Gefang. 
überliefernd. Kr re 
re 
YuE.m un 
0 BSadliſtugu Ag’, wilder Hopfen! Nicht nur, daß du 
dieſes Fahr aufgnNeue bie gute Birke umſchlingeſt und 
STARTE Regeny Feuer and. Heerd raubſt — nein! 
umdir· Des Werkäbruhg. sum Machtheil des fo guͤtigen 
Band“ fu‘ ekfchlekhen und dein Recht außer Zweifek:pu 
ſetzen ficht iguoringebuͤhr noch. „bein unbefcheidener her⸗ 
vorſtehendet But des vorigen Tahre& mit feinen vers 
wefeten / Bhätterm?"Buuue bezicheſt / du dich. auf die Birke, 
ewelcher du ur Laß⸗ fallſt, weil· auch annihridie voriaͤh⸗ 
rigen Blaͤtter noch haͤngen. Wie aber Unverſchaͤmter! 
haſt ddu vergefengdaßidie ‚gerdde Birke an: Stel’ und 
- Det iſt une dag da dich Aufgedrungen.und in unaufa 
losliche inoten verſtrickt haſft zum: Mochtheil des Eigene 
thuͤmers7. Gaͤrtneryrwns duͤnbt dichdil Warum hindert 
der wilde Mopfenndie Wirfetni zur Ina orte 
I A, Fakals BAG” nn WR inc x ” 2’ 
TE ‚Sm; 


ink apen a ginn Steig: Mh fie 
am, Fenſter ochanfel nlich, nicht ni Benen, bi Be Habe 
find, fonpern aud- von ‚Tgitem., 

getrennt von Ber, ‚Mutter Erde, ‚übgef ni * de 
Natur biſt, und in einem andein dir nicht eignen Ele 
ment dein Leben dahin bufteft. Ein’ trauriges Bild mei⸗ 
ned Einzigen biſt. du mir. Du dienſt, Roſe! du lebſt 
nicht, du dienſt. Jedes bewundert an dir Vollſtaͤndig⸗ 
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feit, Farbe und Gerych, und diet Alles In obeebickiger 
Entfernung; denn wenn ed die näher kommt, iſt es fo 
furchtſam, als wenn du mehr als eine Hofe‘ waͤreſt, und 
ald wenn es fi nicht herausnehmen "dürfte, deiner Ho⸗ 
beit fich zu nähern. Nur allein der großmaͤchtigſten Ges 
bieterin ded Hauſes ift ed erlaubt,. mit die umyufprins 
gen, old wäreft du weniger ald eine Roſe. Dich betas 
ften, und mit die. zu machen, was fie mut will, ohne 
Rede und Recht, iſt des Alleinherrſcherin eigen, wenn 
ſie gleich heuchleriſch ſagt, fie thue «8. vom Gottes Gna⸗ 
den.. Wahrlich, Gott und, der Natur gehörft du weni⸗ 
ger, als diefer deiner Allergnädigften,. ‚die, dad. große 
Berdienft. um did) ‚hat, daß. fie Dich und die Matur ſchied 
-URd it dent des Gerzagesl — fuͤſches Waſſer und 


‚ein porcellanem Behältniß die angedeihen Kr aus ange⸗ 


borner Huld und Gnade. Ein. Vorgug, der, wenn du 


ihn beim Sonnenlihte-befich, dich erniedriget, weil er 
dir unnatuͤrlich iſt. Auf! auf! und ſtrenge dich an, 


wenn deine Gchigterin und. ihr Gefolge fih dir nähern, 
duftk Doppelt ſtaͤrker als fonft ihnen Wodlgeruͤche zu. 


Du’ dufteft. freilich micht für Jedermann, ‚wie die Rofen | 


Am Freien; und wenn jene gleih von Sonne und Mond 
bedienen, von Regen und Thau erquickt werden und, 
im Schooß ihrer Familie leben, . biſt du ja. dach in einem 
it gel m £eiften ‚ wo, eine friſtellen Krone 

br Son Fir — "und fie‘ ſchlecht macht. O der 
oſe! Wenn fe dann dm die „Hälfte fruͤher 

—** als die. Regel der Natur es ihr vorſchrieb; frei⸗ 
fi, dann. erſt wartet ihrer ein neidenswerthes Schick⸗ 
ſai. Gleich iſt eine andere Blume in ihrer Stelle, die 
Jedermann beſſer findet, wie die Verſtorbene; und ihre 
Gebieterin, o der unaus ſprechlichen Erd! weht wenn 


/ 
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ee ice Sehnte, ſich ei Km 
‚vos ehren Leben verlär getw⸗ wenn das Stoͤnd⸗ 
Kin verdich'ht;''wenh 'der Lebenstag fi ch ‚neigt hd 
Abend reis‘ witbe Boppeſt giebt, "wer Bald’ giebt, 
feligt Hit, n grrs muthig und getroſt dahin faͤhrt, and 
die‘ Eajtaden Idea ichnen' verachtet, zumal kein Kraut 
wider hn⸗ gewüchſen⸗ At Dein hitrliches, friſches Hate 
fehen war laͤngftedachin/ holdet Schnee! gaglich Tür? 
Nic dekömmſt du mehr“ Rudʒein und faͤtiſtwitalte 
Mtenſcheu guffähnutsen um über ein Kleines che Sehe 
3 fen. bie Sonne "und Mond, die im! Winter 
veltte- Freude‘ ‚feinen sit fo’ geen ihr Licht niit dern‘ 
velfitgen dei *dehne vᷣornehmen Freunde, 
dfef. dir“ ann ha —5 — or und- Anfehen. beilegten 
uht‘ Sci be Beftichens‘ Seit‘ eier Aifbeibleridund empor⸗ 
Ye: 55 Fetoft zu hebln jſtube dit 
2 ne. oder verfolgt t ole Sonüe 
en uf PR Wlr g BA RT noch⸗ 
ut Abu, ch Fee RESET R n00. 
eb denn, ei Safle vi," erde 
EN ser a —5 — 
u. A BLEI "An —— ——— af! 
| nach ih ae grltfehei u laͤcherlich ubcen 
wenn er im Beäufenden. Mer feinen’ Tod fieht ?” Hoffe‘ 
mung ehtt ühd⸗ ſchaͤndet, je iiachdein man hofft. te 
konnteſt du, ‚guter Sterbender, geſtern; da“ 2d‘ drei 
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Stonden —* Knete —ES— darauf 
than, Daß deine ſchwarze; Kruſte wieder Enns vntuͤr⸗ 
liche Farbe erhalten and weiß wordem-wark: Deine 
Stunde: iſt gekymmen, die für Alles Tomate, ſelbſt für 
Sonne und Mond, ſollte, ich glaubenz: denn‘ pur ein 
Gott .ift, dem Ewigkeit gebührt. - Die boſt, gelebt, - und 
wirſt voisder kommen, wann Die Brit dejner Machfolgee 
abgelaufen ift, von denen jetzt der Frühling, Men Gonne 
erſtgehorner, unverzogener Sohn, buch augenſtaͤrkendes 
Gras dich abloͤſen läßt. Oeil dir, Sterbender! Du vi 
gelebt, und genugt! «Du; ‚haft: gelebt m. Iehe; du 

geheft dahin, um. auch ach werde dahin gehen. Wohin 
aber, Gptt!. wohin leitet wich der ud Dub: ſo manche 


lippe des Rehab Mohn? mr tt: 
2 De Pa re 77 7 Oo 
. BT Ze: 
ra, all 


. Yuspakten Wing. Dn,dab fanfte Graß/ am, wenn 
du bier wandelſt,/ teadiugs., Fußes zu. feum und dem 
müfterlichen Segen dam Erde Muäpuneiien, oden fie legt 
auf, qüt ihrt. Minder, durch, ieaen nd · Shau? — O 
wit lieha die. Muſter Ærder das Baar weiss fo ſchlecht 
und xccht iſt. Rafenfeind?..Du verheegeft-eh.redpts: und 
Inf, ad. fiaggelt Send, am dar thätigen: Erde ben 
letzten. Blutöteapfen auszufaugen amd ihr albenaͤhlig Saft 
und. Kraft: zu. nehwanim Siehe!,“ ſie bleibt dach nicht 
unwirkſam. Freches Unkanug.ftätiki: da Heraus, mp, 
befsheidened Gene, erg Der; Usfragt, Bien @ühke und 
Soße. _ u 
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- er amaihl, heurer? "Weil du am Ende 
deiner Erdbahn biſt, weil zufehends dein Haupt fi ſich 
neigt, und dab ehrwuͤrdige Silberhaar wie Mondſchein 
leuchtet · War auf immerwaͤhrendes Seyn in diefer 
Melt deine Lebendrechnung angelegt? Wohl dir. dann, 

daß dar vich vervechnet haſt! Line Erdewigfeit,: wie. 
fhrediiäyt:' Alles, Freude und Leld, gleitet vorbei, wie 
ein leichter Rachen, :den man in einer Minute fieht und 
nicht fieht: — Und Heil und Menfchenfindern, Heil 
und) daß on Biel hat das Leben und dag wir davon 
möflend:. Mtled iſt fterblich in der Natur. — Jene Alte 
väter von Eichen jens Jubelbaͤume, nähren, wenn gleich 
der Blig fie verfihonte und Stürme fie nicht faßten, 
tief in fich bei der bluͤth⸗ und hlätterreichen aͤußern 
Beſtalt den Keimnder Audjehrung und ded Toded. Bald 
wirt: baͤrlig dd Getreide. Vorwaͤrts Iduft der Fluß, 
ohne ſich je umzuſehen, ohne je umzulehren, und, die 
Mofe,: die Obnigin der Blumen — fiehl wie fie. zum 
ttoͤſtenden Beiſpiel aller ihrer. unterthanen heute ſteht 
und morgen nicht mehr iſt. — Lieber! klagen willſt, du 
über das, was unwandelbar iſt? Jedem laͤutete von 
Anbeginn die Sterbeglode - ın Grabe, und: wer „feine 
achtzehn Stunden, wacht ˖und arbeitet, follte dee nicht 
ſich ſehnen nach Ruhe? Was der Schlaf iſt, wer weiß 
es? — Und wer kann den Tod ausſpaͤhen? Niemand 
weiß, wenn und wie er rinſchlummert, und Niemand 
weiß, wenn ee ftirbt und wiel — Berwahrlofete Eins 
- bildung: war 8, Bei und. dan Fod als Gprinpe darſtellte, 
weil Knochen dad Letzte ſind, was von unferm Körper 
fi) Hält und ſichtbar bleibt. „De Tod unterbricht deis 
nen Plan! — Lieder! Nicht im einzelnen ‚Menfchen, 
nicht in einer Samilie, im ganzen Geſchlecht nur: reifen 
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Vernunſtanlagen; und auch hier allmaͤhlig nur, wenn 
Fehtpte nicht treibhaͤuslich vörgrefttifotkeninußam Pa⸗ 


tabieſe, zum Schönen’ Bütrten iſt dad Muaſchengeſchlecht 


angelegt, wo Eins dem Andern unachhikfe⸗ um ed dur 
Vollkommenheit zu bringen und zunpRcidf?&otteöy. dab 
vorgebildet: iſt im. Adams Evafchen! Yaanl.srBßenn Ku 
nicht ein dem Erdklos deiner Wuhnungdisngeßeflelter 
Sklave nur bift, wenn’ da für; GAME Ichfbz'tkn rt 
dein Lauf vollendet 'mit Ehren, andmhfkrbft.ben Red 
des Gerechten, der getrvſt i iſtꝰ — Mbeis was iſt dir 
übrig mehr auf Erden, vo immer: Sonrione Auf⸗ und 
"Niedergang ift, wo die Tage ab⸗ und allfhmen;: md 
auf. heute morgen folgt, mid: gefterh umary nebe sheute 
'fam, wo Staat wider Natur getaͤſtet, wo man Nakus- 
folgen ſcheidet von ihren "Uefdchen;, add ddlefe Stade 
wider den heiligen Beift’göttlicher Einrichtung ungeſcheut 
„begangen wird? Schas an Dad Wenger und die⸗ 
ꝰſen Weſltkraͤuſel. Sproͤde "ift vas /iHoben) wbi bittern 
Eigenſinns weicht es Beim! aß /uderilebnfüchtie und, Mur 
' der genleßt es, der es verachtet. iich abs Mann, 
Grels! der du nur Yörperlidh ſtirbſt zoiumd teen Geele 
noch fo’ ſtark und feſt iſr, Hanınmand.fuuht,sde werde 
nicht ſterben! Stirb als Mankndolehre mich fieaben 
“wie du, mich, ein Bei, das Ay feut nach einem ſhd⸗ 


nen ‚Aodel 7. 3 ve #, han mnmei' — 
.. - te in 
Kae Ber Bee Form 
Ar 9, 3 ed ri . 
my os, ’ 2 PEN 
ya. Re 3 


u je ru we ‘ein et; etliche Hat 

b in dieſen Stumpf gelockt, der vurch ſeinen Uebel⸗ 

ni Alles abſchreckt, und-Serrläftdüurfligen: Lunge eis - 
nen Becher offenbaren Gifts aufdringt? — Ungluͤcklich 
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biſt du,einem unſchuldigen Mädchen gleich, das eine 
zuchtloſe Mutter verleitete, die um ihren Ruf fie brachte, 
der beſſer iſt als Silben. und Gold. — Arme Blume! 
wer kann ſich dir naͤhern ohne Furcht, im Schlamm zu 
verſinken? Jammer und Schade! uͤber alle jene Blu⸗ 
men des Witzes, bluͤhend in einer Sumpfſchrift. — 
Wahrlich! fein ſicherer Hausmittel guter ‚Sitten, als 
ſich nicht fuͤhren und Führen laſſen in Berfuhung! — 


Dr 


Was giebt euch datz Recht, ihr großen ſtarken 
Bäume, die kleinen neben euch hingepflanzten Zoͤglinge 
durch Schatten zu druͤcken und fie nicht aufkommen zu 
lafien? — Wer gab euch Lebensmonopol? Weil ihr 
aͤlter und. vermoͤgender ſeyd, als dieſe muntern Juͤng⸗ 
linge, denen nur Aufmunterung fehlt? — Wißt, die 
Stunde eures Fodes wird kommen, wie dieſen die Stunde 
zum Leben kam. — Die Ehre des Poſtens, den: ihr be⸗ 
fleidet, kann nicht immerdar euch gebuͤhren, und. folte 
ed euch ‚nicht lieb ſehn, eure Rachfolger zu’ kennen, und 
anzuleiten dieſe Neulinge, die nicht. ſelbſt füch eindraͤng⸗ 
ten, ſondern berufen ſind? Wie?. weil es eure leiblichen 
Kinder nicht ſind? Sind ſie denn ‚aber nicht von eurem 
Geſchlecht, und drei, fogar :von eurer Verwandtfchaft, 
auch Linden, wit ihr? — Auf, begraͤnzt euern Schatten, . 
ſchwingt In die Höhe eure Gipfel, anffatt daß ihr eure 
- Xefte verbreitet. Dann werden auch eure Nachfolger 
euer Beiſpiel nachahmen, und euch allen, alt und jung, 
wird es wohl gehen! — «˖ 


— — — — — 
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Mir? : einge eingigen Kirſche halber irifuſt du den 
AR ab, und-entfegit auf.-emig, Kirſchen non; ihm zu 
pflüden? — Ein augenblickcher Genuß augen lo viel 
Berluft — Linſengericht gegen Crfigebuss and Arttes 
kenntlichleit obenein gegen den Aft, „der hingeb daß Mefle, 
das gr hatte, die Seeie aus feinem Leibe! Sieh! er ik 
non bin, und geen fihien er zur Erde. Bu ‚finfen, die 
feine und beine Mutter: ft — Sarthenigeit = | 





Warum eine Grepre von Bäumen, wo ein Af 
neidifch in den andern waͤchſt, und ſich bemößt,: dem 
Nachbar das Mebfte > die Sonne, zu fehlen, und wo «8. 
seht, wie in der geoßen Welt, rad imen: einer dem 
andern ‚ein Bein eilt? Was ‚geht Liefem hertlichen 
Baume ab, der ſich landessvaͤterlich glocreich und guͤtig 
verbreitet‘; und Unter deſſen: Dach eine ganye Menſchin⸗ 
fainilie leben, weben und fryn Finn? --"Beffer! "une 
endlich Biffer allen, als un- Höfer neldiſcher Gemeinde, 
wo eine Zunge die andere unit und ein Gedanke den 
andern in der Schälde haͤlt. Eins! © der Heiligen 
Zahl! — Da fike ich denn unter dieſem Baume, und 
denke an dieſer heiligen Staͤtte — Kapelle iſt nnange⸗ 
meſſen ihrem groͤßern Umfang — ai Alles, was iein⸗ 
fach und goͤttlich if! — Im Stillen, in det Einſambleit 
temmen wir zu Gott, und: Ba wm und] 2562 


Ir ‘ ’ . ä 
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v, Siehe m, daß dich nicht truͤge der Wahn, als 
vaͤreſt du nicht, was du ſeyn koͤnnteſt. — Du biſt ein 
Menſch/ daß heißt: du biſt viel, du biſt Alles, was 
einem Weſen von Leib und Seele nur moͤglich iſt! — 
Was- fäumft du, dich zu freuen deined Vorzuges, umd 
zu leben! — Wer in und durch Andere nur gluͤcklich iſt, 
erläugnet fein- Dafeyn, das erſte Geſchenk der. Vorſicht, 
die bis in das Neft der unbeftederten Raben herabblickt. 
x &ieh an, Juͤngling! die Schwalbe, die ſich auf Wan⸗ 
-derfchaft begiebt und durch Länder und Snfeln sieht, um 
hier zu niften, und Flage nicht, daß du deinen eignen 
- Keeed noch nicht Haft. Die Natur feiert die jährlich vier 
„große Feſte, Fruͤhling, Sommer, Herbſt und Winter; 
und bis zur Blume, die am immer rauſchenden Quell 
aßgfurchtſam auffchlägt, und nur, wenn fie gewöhnter ibred 
imprer befchäftigten ‚großen Nachbard worden, deeifter 
Ä und ſicherer blüht, iſt Alles dein, was du wilft, weil. 
dm Gottes biſt. — „Die Liebe ift dir bitter?” Miſche 
nicht diefe lautere Milch mit andern Leidenfchaften, und 
Ä Ale wird bir Wonne ſeyn — in Thraͤnen felbft die. Freude 
bringen, — Glaub's: in Thraͤnen! — „Du kannſt öft 
dem. Huoͤlfsbeduͤrftigen nicht helfen?” * Du wolſteſt! 
mehr bedarfis nicht — und edel abſchlagen, iſt ed wes 
niger als edef geben? — „Ein Feind drägt dich. ft 
er uvveaſchaͤmt, fo. ift es leicht, ihm. zu entgehen. — — 
ZiBeſitzt er Weltkiugheit und Weltliſt, fo iſt er. dein 
Aufſeher, den die Warficht, den Kindern des Lichts juord⸗ 
net, um ſie Lebendart zu lehrfn. — „Der Reid vers 
folgt dich.“ Getroſt! Wer dad Schwerdt nimmt, wird 
durch's Schwerdt umkommen. Neider ſind Selbſtmoͤr⸗ 
der von Anfang und nie beſtanden in der Wahrheit. — 
„Der Vereinigungspunkt all deiner Lebenskraͤfte und 
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der ſchonſten Stunden deines Hierſeyns, wird Dir oft 
verruͤckt.“ Muth, Lieber, Muth! — Nur dem Feigen 
ziemt's, bei der erſten beſten Gelegenheit ſich zuruͤckzuzie⸗ 
hen und unterzuſtehen. — Bei ſtaͤrkerm Regen iſt nicht 
unter dem belaußteften Baume Sicherheit. Schlägt: der 
Blig hier nicht eher ein, als auf freiee Straße?-— Ein 
edler, großer Zweck ift deine Pflicht. — Ihm trachte zus 
erſt nach, und jedes Mittel wird die zufallen. Dein ift 
der Zweck, Mittel bangen von Umftänden ad. Auf! — 
Es gehört mehr Kraft zum Leiden, als zum Thun, mehr 
Stärke zum Entbehren, ald zum Genießen. — „Kuren 
Lebens bift da!” — Heil dir! daß du's biſt! — De 
. Edle, welcher nur der Menſchheit lebte, ſtirbt ihr auch 
— zwar oft fruͤher, wie der, deſſen Bauch ihm Gott 
war. Was iſt aber eine Hand voll- Leben? Iſt das 
Mittel mehr, ald der Bwed? schen mehr, als du? — 


v 
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Ein Ahdenfen habe ich meinen Todten geſtiſtet, umd 
eher nicht nachgelaſſen, bis mein Geliebter dieſen Kirch⸗ 


hof in unſerm Garten bewilligte.-—: Warum denn nicht 


gleich, Einzigſter? Meiner Empfindlichfeit halber. O 
Engel mit dem Kelch des Troſtes! Wenn ich Dich habe, 
wird das Lehen des Leidens Bitterfeit beherrſchen, laͤge 
‚au noch tiefer meine: Herzenswunde. In der Werk⸗ 
„flätte der Natur, wo immerwährenderzhätigkeit herrſcht, 
"muß. man. an'die Verwandlung des Koͤrpers denfen, der 
nichts entgeht, was Leben und Athem Hat, um den 
Genuß ded Vergnügend mit Weisheit zu wären! — 


In der freien Luft — vor Gotted und der Natur Aus. 


= 


gen ſcheint von ſelbſt ſchon der Leichtfinn andered Sins 
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nes gu werden, ‚and in einer fo großen Geſellſchaft der 


ſich ſelbſt kitzelnde Wisling das nicht zu feyn, was er 
in den Haͤuſern; von Dienfchenhänden gemacht, ſonſt 
KH — Wie kann Gaufelei mit reinem Naturvergnüs 
gen beftehen? — Hier, Geliedter! 'wo immer ein Feft 
iſt vor unfern Augen und in jedem Augenblick geboren 
. und geftorben wird, bier im Tempel der Natur vor Gots 
tes Angeficht, ſollt' ich der Wiedergeburt meiner Lieben 


nicht denken, ich, deren Leben auch ein Ziel hat, und. 


die-davon muß? — Heil’ den Entfchlafenen! Entgan⸗ 
gen find fie dem Gkthlangenferfenftich des. Neides, der 
Seule Kains des Brudermoͤrders , den: Verraͤtherkuͤſſen 
des Judas, dem hohenprieſterlichen Heiligenſchein des 
Aaiphas, der Menſchengefaͤlligkeit des Pilatus. Heute, 
am. Oſter⸗Heiligenabend, legte ich Steine zum Anden⸗ 
fon meinen Lieben, drei an der. Zahl, und erbaute ih⸗ 
nen: ein Gewölbe — wenn ih diefen Plog Gewölbe 
nennen darf, wo frifche Luft, Sonne und Mond im 
Verkehr find, einen Platz, wo drei Herzendaltäre nur 
ſtehen! Als ich dies Einweihungdfeft. beging, flog ein 


Schmetterling, der. erſte, Den ich in dieſem Ftuͤhling 


ſah, virüber. — Gesährt ftand ich dal Selig ſind die 
Todten, ſprach ich, Die ſterben im Seren. Unſer Haus⸗ 
volk, als ſaͤh mir's dieſe Feierlichkeit an, entbloßte das 


Haupt, und Jedes erflehte, wenn fein Stuͤndlein vor⸗ 


handen, ein ſanftes, ſeliges Ende! Der Gärtner nennt 
diefe ‚Stätte: Ofterpari. — Sie mag ſo beißen⸗ G⸗⸗ 
liebter! — 


! 
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Hier;· wohin ein Haͤufchen Geſtraͤuch gefluͤchtet zu 
ſeyn fcheint, um unter dem Schutze jenes Hügeld: ein 
geruhiged umd ſtilles Leben führen zu können — hiet, 
Geliehtert laß in Sfife and Frieden auch uns: hinla⸗ 
gern, und dort die Stade Int: Bilve ſehen, wo ſtirtzeri⸗ 
ſche Tauſendſchoͤnchen mit dem ehtbaren Grafe durcheirti 
ander laufen. Raͤher grenzen‘ Thoͤrheit und Meichet 


nicht, wie dieſe bunten Felßbfumen"und das einfadie 


Grad. Mann kommt die Zeit, daß du dieſen Abſtich 
bloß auf‘ diefer Flur fieheft, zur Rühe eingeheft und an 
diefem Geſtraͤuch den- Jahrstag beiner Freiheit feierſt, 
weit, weit von dem leichtſinnigen, wetterwendiſchen Auge 


der Neugierde and ihres Milchbruders, des Neides? Sieh, - 


wie auch in biefer Naturkammer des Friedens ein 
Streiflicht der Sonne das Geſtraͤuch beſtrahlt, und cs, 


wenn nicht zum feurigen, To doch lichtvollen Buſch vers - 


flirt. Der Hügel ſelbſt ift fo ſtolz nicht, daß dies ein⸗ 


fame Geſtraͤuch er feined Umgangs nit wörbigen Tolle. ° 


Bon felbft Tieß er ſich zu ihm herab; ſo daß wie ‚Huf 


ganz gemaͤchlichen Stufen zu ihm hinaufſteigen konnen 


bis zu feiner Spitze, wenn e& und beliebt! Auf! Ges 


liebter, denk an dich und iich Wenn der Menfch an: 
ſich zu denkin 3 Zeit nehmen Tann, dann nun Hate 


nach den Merftagen der Gefhäfte ſeinen Sonnkag dir 


lebt / wo noch Arbeiten der Menſchheit Am oͤbrig blekß 
ben), hoͤher als alle Aemter diefet Werktagätoelt! "il '- 


Diefe Stätte iſt heilig, nicht ander& als ein Vorninniet 
der Natur und des Himmels. Sprich, Einjigſtet ⸗ 

Wie lang iſt es zu dieſem Gebuttstage deines — ‚5 
meines Lebens? Laß Freitag es ſeyn, Geliebter! dann 
find wir nicht weit vom Biel, vom‘ Rage” ne Seren: 


| Freitag, Geliebter! Freitag. — - en 


— 
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Sind Höfe Reſidenzen der Fuͤrſten, wie ſoll ich 
unſer Dorf nennen, wo jede Familie patriarchaliſch iht 
Haus beſitzt, und der Hausvater fein Feld, Wieſe und 
Wald, ſo wie ſeine Kinder und Geſinde, uͤberblicken 
kann? Zwar entfernt von Menſchen iſt der Hausvater 
nicht, um auf Werke der Liebe und Noth von ſeinen 
auf Schritte bloß entfernten Nachbaren rechnen zu koͤn⸗ 
ven; doch fo nahe ift er den Menſchen auch nicht, daß 
das Auge der Mißgunft in Verſuchung gefuͤhrt werben 
Tann. Darf groͤßeres Mienfchenglüd fegn, als es zu 


uͤberſehen iſt, und iſt es nicht reizend, ein Hausvater 


ſeyn, der bekannt den Seinen iſt, und den die Seinen 


wieder kennen? Fruͤh Morgens hebt :er feine Hand 


empor zu dem, von welchem Huͤlfe und koͤmmt: „Laß 
gefegnet und feyn unfer Gebet und unfege Arbeit!“ Efien 
ums. Trinfen nennt er beten, weil die Gabe. an den 
Geber erinnert, weil fie fordert, Danf ‚dem zu geben, 


der freundlich iſt und deſſen Guͤte ewiglich wöhret. Da 


figt er denn, wenn ein Tag vollbracht, ift, Abends ehr⸗ 
würdig vor feiner Befigung, um_ded, Tages Begräbniß 


zu feicen, nimmt entgegen. den Ubendgruß von der, ypn 


der Weide ‚gefommenen, mit, Wohlgefalten ‚gefättigten 
Herde, und fchlägt dem muthigen Stier den Eingang 
in den Kohlgarten ab, den er fih ‚Halb gut und halb 
böfe verfchaffen wit. — Nun ruft die Hausmutter ihn 
und feine Kleinen zum. Ahendmahl, — Alles äft froh 
bei geſunder, laͤndlicher Koſt und, —S 
Brod und friſcher Milch, die kein Waſſer verfaͤlſcht. 
Geſegnet ſey euch dieſe Mahlzeit, wo Alles, was Menſch 
iſt, gleichen Zutritt hat, und, wo nur ein treuer Hund 
dient, der ſich mit dem Laͤmmlein bruͤderlich begeht, das 


u die liebe muntert. Liſe ſich mum Dienſtmaͤdchen erzieht. 
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O Beliebter! Was iſt die Stadt gegen unſer Dorf, 


wo Alles ſo gleich und eben iſt, als wenn es die Nas 
tue dahin gegoflen hätte — unfer Dorf, wo fein Pa⸗ 
laft eine ganze Straße verfchlingt, wo fein Raud) dad 


Auge beſchaͤdigt und fein Ehrenmahl das Blut angreift, 


— Gott befohlen geht ſchließlich Alles In. feine. Schlaf⸗ 


kammer, wo frifde Luft durchſtreicht. Nur noch der 


Hausvater wandelt bei hellem Mondſchein wachſam ringe 


um dad Haus, Mutter Grete ihm: zur Seite, der-er 


unbeforgt eine Krigelel in der großen Linde zeigt, die 
ihm von Hanfend des Erſtgebornen Hand feheint. Lene, 


duͤnkt e& ihm, ſey der bezeichnete Name — Grete lächelt 


und ‚denkt zuruͤck an Ihren Brautſtand, de Orte in 
manchen Baum gefehlt war, und weil Sand feine 
Mutter zur Verkrauten gemacht, fo daß fle gewiß weiß, 
daß Haufens Schreiberei Lene bedeuten ſoll. Der Iumge 
hat feine Fahre, fpeicht Grete; in Gottes Namen, Der 


Haudvater. Der Fürft felbft, winn es unſere Straße. 


zoͤge, müßte bier die Reſidenz der Natur «finden, und 
wahrlich! er würde froh vergefien, daß er Fürft ift, in 
freier Landluft würd’ ’er fühlen, daß ewimehr als Fuͤrſt, 
daß et Menſch vi denn #8 iſt ein 'gufie, darſ. — 


C 
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“gli, Gier will ich‘ einft begraben werden, wo 
—* Natüt Linen Kirhof: hinwarf, ohre In zu 
vollenden. Alles wirft fie. nur hinz "und den Menſch 
ſelbſt — iſt er denti nicht: auch nur hingeworfen? — 


Was iſt zu Ende? — Und ſollte es irgend Etwas in der 


weiten Welt ſeyn? Nichts, Gott Lob! Nichts! Warum _ 
denn jene Maufolden- und Pyramiden, jene Gewölber 
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ae Ba een atten; Sodklchh wie Kun bey Natur 
Koh zu — oͤder Tie'zti beſchamen ſchelut Warum? 
Sur Aufbewihrung der Ede, die, Dreh, nicht dik, 


nein! der Natur gehört,‘ Ab-rerig dein Wefen ausmacht, 


alb bad Kleid, das‘ du“ änfegft' and abrddefft je nach⸗ 
dem es Sommer oder. Winter ft: Gott“ Weart, die 


Natut leiht, zwar ohne zigſes oh Serlängt ſie von 


techtswegen den‘ Haoptſtuhl wieder, weil allet Augen 
auf fie warken, huf fe, dre wothelth Viele zu verſorgen 
bat.“ Rind!ehre die Nätur,“ideine Mutker, damit es 


delnem Staube wohlgkhe md“ er bald “koieder lebe auf 
Even: O des Denfheittoteß‘ der voch im Tode fich 


legeũ ſollle! Wohlen!” ſchlecht ah" recht feh mein Grab; 


_ ambeben ’oon Baͤumen, dem’ Erdrech angemeſſen, von 


Kibtihen, Ar hf ** Kindern, © wie ‚fie 


a 


In: nur —— — Th nr Soaten wen 


Warum denn auch dicke Nacıt‘und dinffetniß? Warm 


Trauet, daß der Menſch geftsxhen iſt? Heit ihm, daß 


er farb Licht und,‘ Schatten ſollen zufammen noch 


bleiben ‘an meinem Giabe, winn ' gleich geſchieden find 


Leib und Seele, die Urbilder von Licht und Schatten. — 
Keine Cypreſſe von der Hand der Freundin⸗ hier im 
Lande, wo Chpreffen, nicht einheimiſch find: Stehen 
Benn vücht ſthon gefunde Wirken mit zerſtreuteni aaren 
x int" Bei eichen, —8 wenn ich hier‘ ige e at ſchlaͤfe / jet: 
reut auch find meined Körpers Seile? NER | 
der Blitken weißes‘ Kleid Sure) Mondlicht yertiäet, "ohne 
froh zu ſeyn/ daß ich hiet ruhen werde! ’ Tangt ruhen! — 
Jetzt, da das ſanfte Gelispel ihrer zur Eide Ki neil 
‚genden Beige rauſchte⸗ lief ein Schaudei tin dricch 
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die. Seele; . und, mir. war, als hegroͤftten digfe-Bweige 
meine Grabſtaͤtte, alß Beftiaumen fie, ab ich Bald Heime 
kehren wuͤrde zu ihr! Warum dieſer: Schauder? Geiſt! 
oh haſt du am Koͤrper, der Erde iſt und zur Erde wird? - 


— D ihr herrlichen Baͤume, meine fünftigen Rachbaren 


und guten Freunde, denen fo gern. mein Staub den Por⸗ 
zug laͤßt, daß ihr lebt, wenn er ſchon vom Leben getrennt. 
iſt, verqchtet datum nicht -Menfchenftauß:n- werachtet nicht 
Dienfihengebein, dak;am: ſpaͤtſten zur Hufkdfungu zurx Mate 


erſtehung gedeibt, und xxweiſet Recht, dem Recht gebührk. 


Kal dort eine Eiche! — Dan, Mutter Natur, dieſer Uebet⸗ 
raſchung halber Mein Lied und Herz fon; Bir innnerdar 
geweihet! Alleſammt bebt wohl, guten Baͤume! Wenn 
die Natur euren Lebendfaden nicht weißt, Blitz und Sturm 
euch worübergehen, fol Menſchenhand euch nicht für 
ven; ‚Leben vermach' ich euch auf hundert Jahre in mei⸗ 
nem letzten Willen, dia meine Aachtmelt; ehren wird. 
Seyd erkenntlich? Eine Liche iſt der andern werth. Much 


laß ich euch. einen beſtaͤndigen Verkoͤndiger :meinedi An 


kens zuruͤck, dieſen Fuß, der meine Grabſtaͤtte heiligt. 


Zum Zeichen ſey dieſer Fluß euch, daß wein Bach lebe — 


Hoͤrt, Birken, und. du, Eiche, maß euch. dieſer Blu mir zu 
Liebe immerwaͤhrend einſchaͤrfen wird. Alles, mad bis 
zum Geiſt ſich heraufſchwang, lebt! Der Menſch, der 
vom Boden nicht abhing, er, ber frei, das heißt: Gott 
aͤhnlich war, lebt — der aͤußere Menſch nur ſtarb, Hal⸗ 
leluija! Hoͤr' es, Eiche, dul hoͤrt es, Birfm!: ımb ver 
achtet Menſchenſtaub nicht — er hat große. Berwandte- 
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Hippes Werte, 7. Band. . _ 13 
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Be weine‘ Celchhaß beheiben, Etadeer? 3, 
sie: ich hier unbemerkt wandle vor Gott und: frommbin? 
Btedlich un gut iſt die Natur, die nie verſucht! uͤber 
Vermoͤgen, und Alles, ſelbſt wein. Fruͤh⸗ und Spaͤtrer 
gen ſie ‚vebgögert; zu ſolchem Ende beingt,; daß wir's 
 Könlien:ertsagen. "NEID und Haß find ben Menſchen ei⸗ 
«gen, Wähtheitund: Treue Ver Natur.Wenn Atles 
teögt, bat ſſe iminer Wort gehalten. Mur. nock:in nie⸗ 
dern "Akten "ihhteigäkt: die Natur⸗ ihr Dance und Herd, 
und DI derboͤgattigen Beniuͤhung Aus HAflings; und, feie 
nes Nathahmets de Staͤdters, Died heilige: euer: Zu 
erloſchen ⸗bieſe Unſchuld zu entfuͤhren! Unigang! wenn 
ie Staͤrwnkoͤſtlich iſt, ſteht oeͤr weit der“ Natur nach, 
Ale, Dis mie "uns - verfäumtiund verlaͤßzt! iO: du, der 
u Worte deſtilliteſt, grumdgelehrter Manny: ten man 
liebt/nweilſein Kopf feinem: Herzen gleich wiegk, was 
Mummſt: du denn? Aufl. aß di hier aufnehmen zum 
Ehlengliede des geſimben Merſchenverſtandes, der Wie 
der Friede Gottos hoͤher iſt / Denn, alle Menſchenvetnunſt. 
Sch! aad dein Fammerthal deiner Brillen, der Vernunft⸗ 
zweifel und, ihrer Bittern: Sorgen „und ( gehe. hier. ein: zu 
Den Naͤbarfreuden. Nur. hier Fonnft:du.fommelr zar wohl⸗ 
verdlenten Ruhe, hier, wo Ruhe iſt! — Und du, der du 
sr Titeln⸗ and: Wuͤrden dein Gluͤck ſucheſt; weißt du denn 
ah ‚En leicht zu leben, aber bittes und ſchwer IR, ſich 
un. dies Leben zu bringen and · lebendig todt zu ſeyn? 


Wohlan! fliehe die Pracht — hinter dem Titel lauſcht 


eine. Schlange:“Sie ſticht, und. ihr Gift if, Verachtung 
oder Neid. Mit Schmerz wird jeder Prunk erkauft, 
Blumenfreude nur iſt ſein Vorzug. Du endlich, Schrift⸗ 
gelehrter und Phariſaͤer, Heuchler in Wort und Werken, 
‚der du nicht Menſchen, ſondern Gott luͤgſt, was iſt ed, 
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8. du. aus „hundert and. abermal hundert Vuͤchern Pr | 
träumft? Eipg, Kinderlehre . Milch verdirbſt du, unit, 
tirchenvaͤterliche m Gewürz, und den gemeinen. ungerdörs, 
denen Mann, von dem der Weiſe lernt, indem er Büge. 
der Menſchheit ſucht und fſindet, bringſt. du um. feine, 
Seele, die du im falfchen. Spiel ihm ‚abgewinnft. Wo⸗ 
hin wilſſt du ſelbſt? und wohin leiteſt du ‚deine VProbphe⸗ 
tennaßen?. Kennſt dy den Willen beb, „ber. * Va⸗ 
ter iſt, und deſſen Geſetz geſchrieben ficht i in unferm Her⸗ 
ven? "Daß Leſen lehrte und. ein Meifter, bei dem du, 
wenn er unter und wandelte, hoͤchſtenß Judas waͤreſt. 
Mein. Nachbar, unſer Mann Gottes, der die Schuhrie⸗ 
men bir [dfet von Amtöwegen, wird in feinem. Gefolge 
Johannes ſeyn, und in unferm Dorf, das fühlt meine 
Serle, wäre dieſer Meifter lieber al8 in Jerufglem, weil 
er bier zu Haus feyn Kun, i wie bei. Dacia, Mantha 
und Lajatus! — 





Nicht jede Pflanze veieigt fetten Boden. Gebt ihr 
Erdreich und Waſſer, ſie treibt. Die Woche bat” Einen 
Sonntag nur. — Das Auge ficht Großes und Kleines, 
wie die Sonne in’d Weltmeer und. in den Gartenteich 
blikt. Geburt und Tod Fennt. feinen Rang; dad Lehen 
nur hält Srämerei mit Würden und, Ehren, und wenn ‘ 
Thoren zu Marfte fommen, fleigen die Preifel — Laßt 
mich! ich mag nicht Thuͤrme erflimmen, um ſchwindlicht 
zu werden, nicht erreichen den Berg, der mir den Athem 
raubt. Im Thal will ih wandeln — nicht ſchiffbare 
Meere braufen hoͤrenz das Geriefel der Quelle, wenn 
fie über Kiefel fpringt, Hat genug zu meiner Freude! 
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Iſt —92— Philomrele ſchwierig, mein“ Ahentbeide zu 
feietn⸗ ſo will ich meine Tafelmuſik bei Grillen und Fro⸗ 
ſchen beſtellen. Ah, endliſch ift der Stetblichen Ver⸗ 
ſtand, menſchlich iſt er, und. fen Wille deögleichen, In; 
der Mitte gehn Wahrheit iind Weisheit. Je hoͤher das 
Weſen, je mehr Plichtentmfreiß, und wahrlich! je mehr 
auffalledd iſt feing Schwachheit. So thut es doppelt 
wehe, daß jener erhabene Berg Gottes ſich niet‘ ſchaͤmt, 
ſeinen Gipfel im Spiegel des Meeres zu beſchauien, um. 
fid) an feiner eigenen Geſtalt zu ergoͤtzen, doppelt wehe, 
daß jene ſterbende Eiche einen ſo melancholiſchen Schat⸗ 
ten wirft, weil fie fterben fol. Sich! ſieh! wie, froh das 
undeforgte Geſtraͤuch tief unten am Fuße des Berged iſt; 
fern von aller Eitelkeit ſireut es Kühlung Jedem, ber 
Luſt und Liebe hat, in feinem anmuthigen Schatten ſich 
feines Lebens zu freuen. Wenn eind aus ‚feiner, Mitte 
fterben fol, ſtuͤrzt es fich auf feinen nachbatlichen nahen 
Verwandten, ſinkt ohne Geraͤuſch, und ſtirbt, ohne daß 
man weiß, daß es ſterben fol. DO! Dank, Allvater, 
Dank! daß ich bin, was ich bin. Martha und Maria, 
dies Paar Schweſtern, ſucht' ich in Eins zu bringen 
und in mir zu verbinden. Im Tleinen Birfel nur will 
ich wallen, bis des Todes finftere Wolfe mid; aufnimmt 


x vor den Xügen der Meinigen weg. Danit,; Vater des 


Lichts! Einen Funken der Hoffnung zum Geleitöniann, 
Einen nur — Dott giebt's Land, wo Zugend. ur "gi, 
und fein Anfepn der Perfon iſt! — u 
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| Was liſt es, das dich ſo ſtolz macht, hervorragin⸗ 
der Halm? Haſt du denn deinen’ Arſprung vergeſſen, 
und wie du zu dieſer Standeshoheit gediehen biſt; Zwar 
größer mie deine Nachbaren, wenn du willſt, hochgebo⸗ 
ven; allein. lag in. die ſelbſt dieſer Voyug?, Von wan⸗ 
nen kam und wohin denkt er? Komm, Sterblicher,. He⸗ 
trachte dich naͤher. Gerade waͤrſt du? Dit. nichten!! 
Zanzftellung und Siyang macht nicht gerade, was. an ſich 
ſchief iſt. Selbſt vor den Augen der huͤpfenden Heu⸗ 
ſchrecke und des noch weit kleinern Inſekts iſt es Unna⸗ 
tur, die dich gerade haͤlt. Ohne das fteife Geniſte des dich 
umſchlingenden Krauts, das andere Aehren sur „Erde , 
herabzieht, faͤllt dein Obertheil uͤber einen Zoll zuruͤch 
Auch groͤßer noch willſt du ſeyn, du, der du ungebuͤhrlich/ 
groß ſchon biſt? Laß ſehen, biſt du's von. ſelbſt,oder 
iſt es jenes kriechende, dir ſchmeichelnde Unkraut, das feir 
ner tiefgebädten Niedrigkeit halben durch Abſtechung deir 
ner Länge eine Elle zuſetzt. O Halm! verlaͤugne nieht 
die Natur, die nie fi ch verkäugnen laͤßt. ‚Deine Groͤße 
iſt und bleibt doch die Größe eines Halms nur; und wie? 
du wine eine Leder tan? — — ... F 
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Mos, wer. es nicht laſſen linn, ane beugen or 
goldenen Kaͤlbern, Menſchen vergöttern, die bei weites 
oftmals. nicht Menfchen find; ich ſinge nicht Göttern im 

- Himmel, nicht Göttern auf Erden, und trgibe nicht feine, 
nicht grobe Abgoͤtterei, nenne nicht Religionskrieg, wenij 
Kains Abels erſchlagen und juble dem, Helden nicht, der 
auf Menfchenjagd.geht, und ſich Bruderleben zum Biel 
auufſtellt. Ich kann nicht pviingſifeſtli Aufllarung vom 
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Küng kommen ſehen und goldne Zeit vprophezeien ‚da 
Keieg noch‘ die Loſung iſt unter altem Volk. Puieſter! 
ſelbſt du kannſt Heiligen ſchaamloſe Wuth, und Schwerde 
tee weißen, um Bruderblut zu vergießen?” Aufklaͤrung 
iſt Ftiede auf Erben und den Menſchen ein Wohlgefallen 
und noch iſt ewiger Krieg. Friede, wenn er auch ewig 
heißt, iſt nur Waffenſtillſtand, wo man Plane zu kom⸗ 
menden Schlachten zeichnet, wo Helden zur Uebung Buͤr⸗ 
gern die Haͤlſe brechen und ſie unmenſchlich behandeln, 
um fie gegen oft. weit menfehlichere Feinde wohlbezahlt 
zu beſchuͤtzen/ Und du, Staatsdienſt, ald heiliged Selbſt⸗ 
opfer gepriefen, bift du mehr als blinder Gehorſam des 
blinden Befehls? Staatsdienſt! dich ſollt ich verehren, 
der meinen Einzigſten mir raubt und ein junges Weib 
zur Wittwe entſtellt? Sonnenaufgang ift mir der Wille 
komm meined Geliebten, und Sonnenuntergang fein Les 
bewohl. Aber ach! nur zu fehnell geht mir diefe Sonne 
unter, nur zu ſelten geht fie nie aufz Staatöbienft,, deis 
netiwegen! — Dichterpreis ſchadet Inche ald alftägliches 
Schmeichlerlob. Gefallne Engel find. Dichter, die noch 
ſchoͤne Refte von ihrem Stande der Unſchuld Haben. Schade 
nur, doß fie für feſtliches Brod oder wahnwigiged Lob 
(ſchnoͤdes Linfengesicht, jened für Leib und diefed für 
Seele) die Tugend zu oft verrathen und verfaufen. Wenn 
ber den Helden befingende und ſelbſt zum Helden gewors 
bene Dichter Epheu und Eichenblatt als Feldzeichen aus⸗ 
ſteckt, genuͤgt mir geringeltes Weinlaub voͤllig, Und wenn 
Jener Limbroſio und Nektar ſchmauſt/ um Verſtand, Herz 
‚und Magen fich zu “verderben, fehn’ ich mich nach blau 
berufisten Pflaumen und nad) faftigen, gelben Bienen, 
um zu eſſen und zu teinfen auf einmal, Nicht Amazo⸗ 


- 





— 199 — 


nin, ein Weib binich, und mein Ruhm iſt, zwar nicht 
mehr, allein auch nicht weniger zu ſeyn, als Weib. 
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Geſtern Bei brennender Hitze dufteten. Geſtraͤuch und 
Blumen ſich anſtrengend mir erquickende Geruͤche entge⸗ 
gen. Gefuͤhl war ed van. ihrem nahen Enbe,; und feiteg 
Entfchluß, ihrem Beruf treu zu ſeyn bis in-den Tod, um 
mit dem Bewußtſeyn zu fterben: erfült-zu Baben, was 
fie fcyuldig waren. O wie bie treffliche Roſe Alles uͤber⸗ 
trifft, wenn gleich auch das rohe Geſtraͤuch den wohler⸗ 
zogenen Blumen ·nichts nachgeben will, und alle Gerüche 
zuſammen ein ſo ſchoͤnes Ganze bewirfent: Dank euch, 
ihr Lieben! Dank euch allzuſammen! Fallt leicht, wenn 
eure Stande kommt, fanft ſey euch die del. :.u 
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Wenn meine letzir Stunde ſchlaͤgt, und ohne muͤh⸗ 
ſam auf einen zerſchmelzenden Uebergang vom Leben zum 
‚Tode zu denken, ich mich Dem anheimſtelle, dee mein 
Vater iſt, wenn ich ſelig dieſe Pilgerwelt verlaſſe und 
ſcheide, ſey mein letztes herzſtaͤrkendes Gebet: Vater, in 
deine Haͤnde befehle Ad meinen Geiſt! — Was in mix 
‚dachte und that, mein abgezogenes Ich, nimm es aufl — 
Alles, bis auf. die, Liederbuch, Alles, was, werth war, 
daß ich es that und dachte — den ganzen Geiſt meines 
Lebens befchle ich, Vater, dir! laß ihn nicht ſterben, 
laß ihn ausgegoffen werden auf Yeden, der Wahrheit 
und Frieden liebt, der nicht ſucht das Seine, fondern 
dad, was der Denfipeit ift, damit mein Geiſt, mein 


/ 


— 200 
Andenken bleibe ante guten Wientchen bis an der Erden 


Ende. Die Natur iſt /deine Hand, Allvater! — du wir⸗ 
keſt durch ſie! Laß auch das, was groͤber an mir iſt, 


meine Seelenſchlacken, meinen eigentlichen Staub, zur 
fruchttragenden Erde gedeihen. Ich lebe; laß ihn auch 


leben dieſen The. von mie, dann Haft du Geiſt und Leib 
in Händen. Bu ſplchen treuen Händen Geift und Leib 
befohlen, kann det Tod ſchrechenr Kann er in dieſem 


Glauben wetl bitter fen? 
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Eine Gere Eingſtunde So entzcke in Pr 
rkutigen „ wenn ee. von feinet Geliebten din Ad der 


Liebe Hirt, als Ich da ben Haͤnfling belauſchte, der fein 
nen Jungen Stimden gab! — "Wie. feine Lieben: nache 
fangen! Die Unfchuldigen, ohne allen Zwang und ohne: 


auf den verfüßrerifihen Stieglig und die Wachtel zu mer⸗ 
fen, die unzeitig in diefen Unterricht fich mifchten. "Alters 


liebſt! der gewiſſenhafte Singmeiſter kam nicht aus ſeii 
mnem Lehrton, bis er meine gierige Stille zu merken ſchien, 
und nun füng der Singmeifter eind auf eigene Kehle! 
Bern Hr. ich dich, Naturſaͤnger! unendlich Tieber als 


Ben großhäffigen Waͤlſchen, deſſen Stinime wie ein 
ſchwunkendes Rohr hoch und niedrig ſeyn kann. Du 


und 'dein ganzes Haus, guter Haͤnfling, follen in mei⸗ 


nem Garten freie Wohnung haben und Ruhe, felige 
Ruhe! ohne daß“ich es zur Pflicht euch aufiege, mir 
Tafehmufif zu machen. Natur und Freiheit iſt meines 


Ä ‚Gartens ee une die: m mit euch. 
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Seht! wie die Meine Pflamzerda taumelt, trunken 
von dem herrlichen Regen, der nach langer Duͤrre das 
Erdreich erquickte. Sie kann fi nicht aufrecht Halten. 
Wie fie da hin und, her wanftt Schein's doch, alt ob 
fie gar fallen und wmanftäntig ine Koth ſich waͤlzen wuͤrde. 
Warum zu viel, Kleine :Pflanye? Du biſt -gierig und 
geizig, um auf Netsfälle. gefichert zur ſeyn. Sieht bei 
dem Teichteften Luͤftchen verſchuͤttet bein Ueberfluß; behal⸗ 
ten haͤtteſt du den Sefeibenen Worruth wenn de weis 
ger beladen ‚rain 
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Roch naͤher, mein Liebſter! noch näher, damit der 
Fluß ſich feeuen Sinne, und gu fehen, und vorzuͤglich 
dich, der du fo. ſilten Dich feiner frrurſt! Sieh nur, 
wie er einen Boten nach dem andern ausſendet, unſere 
Fuͤße zu kuͤſſen, fie zu kühlen und zu netzen. — Nicht 
hochmoͤthigen Wagen gab er dies Geſchaͤft, nein! ſanf⸗ 
ten, lieben Boten, bie ſanfter Natur find. Wie ſich 
feine Wellen« Boten fo ſchmeichelnd um.unfere Füße wind 
den! ‚Mich duͤnkt, er laͤßt dich bitten, bei und zu wei⸗ 
len, oder wenn deime. Stunde. no nicht kommen iſt, 
fie bald kommen zu laſſen, und zu bleiben für und für - 


Nein, Fuͤrſtin! fo lieb du uns bift, wenn du durch 
Beifall uns ehrſt, oder beſſer, Gegenliebe mit Liebe uud: 
wechſelſt, ſo wenig wirſt duzur föniglichen Kunſt mich 
umſchaffen, mich, die in der göttlichen. Matur Kbt, ſchwe⸗ 
bet und iſt. Um aller Welt willen, was fon benn eine 
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Statuͤe verſteckt unter: tie. Baemt iin Garten? Was 
vollends eine Veſtalin in; dem Tempel ber Natur, die 
Alles paart und verbindet? Was Nonnengeluͤbde bei im⸗ 


mierwaͤhrenden Hochzeitsfeſten : Danf, Edle, für. deinem. 


guten Willen. Es giebt: guten Willen, der mehr als 
hat gilt. Auch: wird Die Nonne. Stellen ſinden, we fie 
ſich hinſchickt, und: wohl gar, wenn das Gluͤck gut. iſt 
(bei Kunſt iſt nur Gluͤck), ſich ausnimmt in Deinem Gara 
ten,. Edle, der Allen, allerlei ſeyn maß; deints Standes 
halber. Einem ſtrengen Richter gleich, ‚giebt bei und bie 
Natur nur, ohne zu nehmen. Oft ſprach ich fo; doch 
Fonnte ich die Fürftin nicht überzeugen, die ſich nicht von. 
der Kunft abwenden fieß, der fie mit Leib und Seele 
anhing. Geſtern, da:ich unfere große Nachbarin beſuchte, 
am fie aufs neue die. Ehre ihrer künftlich ſchoͤnen Bes 
ſtalin retten wollte, beftinme, für uafeenchrunflofen Gars 
sen;'zeigte.die Natur, daß fie außer: Donner und. Big, 
Sturm und Hagel, noch Mittel haͤtte, die Kunſt zu de⸗ 
muͤthigen, die ſich in die Reſidenz der Natur wagt, und 
nicht in Palaͤſten, gemacht von . menfchlichen : Kunſthaͤn⸗ 
den, bleiben will..:,, Da,’ rief auf die. Eble, „da fish, 
ſieh doch die Venus einmal, wie herrlich fi prunkt, ſelbſt 
heute am Wintertage, da beine. Mutter zu, Bette gegan⸗ 
gen, und bis oben zu unter der weißbezogenen Bettdecke 
liegt und ſchlaͤft!“ Schlaͤft? rief ich, und noch ehe ich 
zum Wort kam, fiel ein fo heftiger Schnee, der ſchnell 
aus ber wirklich Fünftlih, herrlichen Venus ein altes 
. Bettelweib machte: ‚Eine: Verwandlung, die. der Edlen 
sen Kunſtmuth benahm. Sie fihwieg, reichte mir die 
Kand, und eadr: ed. Lebe Natur! ee fie lebe von 
aun an bi in a Cwisleit. “ WW 
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Jede Gegend (ee hat ihre: befätißtre‘ Kapelle, - 
die, nach Lage "urld Umſtaͤnden ‘ob Wald oder Feld, 
ob Berg oder Thal, ob ed Heimath der Saͤnger, oder 
oh dieſe Virtuoſen nur durchreiſen und ſich im Gaſteon⸗ 
cert hören “Yaffen, mannigfaftig iſt, und abwechſelnder, 
als ein gemelned Ohr zu unterſcheiden vermag. Vogel⸗ 
ftimmen, die täglich‘ ſich begegnen, biegen einander auß, 
wie ein Paar gefätlige Reiſende im enden Wege; ficßeh | 
in einander wie angrenjende Gewaͤſſer,“ die”fich fo lange 
Tiebevoll zufammen fehnen, bis fie nad) und nad alle 
Schwierigfeiten bald bittweis und fehmeichelnd, bald ernft 
und drohend weggeſpielt und weggerauſcht haben, um 
endlich in Eins verbunden zu ſeyn. Wie rauͤhrend iſt ed, 
wenn dieſe Virtuoſen durch halbe und günze, durch ſtarfe 
und leiſe Tone, dutch Paufen und Läͤufe ſich fo: beque⸗ 
men, bis ein vollſtaͤndiges Ganzes dabkus wird. Schoͤn, 
Lieber! iſt —— der ohne Juſtrument, dad dem 
Herzen lange fo nahe nicht verwandt iſt; rührt und ent⸗ 
zuͤckt. — Schöner aber ald Vogelgeſang ift der Aublick 
einer reizvollen Gegend, deren man nie müde und matt 
werben kann. — — Schon ift an ſich das Geſicht ein 
größerer Naturlichling, als das Ohr, und Alles, was 
wie ſehen, erhabener und ſchoͤner, ad was ſich hoͤren 
laͤßt, bis auf ben Donner zu, der, wenn er-gleidy mit 
dem Ebenbilde dee Mutter Natur, mil der Sonne ‚vers 
fhwägert ift, feine Donnererhabenheit dennoch durch feine- 
Schrecken, ſchwaͤcht, die felbft die gefaßteften Menſchen 
überwältigen. Seht die fehdne Gegend, die hier liegt! — 
Schon von ber afleresften Seüßfingbfphe‘ waͤr fie mir 
Tieblich und ſchoͤn, wie unſere Tieben- Kleinen und'von 
Kindesbeinen an ergdgen; und wie entzuͤckend war und 
jede. ihrer Abwechſelungen? Wer aber kann ˖ den unge 








lehrigen dinten ertragen, wenn ee ſingen lernt und durch 
Mißverſtand in ſo viel fremde Tine faͤllt, daß fein um 
‚ihn befümmertes Elternpaar oft alle feine Hoffnung auf: 
zugeben ſcheint? Wenn nun aber auch zu jenem Grad 
der Vollſtaͤndigkeit und Harmonie durch Fleiß und Kehl⸗ 
zwang die Muſik gediehen iſt, wie ſehr faͤllt ihr Reiz, 
da fie fo oft unverlangt ſich aufbrängt, ‚und dem Ohr, 
wie ein ungebetener Gaft dem engefinmien berzen J be⸗ 
ſchwerlich falten muß? . 


Wenn - auch mein Theil waͤre der Morgenrdthe su. 
gel und Augen, ‚die. ber Mittagsſonne trogten, da jegt 
mir oft fihon der Mond zu. hell wird, und Daͤmmerung 

Abends und Morgens meine liebſte Tagesjeiten find, 
wuͤrd' ich meine Harfe. nicht Hoch und erhabener ftimmen, 
um zu dem Lichte zu Tommen, wozu Niemand fomnıen 
fann? Gott ift mir liebevoll und ſchoͤn. Ich mag nicht 
pharifäifche Hymnen, nicht Opfer, deren Rauih in ma- 
giſchem Tanz gen Himmel fährt. Warum ſollte ich mir 
eine Glorie von Sinai holen, die Sterbliche nicht kleidet? 
Lieblicher fiel. und Menſchen das Loos. Kindlich ſpiele 
ich an der Gottheit Fußſchemel, der Erde, und die Gott⸗ 
beit, Di. ‚ein sn vor ſich ſicht, wie gern iſt ſie Vater! 
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| So fange die Sonne ſchien, waren, auch gute Men⸗ 

ſchen Kinder des Lichts, Kinder Gottes des himmliſchen 
Vaters, und alle ſeine Boten ſollten das, Gute, wo nicht 
allgemein, ſo doch zum groͤßern Thejl in ſeiner Welt zur 
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Hertiſchaft Bringen. Herrſchaſt, wo die Vernunft tegiert, 
it Valerſchaft; und wäre ein noch tieblicherer Namen 
in der Welt als Vaterſchaft, wie willkommen ſollte er 
mir ſeyn! Dieſe Menſchen Gottes, getrieben von ſei⸗ 
nem Geiſt, fi nd das Salz ber Erden. Heil and! daß 
immer’noch Geifter ſich finden, bie dem bloß. korperlichen 
Menſchen durch ihre moraliſche Guͤte zur Wire dienen, 
welche Beifpiele aufſtellen was eigentlich der Menſch 
ſey, und was er werden koͤnner Dank dem, der jir. die 
ſer motaliſchen Herrſchaft mit einemmai den ganzen Erd⸗ 
boden bringen wollte, und feint Juͤnger in die ganze 
weite rt ausſandte. Gottli ich groß iſt ſein Plan, kin⸗ 
derleicht und begreiflich ſein unterricht; wie natuͤrlich hier 
Urſach und Wirkung! Hat dies Licht das Menſchen⸗ 
Chaos denn aber ſchon wirklich In’d Leben gebracht? oder 


* 


liegt e& noch da in dicker Finſterniß, daß ſich Gott er⸗ 


barme! Alles iſt ausgeſchaffen und zur Vollkommenheit 
gediehen, Alles iſt ſehr güt, nur nicht der Menſch. Er, 
der ſich ſelbſt ſchaffen ſollte, kann und will nicht! Salz 
der Erden war immer da, allein wie wird es Würze 
der Menfihhelt? Laßt Jeden an feinem Theil durch Bei 
ſpiel lehrrn und fein Licht durch Wandel feuchten Taffen, 


damit Doch einmal Licht werde auf Erden. Gott ſprach: 


ed werde Licht, und ed ward. Ein göttliches Selbſtge⸗ 


ſpraͤch. Frage und Antwort Eind, und Eind Finn ed 
in ber fihtbaren Welt feyn. In der fittlihen, in ber 


unfihtbaren, in: dee Seelenwelt, von der gefthaffene 
Menſch Schoͤpfer iſt, en! Gotted Bild — wann wird 


auf den göttlichen Wunſih: es werde Licht! bie mündig 


gewordene Erde antworten: — ward! — 
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2, Re 1. hi Naqbarint Auch die. Venus kann ich 
dir —* juge eben. Richts vom ganzen heidnifchen Him⸗ 
mel, ueber Manns⸗ noch Weibs⸗Gotzenbild! Nichts — 

Ich bleibe bei. meinem Glaubendartikel, und Hape Einen 
Roter. und Fine Mutter. " @ött ift Water, meine, Mutter 
die Natur. Die, Edlel die du Bei fürftlichet Geburt 
deinen. Vorzug nur darin ſucheſt und findeſt, menſchlich 
zu ſeyn, gern Brühe ich dir ein Opfer, nur feines, woe 
bei mein, Grundfag im Rauch aufginge. Dad wirſt du 
ſelbſt nicht geſtatten, du, die du: deinem Herzen und dei⸗ 
nem Berftande ſo treu bit, als ‘deinem Ehegemahl, den 
du als ein Bild des eingigen Gottes ehreſt ‚und; liebeſt, 
und. der dich Maria -h eißt, daß heißt: wie Gott will 
und mein Adam! — EKunſtgeſetz und Rihteramt? * 
Wahr, Holde! doch waß DIES Alles mir? die dem Kunſt⸗ 
ſtaat den Eid der Treue, nicht geleiftet hat, und "bie. ſich 
dieſe Huldigung auch nie. zu Schulden kommen. laſſen 
wird, es gehe wie ed gehe — „Wenn aber Despotis⸗ 

muß. fih, des Schwerdts und der Waage bemaͤchtiget, 
und auch des Fremdlings im Kunſtſtaat nick ſchonet, 
vielmehr ibn nach Geſetzen richtet, bie er nicht annahm?“ 
Gettoſt! ‚wie. Sokrates, mil ih den Giſthecher trinfen, 
ben ‚mie, ‚Kunfturtheif und. Recht, zuerfennen, alldieweil 
ich wider die buͤrgerliche Einrichtung und Volksreligien 
der Dichter nur Einen Gott verehre, und den ewigen 
Geſetzen des Wahren und Guten, der, Vernunft und der 
Natut, getreu blieb bis in den Tod, Ich hoffe wit Dies 
ſem Weiſen ein Leben. nach dieſem Kunfitode, in der. Ge⸗ 
ſellſchaft der beſten Menſchen, und freue mich zu ſterben 
des Todes dieſes Gerechten, und w leben mit, ‚hm in 
Ewigkeit. Halleluja! — 
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N Au Geren 


Friedrich Gottlieb Klopftod. *) 





Ihnen, den id in diefer" Welt wohl ſchwerlich umar- 
men,’ den ich aber gewiß in’ einer beffern finden. werde, 
widme ich diefe Sammlung geiftlicher Lieder, zur Bee 
uetheilung und zur Verbefferung. Vielleicht hätten Sie 
meinen’ Aufſaͤtzen, ehe ſie gedruckt waren, dieſen Dienſt 
erwieſen; allein, ich wollte durchaus ſie Ihnen vor den 
Augen der Welt zum Beweife vorlegen, daß ich's mir 
zur Ehre anrechne, von einem Dianne, wie Sie, us . 
rechtgeholfen zu werden. 

Ich bedarf: diefer Güte ohne Sweifel u um fo mehr, 
da ih fein Geiftlicher bin, fondern in einem often 
fiehe, der mit dem Geraͤuſche der Welt in einer beſon⸗ 
deren Verbindung iſt; und da ih“ außer Shnen feinen 
fenne, von dem ich lieber belehrt zu werden wuͤnſche: 
fo mögen Sie es beftimmen, ob ich Beruf zum geifte 
lichen Liederdichter habe, oder mit dieſem Verſuch auf⸗ 
hoͤren Az 


*) Di, Bufärift „ftebt vor der im Jahr 1772 erfchienenen ers 
uögabe der geiftl. Lieder. Die gegenwärtige, ganz 

ar tete, ift nach des Werfaſſers hinterlaffener Hands 
fhrift abgedruckt. 
Hippel’d Werke, 7. Band. 14 


- 


Sie wußten, theuerftee Herr, auf dem geraden 


Wege zum Himmel, einen Pfad zum unfterblichen 


Ruhme in dieſer Welt zu finden, und fo Viele zu be- 
fhämen, die ſich auch nicht der Hälfte diefes Ruhmes 
wegen um die Ruhe dieſes Lebens und um die leben⸗ 
dige Hoffnung des kuͤnftigen hintergingen. 

Ihr Leben als Schriftſteller war ein Leben in 
Gott, und Ihre letzte Stunde kann Ihnen nicht ſchwer 
werden, wenn ſie mit dem Gedanken dieſe Welt ver⸗ 
laſſen, keine Side geſchrieben zu haben, bie Ihnen im 
Sterben gereuen Fönnte. 

Ich und Biele mit mir werden es Ihnen vor dem 
Throne des Richters, deſſen heilige Religion wir beken⸗ 


‚nen, einzeugen, daß Ihre Lieder uns erhauet, seftärket 


und getröftet haben, und wie Viele find und ſchon zu⸗ 
vorgekommen, die Ihr Verdienſt um die Religion Ehriſti 
unter den Vollendeten des Herrn verbreiten. | 

Es walte Gott mit feinem Geifte über Ihnen, und 
ſchenke Ihnen Troſt bei den Leiden dieſer Beit, und nad) 
fpäten Sapren das Ende der Gerechten. 





Pfingftlied. 
BA. Rum ‚ Gett Schbpfer heilger Bett PR 


Du der du deinen Sohn gefandt, 
Gieb Kraft in's Her, Licht dem Verftand, 
Daß Jeſum Chriftunt wir verſtehn, 

Den Weg, den Er uns vorging, gehn. 


Er predigte gewaltiglich 
Nicht Menſchenſatzung, ſondern dich! 
Und lehrte, was begreiflich iſt, 
Was Menſchen ſind und was du biſt. 


Den Weg zu Gott, den lehrt' er recht: 
Nun ſpricht nicht mehr der Here zum Knecht; 
Nein, wie der Menſch in Liebe ſinnt, 

So ſprechen Vater jetzt und Kind. 


Und da ee dort den Kohn empfing 
Und Bin zu Gott dem Vater sing, 
Ließ er der Welt der Lehre Geift, 
Der fie dem blinden Wahn entreißt. 


Dies iſt der Geiſt voll Kraft und Richt, 
Der Stärfe giebt, wo fie gebricht, 
Der in und wirft und In uns ift, 
So wie er war in Iefu Chrift, R 
3J 14 * 
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Gott ift ein Geift und wir find fein. 
8%, Vater! unſer Geiſt ift dein, 
| Iſt im Befis des großen Rechts: 
Der Menſch iſt göttlichen Geſchlechts. 


O Menſch! empfinde dieſen Werth, 
Den Iefus Chriſtus dich glehtt. 
Wenn du durch Suͤnden dich entweihſt, 
So ſchmaͤhſt im die du’ Gottes Gift: · 


Nie daͤmpfe dieſes Geiſtes Kraft, 
Die Wollen and Vollbringen Tat, 
Sie bringet Licht in Finſterniß, 
Bu Macht deinen Geift ned.und gewiß. 


Sie giebt, dir bei den Leiten Muth, 
Sie macht did) froh, fie macht Bih.:gutz 
Lenkt, wenn fonft nichtd es tröften Tann, 
Dein Herz durch Hoffnung himmelan. 


Haft du, nie, diefe Kraft verſpuͤrt? 
Menſch! wart. du.gättich ie geruͤhrt, 
Warſt du im Beten ſtark und fühn, 
War's Die, als wenn bir. Gott. etſchiena 


Und glaubteſt und, empfandſt du iz 
3 Sin nick Bigß. der Elli, -  - 

So iſt es, Heil dir! offenbar, 
DaB. Gotttß, Geiſt dany in, Ur, ware: * 


Der Vatet wirkt und wit Buygh, i Ma 
Wenn wir und AH N uf —2 — 


X 
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Durch's Thun nur bau’n wir Ehriſti Reich 
uUnd werden feinem Vorbild gleich. 


Wenn einft des Aebend Faden reift, 
Fließt ganz. mein Geift in Gotted Geift; 
Dann bin id) Gottes, Gott ift mein. 

O Menfh, wie felig tannſi du Ten! 


 Morgenlied. | 


Mel.: OHirte deiner Sqaafe ꝛt. 


Gott, der Licht und Reben 
Aller Welt gegeben, 

Vater aller Beit, 

Deſſen Gnabenzeichen 

Ueber Jahre reihen 

Bid in Ewigkeit; 

Früh und fpät 
"Hat Er Gebet | 

Uns, und Arbeit angewieſen; 
Stets fey Er gepkieſen! 


Dog mid, eingefchlafen, 
Keine Schrecken trafen, 
DanP id, Gott allein. 

Su des Tag's Gefchäften 
Wird er meinen Kräften 
Neue Kraft verleihn. 


v 
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Gott, nur Du 


Laͤſſſt Fleiß und Ruh, 


Um die Herzen zu erfreuen, 
Immerdar gedeihen. 


Aufgewacht vom Schlummer 
Iſt ſo mancher Kummer 
Auch mit mir erwacht; 
Aber mich zu troͤſten, 
Wenn die Noth am größten, 
Biſt du auch bedacht: 
er fih flt 


Auf dich verläßt, 


Dorf am Abend und am Morgen 


Kuͤmmerlich nicht forgen- 


| Jedes Schlafengehen 
Laͤßt den Tod zwar ſehen, 
Doch der Morgen lehrt, 


Daß ich aufſtehn werde 


Aus dem Schooß der Erde, 
Wenn's der Herr begehrt, 
Der auch heut 

Die Hand mir beut, 

Um den Geift in guten Werfen . 


Himmelan zu ſtaͤrken. 
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Beim Abendmahl. 


Mil.: Kommt, ide fhndden Adams Kinder ıc, 


Jeſu Chriſti Iegten Willen, _ 
Den er liebreich uns empfahl, 
Wollen heute wir erfüllen, 

Gehn zu feinem Abendmahl, \ 
Und bei’m leiblichen Genießen 
Sein zu bleiben und entfchließen. 


Heil und! er ift vorgegangen; . 
Doch fein Reich war nicht der Welt, 
Menfchenglüd war fein Verlangen. 
Chriftud ftarb ald Wahrheitsheld, 
In den Tod hat er fein Leben 
Tür die Wahrheit hHingegeben. 


Iſt die Heiligfeit der Lehre 
Seiner Sendung Unterpfand, 
DI fo gebet Preis und Ehre 
Dem, der und den Sohn gefandt, 
Durch dies Leben und zu leiten 
Und mit Hoffnung zu begleiten. 


Nur die Wahrheit zu verchren, 
Dem Gewiffen treu zu feyn, 
Laden Jeſu CHrifti Lehren, 
Ladet uns fein Vorbild ein; 
Wer ihm’ folget, Hat hienieden 
Lebend, fterbend feinen Frieden. 
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Loft nach Gottes Reich uns trachten 
Und nach der Gerechtigkeit, 
Die uns lehrt die Welt verachten 
Und ſie uͤberwinden weit; 
Laßt, da Chriſti Tod wir feiern, 
Uns den Bruͤderbund erneuern. 


Wer beleidigt hat, bereue 
Und verſoͤhne herzlich ſich; 
er beleidigt ward, verzeihe 
Und verfahre brüderlih! 
Uns, die wir und Chriften nennen, _ 
Uns, und follten Worte trennen ? 


Wenn wir gleich verläftert werden, 
- Wenn für Liebe man und haft, 

Klein ja find nur die Befchwerden 
Gegen jene ſchwere Laft, 

Die in feinen legten Tagen 

Jeſus Chriftus dat getragen. 


Wenn und Wahrheitsfeinde inte, 
Finden Gnade wir bei Gott. 
Laßt und heut an Jeſum denfen 
Und an feinen Wahrheitdtod. 
Diefem Vorbild nachzuftreben, | 
Iſt das befte Theil im Leben. Ä 
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Abendlied. 


Mel.: Run ruhen ale Wälder ꝛc. 


Wir danken dir, Allſeher, 
Daß du dem Siel uns naͤher 
Um einen Schritt gebracht. 
Kurz ſind des Lebens Freuden, 
Kurz ſind des Lebens Leiden, 
Der Herr hat Alles wohl gemacht. 


Nur deinen heil'gen Willen 
Getreulich zu erfüllen, 
Nur darum find wir bier; 
D laß und Gnade finden, 
Wenn unfrer Tugend Sünden 
Verflogen und, o Herr! vor dir. 


O! fühl es, meine Seele! 


. Zn göttlichen Befehle 


Liegt dein wahrhaftes Gluͤck; 
Und dod), wer kann es zählen, 
Wie oft wir täglich fehlen, 
ie felten rein ein Augenblid. 


Mer muß ed nicht geftchen, 
Daß, eh’ wird. und verfehen, 
Es bie und da gebricht; 


Ich ſchwur und wol? es halten, 


Und ah! es blieb bei'm Alten; 
Ich wollt' — o warum konnt' id) nit? 
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Auch Heute — um wie Vieles . 
Blieb ich von. diefes Zieles 
Erhab’ner Bahn entfernt! 
Ich Hab’ durch Thun und Laſſen, 
Durch Lieben und durch Hafen 
Des Herzens Tiefen nun gelernt. 
Verzeihe, Herr! verzeihe 
| + Dem, der mit Kindestreue 
\ Sich feinem Vater naht; 
* Sieh feiner Seele Streben, 
Nur dir, nur die zu Ieben ;- 
Und nimm den Willen für die ahat. 9r 


Mein Fleiſch und Blut zu ofen 
Will muthiger ich kaͤmpfen, 
Bis ich den Sieg erreicht, 
Nach dem ich ſchwach nur ringe. 
Hilf, Herr, daß ich's vollbringe, 
Dann iſt mein Pilgerende leicht. 


Wend' des Gewiſſens Frieden 
Erbarmungsvoll dem muͤden, 
Zroftdürft’gen Herzen zu; 
u Laß über meine Sinnen 
Mich Oberhand gewinnen : 
Die füß iſt nach dem Kampf die Ruh! 
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Oſterlied. 


Mel: Erſchienen iſt der hertlich? Tag e. 


Gelobt ‚ gelobt fey Jeſus Chriſt, 
Daß er vom Tod' erſtanden iſt! 

Sein Wort iſt wahr, der Sieg iſt ſein, x 
Und wir, Gott Vater, wir find dein; dallelnja: J 


Sie, die mit ihm geſtorben ſchien, 
Ward nur gefä’t, um aufzubluͤh'n; 
Die Lehre Jeſu Chrifti lebt, 
Sie, die und himmelan erhebt. Hakleluja! . 


Nach dreien Tagen fand fie auf‘, 
Um zu beginnen ihren Lauf, 
Und bald erſcholl fie weit und breit 
Und währet bis in Ewigkeit! Halleluja! - 


- Died iſt dee Tempel, den man Krach, 
Den Jeſus zu erbau’n verſprach. 
Heil dem Vollender, der's vollbracht, 
Der Alles, Alles wohl gemacht! Sandale 


Die Juͤnger, vol von Chriſti Seit, 
- Der jedem Zweifel fie entreißt, 
Scheu'n feine Drangfal, feine Muͤh; 
"Der Geift des Heren belebet ſie. Halleluja! 


Licht ſtrahlet ihnen, Licht von Licht, 
Sir ſeh'n ihnn wie von Angeſicht; . —— 


- 








— 
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Was eh'mals unbegreiflich war, 
Wird ihnen kund und offenbar. Halleluja! 


Ded Geiſtes Nebel find: zerſtreut; 
Wir ſchau'n der Lehre Herrlichkeit, 
Die ihre Feinde überwand, 


Die farb und wieder aufefand. Halluicha 


Und dieſe Lehr iR Menſchenglͤtz 
Sie bringt und zu und ſelbſt zuruͤck; 
Sie, zwar der Unsernunft ein Spött, 
Doc in der That der- Geiſt auß Gott. Handıje! 


aus unfern Vater zeigt fie den, 


Den wir nicht faflen, nicht verſtehn: 


Und denen, die er ſich erſah | | 
Bu feinen Kindern, bleibt er nad. Hallekaja! 


Am Vaternamen liegt dies Heil, 
Der Chriften auberwähltes Theil; 
Er fläret unfern Lebenslauf 
Und feine dunfeln Siellen auf. Hatlcluja! 


Wenn dieſe Bahn mein Geiſt baſchließe, 
Am Ende ſeiner Wallfahrt iſt, 
Dann gehet er, mit Gott verwandt, 
Heim in fein rechtes Vaterland. Hallelußza! 


Auch dies einft ſchlaſende Gebein 
Wird Staub, allein nicht ewig, ſeyn: 
Du toͤdteſt, Vatet dir Natur, 
Nicht, ſondern du verwandelſt nur. gain! 
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Dies ift die Lehre Jeſu Eprift, 
Die nimmer flirdt und ewig iſt. 
Sie leit’ uns durch die Pilgerzeit 
Bur wonnevollen Ewigkeit. Hallelujal 


Die Liebe der Feinde. 


Wel.s Kommt, Ihe ſchnõden Adams Kindern, u u 

Auch euch ſchließ ich in. mein Gehek,, J 
Euch, die ihr mich verfolgt und ſchmaht 
Herr! ſegne, die mir fluchen; 
Laß, wenn man meine Seele haßt, nz 
Dich diefed Joch und diefe a nen 
Bu: überwinden fuchen, BE 


Du Hilfft und, Herr, aud.allee Neth, : . 
Wenn der Berfolger Macht mie droßt, 
Lehr’ mich die Feinde fegnen, 
Und wenn mit überlegter Liſt ; 
Ein Judas mid) verräth und füßt, 
Ohn Scheltwort ihm begegnen. Bu 


Die unſchuld ſoricht uns. aoſt ns «an 
Und weiß, den, unvesdienten Schmerz 
Durch Hoffnung zu vorien == 
Es ift mein Reoft-bei Hohn und. Spotti. J 
Im Himmel du, weis Valte, Gott, 

In mir ein froh Gewiſſen. .* 
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Litt Jeſus Chriſt nicht ohne Sqchud 
- Mit, überfchwenglicher Geduld, 
Schalt er je, da er litte? 
Im Todeskampf am Kreugesſtamm 
War er geduldig wie ein Lamm; 
Vergieb! war ſeine Bitte. 


N 


Sein heilig Beiſpiel lehre mich ‚ 
Geduldig feyn und bruͤderlich 
Mit Feinden umzugehen. 
Wenn’ Fleiſch und Blut fi in mie rigt, 
Der Stolz zur Rache mich bewegt, | 
Win ich auf Jeſum ſehen. en 


Laß nie mein’ Herz mit gleichem meaß 
Von Rache, Bitterkeit und Haß | 
Den Nächten wieder richten: v | 
Ein gut Gewiffen ſey mein Ruhm, 

Verzeihen ſey im Chriſtenthum | | 
Die erſte meiner Prihten. 





\ t 


Bei Ablegung des Glaubens - Bekenntnis 


Mel.: Sey Lob und Chr dem Höcften Gut :;. 


..wr 


Die Bier vor deinent Antlig ſteh'n J 
Sind deines Reiches Glieder; 
Blick, wenn vereint wir fuͤr ſie fleß’n a 2 
Gott Vater, auf fie nieder; 2 
Gieb ihnen deinen heil'gen Geiſt hr 
Und Alles, wad,dein Sinai, FRE 2 
Sn ihrem ganyen Leben. . ei 
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Sie kennen deinen ein'gen Sohn 
Und ſeine holden Lehren. 
Iſt Freude, Gott! vor deinem Thron, 
Wenn Suͤnder ſich bekehren, 
So laß heut' groͤß're Freude ſeyn. 
So viele Seelen ſtimmen ein: 
Geſinnt zu ſeyn wie Jeſus: 


Gieb, Herr! daß' ſie voll Buverfücht 
An Sefum Chriftum denfen, 
Wenn Wuth der Wahrheit widerfpricht,, 
Wenn Wahn fie fucht zu kraͤnken; 
Erloͤſe ſie aus aller Noth, 
Daß ſie verkuͤnd'gen Chriſti Tod 
Im Leben und im Sterben. 


Wil Fleiſch und Blut bei’m edlen Lauf 
Zum Abfal fie bewegen, 
Hilf ihrem ſchwachen Witten auf; 
Und wenn ſich Lüfte regen, 
Laß’ fie auf Jeſum Chriſtum ſehn, 
Die Welt mit ihrer Luft verſchmaͤhn 
Und bis an’s End’ beharren. 


7 fie der Lehre Seligfeit, 
Die heute fie befennen, 
Empfinden, wenn mit Treudigfeit 
Sie, Gott! di Vater nennen. 
DL laß fie deine Kinder ſeyn, 
Schreib' ſie in's Buch des Lebens ein 
auf Jeſu Chriſti Namen. 





a: 


Am Charfreitage. 
Mel: D Traurigkeit, m. | 


So wie ein Lamm 
Am Kreuzesſtamm, 
Geduldig, Gott ergeben 
Starb mein Jeſus, welche Sound 
Auf ein ſolches Leben! 


Nach fü; viel Noth 
Iſt in den Tod 
Sein Haupt binadgefunfen. = 
Erde, fich: fein letztes Blut 
Haft du noch getrunfen!- 
Ach die Natur 

Erbebe nur u 
Und Felfen- mögen ſplitternz 
Menſchen⸗Herzen ſind zu bank, 
Ob der That zu sittern, 


O welche That! 5 
Doch Gotted Rath, 
Per weiß den zu ergeünden ? 
Here! ich ſchweige tief im Staub... 
Um dies zu empfinden. 


Ein fanfter Schmerz 
Erhebt mein Se Be 
Zu feligen Entſchluͤſen, "  " 
Zu entſagen jeder uf, -— 
Die ich müßte büßen, 








— W — 


RER iſt mir ſchwer, 
Leb' ich wie Er. 
Ein ruhiges Gewiſſen 
und die Kraft der kuͤnft'gen Welt 
Kann den Tod verſuͤßen. 


Nimm, ſtilles Grab, 
Den Leib hinab, 
Bis einſt zum beſſern Leben 
Seines Staubes Ueberreſt 
Gottes Hand wird heben. 


Br Ewigkeit 

Bin ich bereit; 

Um Jeſu Cheiſti willen 

Sey mein ‚Leben wie mein Tod, 
Selig und im Stillen. 


Morgenlied am Sonntage, 


Mel.: Eiebſter Jeſu wir find hier ir, 


| Tag, den uns der Herr gemacht, 
Froͤhlich komm' ich die entgegen, 
Bring’, was du mir oft gebtacht, 
Meiner Seele Heil und Seen, 
Such' mich allen eitlen Dingen, 
Gott geweipet, zu entſchwingen. 
Hippel's Werke, 7, Band, 15 
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Früh ſteigt mein Gebet empor: 
Rein’ge mic) von meinen Suͤnden, 
Neige zu mir, Herr. dein Ohtz-. 2 
Such'. ich dich, Gott, laß did) finden; 
Staͤrk' mein Herz, ſich die zu weihn. 
Deiner ſich allein s ‚freuen. 


Denn ich Sete , ſteigt nein, Sf: 
Ueber Erde, Raum ımd Seiten, 
Tand ift, was Bergnügen heißtz; 
Himmel! dich ſeh' ich von weiten. 
Kann ich Gott mit Inbrunſt (oben, 
Iſt mir fo, ald wär’ ic) droben. 

Segne und behuͤte mich 
Gib mir, Vater, deinen Friedenz 
Penn ich fteauchle, zeige- dich -, - 
Als den Helfenden dem Müden ; 

Lehre mid) die Welt verachten 
Und nad) deinem Reiche trachten. 


Stunde! ad) warn fhlägeft du, 
Letzter Tag, wann wirft du kommen, 
Wann geht diefer Leib zur Ruh, 
ann die Seele zu den Frommen? 
Tag ded-Heren, mich zu beglüden, 
Komm! ich warte mit Entzuͤcken! 


- * 








r 


J 
Jeſus EChriftus.: : 
Melsc Ebriſt iſt erſtanden sc, 


Singt Preis und Ehre 
Kür bie fel’ge Lehre, 
Die Gott durch Jeſum und gefchenkt, 
Und Jeder, der an ihn gedenft, 
Folg' ihm auch nad). 


OGott kindlich lieben, 
Gutes’ fleißig üben 
An Menfchen, war fein unteteißt; . 
Allein die Welt erfannte nicht 
Die Lehre Ebrin. 


Er kam zum Leiden, 
War hier aller Freuden 
Und alles Lebensgluͤcks beraubt. 
Er bat in diefer Welt fein Haupt 
Nie fanft gelegt. 


Er bat fein Leben - 
Gern dahin gegeben. 
Berge ich feined Todes Pein, 
So will id) auch vergeſſen ſeyn 
In Todes Noth. 
15 % 
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Er iſt begraben | | 
Ruh im Stab zu haben; 

Dank fen dem Bater,. der und liebt, 
Der Rub im Tod und Leben giebt, 
Dem Vater DB! in. 


hei SR erfaanden, 
Seht! in allen Landen 
Hat feine Lehre Uobermacht. 


> Heil dem, der, fo wie Er, vribentt/ | 
Doer obgeſirgt. 


& sing gen Himiel, I 
Dieſes Weltgetuͤmmel 
Soll nur des Staubes Pruͤfung ſeyn; 
Es ſind der Himmel Himmel dein, ». 
Entbund'ner Geiſt! 


Es werden kommen 
Zu ihm alle Frommen, 
Und fröhlich. ſich einander ſehn, 
Und dort zu Gottes Rechten ſtehn. 
Halleluja! 


ı, 





Singt Preid und Ehre 
Für des Vaters Lehre, | 
Durch Jeſum Epriftum und gefihenft; 
Und wer an Jeſus Chrift gerenft,.. 
Folg' ihm auch wach 
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Weihnachtslied., 


Mel.: Gott ſen Danf durch ape Welt sc. 


Lieber Vater, von die fern 
Fuͤrchten wir in Dir den Hern, 
‚Weil der Gottheit Majeflät 
Nie ein Sterblicher verficht, 


Macht, wovor der Menſch erſchrickt! 
Ehrfurcht, die und niederdruͤckt! | 
Walche Tiefen! welche Höh’n, 
Wunderbar — wohin wir fehn! 


Nirgend finden wir ein Bild, 
Das umfaßt und Far enthüllt, 


Was dad Wefen Gottes ift. 


Du nur kannſt ed, Jefus Chriſt. 


Und wenn Zweifelſucht und fat, 
Wird und die Vernunft zur Laſt; 
Die fo nah, und ſelbſt in dir 


Zweifeln noch und fallen wir. 


Dank dem, der an's Licht gebracht, 
Das dies Dunkel helle macht; 
Denn nad) Jeſu Kinderlehr' 
Iſt mein Vater Gott, der Herr: 


- Glauben, 0 der fhönen Pflicht ! 
Kenn’ ic) mid) doch felber nicht; 
Und ich wollte Gott verfiehn, 
Den fein Sterblicher gefehn ? 


® 
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Glauben muß ich Gott den Herrn, 
Und wer glaubet ihn nicht gern, _ 
Ihn, ohn' den ein Raͤthſel ift, 
‚Bad der Denfch fieht und genießt, 


Vater! Gott von Fwigfeit! 
Hier, in diefer Prüfungszeit 
Und dereinft vor deinem Thron 
Sey dir Dank für deinen Soßn. 
Sreudenthränen, die zum Danf, 
© stießen heut? und Iebenslang, 2 
Daß du nun durch Sefam Chriſt 
Unfer Vater worden bift. 


Wehe dem, der nicht empfind’t: 
Du ſey'ſt Voter, er ſey Kind; 
-Dem dad Wort von. Iefu Chrift 
Aergerniß und Thorheit iſt 


Selig hier und fePger dort 
ft der, welchem du duch’ Wort, 
. Dad und lehrte Iefus Chrift, 
Lieber Vater worden biſt. 
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Troft im Tode. 


Mel.z Gehabt euch wohl, ihr meine Breund’ de. 


Hier bin ich fremd ‚und unbefannt; 
Die Zelt ift nicht mein Vaterland; 
Mein Hierfeyn ift ein Uebergang 
Zum Biel, nach dem die Seele rang. 


. Mein Leben iſt ein fallend Laub, 
Mein Körper eine Hand vol Staub; 
Heut? feh? ich noch das Sonnenlicht, 
Und morgen ſchon ſcheint es mir nicht. 


Du, der du taufend Welten lenkſt, 
as ift der Menſch, de du gedenfft? 
Vom Miutterleibe bis in’d Grab 
Löft: Elend and’red Elend ab. 


"Smär, wären der Gerechten viel, 
Und hätten wir erreicht dad Biel, 
Das Jeſus Chriftus und gezeigt, 

So wär? died Leben ſchoͤn und leicht. 


Doch jetzt noch iſt es freudenleer, 
Man macht uns jedes Gute ſchwer; 
Es glaubt, wer Wahrheit hindern kann, 
Er thu' Bott einen Dienft daran. | 


' 


Entfernt ift Jeſu Chrifti Reich, 
O Chriften!-weit entfernt von euch, 
Obgleich, feit mehr denn taufend Jahr', 
Die Lehre Jeſu bei euch) war. 


Doch wär? ſchon hier ein Paradies, 
Faͤnd' Redlichkeit fein Hinderniß, 
So zoͤg' ich doch mit Freuden Hin 
Und ſterben wär mir doch Gewinn. 


Auch dann! wer in hier Fehler⸗rein? 
Wer war ed je? wer Tann ed ſeyn? 
er lebt nicht oft mit fih im Streit? 
Wer wünfcht fid) nicht Vollkommenheit? 


| Danft unfer'm Vater, danket ihm, 
Auch für ded Lebens Ungeſtuͤm; 

Nur cr weiß, was uns felig iſt. 

Es litt, es farb auch Jeſus Chriſt. 


Auch fein Geiſt wollt” nad) vieler Pein 
Bei ſeinem Gott und Vater ſeyn; u 
Bu ihm blieb ſterbend fein Vertrau'n, 

Auf fo viel Glauben folgte Schau’n. 


Bon diefed Leibe Sklaverti 
Wird unfer Geift im Tode frei, ' 
Und fängt am Schluß der Lebensbahn 
Gewiß ein beſſ res Leben an. 
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ie Viele, die wich hier geliebt, 
Die mid, durch ihren Tad betruͤbt, 
Sind fihon voran und harten mein, 
Und wie — ich feät? zu ſterben ihn? 


Tod! Troſt und Seligkeit biſt du, 
Du bringeft und zur Seelenruß’; 
Was wendet Fleiſch und Blut und om? 
Wir leben Gott, wir flerben fein. 


Freu’ dich, den letzten Schlag zu thun; 
Du ſtirbſt nicht, Herz, nein! du wirft ruh'n, 
Weil der Tag, der den Lauf bier ſchließt, 
Dort eines befieen Anfang ift. 


Bin ih, und weiß faum, daß ich Bin, 
Vergeht gemad) mir jeder Sinn, 
Sol Jeſu Tod mir Muth verleih' N, 
Im Sterben Troft und Vorbild ſeyn. 


Am Geburtstage. 
Mel.: Mein Gott, nun If es wieder Morgen te. 
Gott, für fo manche Menſchenſteuden, 


Die deine treue Vaterhand 
Durch frohen Sinn und fefbit durch Beim 


"Mir zugedacht und zugewandt, . 


Bringt dir mein Berzlicher Geſang 
An meinem Neujahr Lob und Pank. 
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Am Tage, da bie liebe Sonne 
Sum erſtenmale mich beſchien, 
Den? ich, wie viele Lebenswonne 
Du mir oft unverdient verliehn; ' 
Und dann mifcht Freude fi und Schmen, 
Und göttlih traurig: wird mein Herz. 


Du: ſohſt, ob meine: Seele kaͤmpfte 
Nach Maaß der ihr verlieh'nen Kraft; 
Du weißt, ob ich von Herzen daͤmpfte 
Den Funken jeder Leidenſchaft, 
Und ob ich ihrem ſchnellern Brand 
Auch treu und immer widerſtand. 


Wie, ſollt' ich mich vor Gott verhehlen? 
Das Fleiſch war ſchwach, der Geiſt war kuͤhn, 
Ich rang, und wollt' und wollt' nicht fehlen; 
War ich ſo gut auch, als ich ſchien? 

Liebt' ich die Menſchen bruͤderlich? J 
Schied nicht der Zorn oft Gott und mich? 


Verzieh ich auch des Naͤchſten Fehler? 
Stand ich ſo ſchnell auf, als ich fiel? 
War nicht Verſtand des Willens Hehler? 
Wie nahe kam ich wohl dem Siel, 
Dem Siele der Vollkommenheit, 

Dem Biel der Sergenöeinigfeit? 


Gott, du eh nur auf guten Witlen; 
Ich will, ich will von Herzensgrund. 
Dein Beiftand helfe mir erfüllen ' 
Den heut’ geſchloſſenen Neujabrebund, 
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Durch Tugend, Vater! dein, nur dein, 
An Leib und Seele dein zu ſeyn. 


Gieb, daß ich nie den Werth verlene 
Der friedensftillen Haͤuslichkeit! 
euz giebt ed nah? und Kreuz von ferne, 
Doch Ruhe, Troft und Sicherheit, 
. Wenn Müh’ und Noch das Leben trübt, . 
Hat der nur, der die Welt nicht liebt. j 


Der Tod fchließt diefe Lebensfreuden, 
Doch wiel ift der Verluft ſo groß? 
Er. fchließet auch) die Lebensleiden, 
Und welches ift- daß befi’re Loos? - 
Ic, fterbe nur zum fleinften Theil, . . 
Mein Geift erwartet, Herr! dein Heil. 


Sch ſterb', um glüdlicher zu leben, 
Bich’ aus ein alt vergänglid, Kleid, 
Der Erd’- ihr Theil zurück zu geben; 
‚ Bon aller Furt vor Sterblichkeit 
. Macht mi der fefte Glaube frei: 
Geburt und Tod fen einerlei. 


Die Lehre Jeſu. 
Mei: Gehaba eu woHL, ihre meine Ireund’ ꝛe. 


Die, Jeſus Chriſtus, leben wir, 
Wir danken, Jeſus Chriftus, Dir 
Sür Leben, Leiden, deinen Tod 
Und den Zuſammenhang mit Got. 


t 
> 
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1 €8; decke Finſteeniß Dar Rand, . 

. Gott war den Menſchen unbefanpt, . 
Dad ganze menfchliche Gefchlecht 
Eniſciot von ihm, ohn' Licht und Riecht 


Alſo hat Gott die Welt aut, 
Daß er ihr Geift und Wahrheit giebt, 
Sein Sohn macht fie von Sünden ein,“ 
Lehrt ruhig bier, dort felig feyn. 


A 


Die Gottheit ift und nun enthüllt, 9 
Der Menſch traͤgt Gottes Ebenbild, 
Gott iſt in Jeglichem nicht fern, 
Im Bruder lieb' ich Gott den Herrn 


Gott iſt ein Geiſt, den wir nicht ſeh'n, 
Den wir durch Chriſtum nur verſteh'n, J 
Wer ſeinen Bruder haft und ſpricht: 
„Ich liebe Gott,“ der liebt ihn nicht. 


Gott iſt ein Geiſt, der uns durchſieht, 
Dem kein geheimer Trieb entflieht; 
Uns iſt Geſcheh'nes nicht ſo klar, 
Als ihm ſchon das Gedachte war. 


Der ſich zu ihm mit Worten naht, 
Und nicht von Herzen mit der That, 
Hat Gott und dem, den ee.gefandt, 

Hat Jeſum Chriſtum nicht gefanmf. - 
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Ich Diem mie ſelbſt durch Frömmigkeit; 


Sie giebt allein Bufriedenheitz 
Der fennt‘Gott nicht, der ſich erluͤhnt, 


Zu glauben, daß er Gott gedient. 


.: Din Staube find wir anverwandt, 


Aus Erde fhuf.und: Gottes Hand, -= © : 


Doch ift in euch, 0. Menſchen, bebt!  : 
Ein Geiſt, der nach dem ‚Node Kb 


Ein Geiſt, den eine ganze Welt 
Nicht loͤſet, wenn der Koͤrper faͤllt; 


Von ſeinem Thun und jeder Kraft 
Giebt er dort ſtrenge Rechenſchaft. 


Die ſchmale, einzig richt'ge Bahn 
Fuͤhrt uns durch's Leiden himmelan, 
Die ganze Welt iſt fein Gewinn, 
Wenn ih win Kind bed Todes bin. | 


Die falfche Luft der Welt vergeht; 
Mer Gottes Willen thut, beſteht 
In jeglicher Gewiſſenoͤnoth 
Und vor Gerichte nach dem Tod'. 


Dies iſt daß Evangelium, 
Die laut're Milch im Chriſtenthum, 
Das Licht, fo dieſes Lebens Nacht 
Erleuchtet, froh und ſicher macht. 





Gelobt, gelobt fen Jeſus Cheir, 


Der unfer Lehrer. war und ft - . 195° 
Im Leben und auf Solgatha. nem? 
Halleluja, Sekten F J— non 


3 


Sanft iſt fein: Socdhz- die: Laſt /iſt leicht, 
Der Weg iſt felig, den er zeigt. 2,4 2 
Sein Beiſpiel und: feiricheilig Wort de 
Beglüdfen hier, Legluͤcken dort: dee 


·7 —86 EN . 005 
Bagtien rn 
Mel.: Auf meinen, lichen Gott * nn Zu 


Sch ruf zu meinem Gott 
In meiner Sünden Noth.: 77 
Wenn ich die Schuld, bereue, 
Mein Herz dem Gürten weile, : ° 
Scenft Gott mie geiftlih Armen: >. 7 
Vergebung und Erbarmen. 
Verging ich gedblih mid, |  _ 
War ih nicht hruͤderlich ln 
Stets gegen meine Brüder, “ 
Erſetz' ic) Alles wieder; j 
Muͤßt' ich d'rob Mangel leiten, ° 
Erſetz' ich's doch mit Freuden. 


und iſt er nicht mehr hier, 
O Herr, iſt er bei dir, 
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Mein Gloͤubiger, wie lange 
Wär’ meiner: Seelen bange 
In dieſen Suͤndennoͤthen, 


Wenn du ni wollteſt todten. 


Doch nicht de Sanders Vod 


Willſt du, barmherz’ger Gott; 
Du willſt im ew'gen, Leben 
Dem reichlich wieder geben, . _ 
Den ſtrafbar ich verletzte, 

Der ſtarb, .ch}- os aeg 


J Ich bin. der Zorcicht⸗ 
Der Here verwirft mich nicht, 
Wie koͤnnt' ich anders denken, 
Wird der nicht Alles ſchenken, 
Wird der nicht Alles geben, 
Der mir. fo viel gegeben ? 


Du meiner Seelen Ruh', 
Gedanfe! groß bift du, 
Penn ich die Luft zur Sünde 
Bekaͤmpf' und überwinde, 
Mir felbft nicht unterliege, 

Wie ſchoͤn find ſolche Siege! 


Ich lebe doch nicht mir 
Mein Gott, ich lebe dir; 
Ich will nicht Schmach vergelten, 
Und wenn mic And’re fehelten 
Und insgeheim verſchmaͤhen, 
Nicht in's Gerichte gehen. 


[4 
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| | & ſoll Hin: Mein: uhb Bein 
Mit Brüdem wi entzwein, 
oo. Und wenn mein Feind: begehre 
Das, was mit: angehöret, n 
Bid ic) mein Brod ihm brechen 
Und ihm wi widerſproehen | 


ent ich mich auch vet, ‚ 
Fan’, wieder auferfteh” Bu 
Und wandle ˖ richt'ge Bade, 
Bertrau ich Gokttes Gnade; 
Die fehenfet Kraft den Müden, 
Den Grorminen Grand’ trtb Srieden. 


Sch bin, id bin erlöftt 
Wenn mich mein Herz verftößt, 
Soll's mir dennöth dert Glauben’ 
” An Gottes Huld nit rauben; 

Ich lebe, wie ich fterbe, _ 
Als Gottes Kind und Erbe! 
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Pfingftlied. 


Mel.: Gott Water fende deinen Geiſt m. 


Gott Vater! gieb und Ehrifti Geift, 
Der Menſchen bildet, unterweift 
Und fie zu guten Werfen, 
BZur Ueberwindung diefer Welt, 
Die Wahn und Trug oft fehe entftelt, 
Erwecken fann und ftärfen. 


Du haft und Jeſum Chrift gefchenft, 
Der menfchliche Vernunft gelenft 
Bon Smeifelfucht kur Wahrheit, 
Bon Heuchelei und Torurtheil 
Zur lautern Milch, zum Seelenheil, 
Von Mißverſtand zur Klarheit. 


Sein theures Evangelium 
Schafft uns zu Gottes Kindern um. 
Er ſelbſt iſt heimgegangen; 

Doch ſetzet ſeiner Lehre Kraft, 
Die Wollen und Vollbringen ſchafft, 
Fort, was er angefangen. 


Laß! laß uns! dieſer Lehre Geiſt, 
Die unſern Geiſt dem Fleiſch entreißt, 
Die den Verſtand und Willen 
Der Dienfchen, die — Gott Vater! weiht, 
Mit Ausficht in die Ewigkeit 
Weiß troſtreich zu erfuͤllen. 


Hippel's Werke, 7. Band, 16 
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Wer ſeine Neigungen bekaͤmpft, 

Mer jeden Trieb des Fleiſches daͤmpft, 
Die Welt gan; uͤberwindet, | 
Iſt Seift von Gott, unfchuldig, rein, _ 

- "Hier froh und wird dort felig feyn, 
Nenn ihn: der Tod -entbindet.. 


Für diefed Wort, das ewig ift, 
Sey Dank’ dir! der du Vater bift; 
Es ſey mein Gluͤck auf Erden; - 
Es fegne und behüte mi, , ;, 
Lehr? hier mich wandeln brüderlih, 
Um felig dort zu werden: | 


Morgenlied. 
Mel.: Wer nur den lieben Gott läßt walten ꝛc. 


Wie fchön, wie herrlich ift der Morgen, 
., Gott Vater, der du wohnft im. Licht! 

Ih fol erwachen, um zu forgen, - -- 

Sch, dem's an feinem Gut gebricht? 

Nein, der mir Licht und Leben ‚giebt, 

Iſt Gott, mein Vater, der mich. liebt. .. _ 


Schnell weichen fie, die andern Sterne, 
Vor jenem nähern Sonnenlicht, > 
Mir fommt es vor, damit ich lerne: 
Zufriedenheit ſey Chriftenpfliht. 
Ich brauche wenig:.Eind iſt Noth, 
Heut' leb' ich, morgen bin ich todt. 


[9 
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Sum Wirken Hat mich Gott berufen; | 
Seht! nur der Fleißige genießt; 
Ein jeder Tag hat feine Stufen, 
Die jedesmal der Abend ſchließt. 
Wenn Müde nur der Schlaf erquickt, 


So iſt's die Arbeit, die begluͤckt. 
® 


.. Dog ſoll die Arbeit meiner Hände 
Mir Bild der Geiftesarbeit ſeyn, 
Die ih im Tode nur vollende; 


Mein Geift und Herz fey fromm und rein; 


Zu fämpfen über Leidenfchaft, 


Gehören Muth. und Fleiß und Kraft. 


Wie weife find doch Gotted Gaben, 
Wie weife Taged - Licht und Nacht! 
Sagt, koͤnnt' id, etwas Beſſ'res haben, 
Ald was der Here mir zugedacht? 

Nicht was ich ſelbſt mir auderfeh’n, 
Dein Wille, Vater, fol gefcheh’n. 


Und kommi der Abend meiner Tage 


. Und wechfelt Licht mit Finſterniß, 


So ruht auch jede Lebensplage; 
Ich glaub's, fuͤrwahr ich bin's gewiß: 
Ein ſchoͤn'rer Morgen wartet mein, 


Ich ſterb' und hoͤr' nicht auf zu ſeyn! — 


m — — — —— 


16 *. 


Abendlieh 


Mel.: Wenn mein Gtündlein vorhanden iſt 1. 
® 


. Here, hab’ ich heut’ zum letztenmal' 
Das Sonnenlicht gefehen, 
Und fol aus diefem Jammerthal 
In dieſer Nacht ich gehen; 
ESo leuchte mir aus diefer Seit 

Die Hoffnung der Unfterblichkeit 
Bur beſſern Belt hinüber. 


Zwar ſchrecklich ift die lange Nacht, 
Die wie im Tode fihlafen; | 
Doch find alddann nicht auch vollbracht. 
Die Leiden, die und trafen? 
Geendet ift des Lebende Muh’, 
Das kühle Grab bededet fies 
O! wohl uns, daß wir fterben! 


\ 


a Fol heil'gen Muthes ift der Ehrift, 
Der von der Welt entfernet‘,- 
Auf Erden ſchon im Himmel ift . 
Und täglich fterben lernet. 
Jetzt leb' ih, morgen bin ich todt; 
Died lehr' mich denfen, Here! mein Gott! 
Damit ich weife werde. 


N 
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| Sdhließt bald ſich, was mich irdiſch nehe, 
So mancher Lebendkummer, 
Schlaf! biſt du ſchon in dieſer Nacht 
Zugleich mein Todesfchlummer ? 
Halleluja! ich bin bereit, 
Die Huͤlle meiner Sterblichkeit 
Mit Freuden abzulegen. 


Wenn der Sarg zu Grabe getragen wird. 


Mel.: Gehabt euch wohl, Ihe meine Freund' ꝛe. 


| Mir tragen diefen Leib zur Gruft, 
Zur Ruhe, bid der Herr ihn ruft, 
Und nach des Todes langer Nacht 
Er aud dem fanften Schlaf erwacht. 


Dies iſt die Saat von Gott geſort, 

Der Staub, der ſtirbt und aufetſteht: 
Sekht! heute wird er ausgeſtreu't, 
. Bald blüh’t er auf in Herrlichkeit. 


‚Nichts, ald den Leib, zerfidrt der Top, 
Der Geift erhebet ſich zu Gott, .. 
Umftrablt von Wahrheit, Heil und Sit. 
Wer glauben kann, der flirbet nicht. 


Dies ift des Glaubens Zuverſicht, 
D’rum wein’ id um, die Meinen nicht. 
Sie fterben, und ihe legted Wort 
Iſt glaubensvoll: wir ſeh'n und dort. 





O Gab, der Müden füße Ruß, 
Man decket zwar dich Heute zu, a 
Doch morgen Öffnet deine Thür, 0, 
Vielleicht auch heute ſchen, ſich mit. W 


N, 


Morgenlied. 
. J Mel.: Mein Bott, nun it es wieder Morgen ic. 


Gott, der du Ruh' und Schlaf dem Muͤden 
Zur Staͤrkung für den Leib verliehſt, 
Und gern am. Tag den Weg zum Frieden’ 
Die Menſchenkinder wandeln ftehft, ’ 
Dank fey die für .die. Ruh’ der Nacht, 

- Und Danfı daß ich zum Fleiß erwacht. 


| & wie die Sonn’ den og belebet, 
So ſey dein Wort des Herzens Licht; 
Gieb, wenn Verſtand nach Wahrheit ſteebet, 
Dem Herzen jenen Unterricht, 

Daß nicht durch Wiſſen nur allein, 

Nein, Ser: durchs Zhun wir ſelig ſeyn. 


Laß? allzu angflliches Bemühen 
Um Brod und seitlichen ‚Gewinn \ 
Mich nie dem einen Biel entziehen, 
Zu welchem ich berufen bin. 
Der Erde allergrößtes Gluͤck 
Waͤhrt doch nur einen Auenbu. 
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- Bei Allem, was mir bier begegnet, 
Lehr feft mich glauben, daß die That’ 
Des Frommen nie bleibt ungefegnet, 
Auch wenn fie nicht Bewund'rer hat. 
Gott, du bift weiſ', gerecht und gut, 
Wohl dem, der deinen Willen thut! 


1 


Werth des Lebens. 


Mel.: Wie eilend fleucht Die bange Seit ıc. 


Was war des Erdelebens Gluͤck, 
Wenn ich mit ungetaͤuſchtem Blick 
Die uͤberlebte Zeit bedenke! 

Verlieh nicht Wahn der Leidenſchaft 
Allein die ganze Zauberkraft 
Jedwedem ſeiner Luſtgeſchenke? 

Ihr Flitterglanz verhieß Gewinn, 
Doch floh er bald und leer dahin. 


Geboren zur Unſterblichkeit, 
Sollt' nie nad) Gütern dieſer Zeit 
Der Chrift des 6: Kräfte ſpannen; 
Das reine Gute fey fein Ziel, 
Und giebt ed der Verſuchung viel, 
Laßt er nie feinen Geift entmannen; 
Berufen zu dem edlen Streit, - 
Bleib‘ niemals er vom Biele weit. 


u 01. wohl dem Henen, das vol Muth 
Dem Guten zufteebt, dad vol Glut 


= 
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Allein für edle Thaten brennet, 

Das dem Gewifien ſich vertraut 

Und’ wenn es irrt, gleich feinen Laut 
Sur ſchnellen Wiederfehr erfennet, 
Nicht athemlos nah Tand ſich Läuft 
Und ftetd nach ew’gen Gütern greift. 


D Gott, fhaff ſolch ein Herz in mir, 
Laß’ meine Seele ganz an dir, 
Du Geber alled Guten, bangen. 
Der Sinnentrieb bringt bangen Schmerz, 
Wenn er das unbewachte Herz 
Reist, Erdengüter zu. verlangen. ' 
Herr! lehrt’ mich denken, daß die Zeit 
Nicht” werth ſey jener Herrlichteit. 


Todesgedanken. 


Mel.: Wer, o Jeſu, deine Wunden 1. 


Wird mic gleich der Tod zerftören, 
Mich vernichten kann er nicht; 
Und, die Chrifto En 
Strahlt im Sterben neues 


Und auf eine Hand voll Zeit 
Tolgt dad Gluͤck der Emigfeit. 








N 


Bon dir, Vater! dem ich lebte, 
Stammt Vernunft, dein Nachbild, ab, 
Dein Geift, der mich bier umſchwebte, 
Seilige mein kuͤnft'ges Grab, 
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Gott, du lebeſt, und in die . 


Leben, Vater, leben wir., 


Gluͤckt's gleich Hier nicht, ‚u nö; | 


as mir vorbehalten ift,. ' 

So belebt mich doch Vertrauen, 
Gott, weil du unſterblich biſt; 

Nur Verwandfung ift der Tod, 
Wenn er gleih mit Schrecken droßt. 


‚Die Natur iſt allgeſchaͤftig, 
Tod, Geburt. find einerleiz . 
Was fie bier nimmt, legt fie fedfiig . 
Dort mit Mutterhänden bei: 

Auch wenn’s fremd and widtig fiheint, 
Iſt's doch muͤtterlich gemeint. 


Mancher Freund iſt hingeſchieden, 
Schlaͤft des Todes lange Nacht, 
Liegt und ruht in vollem Frieden, 
Wohl ihm, wohl! er hat's vollbracht! 
Und ich wollte nicht hinab 
Auch zu ihm in's file Grab? 


Ueber feinen Staub erheben. 
Wird der Geift fich feffelfrei, 
Leben‘ wird er, ewig leben, 
Rad veraltet ift, wird neu; 

Fa, ich heg' getroften Muth, 
Denn von Gott fommt nur, was gut. 


d 
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Meined Leibes Theile ſollten 
Laͤnger da ſeyn, als mein Geiſtz 
- Kräfte, die nie ſterben wollten, 

Können, wenn daß Leben reift, 
Wahrlich ganz nicht unterhehn:, 
Nein! fie werben auferſtehn. 
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Mg, o > Vater, diefen Glauben, J 
Daß. mein Geiſt unſterblich it, 5. 


Banger Smeifel nie mir rauben, 
Der ſich gern mit Wahrheit mißt: 
„Ehriften- Hoffnung, ſey mein Licht, — 


Wenn. mein Aig im Sterben Wat 2 


. 
I oo,r, 
“ ® 


, * 
2 „is D {) \ ı 


u Korgeittet. - 


J 
Mei: O eitige Dreieinigfeit ge u: . 


Dich, Vater, ‚preift mein et. 


Mein erfted Wort ſey Herzenßdank, OR) 
Mein erfter Sehfzer ein Gebet, .- 
Dos Geift und Wohiheit ſ f ch erleht 


4 ca 


Du haft mich, Kalte, dieſe Nacht, 


Indem ich ruhig ſchlief, bewacht; 
Du bift ed, großer Here der Welt, 
‚ Der mid erſchuf und mich erhaͤlt. 


Gott, was ich bin, iſt deine Huld; 
Ich ſtrauchle und du haſt Geduld, 
Ich irre, du verwirfſt mich nicht, 
Lehr'ſt mich-dein Recht und meine Pflicht. 


4 
— 
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Wer riß mid) aus fo mancher Noth, 
Mer war mein Retter, war mein Gott? 
Wenn oft id, dem Verderben nah’ 

Mit Schaudern in die Sufunft 109? 


. Die Huͤlfe tommt alein vom Harn, 
Er ift mein. Sott, er hilft mie gern; 
Sein Wort iſt meine Zuverfiht, 

Sein ſtarker Arm verläßt mic) nicht. . 


Lob ſey die, Herr der Herligtät, 
Bon Ewigkeit zu Envigfeit; ot 
Den Leib und meinen beſſern Theil 
Begnadisft du mit Troft und Heil. 


Ein neuere Tag, ein neu Geſchenk: 
Ich leb' nur, wenn id) dein gedenP, . 
Doch geh’, — wer ift vor dir gerecht? - 
Nicht in's Gericht mit deinem Knecht. 


Laß’ mich, wie im Vorübergehn, 
Die Welt und ihre Scäge fehn; 
Es fomme nie mir aud dem Sinn, 
Daß ich ein Gaſt und Fremdling bin. 


Mein Glaͤk, mein Troſt, mein Gott biſt du, 


O ſend' mir deinen Frieden zu, 
Und ſchenk' in dieſer Prüfungszeit 
Mir Hoffnung zur Unfterblichkeit.. . 


— Br — 


aberdtied. 
4 


meer, Hr. 208 iR din. Ko 


| Halleluja ee 
Die Zeit ift da, 


Des Tages Lauf zu ſchließen. 
Muͤder Leib, du ſehneſt dich, 


Ruhe zu genießen 


Do blick zuvor, 
Mein Geiſt, empor 
Zu dem, det dich bewachet, 
Alle deine Tage zählt 
Und fie fröhlich. machet. 


Er ſchlummert nie, 
Wacht ſpaͤt und fruͤh': 


Auf! ſammle deine Kraͤfte, 


Zu dem allerſeligſten 
Menſchlicher Geſchaͤfte. 


Dank ſey dir, Gott, 
Here Zebaoth! 
In den vergang'nen Tagen 
Half dein Arm mir wunderbar 
Jede Laſt ertragen. 


⸗ 
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Noch ſtroͤmt mie zu 
Gluͤck, Heil und Ruß, 
Wie größ ift deine Treme, 
Wenn ich dein, o Here, mein Gott, 
Mich von Herzen freue! 


Lob, Lob fey dir! 
Du balfeft mir, 
Die mir vertrauten Pflichten, 
Swar im Schweiß ded Angefihts, 
Dennoch froh verrichten. 


Laß diefe Nacht, 
Das immer wacht, 
Dein Auge mich bewahren, 
Du thu’ft mehr, ald wir verftehn, 
Mehr, ald wir erfahren. 


Ih weiß ed nicht, 
Was mir gebricht, 
O Bater in der Höhe! | 
Nicht mein Wille, fondeen, «Here! 
Was du willſt, gefchehe. 


Schließt einft der Tod 
Des Lebeũs Noth 

Und allen meinen. Kummer, 

DO! dann fomm er auch fo ‚fanft 
Wie ein füßer Schlummer 


 Roblieb. 


Mel.; Run danfet Ale Gott ꝛc. u 


Mein. hocherfreuted Herz 
Will fi) der Welt entfhwingen, - 


- Dem Schöpfer. aller: Welt 
‚Ein Lied ded Danks zu fingen. 


Steh’ gleich dem Wand’rer ſtill, 
Und uͤberſieh die Bahn; * 
Dank, Seele, was Gott thut 


Und was er dir gethan! 


Gott hat mich wunderbar 
Geſchaffen und bereitet, | 
Hat durd) die Pruͤfungszeit 
Mich vaͤterlich geleitet; | 
Wenn's um .mich ftürmifch war, - 
Bedrohte er das Meer, 
Dann legte fich die Angft, 
Und ftil ward’8 um mich ber. 


Dft, wenn ich unraßpoi 
"An ferne Tage dachte, 
Und mand)e trübe Naht 


Durchweinte und durchwachte, 


War's nicht. bloß eitler Wahn, 
Was meinen Geift geplagt? - 
Mein Unglüd, nicht mein Glüd, 

Hat mir der Herr verſagt. 
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"206 fey die, für mein Gluͤck, 

Lob für die trüben Stunden; 
Wer niemald Kreuz gehabt, 
Hat niemald Gluͤck empfunden. 
War nicht die Bitterfeit 
Des jeg’gen Augenblicks 
Verborg'nes Gluͤck? war's nicht 
Die Quelle meines Gluͤcks? 


Es lehrte Jeſus Chriſt, 
Dich deutlicher erkennen, 
Nicht blos dich ſchaudernd: Gott, 
Nein traulich: Vater! nennen. 
Sch fahe mein Gefchid 
Ald Himmelöbürger ein, 
Ich bin nicht, dacht' ich, Bier, 
um ewig hier zu feyn. 


Alfo Hat Gott die Welt 
Und mich in ihr geliebet, 
Daß Jeder gluͤcklich iſt, 
Der Gutes will und uͤbet. 
Aus Eifer geht der Herr 
Nie mit uns in's Gericht; 
Die Suͤnde ſtrafet uns, 
Gott ſtraft den Suͤnder nicht. 


Erſchreckt Erinn'rung mich 
Veruͤbter Jugendſuͤnden, 
Denk' ich, wo werd' ich Troſt, 
Wo Troſt im Tode finden? 


v 


&o giebt der Glaube Muth: 
Wer feine Lüfte daͤmpft, 
Wird in fd weit erlöfl, .: 
Als er ſich ſelbſt befämpft. 


Gott, der. mich kaͤmpfen fieht, 
Hilft felbft mir überwinden; 

Tobt in mie Fleifh und Blut, 
Streit’ ich mit Lieblingöfünden ; 
Bewaffnet mich fein Geilt, 
Und fühl’ ih mich zu ſchwach, 
Erhebt er mein Bertrau’n | 
Und Hilft dem Muͤden nad). 


Bald ift des Lebend Bahn, 
Die Furze Bahn, zu Ende: 
Nimm du, dem ic) gelobt, 
Den Geift in deine Hände! 
Komm, fel’ge Emigfeit, 
Ich wart’, ich warte dein, 
Und ftimm’ in's hohe Lob 
Der Ueberwinder ein. 





Loblied. 
Mel.: Ronm ' eitloer Geiſt de Sort Ko 


. 


Der ewig feyn wird, war und fer 
Du bift, ich fühl es, Berk, du biſt. 
Gott, Ewiger! wer kann did nennen, 
Wer fannn dich, wie du BI, emfenıfen ? 
D! du, vor dem die Geiftertvelt ' 
Im Staub anbetend niederfänt, 
. Den nit ein Sterblichet geſchen, 
Erhör’ und, wenn vereint wie flehen, 
Allmaͤchtiger, Allmächtiger! 


Du forist, es wir. Sat. — Bel ſiehg 
Und Sonnen aufs und untetgehn : 
Dein Haud) verlöft die Sennenflammen,; 
Und Welten wirft dein Winf zufammen. 
Ih zittre, Herr, nit ohne Grau'n, 
Könnt’ ich hinauf gen Himmel ſchau'n, 
Wuͤßt' ich nicht auch den, Baternamen; 
Du bift mein Vater, Amen, Anien! 
Ich bin dein Kind, Halleluja! 


Ich fühl den feligen Beruf, 
Daß Gott für jene Welt mid ſchuf, 
Wenn ich aus ganzer Seele ringe 


und heiße Andacht vor dich bringe. 
Hippel's Werke, 7. Band. , ‚17 


Ich zittre, Here! ach gehe nicht, 
Geh' nicht mit mir in dein Gericht, 
Vergieb mir meine Sünden. 

Sie liegen, Here! zu ſchwer auf mir; 
Als dein Kind fann ich nur bei dir 

- Hülf und Vergebung finden. 
Vater, 
Vater! | een 
Ich bereuen, 000. en 
Ad) verzeibe ' 
Meine ‚Sünden; 


Su’ id die ,.06) nA dich Finden. . ws 


Her, forich du mein Gewiſſen kei, 
Steh’ mir vor diefem Richter bei,, 
O! laß mich nicht verzagen, | 
Wenn meiner Jugend Sünden mid, 
Here, wenn fie drohend fürdhterlid) - 
Mich ſuchen zu verflagen: 

Stille, 

Stile - 

Meine Schmerzen ! 
Schenf dem Herzen 
Teoft und Freude, 


- . Wenn ich neue Sünden meide: 
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Wenn mein Gewiſſen mich verfißt,. 
Was ift ed, was mid dann erlöft, 
Wenn feine Strafen ſchrecken? 
er reißet mid) aus diefer Noth? ,-. 
Und endlih, Here, in meinem, Tod’, .. 
Was fann alddann- mich dechen? 


a 
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| Sich mich, win) —W 

Vater, vs. u . \ 

Eich mid ringen, Ben 

Sich mid bringen 0. 
Danf und Thränn, it. 


ei nach Beſrung mich —2 


ger, meine. ünfige —8* 
Sey eine Frucht der Froͤmmigkeit, 
Ein Lehen, um zu ſterheg 
Will Fleiſch ‚und Blut den ‚Seift, entweih'n, 
So hilf mir, ‚Her! behutfam, nn PER 
Entfliehen dem Verderben. 


HIV Er 
geben, - Fo ER 1 
Leben, 
Ewig's Leben, a 
Willſt du geben; | — — F 


Wenn ich ſcheide, 
Fuͤhrſt du mich zur Himmelsfreude. J 


— — De 


Mel.: Groß if, Dr. Fin Bin ' 


— 
., 
.Y 
X 
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Dir, Vaͤter ET FG en 
Sn Hery!und Gelſt ot; 22* 

Ich bin viel zu geringe” J 
All der Barmherzigkeit, 
Dir: du an mir getfawim ni.” 
Zu ſchwach find: Pahtanbiieher 
In Thraͤnen ſall' ih ned: F 
‚Im Staube bet ith ı VER) Bade Bu 


1 


% 
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457 Ye 
Bei Begräbnilfen.. - 
Melr: Ale Menſchen müſſen fterben ꝛt. 


Die in ihten Todeoͤſtunden , 
Nach fo manchem fhpperen Streit 
Alles gluͤcklich uͤherwunden—, 
Gehen eijn zuß Herrlichtfeic.. 
Euer Gluͤck, polſend'te Frommen 
Hat fein ſterblich Ohr vernommen, 
Me hat es eig Lus geſehn 
Kein Verſtand kann es verſtehn. 


Lesen! gehen, Sue ebhen 
Wird dort dem.enthuͤllten Geift, 


Und noch mehr wird ihm gegeben, 


Als die Hoffnung And verheißt; \ "> 
Heil begleitet ihn und Wonne, 
Und die neu, erſtand'ne Sonne.” 
Machet Fund. und offenbar, "* 
Was. ihm’ unerforſchlich war. "> 


Ihn, den taufend Welten preifen, 
Der erfchuf und der erhält, 
Den Allmaͤchtigen, Altweifen , 

Hier und in der beffern. Welt, 

Den wir flammelnd Vater nennen, 

. Kann er näher dort erfennen 

Und ihn, wie von Angefiht — — | 
Heil ihm! — feh’n zu Angeſicht. 


N 
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ie der Himmel von der Erde. 
Und, ſo weit, Die Naht vom Licht, 
Iſt von dem, was ich einſt werde, 
Penn des Lebens Hätte brich— 
Dieſes wahre Pilgerleben, 
Und, wer denkt es ohne Beben! — 


Noch: viel weiter, alt: fo weit 32 
si von ‚Beit die Ewigteit Ze Eee Br 


hea Erteniihltfaßt Ridfen - en 
erden vdili⸗ aufgebecktt md 
Denen, die im Herrn entsliefen, ' 
‚Ber Saliendung. aufervrfft. .. u 
_ Apgetrodinet find: die Theaͤnoun. n ur 
Dad Lood, Mornadyfis —— — 28. 
Iſt des: Sebens hoͤchſtes Bil; - 1° men. 
Daß, dtut. Sterblichen je Au u Bern 


Ich amgarte meine denden FR 

Ich bewaff'ne mich. yum Streit, '”- 
Palmen trag': ich: dort r:Hänten, -: : 
Und mein, Lohn iſt GSeligleit LAG 
Jeſus Cheiſtuh Hat: gelitten 93° 
Harten Todeskainpf geſteitten — 
Und meh aller Dicke: Moöth/ no 
Führt ihn fein und unfer Gott. 


DEIT ERT 129 —XX N a ‚ia int 
tinm dd BELEGT Be Ts 
a FINDE a a FORT nl gr 
Fo BER TTer ER? m. on 
ENTE TI RI, u ze 
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5 in v3 ff Yartızı.. . 4 FREE 


| gi eierine in Ben ante | 


‚Mel: Wen was, wie kane le meantahds ic. 
nsthh; ni Wii 8,1917 


Jeht [eh id: vhb ich: mungen defe „” a 5 
Ob dieſen Abend, weißiich nicht: iii u. ' 


O lehr' du, dem ich mich ergebe, ıiy": a 
Herr! lehr' mich feldft die ſchwere Pflicht, 


Durch deines. Hl’ gen‘, Geiſtes Mroften.” 


Stets fertig ſeyn zur Sacenſ chaſte inne. 
rim NT ae”. 
Die Blum’ bie: noch am. Veren Aa, 
Faͤllt, eh der Abend Diniimertj ab α 
Die Luft dies jegh nich angewehel iu 
Umwehte fchon wielleiäit:ndein. Gtadziss N;; 
Der Züngling Rirptz; kaum: aufgebluͤht,a2 
Eh’ er des Daſeyns Zweck errieth. 
‚nom yahım zsur.cmu BR 
Wir leben cht, um: bier 'undeben,, 
Nein! jenes, Lebens werthzu feyn zi..’X 
Dem Erdentanviimnd:nt Aitbebet une cms 
Des ew’gen ihn zu xrxfreu'n 4 
Das iſt der goͤttlicht Bin oisı az nation. 
Des Menſchen, iu dem Mott ihn ſchaf. O 
ME) sm Ari ed er 
Entzieh’ dich, Geift, dem Weltgetümmel; 
Per zwiſchen ihm und Tugend hinkt, 


Deß Wandel ift fein Weg zum Himmel. 


er fid) dem Erdenftaub entfchwingt, 
Iſt würdig, nad) der Pruͤfungszeit, 
Des großen Gluͤcks der Ewigfeit. 
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Nie will ich meine Pflicht verſchieben, 
Heut' thun, was heut' ich ſchuldig war, 
Will Freund und Feind von Herzen lieben, 
Seyn insgeheim wie offenbare 
Nur dieſer Augenblick iſt mein, 

Der kuͤnft'ge N fee) 
DO Y2 

Noch ch’ ich dieſe Cie woßlende;, ln. 
Ergreift vieleicht mi) ſchon der Ends. in 
D’rum lehr' mid) denken, Herr! an's Enden 
An meine legte Aoded.» Nptbe... . msn u 
O laß, ſtellt ſie ſich ploͤtzlich ein, 

Laß Oel in meiner: Lamne fen. yo) 
Pa J. Hat 
| Es ſey ‚o Voeier meines vebens ae 1707 
Wenn meine letzte Stunde fhlägt, -:.x dir“ 
Die fefte Hoffnung nicht „vergebene, - 4.4 it 
Die ſich in meinet Seele regt: di kr 
Spaͤt oder fruͤhe komm' mein Tod, 
So ſey barmfenig,C dent, min Gott? - 


nn 'y.1189) ů 
a A irn 
nn u. rn Sur 
lu. — u BR 
BT Pr un — 
0) 2 22 

Kan} . Fra, 
: 3 tg 

“- ; also 

r D Bee 
en 1. 12 


Je En ee BZ L Ir Pr) 
. TE : dt 
Gotter gebung. BEE 
v Mel.: In' alten meinen Ehaten m .- | >. 


R 5 x 
.  urg 11 Ne ⸗⸗ p r 
222* 20 2 . ..r..“ 4: 9. 


Gott hab' ich valch ergeben.7 

In dieſem Pilgerleben, | | 

Im Ungluͤck uns m-Säd; ' ' : 

Bei Schmerzen und bei Freuden .: - or. .\ 

Us bei dem Ziel der Leidin,. 7:8 

Sn meinem legten Augendlick. Bu " * 
Gott wars, der füe ai wor: 

Noch ch’ ich war und dachte 

Hat ſeine toeue Hund U 

Mich vaͤterlich gebeiter Fa a Rn 

Und jeded Glauͤch brreitet /6 F a 

Das ich ſehr of durch gi funk, Anl 

re 2 5 

Maß Velten: meine San? . Er RR 

Mein Gluͤd ift mir verborgen, 

Mein Unglüd fenn’ ih nicht; 

Dem Hüter meiner Seelen, 

Dem. will ich mich befehlen; 

Er weiß allein, was mir gebricht. 


Was ich mir früh erflehte, 
Könnt’ mich, vielleicht zu fpäte, 
Am Abend ſchon gereu’n; 
Drum darf, o Here! vor Allen = 
Nur Ein Wunſch dir gefallen, 
Der Wunſch, recht tugendhaft zu feyn. 


\ ⸗ 
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Recht Srifili groß ſich zeigen ,- 


Heißt: tief im Staube ſchweigen 

Und nehmen, was Gott giebt. 

Er fann und nicht verloffen, 
- Die ihn vertrau'n, nikht haſſen; 
Er züchtigt und, wenn er uns liebt. 


Wenn ich verlaffen fcheine! 
Und troſtlos bin und weine, 
Mad)’ du mid) ſorgenfrei, 
Und zeig’ dem ſchwachen Herzen, 
Daß Troft für ale Schmerzen. 
Nur in der Bottergebung fey. 


Nicht daB, warum ich, flehe, 
Dein Wille nur gefchehe, 
Und was mir felig ift. 
Herr, deine, Bahn ift eben, 
Leit? uns, fo lang’ wir leben, 


Und wenn das Aug’ fich ſterbend fehließt. 


Danktlied. 


Me: Run danket Au’ und bringet ehr? ic. 


Ich bin der guten Zuverſicht: 
In aller Angſt und Rob: u 
Hilft und verlaͤßt die Stincannigt, 
Der Bater, unfer Get. - - = 


‚Die Sarmferzigkit m 


Mel: Herr, ih Ib mißgehandelt 20; 


Seyd barmberzig, Dienfihen , gi 
Jenes heilige Gebot, 

Dad und Jeſus Chriftus lehret: 
Seyd barmherzig, fo wie Gott; 
Gebet, ſo wird euch gegeben 
Soffnung auf ein ew'ges Leben. 


- 


ESo viel Menſchen, ſo viel Bidder; 


Es iſt Ein Gott, der und fhuf; . g 
Wir find Ale Chrifti Glieder, . -- 
Allgemein ift Gotted Ruf; J 
So den Boͤſen, wie den Seinen, 
Laͤſſet Gott die Sonne ſcheinen. 


Gottes Bild an euch zu ſehen, 
Seyd barmherzig, fo wie er! 
Eilt, den Atmen beizuftehen, 
Was ihr gebt, empfängt der Herr; 
Weiß ed Gott und dein Gewiflen, . 
Darf's die linfe Hand nicht wiſſen. 


Was ihr habt, mit Jedem teilen, 


Der's verdient und nicht befist, 
Ded Berwund’ten Wunden heilen, 
Schuͤtzen den, den Niemand fchüst;. 
Und died ohne Stolz verrichten, _ 
Das find unſ're Chriftenpflichten. 
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Herr! wir geben: bon dent Deinen,’ 
Dem’s fo gut ald uns gebuͤhrt, 2 
Laß, wenn unfre Brüder weinen,“ Pe 
Nie die Herzen. ungerührty : 

Lehr' und felbft dein Gut verwalten m 
Und ſtets Möglich hieb haushalten . ; 


DO y r) 


. - » 
. } [2 1 ’ 
. . . 


Koblied eineg Sterbenden. 


BL: Wadıt auf! ruft und bie Stimme ır. 


Send gefegnet; feste Stunden! r 

Im Glauben hab' ich überwunden, 

Mit Sieg und Jubel zieh ich Bin, 

Wo mit unumfchränkter Klarheit 

Ich völlig weiß die große- Wahrheit, 

Daß ih nun ewig felig Bin. 

Das brünftige Gebet _ 

Hat nie die Gnad’ erfleht, 

Bu verſtehen, — 
Mas nach der Zeit 67 


Für Seligket BEE: 
Uns vorbeheit die Ewigtett mn 


Jene Luſt vollend'ter Frommen 2 
Hat nie des Menſchen Ohr vernommen, 
Kein Auge hat fie je geſeh, 
Kein Verftand Tann fie ergründen, 
Kein irdifch Herz fann fie empfinden, Ba 
Kein Sterblicher fann fie vieſtehn. mn 
Hippel?d Werke, 7. Band, 18 
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. O 208, ich: ſegno Die, . DEE Pas Bu Sp rege 
Der zum Nokeaaien. wi ran 
Wird verffärg;- pam de 
Ich fterbe gern, : RES ENT BEAT 
Ich ſterb Dem kr. FE BE 11 16 
Und bin von meinem. Sich nicht em Ant 


Gott! ih fterb’ auf deinen Namen; 
Komm, Tag ded Tode, Amen,. Amen! 
Halleluja, Halleluja! 

So wie müde Wand’rer pflegen, - 
Sch’ meiner Heimath. ich entgegen. » 
Und wuͤnſche laut: ach wär? fie da! 

Ich tebt, ich ſterbe die, >: 


Im Todesfampf Bit mir7 
Hoſianna! Er 
Komm morgen, heut, . . 

Komm, Ewigkeit! 


Ich bin bereit, ich bin bereit. 


Mit dem heiligſten Ente y 
Laß, Gott, mid, deine Stadt es 
Mein Glaube fieht von fern fie. ſchon. 
Hier am Vorbereitungsorte und. 
Vertraut' ich, Vater, deinem More, . 
Und dort enfpfang’ ich meinen om. 

Der Herr verläßt mic) nicht, 7 


Er fuͤllt mit Zuverfich 2440 
Meine Sede nr 0 on au ass. 
Und ſchafft fie neu, er TE 


Denn fie. ift frei, . Bu ER TeR 
- Bon dieſes Lebens Fame, TER: 
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Laß Vergebung mich non Suͤnden 
- Und Kräfte jener Welt wpfluden, .:. ..... 
. Mein fanfte® Ende preife Gett,... fin: / 
Damit die, fo um mich fiehen,: ’.... :: 
Und mid) mit Freuden ſterben when u. 
Auch froh erwarten ihren Tod. -- 
Mir find in Gotted Hand, 

Und geh’n in's Vaterland. 

Hofianna! 

Sch bin gewiß; _ , 

ie tröftet dies! U. °” 

Klar wird des Grabes Sinferig, 


Die von Feinem Jammar wiſſen, 
AM die, fo mir der Tod entriffen, 
Sind vereint in Gottes Stadt, 
Werden mir entgegenkommen. 
O! wie ſelig ſind die Frommen, 
Die der Herx vollendet hat! 


Dort find’ ih Hand in Hand. 3. 
Die, fo ich hier gefannt. . DT BE 
Halleluial- u or a 
Um mid) ift Licht, 

Von Anneſcht 


un 
Sch’ ih Kg AU” zu Anseihr.. SELL 
Stammelad. hier mit kümmaigen. at 


Sey, Herr! dir Lob und Danf gefungen,, 

Und:wenm einft dieſe Hütte faͤlt. 

Wo ih wie im Kerker mohnge:... . ER 

Vobender dart vor deinem. hrone,, PET 

In deiner neu eefhäfinen. er ie uigtary 
is 
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Bing?’kb,- Voulonnner Meran 
Hinauf, hinüuf Hilf mie! BEL 
| Br im Stuben” N vr. ei 
Getroſt mich ſeyn u en on 
Des Himmels fen ni ce 

Und fanft und felig ſchlummern ein. 
| eek union en en, 


” ep lee 
rs Stiseiedts 22 220 
' ’ 


Am neuen n abe, “ 


.: vas alte Jahr Sergangen (r4 x . 


Bis! hieher Half” und treu vereHert, 
Und er verlaͤßt' uns nimmermehr, ‚ne E 
Er, der uns trtig von! Jahr zu‘ Zahl; : - 
De ewig ſeyn Wied, iſt und war! u 

Nur feine ſherdeeihe Sand 
Hat Ungluͤck von'und abgewandt; 
Und fo viel undefannte Noth, 
Die hier gedruͤckt und dort gedroht. 
O Herr! ich warte auf dein Sal; u 
Ein gut Gewiſſen feh mein Theil \- 
Und jene Herzensreinigkeit, 
Die mb su Gottes Kindern weißt. 
[pn INT 
Erhalt wir, Ser, der Wahroeit eicht 
Sie bleibe unse‘ Buderficht ‚ | 
Henn Zweiftlſucht und Furcht and Sihmen 
Bedrängen. unfer banges- Sn 
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Lehr?, Herr‘, und ledden in ud, 
Berzeihn Dem Naͤchſten feine, SHuß,, 
Dem Armen -unfern Beiſtand leihn, 
Für jede Wohlthat dankbar ſeyn. 


— 


Wenn dieſet Jahr mein te iſt, 
Wenn es die Buhn des Lebens ſchließt, 
Was Gott will und was er gebeut, 
Iſt Alles Gluͤck und Seligkeit. 


Dort wechhelt nicht mehr deit nit Zeit, 
Denn Leben und Unſterblichteit 
Und Jubel ift vor Gotted Thron 
Der treuen Ueberwinder Lohn. 


| er Pape 


t 
’ , - 


- 
. 
8 


Stoff im Beiden. 


Mel.: Wefichl. du Bette —2 PP F 


Dem Herrn voii. ich vertrauen, 
Verlaſſen mich auf Gott, 
Auf Sand nie Schloͤſſer bauen, 
Nicht zagen in der Noth; 

Gaott war's, der mich geführet 

So lang? ich denfen kann, 
Er, der die Welt regieret, 
Nahm ſich auch meiner an. 
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Bei ihmriſt Shen, Erde‘: 
- Und Menſch und Seraph ae. 


Er ſpricht Vergeh' und Werden Er 
Zum Wurm’ und Koͤnigreich. Su ©: 


. Der Regen und die Sonne 
Sind auch. fein. göttlich Berk, 
Uns dient's zum Heil und Bonnie,“ 


Und, — ortes ſdonem met: u. 


Die hränen, die ich weine, , 


Sind’ bloßen Unverftand; j nn De 


Wenn ich verlaffen ſcheine, 53 | 


Hält mich des Hödften Hand,“ ’ > © 


Was heut ich ungluͤck nenne as 
Iſt morgen fehon mein Gluͤck. 

Sch, der mich felbft nicht Fenne, 
Kenn' minder mein Gefhid. 


Wenn bange, teübe Stunden, 
Wenn mancher ſchwuͤle Tag, 
Wenn hier geheime Wunden, | 
Und wenn dert Schlag. auf Schlag 
Und Schreden ſchnell auf Schrecken 
Den Untergang mir drobn, -, 
. Will mich der, Hoͤchſte decken. 
Seyn Schild und großer Lohn. 


Mit Gott tret' ih auf Dudın, 

. Auf Ottern ‚ann, ih gehn: . .. 
SH kann voll Muth den. Rachen vo 
Der Löwen offen ſehn. a " 


. 


* 
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Sqhlagt, Wellen, nur zuſammen, 
Es blitz' auf mich daher, 
Der Here bedroht die Flammen, 
Sein Wint regiert das Dee. 


Den Stonimen‘, die On lieben, 
Iſt Alles Seligkeit, 
Ihr Jauchzen, ihr. Betroͤben, 
Ihr Segen und ihr Streit, 
Ihr Gluͤck und ihre Plage, 
Ihr ganzer Lebenslauf 
Loͤſt ſich am letzten Tage 
In Dant und Jubel auf 


Hinweg mit bangen alagen, 
Mit Gram und Ungeduld! 

Durch Zittern und durch) Sagen 
Wird Unfhuld oft zur. Schuld; 
Wir mehren unfre Samerun. 

Und fünnten fie zerfireun,. :. 

Und fönnten wunde Herzen 
Veglaͤden und ærfreun! 


* "gie tebftüich ſind die Lehren: 
Gott zuͤchtigt, den er liebt. 

Mein Fleh'n will Gott erhoͤren, 
Er iſt's, der nimmt und giebt. 
Nach truͤben Augenblicken 

Geh' ich zur frohen Ruh’, 

Dem Geift winkt mit Entzäden 
Die Schaar der Sel'gen zu.. 


er 2 


RO — 

AKurz ſind des: Chriſten Leiden, 
Kurz iſt die Pruͤfungszeit ‘. .. 7 
Nicht month der ew'gen Freuden, -: : 
Und der Unfterblihfeit. TED 
O Troſt! wie kannſt du teöften, 
Wie fehr, dad ‚Herz. erfreuns .. .. 
Ich geh’ mit den Erlöften- - 
Bum beſſern Leben ein! 


“ . 
we. 
Dur ze “ . ’ 


Bußlied.., 


Mel.: Nimm von‘ "und, Der, ‚du treuer Bett» x. 


— 





Nimm von uns, Herr! wir flehꝰn dich an, 
Du, der allein uns helſen kann, 
Nimm von und, Herr! was hai iſt, 
Du, der du gut und heilig biſt. J 


Herr! unßrer Suͤnden Saft iſt ar, 
Die Schwachhelt ift des Drenfchen’%oo8, 
Wer iſt's, der feine Schulden zähle? 
Wer weiß ed, Here! wie oft er feste? | 


Nicht Schwachheit nur, ach! Miſethat 
Iſt, die uns, Her! gefihieden hat; 
Oft haben wir deri Dienfchheit Werth; 
Dein goͤttlich Ebenbild entehrt. 


Gerechter Gott! gebeugt vor dir 
Bekennen und bereuen wir, 
Wir brachen unfre heil'ge Piht . . 
- Bor deinem Vaterangefiht. . 
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Wir haben Uebels, Herr, gethan, 
Doch ſiehe unſer Wollen an 
Und ſchenk' und, was den Geiſt erfreut, 
Ein Auge vol Barmberzigfeit. 


DaB Thier folgt feines Zriebes Sau, 
Der Menſch ift göttlicher Natur, 
Was fein Gewiſſen ihm gebeut, 
Iſt ihm ein Quell. der Stligfeit. 


Der Her, der das Bollbringen (Haft, . 
Sch’ meinem Wollen feine Kraft, .— 
Zu. wandeln auf der Tugend Pfad, 
Den heut? ich fegensreich betrat. 


O Geift dee Gnad' und des Gebets, 
Behuͤte heute mich und ſtets, 


Nie ſoll mich Sünde mehr entweihn, 


Geheiligt ſoll mein Wandel ſeyn! 


Entziehe nie mir Troſt und Licht, 
Dein vaͤterliches Antlitz nicht, 
Die Feuerſaͤule, ſo die Nacht 
Des Pilgerlebens helle macht. 


Noch iſt, was, Herr! mich flarf erhaͤlt, 
Auch jene Kraft der kuͤnft'gen Welt, 


Laß jenen Lohn von fern mich fehn, 


Und fa’ ich, ſchleunig wieder ftehn. 


— — ——— — 


1 0 — 
„e 7 X —8 3 ee “ 
Sifwtiee. we 

Ri: & ift das He und; kommen denn . 


Dein, Her! if Güte, dein iſt m, 
Du Geber aller Gabeh, ' . 
Bon dir, der für uns ft und, waqcht, 
Kommt Alles, 1065 wir hahen ; 9 
Begluͤcke unfre Bpeif und Trauk, 
ir weih’n fie mit. Gebet und, Dank: 
Sprich über und den Segen... 


+ 
nt. 


Pu 
. 
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Laß, Here! wenn uns ein &ruit ef 
Laß, wenn wir fröhlich een, 
Und laben deine Sreundlichfeit 
‚Und deinek nie vergeflen! 
Es fegne Gott und, unfer Gott, han 
Er Helf im Gluͤck und und, in Noth, BER 
Im Leben und im ‚Sterben. E 


Der Bruder Beiden tape‘ und Pe 
Und der Bedrängten Engel, . er 
Den Feinden ihre Schuld verzein, 7. 
Den Schwachen ihre Mängel; TE 
Der Saame,. welchen wir bier fdn, 
Wied ms zur Freude auferſtehn, on 
Br taufendfält'gen Fruͤchten. Fa " 


I, 


eo‘ 


unge 


Laßt geben und, was Gott und sit, 
Das Brod den Armen bredden; 
. Mer Brüder"liebt, bat Gott geliebt; 
Nie laßt und Unrecht rächen, 











Bei Gott gilt weder: arm noch: roch, 
Die Sonne ſcheinet Atlen std, . 
Gerecht und Umgehtun. 


Ethalt uns, Ser, der Bafıe Licht, 
Wenn es dem A 
Den unverſchaͤmt 
Nichts laß dies ! 
Es leucht· uns ‚a 
Wenn und fein ' 
Und wir von Binnen fheiden. ur 














Zufrie enheit! ' 


Wal: Zr dic ihe Jo mine ante m. 





Son ich meine Beinen weren? 0 
Haben wir vicht Einen Keren? " 
Fehlt ed und an Leben Freuden? Bu 
Scheint nicht Sonne "Mond und Stern 
Hier in dieſes Herren Reich ’ 
Königen. und Betten plain 
Bei Geburt: und Lebens⸗Ende 
I ein Stand wie ale Schnde. 


Wenn id früh die: Sonne ſehe, 
Ihr fo wunderbares Rotf,. . : 

Und dann froh zur Atbeit gehe, J 
Weiß ich nicht von: Muͤhl und /Roth 


j . 

> 
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" Gniesterehrung. 


Mel: Font und ‚art —* Beim re * 


Sellg,en wer den Schwung: alchet, 
Wo die Scheidewand zerfaͤllt, 
Wenn der Geiſt den Leib beſieget, 
Werth der beſſern Geiſter⸗ Welt, 

Wenn wir frei von Leidenſchaft 

Fuͤhlen Gottes Geiſt und Kraft, 2:2. 

Bu ihm uns hinauf erheben, vr m. 

Nicht uns, fonbien ihm in ‚Ion. 45.2 
en. “m 

nicht die Opfer anfrer Bungen; 

Nicht ein Preiss und Danfalte. . :. 

Sind Dem würd’ge Huldigungen, 

Der ftetd feyn wird, ift und war! 

Diefem Urquell alled Lichts 

Selten bloße Worte nichts; 

Wil ich ihn durch Lob erreichen, 

Mach’ ich ihn zu meines Gleichen. 


Seht die Fülle feiner Gaben, 
‚ Diefe Welt in ihrer Pracht, 
Seine Macht hat fie erhaben, 
Seine Weisheit ſchoͤn gemacht, 8 
Und er, der uns ſo viel ſchenkt, | 
Der der Fleinften Blume denft, Ä 
Sol’, ein Gott mit Menfhenfhwächen, - 
eig erzuͤrnen und fih rächen? Ä 
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Nein, er ſchuf nicht, um zu quaͤlen, 
Zu begluͤcken war fein Biel. 
Henn wir wider Willen: fehlen, 
Und wir fehlen Alle viel, 
Nimmt er unfer Streben any 
Thu' ich Alles, was id kann, 

Sieht er aͤuf den guten Willen 

Und wird, wab gebricht fin. 


Mer fi ne über Mr eihiheh, 
Liebt, wenn er gehaflet wird, 
Jeder Luft entgegen ſtrebet, ' 


Wenn er irret, kindlich ivet, ee 
Seinen Brädern Bruder if ? dii 


Nie zur Rache ſich riet, 
Sich in guten Werken uͤbet, 
Dee bat feinen. Gott geliebt. 


Er die Pforte einſt entsiegelt, 

Die zum beffern Leben führt, . F 
Unſer Lebenslauf entſiegelt 
O! dann danlen wir geruͤhrtz 
Ale Weſen ſtimmen einin 
Gott wird Ein und Alles ſeyn; 

Welche wundervolle Klaͤrheit. 
Welch' Gebet in Bei and Maprpeitz V 
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Die beffre Ba u Er 

WE DE GUN 

Bew, 8, hs ° sine Be e ie en * 

wwueldt mer rule er 'y5? 

Menſchenn an en, Grob, und Ehe 
Heil uns, daß wir ſterhüich find, 


Eriut 6 
Heil dem, der bei Gram und ‚Steiben 


Seines Todes Gfärk. eng — un m 
Wir ſind eine Hand vol Elba. WE 
Unfer Seyn ein fallend Raub, dns ma 
Wir, die nirgends Ruhe finden, . PO BEE 
Uns durch Sorgen, Nuthen. binden. 


“ 
tat —* FE 
Schön und herrlich if, die Babe, 
Iſt fie nicht auch Boat. 3: 
Doch drängt manches Wahns Veſchwerde 
Alles Wonmgefuͤhl hinaus. 
Iſt dein Wiſſen mehr als en? TE 
Und was haft du Aenmigethfan? mi vun 


Willſt da treu Die Summe eben; nur!” 
War 8 mehr als ſich bemuͤcheni⸗ et 8 


J a kn mi I ae 


Siegten wir"in’Jebem etterkt aan 
Mit deb Chriſten Helbenkraft, 9 Ar 


- Ward dem Kämpfer ſtets zur Beute 


Seine Lieblingsleidenfhaft? 
Hat, was Chriftud und gelehrt, 


. Sich durch Thaten auch bewaͤhrt? 


Blieben Menſchen, wag fie waren, 


Nicht nag faſt imeitaufend Jahren? 


Ge fr; 


— 
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Schließt vom Mlkinge bb m Z 


Wo ift Tugend, wo iſt Licht : . . 


Stuͤckwerk,: Staͤcwerl dann Dis: bloßen: 
Frommen Worte gelten mibts:.. : , c: 


Nur ein Herz, das fi er 
So zu fenn, wie Jeſus Chu, 
Nur ein unverlegt Gevifen.. 
sap und Denfgengläd, eg 
ing Ar 1 
So wie Einer iſt 7:Rend au, 
Erde find fie, was du viſtz32 


Ber if, der nie Akoumd file, “ 
Wenn er gleich in. And did u. - 


Ah, nur ein befledted Kleid 

Iſt des Menfchen Heiligkeit; 

Sind wir dad, was feyn wir follten? 
Unfre Tugend ift: wir wollten. 


Brüder haflen ihre Brüder _ 
Und vergießen Menfchenblut , 

Gegen eined Haupted Glieder, 

Welche unbefonn’ne Wuth! 

Da iſt Krieg und Kriegs⸗Geſchrei, 
Tuͤckiſche Verraͤtherei, 
Falſchheit, Menſchenhaß und Luͤgen, 
Uebermuth, Neid und Betruͤgen. 


Tod! du loͤſeſt dieſe Bande, 
Friede, ſprichſt du, ſey mit euch! 
Deckeſt zu der Menſchen Schande, 
Leiteſt uns zu Gottes Reich, 
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Wol durch "keinen Rang'entftekt - | 
Wir das Glüd der koͤnftgen Bit ll 
Ganz befreit von Gram und Sünden — ¶· 
Biel des Pilgerlebend. finden. 


Doch nicht vnwerth jener —* 255 


ig 


Der zukuͤnft'gen Welt’zu ſeyn, ae 
Will die breite‘ Bahn ich meiden 
Meine Tugend werde rein; 
Ich will ſeyn, mie Jefus war 
Ohne Falſch und offenbar .. 
Nie der fmalen Map entweigen, Im 
Sehen din und thun dedoleichen. un 
ael.. ho. FRE 
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Kein Son. * eienie, den une un Reaele ford, 
. Wenn. der: Affshten. Wuth nicht mehr die Zunge. band, 
Kein Schwung „ ten man der Kunſt gelehrig abgefchen, 
Wenn Schmemen, die gebrauſt, gelind wie ſephyrs 
Freund! wie ein Renommiſt mit nacktemn Schwerdte Arot 
So poltert auch mein Schmorz, det mich aus Mornd⸗ 
ſacht bir... - 
Ich thuͤrm Projefte auf, gefehmind wie Karteghaͤuſar, 
Und ef? .im: Gemete; doch wird mein Schmetz wicht 
heiftr. 
Heut’ ſtatmt se an mein Herz uud‘ morgen mittist "er, 
Bald find: ihm Ahraͤnen g'nug und” bald. verlangt te 
. mehr. 
D Freund! font war Dein Arm zu meiner ßeeiſtau 
offen, 
Was, außer Gram und Tod, was hab' ich — 
hoffen? 
Du fliehſt hinweg von uns, zum beſſern Gluͤck vervielt/ 
O Schickſal! ſoll er fliehn? Er flieht — die Muſe -finkts 
So finkt ein Sohn, erweicht von ſeines Vaters Zaͤhren, 
Auf ſeiner Mutter Grab, ſie modernd zu verehren⸗ on 
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i Rat, Kluͤfte! wo beforgt fein Landmann Garden 
| bind’t, Ä 
Kein Schaͤfer Sränke Po fein Dichter Keime find’t, 
Wo nie ein Pilgrim fi, von Eulen aufgewedet, 
Matt von ded Tages Laft, zum Schlafe niederftredet; 
Nehmt einen Süngling auf, der, feined Lebens fatt, 
Gewiß begluͤckter ſtirbt, wenn ek geflaget hat. 
Zeigt ſeinem truͤben Blick nie bei dem Dampf der Sorgen 
Der Freude Ebenbild: die Sonne und den Morgen. 
Macht ‚ daß der Wiederhall auch-Seufjer nicht verhört, | 
Und im. Empfinden treu fie naben Wäldern Tebet. 
Der Lerche ſpaͤtes Lied hauch' in dem matten :Bufen . 
Sein Ser e zur Dichtkunſt auf. Seyd, Eulen, meine 

Mußſfen. 

Io ſeyd ihr Jahre hin, da ich am Leitband hing? 
Oft fiel, und doch aus Stolz gern ohne Amme ging? 
Da ein geſtreifter Ball mich zehnmal mehr entzuͤckte, 
Als wenn jetzt Colons Welt mir Silberflotten ſchickte. 
Ich pfluͤckte Veilchen ab und ſteckte fie mir an, 
Wenn ich auf's blanke Kleid des Piingen- mich beſann. 
O Jahre, koͤnnet ihr aus ungemeſſ'nen Schluͤnden 
Der Ewigkeit den Weg zu eurem Liebling finden; 
So ſtreift die Feſſeln ab und flattert, um mein Haupt, 
Das, ſorgend angelehnt, Cypreſſenſtrauch umlaubt, 
Wie wenn hier Boreas Gebuͤſche abgeſtreifet, 
Und dort des Gaͤrtners Hand nach reifen Trauben greifet, 
Wenn keine Wachtel mehr in gelben Stoppeln ſchlaͤgt, 
Und zum gedaͤmpften Feu'r der Landmann Reiſer legt, 
Wenn keine Nelken mehr, vom Reif getroffen, bluͤhen, 
Und alle Grazien von oͤden Fluren ziehen; 
So bricht ih hoffnungsvoll der Schäfer einen Stab . 
Und ungeknicktes Rohr zur neuen Floͤte ab. 
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„Hierne ſpricht ce, /ſoll mein tun, —— Grüße 
Ei” lingsſcenen, 

Den halb verlernten- Ton fi Fünftig angewöfnen. 
Stier; Flora/wo mein Fuß auf Blumenſumen teilt, ' 
Beſing' ih: deAten Reiy in Tinem :Morgenladit? .::.. 
Sagt, Jahre, dir ihr mir auf Schwingen der een 
Im Fluaͤgelkleid entflohn, ſoll ich euch wieder ˖ fehet 2. - 
Nein, keine Stunde mehr, dis viel zu zeltig ſchlug, 
Wenn zum erlaubten Spiel der Unſchuld Arm mich trug, 
Wenn Pillen in der Hand und’ Mofen in den. Haaren 
Sum Jugendlichen Feſt die Feierlleider warnen; 
Freund! meiner Neigang ech umd meines verens 


Sieh treu der Sympathie aus tiefer. —* 

Vertraut mit jedem Trieb, der bier ſich ſtill beweget, 

Vernimm mein banges Herz, wenn es verſtummt und 
ſchlaͤget. 


‚Da! der die Wolfen oft von meiner Stien verweht, 


Du weißt fein ftodig Blut, das ſtarr in Adern ſteht, 

Henn franfe Phantafie da vor Gefpenftern fliehet, 

Wo ein geſunder Menſch nichts Paradores ſiehet. 

Kein Hypochonder, Freund! der Sterne ſucht und faͤllt, 

Verflucht aus Eigenſinn mein Loos in dieſer Welt, 

Groß durch .ein zinsbar Amt, wagt, plump wie ihre 
Trachten, 

Dieb Her, das fie verfennt, die Thorheit zu verachten. 

Ein: Sprichwort, dad. ihr Kopf in fremden. Sprachen 

 weißy' 

Defpotifch angeführt, dad nennet fie Beweis, 

Und wilft du ihrem Stolz nad Gründen wider⸗ 
ſprechen, 

Gleich. wird ſie über die zehn Richterſtibe brechen. 
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Man meld! ihr deinen Koh}; ihnHorn. schutkfinh nike, 
Mit dloͤchen hotiai fi ie auf, und fpeit noch auf dein 
Er nn en als 
Reif wi an. Kanye Taittz: ‚mil, ausgeleente tor, Bileng, 
Erfcheint nachnihr Wera na. ori ach An 
7 BT 1. mr "BIEREN 21m. 
Er, dar für. Geld perrät, ufot dAugend im Gefldt,... 
Späht ntein Grheinnlß arb und: mi: in Boͤſewicht. 
Doch mein zenſteßener· Kiel⸗ in Rebel, der hier rauchet, 
Mit: ungeuͤbaet Hand junt Nachtſtuͤck eingetauchet⸗/ 
Zriffe-taufendı Bäge richt ber Beocheit und den. Liſt, 
Und findet namen Feind: gelinder, als ee fl...” 
. Würd’ ſonſt der: Boden nicht aus Eifer drohend zittern, 
Und jener fichle Berg, gereizt zum Mitleid, ſplittern? 
Wande hier ben Eulenfpusorm, nicht sehnmal: Banger 
ſcheeiꝰn 


2..7 


Und die Natur: bedacht auf eine Rache feyn? / 
Ia, Freund: — und dürft? ich nur die größten: nee 
FR Klagen, .. >. 
Bon Denfhen abgedunt, in langen Seußervn waere; 
So würde diefer Feld durch Thraͤnen gar erweicht, 
Und mein gefpannted Her} geheimnißfrei und leicht. 
Schweig', unbefonn’ner Mund! fallt leife, irgue Zoͤbren! 
Ih will mein Leiden nicht durch Bosheitsſuͤnden mehren. 
- Verdammt fen jedes Wort, ſeyd, Seufzer, feyd verflucht, 
Wenn eined: unter euch mich zu verrathen ſucht. 
Iſt nicht im Schattenriß, dem taufend Steiche fehlen, 
Mein Elend ſchrecklich g'nug, auch Helden zu entſeelen? 
Wuͤſt, wie. Jeruſalem von roͤm'ſcher Wuth verhrert, 
Iſt mein zerriß'nes Herz der Nachwelt Khraͤnen werth. 
Dort blitzt es uͤber mir, hier will der Boden ſinken, 
Zur Rechten klatſcht deu Neid, die Bosheit droht zun Linken, 
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Ken — VSqhueni fin-Troftgeim ME 


LEER Hu re mein Leid, 
Und met: Befunft Kara „ie ale. ie 
r 3 sr "Heid. BE an! 


Beiht- —— mehnSon bier; wo Micinei 
i 2. Hr nDena !fnı: : Achlichen ; er az 


Weis Bäine: Seuturi dich, Echtve⸗ Kup errelchen: 102 


De irie ſoſe Welton auf um Sonnen hauchſt dur aus,” 
Bann wint ſetau ineinen Geiſt aus dioſer Weite hinaut⸗ 
Wann ftackt geronnen Blut · in; dleſes Herzene Runden?’ 


Wann komucetwie Ewigkeit? wann mekaelehten Stunden7 


Vom eiſern: Koch beſtuͤrmt/ſinkt fd ein Pallaſt — h 
Fur meine Hütte wird ver Sepbayd Siegetſeyn. ı © 
Fallt, Schuppen fall hinweg, des Geiftes düff’re Süde! 
Fuͤr dieſen Leid cu Grad, DaB iſt mein letzter Wile 
Ein Grab, beiwetchem nie ein Juͤngling Rofen bricht, 
Vei.dem Fein Schmeichler ſteht und Panegyren Tptiht: 
Sl, wie mwinnLeben war, entfernt von Redner⸗ 
Ind Ben d 1er lagen, : * 
Die in gefehten" Preis noch Tropen ſchoͤn verzagen, 
Still ſey es, wie die Racht,. ſo RI," wie, dieſor Stein. — 
Laß, Mutter Wide mir dein Schoos bald offen ſeyn! 
Mit ce ſchwager Draft win ih meh Doris 
ee ee (u enden, Bu 
Und wird e meinen Ton beſticzt im Echs lennen, 
Das fie Im. Rider: Thal bel: Sottenfpieke Yand; - 
&o fall’. die Laut. hin aus ihrer zarten Hand. “ 
Nur, Gteund nr eine ap" — mehr darfit du mie 
- wem: —- 
So lang’ ich — kann, wie ih an Dich) gedenfen. 
Henn ungewohntes Feu'r in deiner Bruſt ſich regt, 


Merk, daß ein Seraph dort nach deinem Schickſal fraͤgt. 


x 
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2 wohl — er Tamm ;der Tod; mein Schatz geiſt 
ihm zur Seiten, 


Ban: fuͤßer Sefang soll, empfind’ ich; Säligfeiten. 
Leih', Mond, miesinen Strahl von deingm bleichen Licht, 


Daß, fih „um mich zu fehn ; durch Deunerwolben bricht: 


Wie fhön uk nicht der Ton! o welche ſuͤße Mienen, 
So füß,. wie,fie mie einſt auf Odris Wengen fhienen. 
any: ein: Eontraft: von ihr, der Menſchheit Fuͤrchterlich 
Jedoch nach langen: Qual, der‘ beſte -Kremn fir mid). 
ie ein Tyrann, dern ſtolz auf Buͤrgerleichen ſitzet, 
Der, wenn er denket, wuͤrgt, und wenn —— blitzet, 
Fuͤr die Verzweifelung die letzte Zuflucht iſth;z 
© ſey, Ayrann — ſey⸗ Grcand — ſey,Sod von mit 
Ä gefüßl. 
Reis deinen Bra de wer ſchauderid, doch mit 
ende 


| „ Br 
Empfang ich im. — — Du Richt? — Son ich noch 
‚ lngeggleiden? 0 
Bleib”, Freund! — Er hört mich. "nicht. — Geh’, Unges 
hener, — flieh — 
Die Schickung ſpinnet fort mein Leben voller Muͤh'. 
Nichts ftöret ihren Fleiß, fein Trotzen und fein Bitten, 
Noch. nicht "genug gelebt! noch nicht genug geftritten I 
Sey E** gluͤcklicher. Ein beſſ'rer Freund, ald ich, 
Den Scherz und Wein. egoͤtzt/ ein Tejer lohne dich. 
Tief feufzend nenn’ mich ihm in heilen Abendſtunden, 
Wenn ihr den ſtilen Hain harmoniſch dutchempfunden. 
Faͤllt dann ein welkes Blatt auf deinen. Schoos ‚herab, 
So fey vol Redliqhteit dein Wunſch für mich: das 
Gradi 0 


re 
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Der Fundf Sen Gruft... 


im Nemen einiger Sreunds —R 


u F ——— oo 
tn —J tn * 1 
m 4 

DA gatdenen Stern⸗ yeah; BGE Eu a 
— nme, Iı.rvY 
Alſo werdt.ih au ſtehenn . 


Wenn mid) wid heißen gehen 
Mein Bott aus dleſem Jammerthal. 
Zur Gichard, ı 
Ze; " Tan 2 
Da ur ich tan verwaiſt, ſo wie vom ie ge⸗ 
trofftü | 
Son Tagen Kiogen matt, verſtummter Sqwemuth 


offen, 

Sing dicken Nebel ein, der dumpfigt um mich raucht, 
Such' Lunens Silberſtrahl, mein Schickſal zu ergruͤnden, 
Und ſuch den Abendſtern und was die Schwermuth 

brauchtz; 

Wuͤhl in der Siem und wei fein Licht zu finden. 

Dur dicſen aaffen tie, den die Verweiſlung 
1 hebet 

Aus Bud, das taufendmal in heilig Grau'n verwebet 
Im Allerheiligſtene des dritten Himmeld liegt, a 

Wo' mit gezog nem Schwerdt ein Engelheer ed ſchuͤtzet, 
Und das verweg'ne Aug’ mit ˖ſtarkem, Aem bekriegt, 
Den Sußteitäbeden laͤßt, und dort von. oben blitzet. 





Bun meiner Rechten bier, ſprich, Scusgeif, den ich 


faſſe, 
Reißt ſich bies Dun mir auf, wenn ich die Zelt 
ser 5% van . verlaſſe? 


Und draͤng ii mid dereiift init ungeſcholt'nem Blick 
Zu meines Bebanslaußs?gcheinnnißsckten. Ylnneh?.. 
Dreht mein vollend’tes Aug’ ſich auf dies Grab zuruͤck, 
- Und ſpuͤr' ich Sonnenfchein auf diefen duͤſtern Bahnen? 


Sa, Ewiger! dein;Rat iſt Sterblichen verborgen, 
Der Abend Freifcht e6 zu dem ungebor'nen Morgen, 
Es ſchwoͤrts die Mitternacht dem kuͤnfl'hen Tage zu, 
Und eine Creatur erzaͤhlet eßz ‚der. andern 
In Allem, was geſchieht, iſt Weisheit — und biſt Du 
Hier vom gekruͤmmten Wurm bis wo Planeten Wandern. 
TE er en Radar Ne N ‘ 
Du riffeft Funckens Geift, zu gtoß für diefe Ei, 
Audı Erbenketten weg, der Himmel ſagte: Merad! : 
Und Fund ward’ ‚seffelnfrei, blied feine‘ Schuppen ob, 
Stieg Jacobsleitern auf, ſo Mie-Tie Engel :fleigenz:..: 
Say einmal daun auf wich⸗ dann nach Meimei 
u" : herab sr ur 
und est due ac, ß erachtis bis zum Schweigen. 


din r7, .n . ri 


Due Sat fie denn di Welt, in Huͤtten und auf 


’ CThromen, ut . 
Str Sie von Egladen los den großen Mann w 
120 ae lohnen? 1— 


Seht Schifibruch uberan ale „Site örtes ——— 
Mein Hypochonder brauſt, allein Die Melt zu ſhuldern, 
O wie viel mangelb ihm an. Wuth and Tysaneit 16 
Zu wenig Schatten beodichk:än:ialfeu feinen: :Mildärn.: . 


— zos — 


* "ringe mit Arne DE DES auf 
Schwanenbetten, 

Die Narben nethen Hm son losgewundmen ‚Ketten, 
So er im: Diadem’für feine Sklaven trägt; " ' 

Hier;Tnitft des Vettlerd Stab “auf den er hiagelehnet 

Im abgelrichten Lied des Reichen Mitleid regt, ” 

Ser!dinen Pfomting: giebt und ſchwerer Zeit erwaͤhnet. 


Er, rede! ſind wir nicht moch lebend deine. 
“Tin uns > Brüder? :. 
Des Fieberse kochend Hd: fQdumt'in entmeitt ide 
Und der gefchmnite Sohn gteift nach des Waters Stab 
Ein ER ,-Ar al gepflanzt/ ſchleicht ſich mit- jedem’ Tage 
Nur titfer ih 8: Blut du aber, filed Grab; 
Nimmſt dan: geftübten. Baus: und Iendaft :unfre Plage. 


> in niebrer Eigennutz Deb:!Mleine Seeben Bindeh, 
Hat Funken led Herz zu meinen Wohl entzündet, 


und ſich iin Bee Gunſt gemiſcht de ea 
Könnt Sein verfrättunter ‚Mund rn no im Mode ' 
2 — mr * lt azsit. ... üehren, ðë m 


Mit beiden Daͤnben wien die afrine aus gewiſcht/nu. 
bwar fand Wuͤnd' ich TER, und dach mit Freuden 


dun: a: hören. 
Si Balz yearlgee Bye nid 1% ‚3 IL N... sul 4 ol 
Streift einft ein Strahl des Gluͤcks durch die vers 
Yo alba er rl zoginer eier, 


Tobt Tätern dur? Beuſte Ap LER 8 Gbtterfruer; 

Geh? im igeyluͤcktern Griff ich Le hyer Funcken AA a 
Sinug Muſen hen IE dem Maine‘ Stine Tugend, 
Der Aeatd rin Sohn, und ſinge ann den Mann, 
Zum volleen Abdu geſchickt Der lohtbegler'gden Tugend; ! 


. 


2 MR oh. or ee dem ſtanten Aus ente 
fer weichen, ' 
‚Nie: einen: Bug die. Bat. mit Mintterhänden ſtreichen; 
Nie werde dies Gefuͤhl foͤr meinen Lehrer. kalt. 
Hei. Philomelens Schlag will ich um Funcken meinen, 
In Wäldern nenn ich ihn, vom Echo nachgehallt, 


Und Dir. an: feiner Gruft — —0 tdont ee mir; er⸗ 


feinen! \ 


J 
e * 2 ı» * unit ic 


se“ 


Wenn hier⸗ den Wanderer, tieffeufgend Gingefiredet, 
Ym- fühle: Mitternacht ein heil ger Schau wecket, 
Spripg”, wit gefaltner Hand er. zu Gchrten-aufs 4 
„Ring, Diptter Erdet bald: die abgetrag'nen allem, j 
„Ein feliger Geaſchick ſtopf' Diefes Blutes Lauf’, - : 


Und wenn er fo gefleht,-Ieg!; er ſich ſanfter nieden. 


Pflanzt Geeande! um dies Grab des · Fruͤhlingẽ erſte 
Keime. —— 


Wenn an de Leo Gut ich pflicht and. Sant 


an. perſcumen 
Rein? fein empfindlich Sen. in meinen fünft’gen Staub, 
In feines Freundes Arm ſey Dann. mein. Ende füße,. 


Wenn todt, ein: Feind, mie flucht, fen dalhik. mejn Bru⸗ 


Ze | ‚der taub 
Und wierlge nit der Boöpeit rue Shlüfe. 
mr ya u Dei. 


Ruß? dreimal Seli ger! von treuer Arbeit muͤde, 
Hier; über. Seinem Staub. ſprich, Nrider / reuveſl; Friede, 
Und druͤck“ es. dir in’ „Herz; zwi einer werden: Pflicht. 
Doch kann nicht B,yinıf en 4 Grab dein Kigerhtn: erweichen, 
Werf' ich Dir aufgebracht, Cyprefſen ain's Heſicht, # 
und ſteck mir eig ge an zu einem Giegebschben-: 1: 17 


v 
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Gott E werd’ ih einft verflärt dem Erdenball ents 
flieben, 


Dort Sonnen dreben fehn und fo viel Erden ziehen; 


Slieg ih an Funckens Hand in felgen Scaas 


ten mit. 
Und ift der Richter da in ſchweren Ungewittern, 
Thu? ich voll Zuverficht getroft den legten Scheitt, 
Seh’ Sterne audgelöfcht, und hör! Planeten fplittern. 


Hippel's Werte, 7. Band, 20 
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Ode an den Koͤnig. 


1765. 


Ich ftürme nicht herauf in’ ſtolzen Donnerwettern, 
Wenn meinem Fittig gleich der Adlerflug gelingt; 
Es ſey Apoll, der Dich, o Friedrich! gleich den Goͤttern 
Erwaͤhlet im Olymp, in Oden fingt. 


Es winkt ein Goͤtterſtrahl des Patrioten Buſen, 
Kühn geb? ich den Accord zweimal zur Stimmung an; 
Dann fingt von Friedrichs Mars, und dann von 

Friedrihs Mufen, 
Ein Gott, Ber Dichter fonft begeiftern Fann. 


/ 

Es ſchwoͤrt Latonend Sohn zu unf’rer Zeiten Ehre, 
Und kreuzweis läuft der Blitz, wo er in Wolfen ſchwebt, 
Daß Pindar-von der Höh? ſehr tief gefallen wäre, 
Bor der verzagt die deutfche Muſe bebt. 


Einft gab der Götter Rath den Genien Befehle: 
Man zeichne Friederich in’d Buch der Götter ein! 
Doch Friedrichs Schutzgeiſt ſprach: Hoͤrt, Goͤtter, 

feine Seele 
Iſt fol; auf das Verdienft, ein Menſch zu ſeyn. 


Auguſt und Antonin, die feine Thaten Fannten, 
Wie gern, wenn’d moͤglich wär’, vergötterten fie Ihn; 
Jetzt ſahen fie beſchaͤmt auf die fie Götter nannten, \ 
Und gäben ihren Gott mit Freuden bin. 


’ ’ 
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Iſt Alerander groß, fo iſt's für Ihn‘ zu wenig, 
Wenn Ihn die Fünft’ge Zeit an diefem Zuge Fennt. 
Die Enfel nennen Ihn mit Vorzugsrecht den König, - 
Wie man das alte Rom die Stadt genennt. 


Wenn er um Mitternacht mit Föniglicher Stärke, 
Im ftillen Sansſouci, für Ewigkeiten dicht't, 


‚Steht hinter Ihm Homer, beurtheilt feine Werke, 


Und vor Ihm fteht Apoll, der Kraͤnze flicht. 


Krieg! ſpricht Er, und ed ſteht ein Berg von Leich? 

auf Leihen; 
Dann folget eine That, der Siege Friedrichd werth, 
Er läßt die Heldenbruft durch Menfchlichfeit erweichen, 


: Und wäfcht durch eine Thraͤn' das Blut vom Schwert. 


Monarch! auf Deinen Wink wird Deutſchlands 
Muſe dreiſter, 
Ein Blick vom Koͤnigsthron hilft ihren Oden ein. 
Mich duͤnkt, Er ſtrahlt herab auf Deutſchlands ſchoͤne 
Geiſter, 
Wie auf polirtes Gold der Sonnenſchein. 


Bald fingt der Gluͤcklichſte ein Lied auf Fries 
drichs Siege, 
Um deſſen Wiederhall zehn Welten fi bemühn, 
Und Preußend Genius fest ftolz die ftärkften Züge 
Fuͤr's hohe Goͤtterfeſt in Melodien. 


20 * er 
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An. > 


Herrn Schefner, 


an meinem Geburtstage, 
d. 31. San. 1770. 


So fang? ich denken fann, - 
Hab? id fo manden Morgen, 
So mande lange Radıt, 
Miet Kummer und mit Eorgen 
Des Herzens zugebracht. 
| 2. ©. 


Dir weih' ich, Freund! den erſten meiner Zage, 
Denn ohne Dich waͤr' mir das Licht 
Der Sonne, das heut doppelt ſchoͤn mid) gruͤßet, 
Mein ganzes Leben wär’ mir nichts. 


Auf meinem Pfad „mit Dornen wild verwachſen, 
Gab mir zum weiſen Fuͤhrer Dich 
Die Vorſicht, die, wenn unſ're Schultern ſinken, 
Uns einen Freund zur Huͤlfe leiht. 


Shen, Wuͤrdigſter! mir eine treue Stunde, 
Nach der ſich meine Seele fehnt, 
Um zwei der größten Fragen zu entwideln: 
Wo komm’ ich her? wo will ich hin? 
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‚© wirft ein Wanderer auf einem Hügel 
Den Blick bald vor, bald hinter ſich; 
Den ftommen Gram verfüßt die fihöne Hoffnung : 
Bald — Heil mir! ift das Ziel erreicht. 


Fruͤh' Schon, o Freund! da ich im Zlügelffeide 
Der Glüdlichfte der Erde war, 
Wenn laͤchelnd ich im dicken Gras verſtecket, 
Des Fruͤhlings erſtes Veilchen fand, 


Und bald mit frommem Aug’ die Roſenknoſpen 
Bei'm Morgenthau ſich Minen ſah, 
Und die geſchloß'ne Tulpe ſchlau belauſchte, 
Wenn ſie aumahlis groͤßer ward, 


In zarter Jugend, fern von Seidenfihaften,, 
Sah in der Morgendämmerung 
Ich ein Geſicht, auch Hört’ id) eine Stimme, 
Bol Mojeſãt und Harmonie. 


Sieh! ſprach ſie, einen hohen Berg von Titeln, 
Den klimmſt du unverſchaͤmt hinan, 
Dann klatſcht ein nied'rer Schwarm von feilen Sklaven 


Dich groß. — auch ſelbſt bei’m leeren Kopf. — 


Dort aber fieh ein Sen, d das menfchlich ſchlagen, 
Empfinden und das weinen kann. — 
chend” griff ich nach einem ſolchen Herzen, 
‚ Und, Freund! — ging hin und weinete. | 


E | 
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und fand, die hoͤchſte Buft ſey, edel weinen. 
Ihr, die im Stillen id) vergoß, 


Auch ihr, worin noch jetzt mein Auge Forint, 
Seyd, Thraͤnen! mir geheiliget. 


Und dir, Empfindung! die ‚war truͤbe Ständen \ 
Und öfters noch viel truͤber macht, ü 
Die dan? ich, denn du lehreſi wirklich glauben 

Das, was der groͤßte Theil nur weiß. 


Die Muſe hat des heil'gen Klopſtocks Harfe 
Und Ramlers Schwung Wr zwar verſagt, 
Auch jened Saitenfpiel, dad Gleim, Sacobi, 
Ur, Wieland, Gerſtenberg geſpielt. | 


t 


Schon war id) froh,n wenn aufn mein gzetüch Maͤdchen 
‚Mir manches ſanfte Lied gelang; 

Es ſang mir vor im Hain die Philomele, 

Und mein verliebtes Herz ſang nach. 


Wo biſt du, Zeit! da ich mit treuen Seufzern 
Des beften Maͤdchens Herz bewog, 
Und Thränen heiß aus ihrem Aug’ gelogen; 
Eh' noch daſſelbe ſich ergoß,. 


Wbo biſt du, Zeit! da ich in heil'gen Fluren 
Vergißmeinnicht für ** brach, 
Die an der vollen Bruſt weit ſchoͤner blühten, ® 
Als wenn der Zephyr fie beweht. 
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Da bin ich nun verwaift, ſeh' Kirchenthuͤrme 
Und mande frifch gegrab’ne Gruft, 
Hör’ hypochondriſch oft, wenn Norde braufen, 
Ein eingebildeted Geldut. — 


Mein Leben war von Klagen eine Kette, 
Dann traf mich zwar ein Strahl des Gluͤcks, 
Doch bald ergriffen mich noch ſchwaͤrz're Nächte, 
Und um mid) war es wuͤſt und leer. 


Oft.beidt die Sonne fo durch Donnerwolfen, 
Und bintergehet die Natur, - - , 
Denn ſchnell bezieht noch ſchwaͤtzer fi der Himmel , 
Zwei Ungewitter gruͤßen ſich, 


Und mitten im Geſang berſtummt die Lerche, 
Und bricht ihr Danklied ploͤtzlich ab, | 
Der Pilgeim, den ein Eichenbaum bedeckte, 
Sucht wieder den verlaff’nen Ort. 


So ſaß ich ohne Teoft und gapz verlaffen; 
Allein an Deiner treuen Hand 
Lernt' ih, o Freumd! den göttlichen Gedanken, 
Daß noch auf Erden Menſchen ſind. 


Und biſt Du langſt gleich meinem Ani entzogen, 
Sind unf’re Seelen fih doch nah’; 
Die beiden Engel, welche. fie dewachen, 
Sind fi x mit Zaͤrtlichkeit verwandt. 


- 
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Zu klein iſt dieſe Welt zum Gluͤcklichwerden, 
Bu eitel, um bier froh zu ſeyn: 
+ Siwar. zählt der Redliche auch fhöne Tage; - 
Der fchönfte ift fein Sterbetag.. ur 


t J 


| Und dieſer, Freund! ſey von uns Beiden ii 
Dem, der den Andern überlebt; 
Nicht der, der uns zu diefer Belt geboren, 


Mein, der sum Simmel und gebar. 


Wenn Schmähfucht mich im Grabe noch verlennet, 
Dann ſprich: Hier ruht ein Redlicher 
Wenn ſchamlos ſie mein treues Herz verurtheilt, 
Sprich laut: Es war mein befter Freund ! 


Und ih? — will auch die Afche von Dir ehren, 
Kein Thor fol diefed Heiligthum, 
Den kuͤnft'gen Theil son einem ſel'gen Engel, 

Mit ungefcholt'ner Stime. ſchmaͤhn. 


Vergiß mich dort, wenn ich Diqh hier vergeſſe, 
Entziehe dann mir Deine Hand, 


Wenn dort ſich, wie allhier in großen Staͤdten, 
Mein banger Schritt nicht finden kann. | 


Man legt, o Gluͤck! Dir Babet ainſt zur sie, 
und Eurer Beiden Herzen Staub : 


Mifcht ſympathetiſch da fich mit einander, 
Aus Einem Grabe fteht Ihr auf. 


3 
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Auch pflanzt, o Freund! mit treuer Hand Ju ſtine 
Cypreſſen auf des Bruders Grab, 
Die ſie vergraͤmt mit Thraͤnen ſanft bethauet, 
Schnell ſchlagen dann die Bluͤthen aus. 


‚ Ich aber — mod’re da allein, Fein Mädchen 
Pflanzt Veilchen auf mein frühe Grab, 
Bis die Natur, ald wollte fie mich rächen, 
Mir Hold noch endlich eines fchenft. 


Da blüht es einfam, ſtill, wie jegt mein Leben, 
Bon taufend Menfhen unbemerkt, 
Bis fih ein zärtlich Paar ſpaͤt auf die Erde, 
Die mic) bedecket, niederſetzt. 


Der Juͤngling bricht's, und feine keuſche Schöne 
Schenkt ihm den allererften Kuß, 
Und feufsend ſchwoͤren fie fi) ew’ge Treue, 
Und fegnen unbewußt mein Grab. 
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\. 1. 
. Der Rame 


meined Helden ift Fury und gut: A. B. €. bis X. Y. Z., 
des heiligen Römifhen Reiches Freiherr von, 
in, auf, nah, dur und zu Rofenthal, Rit—⸗ 
ter vieler Orden trauriger und fröblicher 
Geſtalt, von der Eeder auf Libanon bis zum 
Yfop, der aud der Wand wählt. - Da er. das 
goldene A. B. C. bei der heiligen Taufe zu feinen Vor⸗ 
namen empfangen hatte, fo ward er U. B. C. Freis 
here von und zu Rofenthal, zuweilen auch, wer 
weiß ob belichter Kürze oder der Euphonie wegen, Als 
pha= und Omega⸗Ritter genannt. Seine 


§. 2, 
Familie 
ift eine der ueusunälteften auf Gottes ergiebigem Erdbos 
den, fo daß fie. dad Wort new felbft bei den heiligften 
und unfhuldigften Dingen fo leicht nicht ‚ertragen 
mochte. Ob fie dad Alte Teftament-für den eigents 
lihen Stamm, und das Neue etwa für einen Ableger 


4 


. bielt, ‚blieb: ein Samiliengepeimniß, fo wie wir noch 


- auf mehr dergleichen ſtoßen werden. Außer Zweifel 
. 1 5% 
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fhien e8, daß fie dad Neue bloß ald die Fortfekung 
des Alten aus chriftlicher Liehetgelten ließ. War vom 
neuen Bunde’die Rede, fo wollten die Roſenthalee 
vom alten Bunde ſeyn, ob man“gleich zuk! Stäler 
der Wahrheit nicht unangezeigt laſſen kann,' DAB! ſte 
dad Sacrament der heiligen Taufe dem’! SactAnente 
der heiligen Beſchneidung ruͤhmlichſtvorzogen ud Aber⸗ 
haupt nicht in ' Abrede ſtellen wollten ünbefönnten, 
recht altgläubige, zur evangeliſch⸗ lutheriſchen Kiechen⸗ 
ordnung gehoͤrige Chrikem zur feymi HS en Hunger 
Zweig des von Rofenthalfchen Geſchlkchtes Mit" gewichse 
ten Stiefeln von Univerfttäten Kurächtehrte ward im 
väterlichen "Haufe ein Buß: FL Bettad angeordnet; 
und e nicht, aufhdren fönnte, Aber die’ ipächlernen 
Naſen“ zu feufsen , die man dub Gotiks Wort und· aus 
den Rechten in diefer letzten vetruͤbten geil‘ machte, 
war die Frau Großmama, deren. waͤckelnder Kopf 
bei dieſer Reichenpredigt ſich ruͤhmliche "Mühe gab‘, dem 
entzähnten "Munde ſchrecklich und erwecklich nachßichel⸗ 
fen. Die alten Damen dieſes Ehrengtſchiechtes waren 
Todfeindinnen jeder neuen Mode; und wenn diefe auch | 
den aͤlteſten Trachten auf den Familiengemälden ' wie 
Ein Ei dem andern glich, ſo machten fie es ſich doch 
zur Pflicht, bei einem gothifchen Geſchmacke Verſchwen⸗ 
derinnen zu ſeyn. Deffen ungeachtet eircufiete von als 
lem Neuen eine getreue Controlle in der" Familie, , wie⸗ 
wohl nur als Praͤſervativh, üm über‘ dieſe Greuel eiũ 
deſto gruͤndlicheres Ach“ und Beh ausrufen zu konnen. 
Die juͤngern Damentraten dieſen Geſinnungen nicht 
vdllig bei; indeß foßmtensfle fich nit ihren Gothinnen 
durch eine gemeinfchäftliihe „Sitte ‘aus, :näch-welcyer 
weder Damen noch Herren ˖reſpective neue Schuhe und 
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Stiefeln .trugen,. fondern ſie erſt durch „andere austre⸗ 
ten ließen. Der Mißbrauch einer befannten Spruch⸗ 
ftele, wodurch man noch zu diefer Frift das Inconfe- 
quente lächerlich zu machen fucht: Gleich wie der 
Löwe ein -grimmiges hier ift, alfo follen 
wir auch in einem heiligen Leben wandeln; 
ſchreibt fih aus diefer Bamikie ber... Wegen Res. anp⸗ 
falyptifhen Werte: Siehe, ih mache Allgs neu! 
waren fie mit den Herren Geiftlihen in ewigem Zwiſt, 
und die altfeänfifchen Wörter „ bei denen in den Woͤr⸗ 
tesbüchern Warnungstafeln zu ſtehen pflegen, hielten 
fie fuͤr die erſten und beſten. Es war erbaulich, ihre 
Briefe⸗zu leſen; wenigſtens hundert Jahre konnte man 
fie gunhf datiren. Ob ich nun: gleich bei der Stange 
zu bleiben und mich auf meinen Helden einzsſchraͤnken 
entſchloſſen bin (mit dem ich, gewiß alle Hände voll u 
thun haben werde, wobei ic) indeß vielleicht den Kopf 
zu ſchonen hoffen darf), fo will. es dad) :der ‚Zufanie 
menbang, daß ich auch ein Paar Hreuz⸗ und Querzuͤge 
von feinen Ahnherren in beliebter Kürze und Einfalt be⸗ 
ſtehe; und da muß ih Schande, ‚halber dad Wart 
88. 

| „Stammsaum 
zurft Hehersigem. 

Der Stammbaum diefer, Atsobunded-Bamilie Hatte, 
wie, Europa,' die Seftalt-;ciner fipgnden Jungferz 
nicht ald ob Europa ;fhhon das weitefte Ziel wäre, dad 
dieſes ausgehreitete Geſchlecht, fich, zum Territgrio vors 
gezeichnet - hakte:; 7nicht als ob die Jungfer bier etwa 
sta. Bild der. Feuchtbarkeit vorſtellte (denn die Familie 
wußte ſor gut wie ein, Anderer jnd irgend Jemand, 
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daß 5 Sungfauh nit, wie Heder, durch Fruchtbar⸗ 
feit im Anſchlage fteigen), fern Wer —5 — der 
Sitz des wahren, Großen änd Ree Erhabenen und 
Schönen if; „und, jin ndällt, and ie" Mrafitifitii, 
Vracht, furz,, die Teint, Sungft —7 der" Hrofehrhäte 
fen Familie "anzüdeiten.” Der SEiwmba nnag bei 
dem Seniori Familie, uelord'g —— das 


Alter: ausjudräcten, Was auch die a bezdchnet "fonte, 
die mit der Welt tier und Belt arte TERN rend > 
geändert ward; woͤhl zu mecken ii denen ded 
Hauptmannd, der unter Wan ftinid „und 
mit dein "die Familie‘ ( } "Vera irines 
Streifſchuſſes/ wie fie $ ‚uk u nen⸗ 
nen pflegte) verwandt zı Du vers 
ſtehen gab. , In dem’ 1; ee gar! die 
Stammtafel nach Setht Cafoifi Rahnch⸗ BE Num· 


mer 5741. Died Edrenweit waͤr briges ao 
ländifcye ‚Leinwand geffebt, um the den Seien 
der Familie, und Theils and, jn terra >ÜRG "ieke 
ſters, die Bluts⸗ und-- - Gemürgsäbereinftintährg des 
Geſchlechtes zu verfinnbilden. Ob es übtignd aus 
Pergament oder bloßem "Papiere" " Hfanben ie wird 
leider! in meinen Nachrichten nicht Bemiektt; i uͤnd da ich 
es vorzüglich darauf anlege, treu befanden ju werden, 
fo will id) diefen Umftand weitlieber mit befcheidenem 
Stillſchweigen übergehen, als ihn voll Eigendünfel mit 
falfchen Vermuthunzen auöftatten. Vielleicht finde ich 
nod) looo congruo Gelegenpeit, diefe Stammtafel an⸗ 
suführen. Der dritte $. mag ſich mit dem Poftferipte 
von Anmerkung begnügen, daß dem Familienkaſten, in 
- welchen diefeb Kleinod von Stammbaum lag, die Forin 
des Kaſtens Nod beigelegt war, fo daß (obgleich, wie 
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ed ſich non ſelbſt verſteht, nach verjoͤngtem Maßſtabe) 
drej hundert Ellen feine Länge, funfzig Een die Breite, 
‚und, derißig. Ellen feine Höhe hielt. Auch war er von . 
Zapnenbolj und, (ded weifen. Sittenſpruchs: „wer 
Vech angruift, Gefudeit ſich⸗ ungeachtet) mis Pech, 
Notahene DR Jnmendig, nicht ver, fondern ‚audges. 
Pit, perdieqte lonach, oaeteris paribus, mit al⸗ 
lea, Rechle der Kaſten, Noa genanut zu werden. 
Außet, dem Seniori Familiae gehörten zu diefer Bun⸗ 
deglade ni Aſ ſhoren, pelche die vier. an Jahren auf 
den. Gran folagnpen Freiherren von Roſenthal waren 
u, gemeinen Lehen fhledtipgg Kaftenpesren 
bießan,, x * a Koſtenherren hatte einen Schluͤſ⸗ 
(el »- er r peſondern Schlaoͤſſer; dem 
— Fi Schlagß in der Diitte zu, dad die , 
übgigen. ı ist an —— un eitem üpertraf und aud), wie 
Ruten, tigen gtoßen Slim erforderte, welcher ges 
woͤhnlich ————— genannt zu 
werden Alte: Ich will diefer heiligen Rolle nicht zu 
nahe treten, ‚NR, mit, fg, yiglen Randgloſſen verbrämt 
war, daß dig; Treſſen das Tuch, die Noten .den Text 
kaum friſche Luft ſchoͤpfen lieſen. Nur auf das, was 
unumgaͤnglich noͤthig iſt, wollen wir uns einſchraͤnken. 
Dahin gehört unter ‚andern, daß vier Arme von der 
Roſenthaliſchen Familie ſich ergoſſen hatten. Einer 
war gräflich; einer. beſtand, wie man ſagte, aus 
fimpeln.Edelleyten; zwei-Arme, und bei weitem, 
die zablreichften, waren freiherrlih. Die Graͤfli⸗ 
chen. ſchrieben ſich ausſchlußweiſe Grafen von und sy 
Roſenthal, und hießen zumeilen die Edelfteine 
der, Familie; die ſiwpeln Edelleute: von Rohſſehn⸗ 
thaahl, weil; fie, nad) unwiderlegbaren Urkunden, von 





jeher. des Birhftabigens ruͤhmlichſt unbefliſſen geweſen 
waren, mohgi fig: ſich denn / auch bis auft din homigen 

hochanſehnlich zu erhälten--umr ſo mehr DräBe ge⸗ 
ben, da ſſe ſonft fehen.Keicht / den Ruhm des / Alterthu⸗ 
med, af. Spiel. gen Fönnten.i. Was huͤlf' 88 Tank 
Menſchen, wenn,ase Dad Buchſtabiren gewoͤme, und 
nähme doch Schaden am grauen "Altertum feiner. a⸗ 
milie? Zuweilen wurdenfie die ⸗ amiltenfteine ge⸗ 


nannt. — Mad, die halden fraihcatlichenAfme beirigu 


ſo ſchricb ſichder eine mit, den: andere np ne; Citaum⸗ 
fleg. am. Enpde-ded Ramens, fo of: jene, mit dieſem 
Ercumfler, auch Circumflexeg AhleßenZuweilen 
wurden fie Elephanten genannt umb obgteich Veſe 
Benenaung ihnen nicht jun Schanda gertichte und von 
keinem Spötten erfunden zup fang: ſchien: fo: Tähem- fie 
a. fe Namen «aß einen Spitze oder Elelnamen 
an... Hüch hießem in; Diefen-fteinigeichen: · Familitn dei e 
ohne; Flintenſteine »idie-miit: Steine Den. Auſtoßes. 
Die Eirçumfiexer waren wieder r nad, ihren Maͤuſern 
unterſchieden, und hießen Muͤhl Reibe, und! Mie⸗ 
renſteine, womit ich-aber weder meinen Leſern noch 
mir einen Stein in den MWig,legen: voll. "Wert ſei⸗ 
ner geben wollte, nannte jene mit dem Citcumſler bloß: 
mit; z. B. Freiherr von Roſenthal mit. — 


Man hatte zu dieſer Ellipſis noch 'eine vbeſondete Ur⸗ 


ſache; es ging naͤmlich die Rede, daß, ſo Tarige die 
“ Circumflexer eriftiet hätten, zwei Deitttheile von ihnen 
einen Budel gehabt. Ob es bloß: ein. ‚astiger: Scherz 
oder eine unartige Wahrheit: gewefen; daß der Stamm 
ohne den Stamm mit durch "Brief und Siegel, durch: 


Urtheil and Recht, gezwungen hätte: buckelig zu ſeyn, 


(welcher Rechtsſpruch bei Gelegenheit eines dreißigaͤhri⸗ 
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gen Lohnspbofeike. reihtskraͤftig gewordend war) laſſ ich 
dapimıpeftenie ſtyn. Wie vieb vurch Urtheil und Reche 
moͤglich tft; wiſſen wir Ant. Oiefer Hokuspokus macht 
das: ERDE frumar / ſ das Krunnnen geradẽ; erklaͤrt Men⸗ 
fehen für 196, und'ſpricht fommib wieder Menſchenkin⸗ 
dent jermwerchdem eb im Mathe dee Schoͤppen beſchloſ⸗ 
fen iſt. IH ſelbſt habe drer Rofenthaler gekannt, wel⸗ 
die dieſen jAuswuchs dieſes "Gar „wie es die anderen 
Arge der RofenthälikgenFamitit, "um: eo fein ‘und 
Ktsich zur sms ud wohl zuwkilen - nannten) nicht 
keugnen‘ fonnten ihdeR : gan Werflich das widerlegten, 
wus ch in nael Regelt zu behaupten pflegte‘ daß ders 
gleiheni Alögenbachfendunuser Harzige ſich in Hinſicht 
der Sulemwarh Verſchſagenheit' und Rift, und dem 
Fleiſche nach dtrechkdrpeckiche Dlaͤrke auszeichnen. Wenn 
die Soruchſtelle) „Hute did, vor Dem, den Gott gezeich⸗ 
nebst ned meiſten Exegeten Ver hoͤckerigen 
Deinin find) gerndezu auf die Buckeligen gebt, fo 
Fanisaflanımie Wefrande der Wahrheit hinzufügen: Ex- 
cipe. die Eiredmflerer. —: Unfer Held war aus dem 
Stummtrshae. Wie der Stamm mit zu dem Mit 


gefommmenzerpeitet aus einer 
J I ) 1 Wa” ' 
n .4. 4. 
Br “ 2egende 


4 % . 
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die bei der Familie durch. Tradition, und alfo nicht im 
Kaften Nod .mit fünf befondern Schloͤſſern, aufbewahrt. 
wurde, ‚und. die ich, curiositatis gratia, fo wie id) 
fie. empfangen habe, erzählen will. 

Es war einmal Adam Sem Ham Japhet 
Freihert von Roſenthal, der wegen feiner Staͤr⸗ 


— 10 — 


fe, um bei dex heiligen Scheift zu bleiben, Simfen, 
unn, yoggen, feiner Schänhsit,Spfsnb. heihen Lonnie- 
Ich wuͤrde, ihn, it, dem. „SKönigefobng ;Abfalgm vers 
gltihen, wenn Ay Bere, Vater des Fithzen Ab al o m 
SApsalter »Somyifig, gemmpfen, AnÄtt,.And Gt in. - 
nicht ie Detq. Jugend, das liche Bien, oeboe haͤlſey · 
— ‚SierjyFommt, daß Et ERBEN ger 
Ehe basasn. Bliehen-. (Sad, 2 fa Pen} u, 
We Epdern Humaſein häne, „Saat, >.) 08 
FEmatArang Daaz.mufeee Adam Him vhn Aankstd, 
day Yefalom, gewi⸗ 

Rinsfliip Dip: 

und, Öfinete,.jf,N0 

liche Mdfernafe; de 

mg Bucht <q 2 

ſelte nſten Panngaſ⸗ 

pers ſchich cözanf 

und, auf fihgrn,ft 

war om Schlagf,; F 
es, ſich ‚eignet und, ziemet, laͤndlich ſitilich, ehtlich und 
ordenl ich an. Werftt, und ſyannte ale dieſs Rotprſegel 
nur auf, uam den, ‚Safen;.gined einzigen (höre und 
reichen Fraͤuſeins zu erreichen , Tiefe Mefcheidenheit 
gabe allen feinen Cigenſchafien ein deizendes Lolorit. 
Sein Haus, ward dugq biefe, Heirath, duͤrch Fleiß und 
Oekonomie größ, und allgeniein erſcholl die Rede, er 
werde ſich, wie man es nannte grafiren (in, den 
Grafenftand verfegen) laſſen. Bei Allem, was den 
Publifum zum Bellen „gegeben wird, it Wahrheit die 
Baſis; indeh, um es fſchmackhaft zu machen, miſcht, 
mer die Kunſt verfieht, etwas ;für den Gaumen hinzu: 


‚ee bemüht fi, (um ein anderes - Bild . aufpuftglien) 
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durch ſeine falſchen Steine eine" Wahrheit zu erſpie⸗ 
geln, und jedem. feiner Loͤhenſchtofſer ſegtlerſiein Sur ' 
danıent von richiigen Umſtaͤnden; nur felten bauet %e- 
auf Sand; wie Stoͤmper, Sie ntweder iiſtthe lenge 
glg "im Dienfte des vagenwatkie gettiiten“ ſind, oder 
denen es a Gene“ fehlt, ſeinenn Untherlchte Ehrezu 
nähen. — "unfer Greißiere hatte!· wirtlllhio After} ben 
Eitdanfen, füe’feih fo renhgendordenes Hausdet Ehe 
-felfftänd zu ſuthen, dem ee: auch ben · ſo awileklich ge⸗ 
fundeit "tube wälde, — der weiſe Unſtand daß 
die von slati⸗ woFanliccichie —— 
geweſen Wir Ha die reifere Mb eifegung; 'Tieber 
zu Bleioln,: 6° ee wat” una biuf andere Adt- un; 
fersid zu’ hachei? yB., daß et!einen 
prächtigen Mkptplien, beit neue relrdum einen Riß zu 
einem, nellti Behtſtatte veranftaften, dein Pfarred/Nudr' 
eine © gſekammier und was ſich bei der Kuͤche und 
Speiſe tiimer von eldſt verihl in anlezen ließ; und 
wenn si einige 'hafdivtffe: Rlüglinge ben Kath 
gaben,” den Theiihabern der in’ ſeinem felbfteigenen 
Hpfvitäle befindlichen Arten ein Paar Pfennige zuju⸗ 
legen, ſo fand rs doch weit ruͤhmlicher, das Hoſpi⸗ 
tal durch eine ſchoͤne Uhr zu zieren, als dieſe Zulage 
einzuräumen, da es wohl auffallend den Vorzug ver⸗ 
dient, ganz richtig zu wiſſen, wenn es Mittag iſt, 
als etwas zu eſſen zu haben. — Sein Geld trug, wie 
ſein Acker taufendfältig ‚, ohne daß er den Boden und 
Alles, was fonft um und an ihm ’war, ‚anders dis 
landuͤblich "behandelte. Die Gluͤcksumſtaͤnde unferd Frei⸗ 
herrn würden u groß‘, aldi daß ſie nicht die vodten 
Kohlen des Neides ‚hätten inis Leben hauchen und fie 
glühend machen ſollen, "obgleich ‚der Kehlendampf den 


ER 
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Peidexn :oft mehs/ al den Bageibeten habe. Der 

gemeine Manm ſchrieb ig(cheliehſer⸗ achen und Kinfalt 
Dies ga urrzklaͤrlicheeabuͤcke Hen Abkp, „zu aber icht 
aflgin deucktee ſondern and) deglüdtz Ri Nhilefopker 
dernaligenn meit nhehauptegenn, &8 - hätte. ‚Nihzimudtofene 
ae xim Schatz gefunden; Aie Buriiien,. 
dinsam:fehtenflem den rechten Munkt treffun, waren der 
fedenkeichteri, Dleinung sr er, haͤtte feine Schmager bahiben . 
Ayellangı hinsergangen; die; Politiker: ſagten ſich in's 
Ohn: eb: waͤranein Spionuvd geheimer Beieftraͤger ie 
ner benachbarten Macht; dieo heologen, dig er Ehren⸗ 
halber weidlich bewirthete, machten. alle jene Aus⸗ und 
Einfaͤlla, durch die: frommo⸗Belehrung caput: -Golted 

Sigan, an bern Alles gelegen ſey, habe ihn zeichn ge⸗ 
machtz.chne Mühe! Niemand traf wem Negelnauf 
den Kopf; und freilich. konntamıan ſo leicht nicht erra⸗ 
then, daß allein. die feommen: Wänfhe und Einlenkun⸗ 
gen, den dinteriedifchen dies Haus fo gluͤcklich machten. 
Diefe Unterirdiſchen hatter, ihre Wohnung in :died 
Schloß verlegt, and war wegen eines unangenehmen 
Vorfalleß, der ihnen in ihrem ‚vorigen. O,uagtiere zuge⸗ 
finfien mar. (Bekanntlich ſind kleine Leute ſehr licht 
aufzubringen). den Schwerglaͤubigen unter- meinen Le⸗ 
ſern zu Nutz und Fromman bemerk' ich, daß die Unter— 
'irdifepen -angeblich kleine, fingerlange  Dtenfchlein: ſeyn 
ſollen, die ‚mit einer unbeſchreiblichen Leichtigkeit in 
ihre unterirdifhe Wohnung hinab und zu und herquf 
kommen und, wenn fie um uns find, fid mit der 
leichteſten Muͤhe, und- faſt natuͤrlich, unſichtbar ma⸗ 
hen‘ Annen. Sie Haben die vortrefflichſten Augen ‚dig 
ihnen ſelbſt in der. Daͤmmrung und bei Nacht..nicht 
ungeterw werben: Ads! nicht. nur sms fchan Himmel und 
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ſendeen Tan im! und wnte@"dir Erde gehen, 
—8 Roſchthalifchet ung Ar oe hie 
Helnem- Philoſophek, aubgtnömherr Feritseafeh Gaͤba⸗ 
118 z0las geträun bauch: Wie hoͤrromicht inn imn 
ſchwatini Striimättäge woꝛ vdoet Sieh! had friſchun 


MWauſſer⸗ſchoſe, 616 Matur sfich Ferien RR SET aͤlrezog, 


ſvowie rder EHf wenmrr Br Zaltliglrintie Dans 
Ewigia verrwoechſeltynras werꝰ horte Hape‘ Beind VBonner 
und. Blitz ji ben? Hayek Ars Schloſſeno andn vem. oe 
fen Dkrmefeinenafiiiente:.Stimuien., breiter. din alucv 
srnadd Kerh, sie Verl. Sarınr Iantaattes't derWelt 
nicht Hrelluszugurgeln Are Wer ver 
nichdefarchterikch heiſernlSeimmenyndion zuge ige 
fen und ziſchten? Und Wirte art der Anerſchuͤtte⸗ 
tichemotierneft Bruſt Rn, dem · Tele ind 


SIRIN GER AL Stfunmbhnähte hund Ven Faſßſerſu 


Boaffiſtac ZuSttiberreifägen Mi 72Bee Tomas afläten, 

ee we i:unſchkages · 
undothre Leute aud-dent ingrinzenden O:wartierk durch 
ein" Feldgefchiei in's Gewehr rufen und, wi rum 
dünft, ohne / "alle nirſache ſchneidend ſiheulen und Jamz 
mernd wehllagen?!O, desngraͤßlichen Wehs, das 
in dieſen Klagen liegt! ——2** nicht" Feuſtet git⸗ 
tern und’ Geben, ohne daß wider Schloſſen noch ein 
heftiger: · Regen dazu Ant: Jaben? -—— Wem :bligte 
nicht dft An Falter Schauer durch alle Gliedexjt obgleich 
nichts: ald- eini fanftes, Faft:.ummerflihed Saͤuſeln in 
der Luſtiſeine Nerven beruͤhrte — ? Wie oft wimmern 
nicht unſere Hausthiere und felbft dad Schoßhuͤndchen 
(das ſich doch nicht ſicherer befinden kann) ohne allen 
Förperlihen Schmerz und ohne ale : Ruftver- 
Andering? Wer wird nicht: aufmerkſam gemacht 
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auch) „kp. manchen. Aufeuhe unter dem Fedandieh, der 
ohne : Schatten; von Unfachen,entitandgs Wer fann es 
erläutern," worum die alleſten hoͤlzernen Wohilien, bie 
aße mögliche Jahrzetejten ein nenyie®- ¶ Suaͤculum hin 
durch und länger. zrduldeten, die non. Hroßmuttet auf 
Muttep, Ind von Mutier⸗ auf Tochter vererbt mungen, 
auf ginwal in ‚Raute auðbrechen/ über die ein Feld⸗ 
marſ hall aufſpringt und derentwegen der Seſpenſiccun⸗ 
glaͤubige Philoſoph die Feder fallen läßtyr die er ſich in 
ſechs Minuten nicht aufzuheben getrauet?“ — Wenn 
nicht Meſuche · von Unſſ ſpibatam hieran Schuld find, 
| wed- fann-cs fonft feyn? none 

| Laͤngſt ‚Hätte. der Den die Hunde, an, die er 
A, fo wnpefjärlich geiwoͤhnt, mit „den Hundatechte, 
das dieſe Creaturen, -fo gut windie Zauben<daß. ihrige, 
behaupten, aufgegchen: laͤngſt hätke der, Menſſh sine 
Balanz von Soften und Bortbeil mager und das 
augenſcheinlichſte Mißvethaͤſeniß zwiſchen dem Dienſten 
der Hunde und dem. Aufmanden, den man ihraepegen 
treibt; überschlagen :— wenn, Hunde nicht fo fichere 
Witterung : yon dergleichen: Eeſcheinungen haͤftten. — 
Eipe Abſchweifungl Wahr! allein „ein, Amzug: von 
funf;ig. Boliofsiten. meiner. Legendennachrichten,, bei. dem 
meing, Leſer nichts verloren: baden. "Damit wir indeß 
unſere Zingermenfchen micht:umter den Händen: verligeen, 
fo feßt meine Bradition  yam voraus, daß-fir gar’ gem 
ih in Schloͤſſern aufhalten, je Alter je beſſer; nur 
möüffen..diefg Schlöffer:, bewohnt feym, weil die 
Menſchlein fid) gar : zu gern mit Menſchen meflen, 
und,, wiewohl faft "unfirbtbar, ihres Umganges 
geniehen. Ein befonderes Bälfchen! So Lange. hat man 
vergebens Eldorado gefücht, und es bis jetzt nix⸗ 
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gends als⸗in Romanch--gefundätz Ze unter den Erde 
iſt nes / ihhr Hauer Und Verfüflet- I Ah 
glaubt ·Mir — RR ARTE als AR DER Erde! 
a O6 übnigende etwa eine Verwunſchung Bein dere 


gleichen alben Gebäuden zu Huuſe gehoͤrt, an der Fi⸗ 
giounſeter "Meinch” Schuld” fh }.-oder" oblwitklich · der⸗ 


glelchen Geſchopfe glelMrranfänglich uͤnb ſchonheiiver 


Schopfanigſo ⸗klein geeſen: daseblalben ir Unikinen 


Nachrichten weislich oder Unwelslich unbenkrft. Allen⸗ 


faus muͤßte D. Swift: daruͤbes Audkunft heben. — — 


Daß ihrer weder bei einen" Tagwerk in der Schoͤpfungðge⸗ 
Fichte Moſis, noch bei dem Inventatio yon dem 
Kaſſt en Rod der alten Welt, nody vermitkelſt einer 
Megitratur be dem Roſenthaliſchen - Kaften NEL” ges 
van worden, iiſt nicht zu keugnen; Undeß koͤnnen fols 
‚che Kleine leicht von Gefkhichtfchreibern uͤberſehen wor⸗ 
den feyn, befonderd da fie fich fo gem verſtecken und 
Die. Gẽwohnheit haben, mit den Menſchen Blindekuh 
zu ſpielen. Sie leiden nichtb mehr als das Wiederver⸗ 
geltungorecht, wenn’ fie uͤberſehen werden. Genug, 


dergleichen Fingerlein, wie man fie in der Fumi—⸗ 


lie nannte, befanden fid bei oder untet dem altyllteri⸗ 
"Shen Schloſſe des: Heren: Freiherrn Aa Sem 
Ham Japhet, Freiherrn von’ Rofenthal. Schon’ zu 
feines Herrn -Großvaterd "Zeiten hielten fie ihren Eins 
zug in’ dieſes Schloß; und fo 'fehe man fi, aud Mühe 
gab, die eigentliche Urfache zu ergränden, welche die 
Zingerlein bewogen haben Fönnte, dieſt Wanderung 


| vormehmen, fo war dennoch dieſes Geheimniß nicht | 


zum Stehen zu bringen. - Dan hielt die Familie in 
dem Schloſſe, dem die Fingerlein den feinen Rüden 
zugelehrt harten, für eine der gluͤcklichſten im Lande, 
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ehne daß -fie wußte, wie ‚fie zu: diefem Segen kam. 
Mas fie anfing, ging fort, . wie die Weiden on.den 
Waſſerbaͤchen; — ihre. Rechnung war ohne Wirt ges 
macht, und doch richtig. Selbſt der Neid ſchwieg. 
‚Der Himmel giebt es ihnen im Schlafe;“ mehr ger 
trauete er: ſich nicht. ihnen nachzareden. O, des benei⸗ 
denswerthen- Gluͤcks! Nach dieſer boͤſlichen Verlaſ⸗ 
fung ‚ging es der Familie: nicht viel anders, old den. 
- Kreng= und Querträger.Hj0b; doch. mit: dem; Unters 
- fhiede,..daß fie nicht, wie -er, zu ſagen vermochte: 
Ende. ‚gut, Aled gut, Man::Fonnte: nicht ausfahren, 
ohne ein Rad zu drehen; . nicht, ‚bei dem Sürften des 
Landes. eſſen, ohne. von einer: bauchlauten (ventrilo- 

que), Kolif übel . geplagt- zu - werden... Ward etwas 
Kiagee geſprochen, fo-überfiel, die Cavaliere ein ſo⸗ſchlaͤſe 
tigeß „ Gaͤhnen, das. fie. megen ;diefer. Idioſynkraſie 
zum Sprichwort wurden... Gegen die Fräulein, die ſich 
ſo geheim u ‚halten wußten, wie eins Im Bande, ‚hatte 
‚man, ‚der Außerften, inngfräufishen -Behütfanteit ange⸗ 
hl in ‚puncto pugoti. gar uͤbel Verdacht, fo daß 
nicht Stern, nicht, ‚Glügt-. weiter in der: Familie war. 
Der Namg. dieſer verloffeneg Samilie iſt nicht mehr unter 
den ‚Repenpigen, und. haufet nur noch auf. eichenfteinen 
und in Gebeinhäufern,. mo man, doch wiewohl Aug: fehr 
jerftünmelte, ueberbleibſel ihrer vorigen: Medeutung 
findet; 7 ‚denn. ſelbſtim Erabe hoͤrte die Rache der 
untezitdiſchen diesniqi gicht anf —MDiebe, Baden die 
Saupfftäde dieſer Girabeshernlichfeiten hexfaͤlſcht, und 
Donner und Blig ſich an...den :Ruinen ‚nufisine fe: ges 
waltfame. Weiſe vergriffen, daß dieſe; Ruinen (wenn 
man den elenden Ueberbleibfeln ja diefen Ehrennamen 
verffaften. wollte) nur Schreden und. Rache: ;verlünbigen. 














— am Bingerlein „um wie man · ſaot nicht 
“der Beringſte, kam jun Großvater des Adam Sem 
Sam, Jordet Feriherrn ‚von; Rofenthals, fruͤh ‚Morgens 
um drei uhr. „Men: eigentlichen. Jag..hat man. nicht, 
außfindig machen :-Lönnens,’ jahe foll es entweden der. 
kuͤrzeſte oder deu, Kängfte ‚im Fahre geweſen fegn. -Gonft 
wich Lemeckt/ ah. die ——æã in ‚Det, ‚Wege. des 
melden. und mweiſchen elf und: u uhr Rachts Hbfchied. 
zu nehmen gewohnt waͤren. Sie murden non dem Geyß⸗ 
water. mit Ateuden· quf⸗ und ·angenommen; per wird 
ſich auch mhk. freyen, Gaͤſte in: feinem Haufe u ha⸗ 
ben, dia mtht tinbtiggen, gis koſten? Man, föst, man 
ſieht fie nichtz oß Sonntagskindern TORE, ed gegeben, 
fie: au. erblichen, und nar dieſe wußten..ein. Wort von 
ihnen zu feiner Seit zu erzaͤhlen. Zwar gaben fie feine, 
verabredete Miethe; indeß ſtroͤmte dem Bepfjugter. Geld: 
und Gut von: allen, Ecken und Enden zu: er und fein 
ganzes Haus. gingen auf. ginge. Art Roſen, die keine 
Dornen. hatte; men lebte, wie. man: fagte, am foribus.. | 
— Dee, Großyater ward der Gloͤckliche genahnt, 
ud all' fein Dichten, a. fein Trachten ging Herrlich ' 
von. Stätten. 1 Die Erbfihaft dieſes Glücks fiel ſei⸗ 
nem Sohne gluͤglichen Andenkens zu, und auch, fein, 
am Sem; Hame Japhet gruͤnte und bluͤhete, So: daß. 
der Wohlſtand „der. von Rofenshafifigen Familie weit, 
und breit; bekonnt) und des Redens und Singens dar⸗ 
übe: dein Ende ware Selalı... rn. RL 
- Ze. wer und. blieh. ed,,, ‚biß.ein durchlauchtiges 
—* under den. Fingerlein ſich erejgnete: der erſte 
Vorfall dieſer Art, den: man Sei, Fawiliengedenfen er⸗ 


lebte. Bwar find eß bloß Byuchſtoͤcke, Die man: van 
Hiopel's Werte, 8. BB. 2 


der ha" wei: At es ndegrnBßerhupe mehr datt 
Bruchſtäce, wat don ven Singerlein mit Wetande 
Rechtens · gewußt und erzählt werden: kan ? Welöft: is; 
wo’ fie‘ Wohnung machen/haben! ur drer,ſſebeny 
tes“ ne und gilerhdchftetis zehln,vdn BER 
BEHANG chyrs·v fcnchatteg Wiſſenſchaſt! ar 
henne der · Zahlen aiftnicht Zeder ians Dang! WIE 
— Menſchen verſtehen Drei ju enj; SL 
weiber? ehe STE ein nee 
deterisriß Ayek ganßen⸗ Weltnicht Aber: At nor 
ffer® TIEB orziu gebem Tan) haben deguzie Zoth ne go⸗ 
bdesachta He‘ Labtceen ————— mei - 
Eradition⸗bei dieſern Gelegenheit Dres giebt⸗ umuß ich 
uͤbergehin7 um deir rtrasrdinairen Sefandeen der des 
Morgens zrwiſchen wei⸗ ad · Welt We. uk: feeiheerlich 
von Reſenthaliſchen Chebette ſeine Cour Mühe, Will: 
langer warten zu laſſen!nUnſer HerrLidtein Sat Ham⸗ 
Japhet!legte Bei!! diefer Gelegenheit⸗ Reihen Beweis 
ver ihm veiwohnenden Entfehloffengeit 5 denn er fiel/ 
unter Und geſagt/in ein:fo paniſched Schiaten daß 
Bee Gemahlin ihm ein Riechflaͤſththen holen mußte. 
Auch“ Node? ver ſicher und gewiß in’ feinen Suͤnden Has 
blieben und auf' der Stelle Todes verblichen, wenn 
etwa Gott iſey Bei uns! ein Rieſe als Geſandter er⸗ 
ſchienca wäre. Se. Excellenz verbaten mit unausdruͤck⸗ 
ae Hoflichkeit dieſe⸗ Riecherei, da’ ſte Dero Nerven 
zuiſehr angriffe; iandeieeg war ein Glck/ daß unſer 
Adam Sem Ham Japhet ſich ſchon von ſelbſ trhoſt 
und fuiſchen Muth geſchoͤpft hatte: warde dtc ſouſt wohl 
im Stande geweſen⸗ſchn, Na’ und Ohten'yu öffnen, 
um zu vernehmen; weß Geiſtes Kind der Gefandte 
ware duu Diejenigen aus meiner seine, welche glau⸗ 


E 


— 1 


ben, Val DIR Autkaradeur ektraandinkife:tivg- 
den ‚Anftrag gehabt, zur Hochzeit einzülclden, kennen 
die Weifte bee Fingterlein ach wi Ihre Art und 
Siite verdiente wohl eiriin beſondern Folianden/den ich 
wean/ Ne sanfe Die Ehre teilen ILL NT ENT CH an: 
su meiden: Wate: zu bezichen getüßen woliten/ fh‘ dert 
ex ui (rlibeh würde, Das Menigfte: war &, 
nur bei ıdlefenn: Anlaß von !;diefeh Hochmdgenden "cin 
Privikogbiun ’exelüsivuim: auszuwirken, deegeſtalt ud 
olfoz daß de: Nachttudet Heat Schrift den Maͤchdruck 
zur ewigenn Fein Und Hunde an 1 127,0527172217.90 
den) müßtchwilee- Weriwelß, was fie mie unter: der 
Sandı von'wegen Dirfes: iefen: vor K.’ fen jeht zul 
Gofatien tube? Ab vrnach⸗ man fi iru acht en 
und wor Scha dem su boͤten bata Konnm Zenn 
formt. Watd nina BRETT ——— 
Sedorceilen; wieſeten wegen — Gerüche ‚der fie 
hart angeyriſſea, dreimul, Und erbaden ſich (damit ich 
meine Refek nilht aufhalte) den’ Saal, her Beinahe uͤber 
dad. ZanzeaSchloß ging und "der’den Fingerlein ſchon 
in wotigen Bunt: bei feſtlichen· Anlaͤſſen war kingerdumt 
worden] 1Grrn⸗wardrer⸗ bewilligt, und eben: fo: geen 
die Bitte, daß fih Niemand unterſtehen ſollte, auch 
nor dat ie fleinſte Ritze fich einen BL Ju Schul⸗ 
den. fommen⸗qu Alaſſen. Der! Grau: Baronin-Gnaden 
war! be dieſet Belegenheit/ als Kine in dad Fingerlein⸗ 
geheimnißlaͤngſt Eingeweihete, cuicht nur eben: ſo ſchnell, 
ſondern noch: vorſchnellet,auf die Bitie der Fingerlein 
in Abſuht des Saales ein: deutliches und aufrichtiges 
Sa:anjugeloben. Wenn +5 indeß auf Bewerfe ans“ 
kaͤmt, daß unfeie Damen Aberbaupt um Ya, und wir 
zum Roin: geneigter-find,: fo koͤnnte diefer Vorfall zu 
| 2% 
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tahem Malen dienen, Zen dieenntte Mon Alb bin« 
terliſtig unheantwortet, Und ebrwpar allerdings rin: gro⸗ 
Ber, Foller‚a daß Ei diagerltiniſche ‚Cpeelleng,-ohnie 
uͤherr Ren ante PunidiöJa, Huch: var: ker. gabe 
gar Frau. neue A. it A are 
Seren, Barand: Bagniakty, ung, wien DisfeEmeikng: ſjch, 
gar rich: and niauichic) ausdruͤckte/ checkt. 
zu beuriahban · Da die Fingerlein ſchon vorher soft bei 
felgen: ‚Asjeelichfeiten. den nltuäterifihen. ootbiſch⸗ ſroaͤch⸗ 
tigen Seal, innaigehobt: hatten;..npbne. duch. Al nei. 
gieriges Auge :getörk, rewerdenz ſo glanbtenKarnCpe, 
eellenz.-unfehlbar, Feiner, fn.großen Peinlihkatign ben 
hürfens undawelcher. Gefanpte: wird auch, agltich · einent 
Notarjo pyblico inrato unh Immatticulatpy. ein. tor) 
toco über feinen; Aufnnag iaufnehmen, BOB „a wie 2imm 
Teftamentödeputirter, die Sragdreiftigfeit bafigen z1.: hie? 
fih bis auf den Umſtand eeſtreckt: Ob. nuch: geſpe⸗ 
ctive der Herr Teſtator und die Frau Keſtatriein fh 
bei gefunden Verſtande baßnden? Bi, valta harte sent. 
ego valeo; (Wenn die Herren nur hei geſunden Sius⸗ 
nen ſind; ich beſinde wich Gott Lob. gan mehkijs-ift:i 
keine unſchickliche Antwort, die eipſt heisse fahhen. 
Sraggelegenheit fiel. —. "1: Ana ld. r 7 
Der: Tag eiſcheim. Dis: meißen: Hamöhrbienten 
werden. verſchickt; und, um fo vielx Husdernifle, wie; 
nur möglich, aus dem. Mege it raͤumen,witd den 
übrigen, männlichen. und weiblichen Gefchbehtäinieiten 
froher Tag, gemacht. Sie ſollten uͤber, die: Fyeden (wier⸗ 
es gemeiniglich der Fall mit dep Freude zus ſeyaftaut) 
der Neugierde ausweichen· - Dig Traurigkeit riſt mauf⸗ 
hoͤrlich neugierig, welches,wig· ich faſt Hlaabe, der 
Drang der „Soffnung, verurſacht. n Die freipalice ; 
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tamilie ſelbſt behalf nd, mit Talter‘ PRPR da der Koch, 
ber won:-höchft neugieriger Complexion War; verſchickt 
und aus dem Schloß entfernt werden mußte, ob er 
gleich, Fo wieder eben fo” neugierige Nachtwaͤchter, 
ſeht gern an dem frohen Zuge des Hausgeſindes Theil 
genommen hätte und wirklich darum amſuchtt, indeß 
abſchlaͤgig beſchieden ward! Herr und. Dame’ des Hau⸗ 
ſes unterhielten ſich, wie wohl nicht aͤnders zu vermu⸗ 
then ft, von dem Feſte der Fingerlein, welches dieſe 
m graßer Stille anfingen, bie nach drei Stunden, ge⸗ 
gen ihre ſonſtige Gewohnheit, Alles in's Laute aüds 
brach, ;, Worauß man aber; wie die gnaͤdige Frau fich 
ausdruͤckte, feinen..Bers machen fonnte. Da fieindeß, 
weil diesmal Alles außer der Weiſe ging, luͤſtern auf 
einin Vers war; fo ging es hier, wie mit Adam’und . 
Eva im’ Patadiefe. Man ſagt, unſer Adam würde 
nun und nimmermehr nachgegeben haben, wenn: nicht 
die Stunde ded Rendezvous mit einee Kammerzofe der 
Frau Gemahlin gefommien wäre, die fidy unvermerft 
von ihrem großen Feſte fchleichen follte,.-um "dem 
gnaͤdigen Seren ein kleines zu geben. Er⸗ halte «8 
darauf angelegt, daf Eva eine Promenade machen und 
ihn allein laffen ſollte; allein der Mann denkt, die 
Frau lenkt. Was war zu thun? Sie ſchuͤtzte Kopfe ' 
weh vor, bad die Damen gleid) bei der Hand haben, 
wenn fie nicht fpazieren gehen wollen. ‚, Vleinethals 
ben,“ ſagte Adam, da die gnädige Frau dringend vors 
fiellte und bat, und da es dem gnaͤdigen Schaͤfer fo 
vorfam, als hörte er. ſchon die Schaͤferin lauſchen — 
„Meinethalben,“ wiederholte er ſtaͤrker; und er wuͤrde 
es zum: deittenmale ſogar geſchrieen haben, wenn die 
gnaͤdige Grau fo viel. Zeit gehabt: hätte, dab drittemal 
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abzuwarten. Wohl. ihm! Denn ed war fon Yin Wier⸗ 

tef. über die. verabredete Schäferftunde — Adam aß 
vom : verbotenen Baum, während” daß Eva In. einen 
Äpfel anderer Urt biß. Auf Struͤmpfen fchlih ſie ſich 
an’ dad heilige Schluͤſſelloch. O, des umgluͤcklichen, 
des dreimal ungluͤckllchen Ganges! "Kaum hatte ſie ide 
Auge singepaßt,:.fo ‚ging Alles der, wie bei “einen 
Ameifenfaufen, den man durch einen ‚Storm aufſchrect: 
Die, Liter. wurde mit Mund und Sander ausgeloͤſcht, 
und in weniger als drei Minuten wor ‚ud wit, und 
jum. unfeligen Ende. — 

Bei diefer Stelle: entfiel meiner &iyähterin einer 
wohldefeibten Matrone der von Roſenthallſchen Gamilk, 
der letzte Zahn, den ſie wit‘ einer ſolchen Ruͤhrungin 
ihren Naͤhbeutel begrub, daß ich nicht wußte, worüber 
ich hier am erſten und beſten condoliren ſollte, Dh 
will Hoffen, daß man dielet Geſchichte das Zahnloſe 
gnfehen wird; denn fonft liegt die Schuld an. mir, 
und ‚nicht an der’ Erzählerin ; die nach dem’ Leijenpomp 
ihres Weisheitszahnes fortfuße, wie folget. : 

Die beſtuͤrzte Baronin Fam zu ihrem Gemahle, ber - 
fein Zimmer aus Furdt vor einem Nachſchloͤſſel ner 
riegelt hatte — was fie um fo weniger befremdete, da 
er in, dem: Geſchrei ſtand, daß er Berflunden: hielte. — 
„Betſtunden?“ — Allerdings! Iſt ed etwa das 
erſtemal, daß dieſe ſich in Schäferflunden verwan⸗ 
deln —? Die gnaͤdige Frau mußte ed. fih gefallen 
laſſen, einen Umweg zu nehmen; und. auth von dieſer 
Seite waren Riegel vorgefchoben.: In der. großen:Bers 
legenheit, worin fie ſich befand, fiel ihr. die Verlegen: 
heit des Seren Gemahls nicht auf, der nicht Zeit: und 
Kaum hatte, die Zoft wo anders, als in. feinem Bir 
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herichtanfen. un verbergen — und ihe micht Disk weni⸗ 
air. zerſtreuet, "ale fie es ſelbſt war, entgegenfam. 
Kewiß wuͤrde er, ‚nach der Maͤnnet Weiſe, ‚uber: den 
Suͤndenfall der Frau Gemahlin cin Tautered- Beter: er: 
hohen· hoben, wenn er nicht noch vom verbotenen Apfel 
Ren Mund vol —8 haͤtte. Nach dem erſten Schtech 


m. Teofigrand- ig der Nähe und in, der. Feng, - ‚deu 
fit ihrem Gemahl mittheilte; indeß hette er wegen des 
woͤcherſchrortes dringenden Anlaß, dieſe Troͤſtungen 
in einem andern Zimmer zu vernehmen. und ihnen: nach 
und nach beiutreten. Beſonders berubigte ed ihn, daß 
Die Augen der Frau Eva gar nicht waren aufgetham 
worden. und daß fig weder Gutes, noch Boͤſes, ſondern 
gexade gar. Nichts, geſehen hatte. — umſonſt!. Nah 
atun Tagen. zwoifchen 11 und 12 Uhr erfchien der Bote, 
der. ben Abzug eröffnete, und zugleich. dad Todedurtheif 
de Ambassadeur- extraordinaire beilaͤufig befannt 
zu machen, in. commissis hatte: „Ah!“ fagte der 
bedrängte. Baron, „darum zu ſterben, weil mon, nux 
Kinwal Ja gehört hat!” Die Barpnin war in Ber 
zweiflung, an dem Xode eines Minifterd. Schuld, zu 
ſeyn, der e& an Gefäfligfeit und, Höflighfeit gewiß. nicht 
hatte ermangeln laſſen. Sie. nahm. fich die Erlaubniß, 
yon feinen Isgten Etunden Nachricht einzuziehen, :und 
zu fragen, ob eEr durch einen Geiftlichen zum Richtplatze 
wäre begleitet worden? Zu⸗ ihrem nicht kleinen Troſte 
erfuhr fie, daß er mit größerer Refignation, als Miele, 
welche dieſen Weg vor: jhm gingen, den-Kichtplag bes 
ſtiegen und der gnaͤdigen Eva dad hinterliſtig zuruͤckge⸗ 
Halte IA mit chriſtlicher Faſſung vergeben. und nicht 
yorbshalten hätte... MWag iſt mein. Verbrechen?“ ſagie 
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| eg mit· dam Satto zufamaengrpaßt wid. ARipe 

mandꝰ iſt· wor iſtinem Tode gͤcklich, ſagte Golan 
innfände floh. nis Ude sgläclich m Ale) Guter Ober⸗ 
Sofpeenigerui lich Ich Nerbe. —FJeder, wer mac 
Birk und ſicht, wird ahch ſterben. — Sch habe in giner 
Wicxtelſtuude:vellbracht ¶ bei dieſen· Wonten bereitete: ſich 
dreccocharf⸗ und Nachrichter wor; indenn er ſeinen rothen 
Mantek; von. fich warf "und: ſich mit dem blinkenden 
Schwert fuͤrchterlich in. Pofitur „fete)s: und, uͤher den 
Haͤuptern diefer Iramerverfommlung ſchwebt ned. in 
wende el des, Saͤf y ph ſ. Ich bin nah weni⸗ 
‚gen Augeuhliden geweſenz und: die: meiſten, unter ihr 
star werden. nach. Stundiny Tagen And; Fahrten geme⸗ 
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Sbnnen den Ananad; Gavfar, Miſtern, Foretin, Ech 
felhuͤhner und berglächen teijen? Der Gedanfe, Da a 
auf den Tod ſitzt, veigätietiigm. Bltehi: (Des ·DEcharſa 
tirid· Nachtichter wirßte'feinenwiyeifflichen’ Gofldgen; "Wein 
Oberhofprediger; diefer verſtand den MBinrft;; "umb:bag 
Se. Exrellen;, ſich kurſß zu ſaſſen. ) Rurʒx und ie 
Bidet: wohl,“ vereint, nrhmt Euch meineh 
Weibes und meinte Kiubeen an.Der Aelbeſte iſt: va 
nälhfte zur Schwadron beiſder zrͤnen Huſaren; id Felt 
Btudet ·will · ſich deu Nechten · widmnen/iteilich onnt:vr 
etwas Kluͤgeres thun.!l Die Stabbrittmmelſter iſtkrinem 
vörgezogen sten hat die gerwdhnliche Erle gemacht, und 
war drei Jahre Junker/ eherr Soener hate. Baht wohlit 
Bier arme. Barönin wur deeimalin Oheninachtge⸗ 
fallen, und hatte ſich⸗ dedkmal'rBolt. Dr: Oherhoß⸗ 
ptediger Idoĩ hatte dire ſehrtuͤhrendr· Weſcheeibung u 
dleſtin Vorgange und- den’ WBirfuitden einer Baruͤhnn⸗ 
gen zum Preife.der götttidren Gnadediet — woruͤber 
fi. die Baroniu nicht!⸗der heißeſten, biiterften Thraͤnen 
enthalten konntez und es war ein Glick⸗Ddaß Etwas 
vorkam, woruͤber ſſe weinen konnte in denneine meue 
Ohnmacht ruͤckte heran, und hätte ſich Ahne den Ab⸗ 
leiter des Oberhofprebigers gewiß nitcht abweiſen: laſ⸗ 
ſen. Die Furchtſamkeit: des Borondbei der Aumel⸗ 

dung, das Kiechftaͤſchchen und-die Ohnmacht des wohl⸗ 
feligen Herrn Miniſters, vie ihn, als Hätte er Knobr 
lauchsgeruch eingeſogen, anwandelte, wurden: zetzt als 
die treffendften. Omina anerkannt; und der Engel des 
Todes ſchien nicht ungehalten über die Langwierigkeit 
dieſes Wortwechſels, da die wohlſelige Excellen; fein 
Vetter iochr, und! da er ungern zu ſeinem eigentlichen 
Auftrage fchreiten mochtenEndlich ampannte rendfich 
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Ca ee: Orktitheũ bek’gamite, 
uhr ARE RE Fach ber · icmulich· tragt die 
Bechkiiainr! ee “Ai: Leibe“ fichtboͤrlich. 
beein Keira die; :Stajtehrt, 
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Biudes if: Ih und Minen Würden. "Dad Angluͤc die 
unſchuldigen Soyhneh, den die Baronin / unter: ihnem Her⸗ 
ten:lrug,r traf leider zu ſetner Zeit baar und tichtig eis, 
fo wie mar uͤberhaunte Die. Erfahrung haben will, daß 
provbezeices ‚Angtiht- fig Nchrger,. ‚iR perlůndigtes 
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— ———— früulich oder munnlich, 
ibm tragenaverflucht ward; ſo iſt auch dieſer 
| —* erfuͤat bis auf · den healigrn Tag. :DE indeß die 
Damen / der Sichkbarkeitaller folcher Auswuͤchſe. maͤch⸗ 
tiglich zu widerſtexEben, pflegen; "fo wuͤrde die hoͤchſte 
Nechenkammoeenin den: Welt,die doch ih. Ruͤckſicht der 
Müswäche che Anveefenndare Städte beſitzt, das eine 
Dritttheil arithmetiſch heraud ubtdogen Muͤhe haben. — 
Noch einen Fluth hauchte unſer Thaumaturge Ans, der 
den auf Dad Alterthum ſeiner Fahlille fe ftoßen Baron 
bei: Ber Pilflllonbeitgt;: Vie ii wieder antvanidelte, 
vdllig zu Beden ſchlug. Sein Stumm naͤmlich⸗ ſollte 
nach hundert Fahren: und: fiiben "Tagen ſein Ende ers 
reichen. (OLE Baronin,welcher das: Seien am. Leibe 
und Bad Ungkuͤck ihre noch ungebornen Sohnesbid 
zur Berſtinmmen nahe gingen,, wollte. den Heinen’ es 
ſandten Anfieien and iin-ei ne Pathenftelle antra⸗ 
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ber die Wnaſt. Ciſt der Am aehthied inner Beidch/ hevß ). 
bei der Barenin inꝙ Mittel vetz chen · waͤre Je ruhig: 
Laͤcheln uͤbar den; poſſierkichen feinen: Ton hes: Gefand⸗ 
tin Herbindert . hätte, Ei; ihr votig unmöglich ewaben 
wäre, id) zurüc zu buften: -— +.Die, Bathnin” Wolke: 
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Bitte zu o Ans. ;uns nicht in Verſuchung,: mn 
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Thraͤnen .in, den Augen gebetet hätte; und, fo, ſchied 
denminnfer datechismusfeſtes Singerkän, yon. dannen. 
Er. fong den Tenor. — Den dritten Tag ‚verfehlte er 
nicht, zu rechter Seit und Stunde fi fi RN einzufinden, um 
.die Antwort zu erfahren; und da die gnädige Frau bes 
reits in der Dümmeryung des den Friſttages dieſe 
Sache mit dem Hertn Gemahl, der Alles, wie natuͤr⸗ 
lich, der, Frau Gemahlin anheimſtellte, rechtskraͤftig 
abgeredet hatte: ſo erhielt, der Here Abgeordnete, der 
fihon wegen, feiner .erften, vorläufigen,. wiewohl nicht 
hoffnungsloſen, Antwort, mit einem Orden gerziert 
marden war, deffen Stern einem Fiſſtern aͤhnlich bluͤzte, 
eijn, volles Ja, — — Beilaͤufig ward jetzt noch die 
Etiquette verabredet, | 

Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, ſagie der Herr 
Rilter, verlangten gar nicht eingeladen zu werden, da 
die Poſten in der Unterwelt ſehr unrichtig gingen und 
"Alles durch Geſandte und Couriere abgemacht wuͤrde. 
Hoͤchſtdieſelben wuͤrden Sich von Selbſt zu rechter fruͤ⸗ 
ber. Tageszeit einſtellen; indeß muͤßte Ihnen eine Art 
son Thronhimmel mit, Purpur beſchlagen (mozu der 
"Herz Abgeordnete die Zeichnung überligferte, die vom 
Dber«Baudepartemient entworfen war), nahe am Wo⸗ 
chenbett errichtet werden. Uebrigens würde ſie, wie 
der Ritter es nannte, nur beitreten und beifaſſen, ſo 
daß immer eine andere Dame das Kind vor der ſicht⸗ 
baren Welt halten koͤnnte. Endlich wuͤrde ſie der Frau 
Baronin eine beſondere Wochenpifite nicht entziehen. 
Bei der Taufhandlung ſelbſt wollte ſie im ſtrengſten 
Incognito ſeyn; dag heißt: Dad Elternpaar ſollte ſich 
mit keiner Sylbe zu ihr wenden, obgleich die ihr zu⸗ 
kommende koͤrperliche Verbeugung Wwiewob unvermerft) 
‚ Hippel’d Werte, 8. 2%. 
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ihm. die Ehre xgweiſen masäte ihn ninganchrum ,. Dach 
su den firhtbaren Dingen, und war ſontotnig dad Ber⸗ 
‚ nehmfte darunter, daß virlmehr Deffen Poflwlichteit 
“einem Ieden, der Autorität ded Ober-Baudepartements . 
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So wie die Noth Vieles Iehrt, , fo,lehrte. fie. gug hier 
ritterliches  Sleifh, und Bat, Trage ‚and, fich bis zur 
ehrlichen Zuneigung zu” einer "Bärgerligen, berabzulafs 
fen, Daß A die Beam u Yele 
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ih Fraͤulktir * | 
rl über, "bad Nachtommenſchaft Im will 
Win nicht Hoffen. =" 1 
, STE 17 10%. Ve 
Bei Achus⸗Augen, um Geld zu fehen. 
RNoth Bricht Ciſen“ — 
Kleinigkeit! — Auch den Willen ſollte ſie brechen! 
Ach! auch den Willen, wenn er uns verraͤth und ver⸗ 
kauft. — Was iſt eifen gegen Willen? Mit der lin: 
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| fon) Feitz liebt unten hiindtn ge wim vichar mig; 
silt.ed aber dia uk qad mr darmicht darngf ͤtſt 


Mi ruht nd. au n Sind: 
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ad er hans ABER 
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Mach konnmembis amiddd: usgieen Rdpıvns., Giligentid- 
wilde: Neich ſnehinen· 38 0 enge indiuiden 
. Berännissp Kbin nz nr ade) BAD Rn? 
Reset Mutter? 
WMas qu machtn? Miitdemiheißeſten Ahräktn” be- 
dauerte dad Fraͤulein diefert)-Bettühten: Suͤndenfall· 
Der Apfel war ſchoͤn und der Wechfel fällig. Wech⸗ 
ſelſchuld, ſagte; die Freiwerberin; iſt freilich nicht. Blut⸗ 
Scheide: Doch hab' ich es von vornehmen. Verwandten, 
daß eb. hier: wie im Himmelrzugehe, voo fein Anfehen 
der‘ Perſon ift, und wis in: der Höfe, wo. Alles in 
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Ein Befängeiß:'tommt; ı ud Hech und Mitdrig: Eine 
geſchlo ſeſien eu Geſenbchut uirene ee‘ : Roter 
hatte fürh: von denr: Freitiſch⸗Fraͤulein A 
ogtfche 25 Hk art ER ER cuardere ¶ hat pielre 
MAunlir ereiiderdneile. Mut TO: leicht 
sicht: geſhielt wooden uffli der! AXXXXX 
Re RTL: eg Ir, 
Derbi ao cast eiy Feine SAU ENTE Eike 
DE Bi tete ri RR HER. LER N ringe 
TegradiFunrgf ce Fine: Bohniirit Hibrogtybhec 
gtoͤblich befleckt wörden ‚2: ein verfullraer ZREHRPYeh- 
mod). “alle, Diele hachfſreihrrviichen Vorzuge —— 


a Be ——— 


herapðq IE ERAMDUTE Hambanr Apſel wien id das 
Paradies. vorn ialimihflernnere ae - 
Tebedı: ER NH ar dandi Ber rer 
— Sin Stolz ubetzedotz ühnm, Mh re ac fen 
serabiaggenbei, Tairarkkugeis) Mbte: Ahnen wol;! Dachte 
ge, eine chelaihtichen garegnercaochaer and ideoceh leib· 
dir Familieueimurcfreit rocn a · widerſteheccẽ· Der 
Boemqlck, welchet aufnder'- Bbeſendor⸗ EEE 
(Spoͤtter: nanalen ihn die Ameilei) Miutte "feine 
Tochter Sophie (dies war, zu nicht gebinger Kraͤn⸗ 
kang unſeres Mitterb, Ihm einzigen noch dagzu 'yienılich 
alltaͤglicher Rame) mat Kerzen, Mund und Haͤnden ſei⸗ 
em lieben · getreuen Wachbat und desgleichen, einem fuͤr⸗ 
nehmen und beruͤhmten Kaufs and Handelomann, zuge⸗ 
wandt, vetſchrieben und’ zugeſichert; der Baluta baar 
beſaß und dem auch, genau gememmen, 'nichtd weiter 
abging, als das Johanniterkreuz, welches auf das 
Wechſel⸗Regoce und den Cours, wie ber Aemtſige wohl 
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* Blind!” ſagte der Aemſige, da er den Ahend 

feinen ehanans Rüben —— Aechdigt 7. umd 


615 2 „un No. 
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er OREEOSBAED aut: arte "RATE Midieimicht minſthen, 
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zis RT Re Yin ect 
ac baß er einem ehrlichen Manne feine Tochter ſtahl —“ 
Bein die Mutter y Y egerſohn Hat, bin 
det. fie es eher mituihrem an, und rwartet von 
dem Schiwiegerſohn umerſtaſonq; Seht, als ob er ihr 
acht al dem var Tim Er yumdärte: : Det diem: 
hte por feier Cipersejg,aupfte hie hichſeia, 
fen: ı DREH. U Ruͤchreden auf: uine 
— *28 — Arto¶ der giechlei eh Heren Ba⸗ 
ronb fe} par. ‚onüre di lettera berahlt. Lottema, " 
fagte die Stau, Schwiegermutter, und verftand feinen 
Lauf von Allem, was ihr zu Ohren gefommen ‚war. 
„Leitera!“ beſchloß der Aemfige, und knirſchte mit 
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den Zaͤhnen ⸗Waͤte die Confine dabei geweſen, fie 
hätte aud) lottera g@agt,ı and Kehkr als der Aemſtge, 
den nin ET atauec d LEE, 
tube dene): Geier fer tee Ar 
Der Nachbar, fing der Aemſige un, hat ſcipmel⸗ 
Dalngikheni-n Er Mer, 
Gau „Drag Wiki: MEER 
ESTER here rein Saba 


der ganzen. Eoßteiild"awj!d nksrdigh.: yrahakumtmare 
eines Are machatooo 31Klarıa Tonild ak 


en Werl 
geit. * 


1 Anda deaofurnic gnge —— fi 
ohu⸗. ſtdto diſoraluun woiſu cc ſi coine · 
ward vielmehr eine fo bidenktithen Stite i caotheſde 
ſtreitende Parteien es gern zu ehe ihſubcij ru 
lejn pain dꝛianiti ach BE Arten u ar 
hatte, damit der Abend dem Wittag nicar 
[00 

Mad. anda an —— —R — 

nid todendesnsi LED NUT 202 

Vor Jena dal 1D mr ta dc 

10 22 An.alo rd Re aeg 

nano ae 
welſer terain) 
glelchen —— 
sen RE nee 
der · Babe menes Heid 
Der Bräutigam drang, 
liniſthen Wechſel (Bis aufidie‘ Bitifenfefen,,. Wwlt de 
Aemſige ſich ausbräcte) bezahlt und dem Herrn Shui 
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gerlohn. die Sihultwerfämeibung eingeriffen" zurädigeges 


ben hatte, auf Epebett und prieſterlichen Segen. Der 
Actufige. nannte, diefe beiten Gtüder Hochzeitz Ma⸗ 


dam und Bee, Bräutigam: Beilaser, an welchemn 
Worte indeß der Aemfige einen fo großen Stein des 
Anftoßes fand, daß er fih des lauteften Unwillens 
über ‚die. galanten Gresel diefer letzten betruͤbten Zeit 
nicht enthalten. konnte. Nach - vielen. weitſchweifigen 
Deliberasionen word ımanı aber folgende Umſtaͤnde cine, 
die · der Rechtsfreund det Hauſts Hauf btachte. 


H Das Beilaget, alias — if uber ſechs 


Moden; (Aliast feufste der Aemſige, ald der Rechtö- 


freund sich ‚bei dieſan erſten Puulte raͤuſperte.) 1. 
2): win sum Andenlen be Gtammoatert! Adam 
im ‚Garten, 
‚3 incognito  :. : Br 
ohne Klang und Sang — 
5) .Beide Hochverlobte treten in‘ —— 


Gemeinſchaft der: Suͤter, damit. Eind dem Aadeec nichts 
vaorruͤcke, cd mögen Capitalien oder Ahnen ſeyn; (Was 
‚ Gott zufonmenfügt,; fl fin Edepalt ſcheivntn.) 


6) Lieben einander ; bis in den Tod, und zeugen 


“Kinder, die ihrem Büder aͤhnlich ſind sn! machtewegen 


fuͤr und fuͤr. 
ND. Der 8. T Auer wird einalse zu 


Hochzeit gebeten... .. * 


Ich wette, fiel die gecu Ehreisgeapatter bei 8. T. 
ein, ich wette Hundert ‚gegen Cins, ee. wird Nele 


Tage die Boͤrſe nicht verſaumen !; u 


„Und kein Leichenbegleiter ſeyn wel vn der 
Kenner Binz. 


ut“ 


. nn ’ nu Ly 20 ee 2 











ann ddſera Aftmitnetp ana ptðtoeomxrats 
RE tete en 
aſeſchleſed Wurde Aeneon Aa 
la dorgechioſteuad madtvcxchus caivriſihle. 
RICHT CR REIHE SONST AR REDE NTSC 
ANDRE nuiliu.. 839 Wil. And .dning ssgoit® 

6 MidlenÜrmgek ‚sticht u, dän 
Diem Behbifiinbemslicpeiigtt —iyaıle Brladiye Hbiftt, 
Sb hi mau ocaiglen Käferyantssunn Nana Wäh Re 
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Flash sr been ie gun) var 

Viebenmal sfr guaßr in Sapipi ns ſuis nmuc arg, He 
FT RR. Eu TR die 
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nem Vortheil RATES IR BE Grci- 
—IIXCſXVEIXEECEX HUT | 

—XE niſtioſettiaui PET 12 FLL 
es wirdadejt nymnuß Vor ige ART 
ge Tech nn. wiggder Upehge Seih digettichnzuuven pfMte, 
in Remngkiarten deq Brahtäntensduon.demoaißhrdkinfin- 
Den... ar een cc rche achtet Jr ig 
ih den fieben Punkten des Rechtöfeeundes.AnchiBinfu- 
Fügen „RER und rem Mi dicſer (Ehean- 
gelegenheit ein ſiebenpuͤnktliches Paotuuwxbisols;f&uch 
etwas ST. DöahıBosie inimeespättid,. wies 
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hätte abfomfenfännen. Es war-auf nichts Geringeres 
angefehen, als daß er, zur Ehre and ‚auf Koſten -feie 
nes adelichem Eidams/ Commorzien-Rath werden folte. 
„Warum— nicht gar !’ “ertwiederte. ex einem Gchmeichler, 
der ihm vaſchußweiſe diefen Namen beilegte. „Wo 
ed Commerzien Raͤthe giebt, da geht es mit dem Han⸗ 
del ſchlechttz und iiſt es Wunder, , da diefe Herten nicht 
zum. Handeln, fonderm zum, Rathen ſind? — Weit 
lieber, fügke er wohldedaͤchtig hinnu, „nach den Spe⸗ 
cien der hochedlen Rechenkunſt Numerations⸗, Additiens⸗, 
Subtrattions⸗, Multiplications⸗, Diviſions⸗Rath.“ — 
In der Dat icht ſieben, fendern ſiebenzigmal ſieben 
Punkte hätte unſer Aemſige eingeraͤumt, aam ‚dem Com⸗ 
merzien⸗Rath auszuweichen. Und die ſiehen Punkte? 
\ 1) Derd&ommerzien-Rath wird an- feinen. Dr :g6« 
ſtellt, der wahrlich ſchon ſehr vo if. — 

2) Madam will nicht mebn:liebe Frau, fon 
den meime/Liehescheißen. Er dagegen heißt, mich 
lieber Mann, fondern mein Lieber. — Anfänge, 
(ich ward aufımen cherund ma chere :beftanden. _ 
3) Bu Haufesbleihtedad, Band, der Ehe unverlept, 
in Geſellſchaft zelaͤnger, ‚je lieber; wie, Madam, ſich 
auddrüdte: je freinder, je angenehmer. ©; 

4) Die Iochter wird nach ider Hochzris Bi Barge- 
nin genannt, unbt . : u nm rn einen 

5) Der Schwiegerfohn haißt nicht· Her Gab, 
fondern Here. Baron. 1°..4E net minaanı 7 

6) In Abweſenheit · werden ſte der gnaͤdige Herr 
und die gnaͤdſgegFrau praͤdieirt. hd ,., 

7) Das Wort: Wechſel, wird ſorgfaͤltig vermie⸗ 
den, und Alles mit dem Mantel der cheiftlichen Liebe bedeckt. 

„Wo nur ein Mantel helfen kann!“ fiel der Aem⸗ 


er... \ j 





fige ein; und fo ward. aut) diefe gunfttion mit der 
böfen Sieben beichteffend - er Ur 


Wieder Ziehen! Pe der: Btautvater erraten. 


auf. Wenn ed nur nicht ein Trauermmantel.wird! 
feste er mit einer Betruͤbniß hinzu, die Allen auffiel. 
Die Tochter ſah ihn zaͤrtlich'an, die Mutter war ſtumm. 


Das unbedeutende Wort Trauermantel traf ſie ſo, 


. daß man ſagen Tonntte, fie ſey auf der Stelle geblieben. 
Es giebt foldyer Art Worte, "die man zur Erkenntlich⸗ 
fit Schlagwortd nennen fünnteg und man fann 
fiher glauben, daß?viche Leute an dergleihen Worten 
fterben — fie wiffen nit wie. — Sieben Tage vor 
der Hochzeit klagke Madam über Kopfweh. Der Aem⸗ 
ſige, den fohft dergleühen Zufälle feiner: Lieben, 


als fie Hoc) feine Frau wär, fehe zu: intereffiren pfleg⸗ | 


ten (falls fie nicht fo ungezögen warem, ihm an einem 


Pofttage befchwerlich zu fallen), blieb, da jegt zwei⸗ 


mal’ ſieben Punkte ihn beugten, "bei der gegenwaͤrtigen 
Kopfkrankheit ſeiner Lieben gleichguͤltig; und ohne 
ihr, wisufduſt; Hofmeanris sQebensbaffenr auf Zucker 
zu traͤufeln, oder ihr einen Aderlaß in Vorſchlag zu 
bringen, ließ er der ränkheit freien: Lauf, wie er bis 
jetzt im Durchſchnitbiſeinen Lieben uͤbtrhaupt freien Lauf 
hatte kaffeñ um Den nmittnTag vot der Hochzeit 
fonnte fie fidy weiter nicht auf den Beinen halten; fie 
[este RE, und dbas gleich ihream Manne nicht in Sinn 
und Gedanken kam, Aufſchub der Hochzeit zu verlan⸗ 
gen’, f-Tamafie doch dieſem Gedanken weislich zuvor, 


weil der Herr Schwiegerſohn von Beiniem Aufſchub hoͤ⸗ 


ren und wiſſen ˖ wollte. Madam fie den. Aeinjigen vors 
laden. "Er erſchien; und ch’. er noch Seit hatte, fich 


nad) ihrem Befinden zu erfundigen,  verficherte fie ihn 
| 5% | 
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hoch und. theuer, daß ſie ſich von Minute zu Minute 
erhole. Deſto beſſer! Denn, dacht' er, ohne es zu 
ſagen, die, Opferthiere find geſchlachtet und Alles berei⸗ 
tet. « „Du, bift feuerroth im Geſi icht, liebe” — liebe 
Frag, wollt' er fagen, ſtrich aber grau punbktations⸗ 
gemaͤß ap. „Die ſchwieg. 

Den heiligen Abend vor der Hochzeit um 7 uhr Morgens 
ließ Madam ihren Mann nicht vor laden, ſondern bitten. 

Ich ſterbe, lieber Mann! ſagte ſie, da ſie ihn 


. fab;, zich ſterbe! „Gott im Himmel! Du ſtirbſt?“ ere 


wiederte ‚Der Aemſige, und vergaß die zweimal fieben 
Punfte und alle böfe Sieben, die über ihn ergangen 
waren. — u Du. ftiro 2° — Ich fterbe, und Die 
ſegne Gott, und lohne Dir Alles, Alles!. Vergieb! — 
Hier vertraten Thraͤnen ihr den. Vuedrug. Herzlich 
nahm der Aemſige die Hand ſeiner Lieben, die nun 
ſo 99pz wieder feine Frau war. „Ach,“ ſagte fie, 
„vergieb!“ 1 m 3 ed, erwiederte er, und ftieß. felvft 
das Woꝛt Wechſ el, das unzeitig fi) vordraͤngen 
‘wollte, ‚von feiner Lippe ‚ fo daß ed bebend heimging. 
— O des theuren und werthen Wortes: Lehre und 
Ä bedenfen, dag wir ſterben müffen, auf daß 
wir flug. —R Madam. — „und keine 
Wechſe ſtellen wandelte den Aemſi igen an /hinzuzufuͤ⸗ 
genz»indeh, wu te, Ri jeitig genug feine Bunge zu zaͤh⸗ 
men, und nich ph „feine Lippen, fſoͤnderi auch fein 
Herz, tein. zu alten, alle äpge Gevanten bis au Ilden 
letzten Heller Bere Aut feidei Wemntithe zu etſto⸗ 
ßen, da e feine Ri He ünde. Phien di 
"Nur .den 9 ige put hatte, er in feiner, Sale, U Sle 
weinten Beide. —* Wer häkte dies” dem Aemſigen züge⸗ 
trauet! Der Kaufmannsftand hät in’ der sinn Welt 


— 
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etwas von der Manier der Hollaͤnder. Wenn Mann 
und Frau in Holland, will's Gott! dteiß bis vierzig 
Jahr Thee zuſuͤnmen getrunken haben, ſo wird Keins 
von Beiden, falls Gott Eins lieber hat, je naͤchden es 
gut oder böfe war, ſich freuen’ oder betruͤben Was 
‚Zuneigung und Liebe heißt, gehört "in Mdinfigge der 
Kauf und Handeldmänner auf der Bbrſe zih Kaufe, 
wo fie mit Inbrunſt, Herzensbertilimen And -einer 
Art von verliebter Erftafe zitilkn und frog'’find‘, - vor 
Empfindung verftummen oder beredt. werden Fe fchwer 
oder leicht Alhem holen, ſeufzen oder jübkln,“ ſich die 
Hände reichen oder wegftoßen. — AlsBraut und Braͤu⸗ 
tigam zu der Sterbenden wollten, 'war'Tie in Verle⸗ 
genheitz und fiche: felbft ihre Tochter wollte fie in-den 
letzten Lebensaugenblicken nicht bei ſich haben. An den 
Baron war vollends nicht zu denfen; iht Nieber Dann 
allein ſollte fie nicht: berlaſſen, noc@verfäumen. Die 
Tochter nannte fie, wie Lhemals, Sophie ‚und hatte fie 
geftern und ehegeftern und feitdem’Tle zu ferben glaubte, 
ermahnt, ihrem Vater gehorfam ir fenn bib in den 
Rod! Dee Aemſige Hatte bei ſich. Jeſchwolen, alles 
Anſtoͤßige, und vornehmlich das "Wort Wechſel, zu 
vermeiden; indeß entfuhr ihm doch dies eonfietirte Wort, 
und ep ‚mar, ed, zu benferfen wie ber Sterben: 

den ‚yor diefer Iofen Gpeife efefte MWerglebl' war ihr 
letzteß Wort, nachdem ſie fur; vorher! den Machbar zu 
süßen, gebtten hatte. — Dieſer· Zärkherfige blieb den 
Danf —2 er hatte danken follen} Er vernahm 
ihre Reue "und doch vergab Er nicht; vielmehr war er 
fo 6ltterbäfg, daß ich faſt glaube,” .ed’ wild ven Him- 
mel verbitten, wenn’ Madam fich dort aufhält. — Biel 
würd’ er dabei nicht einbüßen, weil dort ohne Zweifel 
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Seine Boͤrſe if. Ob der Himmel verlieren wird, iſt 
nod) weniget die Stage." Freilich war es die Ster⸗ 
bende gewefen, die "dern Nachbar Hoffnung zur Hand 
ihrer Zochter gemacht, ehe Beide den Stern geſehen hat⸗ 
„ten.“ Datum abet einer Stetbenden zu fluchen?: Hat 
Sophie "verloren, ‚das fie nie Frau Nachbarin - ift? 
Ich glaube, dein, "Der Aemfige, der an fidy ohne alle 
Beobahhtungsfäßigfeit war, - verwunderte- ib hoͤchlich, 
daß heit’ liepe Ftau ſich nurhuf eine allgemeine Beichte 
elntieß, ‚Sreund, die dilgemeine Beichte liegt in der 
Ratui des "andken Geſchlechtes. — Er haͤtte vielle.cht 
Urſacht Fehabt, Aber dad Wochenbett, wedurd er 
cechtäftäftlg sum Vaterder freiherrlichen Braut erflärt 
wärd nd) einige Auffchlüffe zu erbitten,- worüber, wie 
is big, ’ viel’‘a ſagen wäre; doch fiel es ihm nicht 
ein auf’ N ine dergldithen Ohrenbeichte dnzulegen. 
Sie ler rg unter den Haͤnden. Der MAemſige, der 
wahlend Te 89h: en vieljährigen Eheſtandes beſtaͤn⸗ 
big ſich eih —* zugedruͤckt hatte, bruͤckte jegt ſeiner 
lieben Frau, mit einem völlig: audgefohnten Herzen, 


bernd zu, "ud Fam Mmit einem Geſichte,das: maleriſch 


war, zu dem Verlobten. "Sie ift’tods ſagte er. "Die 
Tochter we nte, und. gab ſich Muͤhe, durch das Johan⸗ 
niterkreuz fi aufzurichten, wuͤches ihr indeß durch das 
mit Thraͤnen bedeckte Auge fo’ reizend nichb duͤnkte. 
ser Aemſige daͤchte gewiß an ſtinen 309 ,!-auP'daß er 
klug würde; ſonſt haͤtte ernicht“ſo kenntlich den⸗ Zug 
im Geſichte ſtehen laſſew, der ſo Laut ſagte: Friede ſey 
mit euch! Es. ward eine Gaferen! angeatile ob. die 
Hochzʒeit aufgeſchoben werden follte, Der Barondrang 
auf Nein, da die Hochjeit ſtill, ohne Klang und Sang 
wäre. Der Aemſige trat bei: wir wijſen warum.’ "Die 
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Braut. ſchien zwar nicht vdllig unzufrieden, daß die 
Pluralität ſchon vorhanden war, ohne daß fie ihr Vo⸗ 
tum abgab; fie hatte indeß ihre Mutter ‚zärtlich gelicht, 
und würd” e&, eben fo. gern gefehen haben, iyenn die 
Aus ſetzung der Hochzeit per plurima og ent fchieden 
worden. Deſſen ungeachtet ward beliebt, —* Conſi⸗ 
lium des Geiſtlichen, der die Seelenan (egenfeiten des 
„Hauſes beſorgte, einzuholen. Dieſer Fhrenmann fand 
es bedenklich, daß Madam ohne fein, Vorwiſſen und 
feine Genehmigung. die Beit mit dep, felgen Ewigkeit 
verwechſelt. Hatte; aber nachdem ihm, der hinffogene e 
Hertx ARittwer zu verfichen gegeben, daß dep 3 au ‚ohne 
ih, melden zu laſſen, gefommen (& la fortan ae pot, 
würde dad alte Gräplein gefagt haben), u dab die 
„Beige in den Worten: „Here, Ichrg mic) bedenken, 
daß ich Sterben ‚muß, auf daß ich klug werde!“ viel 
Heil und Segen gefunden, fo ſchien der. Sausgeiftliche 
dijeſe Worte auch, auf feinen felhftrigenen, Bu 5— 
zu nutzanwenden, ‚und, begnuͤgte SH fgin. 1 Auberlih 
(in, Diterwägung, daß .er,, feine Gebühr fon | bei der 
Teauung einholen Zönpg), dem entfesiten Rörpes auf 
‚ ‚Dem, Leichenbrete und nachher in der Erde eine fanfte 
„Rabe, und am,.jüngften Sage gine Ardblicht Aufer⸗ 
‚ soshung. zur Auferſtehung deg Gergihten zu wuͤnſchen. 
äh Gele fuhr fr fort, „inf in, Patch Sans, und — 
sing Feual, ‚zührg fie an.” .. Seine Qual ruͤhrt fie an, 
wiederholte der. Aemſige, un fah dem Baron, id 
Bhuhe, gan; yn ungefaͤhr, in, ‚Si icht.. In der 
1 Saunslarhe erhfigese, Den Here ggewiſſensrath nachdem 
‚som der Caſus som Vater und Bräutigam uno ore 
- gorgskragen., worden war, fpine Meinung praemissis 
praemittendis dohin: Dieweil Eben im Hinmel ges 
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ſchloſen wurden, die feig pecforsene Beattttutte nichſ 
dem auch, wie wir nach der Liebe hofften, ſich im den 
froͤhlichen Wohnungen der Gerechten befaͤnde, und chriſt⸗ 
liche Todesfeier weit eher ein Freuden⸗, als ein Srauer⸗ 
feſt wäre, fe auch ſelbſt den Tag der Hochzeiĩt gewußt 
und ihn fogar beftimmt hätte, fo daß 'man ihn 'in ges 
wiſſer Ruͤckſicht als ihrem. legten Willen anſchen koͤrne: 


fo ſey nichts unbedenklicher, als ohne LAuffchtwb die 


Hochzeit zu. feiern. Die Aegyptier, fuhr ve’ folk; hate 
ten die Gewohnheit, eiti Todtengerippe‘ beiihren Gela⸗ 
gen aufzuſtellen; und wenn man der Suche näher teitt, 
ſo war außer dieſem theatro anatomico der Magen 
das zweite theatrum anatomicum,ıcand ift ed..loih ! 
— Man merfte aus Allem? daß der Baröh den Herrn 
Gewiſſenstath ſchon zu? dieſemn Voto oorbereitet und 
ihm mit vollwichtigen Gruͤnden an die Hand: zu gehen 
nicht ermangelt hatte. Den Aemſigen wuͤrden dieſe geiſt⸗ 
lichen Urſachen ſicherlich nicht uͤberzeugt haben,“ wenn 
nicht feine Ochſen und fein Mäſtvieh geſchlaͤchtet gewe⸗ 
fen wären; und fo ging denn die Hochzeit vor fich, und 


der. güge Prediger mifchte ‚essentia. amarazuınd #ssentia 


dulcia: Sud and Hochzeit, um Doch hianund da’ "auf 
die vezoͤnderten, Umſtaͤnde Muͤdſſcht zu achmen⸗ wie ein 
Spid Metle omtgmeinandr fo daß man Hit, 
was Fzumpf und wie man geſchoren w Einerſei⸗ 
nex Collegen, Rpaptanıziaer vitlaͤuſtigen Berwandt⸗ 
ſchaft hamer ad Erchreitgaſt. eingeladen /hatteze hemebtteya 
daß ‚nen; nach Daher Nee Gfrunlnkiegeni! on⸗ 
gewiß Hape. aheapanzungbodeiticodenmik Abtaham, 
Iſaak und Jalob op Afcge geben Jolte. 1 RMInENER. 
im Himmgkugefkiafienabrden er; in: welchemuſfich die 
Brautmutter befaͤnde, war⸗ die Lichſe, um welche ſich 


N 
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die Rede drehte. Der Aemſige freute "fi innerlich, 
daß der Bimmlifch: gefinnte Geiſtliche die Hochzeit und 
Standrede fo artig zu ‚verbinden gewußt hatte, und 
daß. er. doppelten: Gebühren entgangen. war, obgleich, 
unter und geſagt, der Geiftlihesifo wenig einbuͤßte, 
daß, went auch der Baran.ald Iktas per Be. ihn‘ nicht 
beftochem Hätte, ‚er doch hinreichend‘ dund, das: &efchenf 
entf häulgt worden waͤre, welches der Aemſige ihm 
gleich nach, dem .Dixi.in:die Hand · druͤckte· Di Wech⸗ | 
ſelrecht hatte’ ihn: prompt Jeyn gelehrt." : Unſerm Him⸗ 
meloboten ſchmeckte denn auth das: Eſſen und Trinken 
beſſer, weilier ſich ſo meiſterlich darauͤf »afland, in 
der Daſche dier. Siegel zu brechen und die Dutkaren zu 
zaͤhlen, daß räs ihm felbft nicht ehtging, # fe: geräns 
dert wären, oder nicht. 16 u | 
Das rn) Ze 
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„Paradenegrähnig, 


geſchah fünf Ange mad) der Hochzeit, üne megr- Pas 
rade, ald hoͤchſt noͤthig war. Bei aller Muͤhe, die der 
Gewiſſensrath fi) gab, ih der Stadt dieſe Angelegens 
heit zu bemaͤnteln, ließ das Gerede: fih':dod) nicht aus⸗ 
rotten. Er fetbit buͤßte ſechs Beichtkinder ein, bei des 
nee Aber wenig verlor. Dem. Nachbar wurden von 
der ſtubirendenFagende⸗ ndelche die. Volkd⸗ Fuftiz aus⸗ 
— zuuͤben gowohnt iſt/ diarFenſter⸗ einge worfen, und dem 
Aemſſugen Wonnte man eb nicht vergeben, daß er aus 
Leidigem ehe die Hothzeit nicht ausgefetzt, und daß er 
feine Sraw, derifrtiherrlichen Werbindung halber, . ger 
gen die er ſich zu wechfelrechtlich. erflärt, in die Gruft 





gebracht hatte. Seine Sache war ed nidt, den Staub 
feiner Gattin gu befuchen, und ſich von ihrem entflohes 
nen Schatten eine Erfheinung zu erflehen, ‚oder fich 
gar einzubilden; "daß fie feine. Seufzerlein behorche, 
feine Thraͤnen ‘zähle und auf ihn herablaͤchle. — Wer 
wollte auch fo viel‘ von einem Kauf und Handelsmanne 
verlangen, der gewiß fihon mehr that, als von Hun⸗ 
derten: ſeines Gteichen zu erwarten iſt! Indeß bes 
trauerte er ſie wirklich, fo wenigauch ſeine Herzens⸗ 
trauer bei dem Publicum, das einmal ſeined Geizes 
halber. den Stab "über ihn gebrochen hatte, Glasben 
fand. Die Feige Frau kam am: befien bei dem Volls⸗ 
gerichte davon, weil fie. todt war. Unter der Erde liegt 
Elberadu 4 nirgends andeis/ ji il uber der Er. Daß 
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ern 
"der nun freilich ſein hefchledenes Theil auch nicht vor⸗ 
“ enthalten blieb / machte ſich ſehr /zeitig aus dem Stadt: 
aube! und entgeng dem Wespenſtiche dar boͤſen Zun⸗ 
m durch einen Einzüz cxuf den freiherrlichen Gütern, 
SEAL, was ⸗ lebte und Odem hatte, dem jungen . 
eG ER uhr Ütbehelam. : DIA ‘hat ßch zu 
KR RAG nah eiihcien IE Augen . werdorbans? fonk iſt 
—— Und WIE, Munncund · Weib, 
hie tgeh "uhr dk Slugliuhzeder ſrihß und foaͤllt, 
RATTEN ei ————— 
ARE —— lini Soldatentiafe⸗ einem 
1 5 mi ahninchehr Auf! Di" Matoin, Deren 
' Sch Rn 5 ABI Oter und Sreuyiaheiel) gut und 
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unverfälft war, ‚machte dad Landleben einen lebendi⸗ 
sen Eindrud, der, wie der lebendige Glaube, in Liebe 
chätig ifl. Das neue Ehepaar lebte, wie faft jedes ' 
‚neue Ehepaar, nad), dem Borbilde des Adam⸗Eva⸗ 
ſchen Paares in den erſten Tagen im Paradieſe; 
und ob es gleich dem Afterreden und dem boͤſen Leu⸗ 
mund des benachharten Adelß nicht entging ‚ fondern 
in. dieſer Ruͤckſicht qus dem Regen ‚in die, Traufe kam, 
ſo ſetzte es ſich doch über Diele, Krrfeumdung hinaus, 
und war vozzügli nur darüber befümmert, daß der 
Aemſige vjellticht noch einmal heisashen. möchte, ‚An 
„einem nebeligen Morgen warf man ſogax auf daß alte 
Fraͤulein Verdaſht, dan ihre Chenetze fapınge, und 
Res ward beſchloſſen, ſie, wenn es Fryſt würde, bonis 
modis auf das Land zu ziehen. Die Anerbietung ihr 
nicht nur Einen, ſondern alle Tage in der Woche 
den Freitiſch decken zu wollch, hatte ſie bis jetzt abge⸗ 
ſchlagen. Die Urſachen blieben ein Geheimniß, ynd 
unterftösten den Verdacht. Do diefer Verdacht ges 
hörte bloß auf die Rechnung des Nehels, und war fo 
ungsgwündef,. daf,,der, beigübte Ritter, von. Gram 
und Kummypg auf Wegen ‚und Stegen Peglejtet, ſich bes 
. gnägtee den Spiegel] won dein, nhgren Rachhars 
‚nRaufmannsglüft dad Kreu —— jagen d, tag⸗ 
toͤglich zu achlicken. Zwar, fannte. nippt geleygpgt wer⸗ 
den, Ba danlemſigtat Dep. Rokndkreitifie Späufein in 
oe een je 
"aeg As ara che‘. Fhat 
Da en is wet farrerm Hoſsulation, 
un. shätern ld zh. ſainen Schuld: 
pern he Yan man fie Eu fid fie 
daB Letztexe, fa. ieh. €8.- been beſchw uns zu 
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ſehen, weil ſie gemahnt werden; find ſie das Erſtere, 

ſo ſehen ſie uns als gute Werke an, mit denen man 
gern prahlt, und an denen man, durch zweckmaͤßige 
Bemuͤhung ein Meiſierſiͤck in ſeiner ppflichtserfuͤllung 
gemacht zu haben, fi) einbildet. Der Aemſige wußte 
felbſt nicht, wie er zu dieſer Gemuͤthsveraͤnderung ge⸗ 
gen Fräulein Couſine kam; inde war dies auch fein 
wenigfter Kummer. Wer macht feinem ‚guten Herzen 
nicht gern ein Gompliment, und wer findet fi) durch 
daffelbe nicht mit dem lieben Gott und mit ſich ſelbſt 
ab? Mer glaubt nicht, durch den’ Beglücten die Er⸗ 

folge einer vernünftigen Ihätigfeit vermehrt zu haben? 
ereignet ſich nicht dadurch tin Recht auf jene Zwecke 
zu, die der Gegenſtand, gegen den wir wohlthaͤtig wa⸗ 
ten, bewirfte? — Der Aemfige hatte gewiß diefe Ur⸗ 
ſachen ferner Buneigung gegen Fraͤulein Couſine nicht 
audelnämdergefeßk;, vielmehr begnügte er fi, diefe als 
eins Vermaͤchtniß feiner ſeligen Frau anzufehen. Auch 
gut! Selbſt wenn wie durd) einen minder edlen.-Be- 
weggrund Wohlthaͤtigkeit bekommen haben; gewinnt: fie 
| doch uͤber kurz oder lang durch jene edleren Neize, und 
wir fangen zuweilen an, fie aus reineren Quellen ab⸗ 
fließen zu laſſen. — Dus Aene Paarwar übrigens fo 
wenig gewohnt,ſich auf, de und Ungnade ˖ des -er= .- 
‚fen, Cipprüfe —— 5 —— die 
Aeifk mid IWp; selten” le beitathen, nicht wei⸗ 
ter als an Def An anderen ‚nebeligen, Tagen gedacht 
ward. Die Na richt, daß ſeine Tochter ſich in muͤt⸗ 
terlichen mſtaͤnden befände, „war der Kreuzkrankheit 
des Aemfigen - ein. wohlthaͤtiges Kraut und Pflaſter; und 
da er ſich entſchloß, auf die Guͤter ſeiner Kinder zu 
wallfahrten, bewicfte die- ie. füpöne. Natur, wozu feine ge⸗ 
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ſegnete Tochter vorzuͤglich mit gehoͤrte, auf dem einges 
fallenen, verbleivᷣten Geſichte dieſes Mannes einen fo 
lieblichen Moarzſchein daß man mit Grund vermuthen 
tonnte, dad Landleben würde unferm Reidtragenden 
eine wohlthätige Medizin geworden ſeyn, wenn ihn 
nicht der Pofttag und der Wechfelcurd zurücgerufen und 
aud einem unbefümmerten, dad heißt gluͤcklichen, 
Sterblihen auf8 neue wieder einen Kreuztraͤger ges 

macht hätten. '\ebrigend hatte unfer Aemfige nicht dad : 
mindeſte Anfehen; denn da er von feinem Vermögen 
feinen äußeren Gebraud) machte, und'dad Geld, fo 
wie Alles auf Erden, nur durd, Antdendung feinen 
Werth befomint, fo zog fein Bauerlunge den Hut vor 
ihm ab, welches! ihm indeß, weil er den feinigen ‘gern 
ſchonte, fo umwittfommen nitht war, ob er ſich gleich 
„ganz augenfcheintlich und wie durch dAR° Einmäl» Eins 

überzeugte, ®baf einzig Und allein auf der Börfe der 
Nuf des Reichen hinreichend gilt, da e vort der Hahn 

auf dem Dir ih. Die N” 

Y 
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brach die Rofeh ihres kau hen weſene ED 
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fuͤrhaltens, daß Liebe und Freundfhaft ein n parabiefi 
ſches, atkadiſches, geldenzeitliches Produft, ein übers 
triebene& Etwas wären; was nennen aber dieſe Kalt 
berzigen Hebertreibung? — 
Liebe und Freandfchaft Tojen die Bandfirofe bei 
Seite, und fihlagen den. Richtfteig ein; fie wandeln die 
enge Straße, die Wenige finden und die von Wenigen 
geſucht wird. Dienſtpflicht hut, was vorgeſchrieben 
war, iſt genau auf Wort und Werk, behutſam auf 
Punctum und. Komma, .Kolon: und Semikolon; beob⸗ 
achtet eine Falte Vorfiht, einen gewiſſen Anſtand, ſo 
daß Alles, was hier vorfaͤllt, zur Noth auf Stempel⸗ 
papier fein ſaͤuberlich verzeichnet werden koͤnnte. Dienſt⸗ 
pflicht ſchreibt kanzleimaͤßig; Theilnehmung hat zu viel 
zu thun, um auf Buchſtaben Zeit zu verwenden. — 
Nicht Gelehrte, fondern Freunde, ſchreiben ſchlecht. 
Beim Verluſt des Freundes will der Freund nachſter⸗ 
ben; — was ſoll ihm das Leben, da feine Hälfte 
nicht mehr iſt? Nichts als, diefee Verluſt intereſſirt 
ihn, und es ift eine ſchrecklich ſchoͤne Rage der Freund⸗ 
Thaft, nad). jenem Verlufte Nichtd mehr. zu verlieren 
zu haben! Wenn gleich die. Zeit, welche die befien 
Teueranftalten Befigt, den Brand der Leiden des Freun⸗ 
des zuweilen zu löfchen ſcheint, fp bricht doch Alles 
ſehr . leicht wieder in neue Flammen aus, und ein Wort, 
ein Laut, kann fie aufregen. — Indem Haufe des 
Aemſigen war Alles fait wie der Tod! Der. Kemfige 
ſchlug die Augen auf und fah Couſinen, Pit. vorſchrifts⸗ 
mäßig ein Paar Ihränen aus dem Schatzkaͤſtlein ihres 
guten Herzens hervorzog und zum Beſten gab, Died 
noͤthigte den Sterbenden, -in-der; Ordnung; zu bleiben, 
und ſie dem ‚Nachbar in befler Form Rechtens fuͤr die 
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Sonn⸗ und Feſttage abzutreten ynd ſogleich zu uͤberge⸗ 
ben. Dieſer hatte die Eiskaͤlte, während daß der Arme 
ſige ſtarb, mit Couſinen zu capituliren und zum erſten 
Eingange der Capitulation den Umftand weislich zu 
überlegen, daß er noch unverheicathe ‚fey. Sie blieb 
die Antwolt nicht ſchuldig, daß ihr? beiderfeitige Tu⸗ 
gend über den Verdacht erhaben wäre; mit Fleiß ver⸗ 
mied fie ihr graue Haupt, das fie ftadtfundig mit 
Ehren trug. Nady dieſem in's Reine gebrachten Haupt⸗ 
zweifel, fourdei® och andere Nebenpunfte in Erwägung 
gezogen, weil es doch hier weiter nichts zu thun gab, 
ald die Kleinigkeit — daß der Hemfige ſtarb. Der 
Nachbar. hatte naͤmlich wegen eines ſchrecklichen Ban⸗ 
Teruttö, woraus der liebe Gott, wie er fagte, ihn wie 
Loth aud dem euer ‚gezogen, dem Herrn ſchon vor 
ſechs Jahren ein Gelübde gethan, alle Sonpr. und Feſt⸗ 
tage zu faſtiltz er taufiste alſo mit Zagen, welches 


GEoäfine,*twenn fie gleſch an, Tagen verlge, doch m fo. 


liebet einging, "da fie Sonptag eher alten, etwand⸗ 
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die: aufgehende Sonne?”’: — Und do. Heing, ih Res 
gen, erwiederte der: Baron. : ZB lange iſt es, daß 
Deine Muttetſtarb? Tune er fort; und ſier „Der 
Vater iſt todt 1 ee Aeiglen boͤnſtlich fein Haupta GSie 
blieb natuͤrlich, faltete die Haͤndo und freute ch zWaß 
er in: get: und micht? in Fluch am legten Mu ir 
Angeficht: gefehin hatte⸗ Die hoͤfliche Autwark,: welche 
der Aemſitze· auf die Aumeldung ber!Rochtet, Daß: fie die 
Drutter eines Sohnes. ſey, auf ˖ dem Contoir "dutch: den 
aͤlteſten Buchhalter, ſchreiben⸗laſſenj und zwar mit Buch⸗ 
ſtaben, die Hilmar Curas nieht ſchoͤner märde gemacht 
haben, ‚hätte, außer den herrlichen Buchftaben;: im 
‚eigenhändigen Poſtſcript an ein Paar baͤterliche —* 
fen, und die Beilage eines? Wechſels a 000 Rthit., 
ſchreibe fuͤnftauſend Reichtthaler/ miltgebratchti? Mehr 
haupt war dies Poſtſcribt (bis: auf denn Umflan u daß 
der Alte: rieth, dad Kind nicht nach Aut der Mennoni⸗ 
‚ten fa lange liegen zu:laffen, biß es Tanfe "und Corte 
munion auf einmal’erhalten koͤnnte/ und bisauf das 
Fracture Matginale: ‚eine: Beachte: wäre mir lieber "ges 
weſen!“) väterlich und in Ruͤckſichtdes Aemſtgenfaͤrt⸗ 
lich. — Die Tränen, welche vie Tochter‘ fallen ließ, 
‚tonnten. feine. beſſere Stelle ſiaden, als’ ihren lieben 
Sohn,“ den fie bethaute, and zwar ſorwarm, daß der 
Heine feinen Mißlaut votbtachte.Sie ließ den letzten 
vaͤterlichen Vrief mit Hilmar' Euratßzſchen Lettern holen, 
und druͤckte ihn an ihr Berk" Der Marion‘ umarmte 
Mutter und Sohn zaͤrtlich, um in das Trauerhucs zu 
eilen. Den: Brief entriß ee mit einiger Gewalt' den 
nürtlichen Haͤnden einer edlen Tochter. — „Zlehn in 
Frieden,“ ſagte die Baronin, „und ſey BEA! vater⸗ 
lichen Poſtſeriptes eingedenk!“ So ging Allee“ ſeinen 








Weg zaͤrtlich und: muder Dinge’ Selten, ſterben Kauf⸗ 

leute, die an Brief; ande Siegeli gewohnt ſind, otne 
Iſtament; indeß mochte under denßger, aus bᷣloßem 
Abfcheur gegen. die Juſtitgeboͤhren, krinen: nerlichen lege 
ten Witten, gemecht haben. Bloß auf, einein. unjier⸗ 
lichen Beitch hatte ‚An..cinlae Stifzungen, angeordnet, 
wedund: es fühl mit dem leben Sott iaRuͤckſicht ſo 
moencher Handlungsgewiſſensſtiche iir:glles Stille abfin⸗ 
den wollte nn BA ari Bares ſie micht, gelten,“ Toll 
er „ wie, der Sisbenumpl Heben. reiche Muphtirex perficherte, 
sefagt habea, ‚nun, fo: weiß. doch der liehe Gott, daß 
ed nicht am mie gelegen Bat” Der Baron erfuͤllte Jede‘ 
Stelle biefed unlerlichen Zettels, deren keine von der 
Hilvar⸗ Curad Sand des alleſten Buhhhalters, vielmehr 
ſthr imleſerlich gefchrieben par, als wenn der Tod dem 
Aeviigen anf die Hand geſehen Hätke: Ueber eine Nult 
Bi mem berolelchen Begdt Waltete- ein: nicht - geringer: 
Bnsifet: 064; denn: da -alle- Nullen, wenn fie hinter einer 
Eins find, fe wie alle Taugenichtſe, wenn ſie einem 
reglerenben Derrn nachtreten/ von einer nicht geringen 
Bedeutung. find, ſo war auch hier die Frage pwifchen 
Lauſend und Zehhtauſend. Der Baron ſetzte es 
ige ehimal auf das: Gutachten des Rechtsfreundes 
awd;öden: eriden: febenhaͤrlgen nannte, ſondetn nahm 
gerabeju und gutwillig zehntauſtnd an, und fand bei. 
allen dieſeñn Weimächkniffen fe wenig Anftand,-daß der 
Nachbar ſeilbſtſich Nicht in "die Großmuth des Barons 
finden: Tonnte hd nicht: nur von ihm, T fondein von 
allen· Baronen in. der ‚Sheiftenheit, wider Wilken: eine 
andere Meinung bekam en vb als Kaufmann, iſt nicht 
ausgemacht a8 Menſch gewiß; und vieileicht gab es 
alle Jahre im Durchſchnitt ·zehn Stunden, in denen-er 





J 


— 86: 


6, nicht aufgehoͤrt hatte, Weit une ne 
ſonders auffallend. war-ihm der Umſtand, daßn der Ba⸗ 
ton, noch ehe er die Erbffhaftsmaſſt mit inem arith⸗ 
metiſchen Ange. uͤberblickte, aſſchaſchon itlat djeſe 
unzierlichen, Zettel erfuͤllen —*B8 Die mil Rullen 
verſtaͤrkten:: Anordnumgen deR. ſelig Verſtorbenen nalen: 
dem. Baron. bei weitem; nicht 2. Dart, wie ur 
Ba FRTTE fe Bu add. Hin 
: aloe: 
NEN En EEE En Er 
die. be Aemſige auf dem unzierlichflen. aller. unzierfichen 
Slide. verfügt hatte. Der: Baron fühlte, daß ihm dies 
eine Art von-Prangeg: fepn ‚nphrde; indeß won ihm auch 


dieſe Anordnung, die er hexzlich gern mit, ——— 


hinter der Eins mehr. abgekauft haͤtte,heilig, ſondaß 

er Sich ruͤbmlichſt entſchloß, fie als din lasse An 
zu der eu. ſich als Schwiegerfohn, begugmsn myßter 
ertragen, ‚und. dem Gewiſſensrathe nung Krlichtanftägze: 
empfahl, da er wohl. wußte, ‚daß mit ‚Diefen, Relhen⸗ 
predigt. al’. fein Wechfeljammer ad Elend; wilches er 
als Schwiegerſohn erduldet, —— ſeyn and uigi 
mehr auferſtehen wuͤrde. Der ‚Baron fand 6Anertraͤg⸗ 
ih, den. Wohlfeligen und ſich ſo ſchrecklich (ahpreifen, 
zu hören; -indeß war das Vol Rühren 
Stiftungen fo fehr. mit, Schwiegervater, und Gehwie⸗ 
gerfohn zufrieden, daß ſich ‚bier und dagdig · Shmme 
hören ließ, der Vater ſey, wohlſelig, dex Schwiegerſohn 
hochſelig, obgleich dem Schwiegerſohn wit der RR 
feligfeit ſehr wenig gedient war, und ·er ſia Afiß ganz 
gern fo weit als möglich, von. ſich entfernt, munſchte. 
Da wir einmal eines. Leiche: zu ihrer Rubkftäkte. folgen 
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und am einge Leichenpredigt gar kluaͤglich laboriren, fo 
ergreife ich dieſe Gelegenheit, dad Fräulein Coufine mit 
ihrem ehrenvollen grauen Haar zu ihrer Ruhe zu brin⸗ 
gen, Meine Leſer und Leſ rinnen werden mir die Ge⸗ 
rechtigleit gewiß nicht verfagen,. daß ich beiläufige Per- 
fonpa in. Piefen ‚Kreuz; und Querzuoͤgen nicht lange 
len, lades. und warum foite? ich au? Zwar würde 
mir diefe ‚roflenfüchtige Schaufpielerin, feinen Dank da- 
für wiſſen, daß: ich ihr: In :diefer Geſchichte bloß "eine 
Soubrettenrofle zugetbeilt babe, "und fie nur'fo. aufs 
and abtreten lafie, wenn. Noth am Mann 'iſt; indeß 
bin ich bier der Wahrheit und Natur zu viel fehuldig; 
aß. daß: ih die Rollen parteiifch verteilen ſollte. — 
Fraͤulein Kouſine hielt fi während der Leichenpredigt 
in einem vergitterten Stande. auf, wo fie, ſich ſelbſt 
. ühsslaflen, nicht anders ſcheinen durfte, als fie wirk⸗ 
lich war. Die Erinnerung, daß der Sonn» und Fefts 
„tagätifch begraben wurde, brachte eine Shrane in Bes 
wegung; allein die Erinnerung, daß dieſer TI He 
Freitags (sxclusire ded. Charfreitags und wenn Weth⸗ 
nechten auf einen Freitag fielen) berm Nachbar gedeckt 
fey ‚...Keß: dieſe Thraͤne nicht zum: Fluß Fommen: : Ein 
Schwert: hielt -dad andere: in: der: Scheide ; . und: das 
gute Fraͤulein wuͤrde die gamergeit über in dem: vets 
.gitterten : Stande! zwiſchen Thuͤr und Angel. geblieben 
feyn, ‚wenn ihrnicht ihr Liebhaber Unfeliger eingefal⸗ 
len wäre, Aminen. 45 Jahren: die: Gottesvergeſſenheit 
gthabt harte; fie:6bälich zu verlaſſtn. Das, was fie 
vor alletWelt zu verbergen geroußt,⸗ konnte fie in die⸗ 
ſem Gegitter Gottund ihrem Gewiſſen nicht vorenthal⸗ 
en, "und an. der That, eb war: gut, daß fie wieder 
eiamal Selegenhelt ſand, an einen Dugendfall: zu: dene’ 


t 
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fen, der ihr diesmal ſchwerer als ſonſt fiel. Sie ent⸗ 
ſchloß ſich vor Gott, zu thun, was fie noch konnte; und 
dies war? Ein Teſtament su machen, welches ich ſo⸗ 
gleich entſiẽ egeln und | publiciren werde: Der Freitags⸗ 
Freiwitth heirathete ein fchoͤnes und, wohl zu merken, 
reiches Mädchen, die eheleibliche Tochter des Johann 
Peter Hankel, Vater, Sohn et Compagnie. Weder 
Vater noch Compagnie. hätten zur Erifteny.der Braut 
einen Beitrag gelieſert; vielmehr. war..bloß.und allein 
der in der Sirma genannte „Sohn Bater. dei. Brapt. 
Entweder hatte die Couͤſi ne bei dieſer. Ehegelegenheit ſich 
die Sache zu fehrcangelegen ſeyn laſſen, oder ihr Ma⸗ 
gen war ˖ mehr uͤberladen worden/ als ex trapen’fonnte ; 
— tur; und gut, Sräflen Cohline. ſtarh, und, wie 
man Muh ihrem Tode ganz ‚ohne ‚gie Zaruͤckhaltung 
ſagen konnte, ‚im H0ften, Zahrt ihred grauen. Alters, 
oder ihrer blägenden Jugend: wie.man- will; 
Beides war in der Wahrheit gegründet. Ihren Nach⸗ 
laß hatte fie, dem im vergitterten Stande genommemnen 
Entfähluffe gemaͤß, einem: Dienfihen:zugerendet, der 
anf seinem ‚Meinten Sreigute ſaß, 45 Jahr alt war und, 
wie man.fegte, viele Achnlichkeit von Fräulein Coufine 
hatte. Er hieß wierdnd Dorf, .und war, nad des 
Behauptung aller ſeiner Vorzeitgenoflen, ein Zindling. 
- Diefer Umſtand fonnte indeß, wie natuͤtlich, der Cou⸗ 
fine ‚feinen. Abbruch, an ihrer fräulichen. Ehre thunz- 
vielmehr Hatte der: Nedytöfreund quaestionis die Sache - 
fp.in die Sieben geleitet, daß. Couſine, welche wohl⸗ 
bedaͤchtig Alles was Leichenceremoniel ift und. heißt, ‚por - 
expressum verbeten: hatte, dennoch bei der Dankſagung 
vom Gewiſſensrath ald Fraͤulein proclamirt, und fo. 
indie. ſelige Ewigkeit, als eine unbefleckte, reias Braut 
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eingeführt. wurde. — Der Nachbne mar; ethfikhu. Im 
dem’ er das Legat gewann. Warum Confins: aicht auf 
den Roſenthaliſchen Nütergut ihe Leben beſchloſſen? 
Eine neugierige Frage! Die Wohnung des. 4jaͤhrigen 
wer den moſtnthali den een in der; Rn rn! 
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unſers Helben, die uch nicht laͤnger ausfetzen tom). 
wenn auch· das Fonfeeipt des Kemfigen: mie nicht: def 
Ausweg werträte: — wat eine. Notptaafer Auß der 
Reibahn von Entwatfen/ wo · der Water Amnſeros ls 
den. ſich befand, brachto Ihn. bie Nachricht vomn⸗dee 
Bart feines vitteranfägigen Sohnes hüf-den 
Gebanken, zuruͤckzukehren und ſich vor dere Hand mit 
dern Vewaͤhrleiſtung zu begnuͤgen die. fchon det arſte 
urberblick in beſter Forui uͤbernahm: daß er ein Erb⸗ 
Het von dreimal hunderttauſend Thalern wäre. : Geht 
und Liebr haben “die groͤßten: Reize, wenn man— ihnen 
nicht zu:mahe iſt. Weberhaupt' enthält das Rabe 
wenig oder gar nichts was und befriedigen fänugin 
tieſe⸗Ferne gu: blicken, eine Ausficht, die, wenn eich fo 
ſagen darf, ins Unendliche geht, macht ung gloͤcklich: 
— iſie iſt ein Bild, das uns blos vorggnfelt' hd. ver 
ſchwindet, went dagegen :das. Naht. md ſo ſteiftiumb 
feſt vorſchwebt⸗ und üuömenpig.gelerntiwiedy duß s 
ung. öft:befbwerlidh‘ fällt. :. Dies iſt ein Wild. der Zeit, 
jenes ein Bild der Smwigfeit. — Selige Kiwipbeit Lie: 
Unfer-Baron fonnte: in der That nicht gluͤchlicher feyn, 
als‘ er durch diefen Vorſchmack der Zukunft geworden _ 
war. Die Imagination begnügt ſich nicht mit Sandübe 


fi - 


daß, & Düne‘ hatte, "fein eigenes’ Hub Ni-tennen, wo⸗ 
| ne a wiſſen wi, gelanht vie! Es Tom 
‚ihm, jetzt Alles fo Flein vor, "daß «nit» bikreifen 
‚fonnte,,, wie, gi dahin Raum für IHh'tt’den Herberge 
„arwelen, wäre, . det Sohn, feine RER Ahr außer: 
Adenilich (pmalg;, und. dies "sende tRlRud"ten Wol⸗ 
fer cauf; Bi, Erdß. Er Trprefte Skin CÄBKieH" pint-Npre 
diorr ‚Jogi: md. gie hinterhẽt feutige "Boffl' und 
‚BRogens hun de heliäe Kaüfe sr Bft, Di 
„to dieſte. EptggPOlt«Weranftültuhäftnlf eb! Fhnrieiiger 
puen⸗ cod ar nicht felhft:in‘ hchwaͤrrte er Birken; -vere 
ſieht ſſich. mijr dann, wenn der —A—— 
Franke sapfinite saıgnt Anbrin tod FÜR: mu peitäne 
Ropf uͤnd Herzen vorging "ine "öndete Zapueena 
fand er,. der geiftlihe Ritter‘, in Mebehiihfähert Huf 
eivan. Berg Gotte holt ;errfich in ſeinem hohen / Sinne 
peſuti Ein Boberprieſter dunte er fidy "unter deſſen 
Fuͤßen. die anderen Prieſter iht Wert tricbentvine br 
ler,der zur Sonne flitgt, "und uhter dem tief gefume 
kene Kraͤhen fchreien,. ;und "Sperlinge' Bliegen fangen. 
Erwönft!.: Mer Pfarrer haltezu either ungluckikchen 
Stunde. den, Entſchluß gefaßt ;; feinen ˖Schwager zu -be= 
ſuchen, und nicht etwad uͤber Feld, fondern uͤber Land 
zunndiehes. Erſt nach Deer. Tagen ſollte er zurücktom⸗ 
men... Genilich . hätte unſer Ritter nach einem andern 
thzenochbarten Geiftlichen . ſchicken, oder audy Die‘ Heim⸗ 
Eunft ded Herrn Ordinntii abwarten. koͤnnen, da das 
‚Kihdteia sfeit der Zeit :fichi wenigſtens nicht verſchlim⸗ 











—. J 









tem, war a5 H — 
He t gicht, bemerlt, ndu 

——— 4 

— —8 BUG fragte helnzelegenheit 

eine ¶ Sippaktsepgn teufenden Seißhlien n. dem 

er heſit a hoſtz sep rehl Fallen: META 

eRmageinen.ng 

anohemohade 

Ash. epjtamirt, 

Taage: dr, A 

Semaab li 

nor: 

wir hier Den... a 

Bmtand mar . Dr Str 200. Die: Sepräeiblüng, 

* ſolte 3. Aad zo RE Kara 

sation, Bpfiehk des Kein Adnsllicense :Qpt, "al ‚Die, 

Talkeıe Bopdlitu Da nihreurhfnMRrUpk Yan, „Brfn 

— SR ounPeR ehemiZehtse, ip, sinen Fapbenfae, 

use —— „(56 Iard feglei, Dre. Ben, 

feßhnnze Lauteang ;yad Aginiaung eriaffens, Unmbgfig, 

teonte din, Baus et se der ſh 
Eiern 

120 en. 




















— jap, oen rſpiet 
3a Sol. fehlten, nl; pr ——— die, 
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loti habe: 3— di 
Rethnung des Fer: Vaters” ju "feßer — 
es’ und um, genonimien dem“ Ritter" wo , :: e 
Taufjeugen gu vermögen, daß fi fie vi it nftellen übers \ 
nähinen, und fie beiläufig, in der Sau benkammer in 
eine geiftfiche Verwandiſchaft zu Bringen," "fo word es 
ihm Doch Außerft ſchwer, die Übergängenen Potentaten 
wu beruhigen, daß er fie nicht zu Zaufjeugen gebeten 
hatte; denn über’ die Buchſtabenhahi hinaus zu gehen, 


> — 
bar mern ie. maß Krk mußten ne die Maje⸗ 
—A jchihten, gie; Hrlisfeit nicht, auage- 
ſcioſſen mr Ayfken' Gnaden gefallen laſſen, daß dem 
duſlin gee mge ‚Ihre. Rämen“ heigeltgt wurden, indem 
er hierdafh ik, denk goldenen U-5 CE, daB er- fi; ein⸗ 
DELETE allzetkohren ’Hatte;”: iHi’taufend 
| ae gekommen warr. Durchaus Wollt er es nicht 
AH Dei A ByCverdetden, wozu:er guch ſehrvlele gute 
Gruͤnde hatte, Fetzt ſchrieb er auf. fein Taͤftein, und 
ſtrich Ruf, zeß eB- So" und: Sündewär, - bis er 
van aid .;polg, Zathatias/ pen Nagel auf den-Kopf _ 
ttafı: GSchwegt und. Lanze haben ihre Zeit;! allein Heine 
. Beine haben auch die ie, und ſind den’ Magen 
ans dent ‚op fe, wäte- dad Biel ud: der Fluͤgelmann 
Goliach And; der Schleudeter der ‚Ahnentofe König Da; 
wvid,/ gheich gefaͤhrlich. 1,30; ja; nein, neins dad Del 
ver und DQunter fan den Kohlnicht fett machen 5% 
fagt: unfer-Mitier, und: ſchrieb und ſprach⸗Er fol A 
BEhelßen. So “, fuhr er fort, „harter, wenn 
manꝰs In. ahhte getd nimmt, gie. Namen in der gan: 
gen, ‚Melt, und, in voncreto die erften- und beſten Na⸗ 
en, die non, Anbeginn gewefen, find und bis dan's 
Ende. ſehn werden, Sela}; Au fann man unter A 
den Vocal der Seele, den lebendigen, Odem aller Buch⸗ 
ſtaben, ‚den. Adam, ? den Stanngvager Aller Lebendigen, 
nerfichen;‘< ‚Ad vocem Adam Kam ‘er noch, auf Yn= 
dere, | weit ‚tiefere, Bemerkungen, die zur. Sache gehoͤr⸗ 
ten. Adam,, fuhr er:fork, gab allen <hieren und "lem 
| Ditge, wog. Scihftlauter. war, Namen, . ‚oder er holte 
fie aus dem Weſen dieſer Bocal-Dinge heraus, indem 
er ſie, Fo zu ſagen, dem Dinge nachhallte, das er 
taufen wollte. Er ſchoͤpfte dad Taufwaſſer aus dem 


u: y5) — 


Dinge ſelbſt, "tönt mah fagen; oder fer Tuufwaſſer | 


wer. Sprinsnüt und nicht le oder Zeichwuſſer. 


Dies ‚Adanıpfef tch "fdyeint denn num wi rei in Die 


gen, pet’ Wockle und nicht Conſonanten find‘ «bei 
null — mufifalffihen” Gehoͤr auͤch ſo ſchwer nicht? 
was ader die‘ Confonanten⸗Dinge, deten c& freilich "Ta 
viele in’ der Melt giebt, betrifft: ſo hat der joͤnge · Lidam 
ſich hlet fteilich als" Melſter dewieſen. Die rũteiliche 
Nutzamvendung?“ Wie geht es zu/ ftagte dt’ daß der 


Sohn meines Leibes ‘der, winn et dleich nicht Tod 


hanniteefägis iſt, doch immer ein Votalis genannt yu 
werden verdienen wird, mit in puncto wi Ramem fo 
hoch zu ſtehen fommt? —_ ’ 
TEE gewiß eine Denkwuͤrdigkeit, FR ich die 
eigentlichen Ramen unſeres Helden, aller erſinnlichen 
Muͤhe, die ich angewendet, ungeachtet, nicht hadt her⸗ 
ausbringen koͤnnen. Im Kirchenbuche rwar: nichts ald 
ABEDEFOHTHEEND, nebſt den hohen 


Taufzeugen verzeichnet; und ich habe Urfache zu glali⸗ 


ben, daß unfer Held feine. 94 Namen’ ſeibſt Nicht: ge⸗ 
wußt haben mag; — denn in der "That, es gehdtt 
viel’ Gedächtnig dazu, 24 unbedeutende "orte zu "bis 
halten. Auch weiß ich nicht, warum man nicht‘ fo 
gut ABC, als Gregor heißen fonne;- — Namen find 
Beichen. — Daß ’uhter A Adam zu’serftehen geweſen 
ey, if wohl feinem Zweifel unterworfen; und da die 
hoben Taufjeugen wegen diefes Mangeld an Aufmerk⸗ 
farhfeif abgefunden find, fo weiß id In der That nicht, 
wie‘ itgend ſonſt Jemand es ſich herzuznehmen kdnne, 
bedenklich zu thun. — 

Weit wichtiger ſcheint mir der Einwand: Wie 
unſer Ritter nach der Zahl der Buchſtaben rin 24ma« 
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feiner boßen Pathen bedürfen, ſo waͤrd eẽ näghrig fehn, 
ſich auf einen Umftand zu berufen, der fonmenig zut 
Sache thut, wie eine Pathenſtelle. Hat ‚gr; Verdienſte 
— bedarf er wohl dieſes Mittels, um überall Hülfe zu 
finden? Der edle verdienftvolle Mann hat überall ‚Pas 
then. Iſt es Anreiz für meinen ABC, ſich empor zu 
heben, fo nehme man ed doch mit dem Beweggrunde 
sum Guten nicht fo genau. Nur auf den Ymfland, 
daß dad Gute heſchiehet, kommt es in der. Welt am. 
— Daß die Herren Volförepräfentanten nicht wiffen, - 
wen fie vorftellen , ift nichts Ungewöhnliches; .vwoie felz - 

ten willen fie dad? Und daß ihrer nicht eben 24, ſon⸗ 
dern mehr in der Taufkapelle waren — was thut daß 
sur. Sache? Die Anzahl der Repräfentanten von Enge. 
land im Unterhauſe beläuft fih auf 489, derer von 
Wales auf 24, derer von Schottland auf 45, überhaupt 


"auf 558 Mitglieder. So unverhältnißmäßig. ald moͤg⸗ 


lich! und wern ift es unbefannt, daß die Herren Can⸗ 
Didaten von den Wahlmännern die Stimmen, wie der 
Aemfige, feliger, Weizen, Roggen, Gerfte, Safer u. dal,, 
erhandeln? Man fagt, diefed Wahlgeſchaͤft fey in 


England ein Handlungszweig, und diefer Seelen⸗-Kauf 


und Verfauf bringe 3 Millionen Pfund Sterling in 
umlauf, und fomme feldft der Regierung an 500,000 
Pfund Sterling zu ſtehen. Geſchehen dergleichen Dinge, 
am grünen Holje -- warum follten fie am dürren 
bedenllich ſeyn? — Was in London geſchieht, kann 


auch in Roſenthal geſchehen. Oder könnten ſich etwa 


die regierenden Herren fuͤr beleidigt halten? Bin ich 
nicht Edelmann, Ritter, und reich? Wird nicht Alles 
im allerſtrengſten Incognito getrieben? Auch kann dieſe 


Sache den regierenden Herren nicht ſchwer fon, da 
Hippels Werte, 8. Bd. 7 
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fie gern Rie un Be Fiber esmeht deff der ap, 
Selktt,, nit nsoihen-, hihnnibee Abet, Wenn Anh 
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nicht begreifen, warum man überhaupt zu Gevatigen 
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hatineinefühsz batteoat a Wohlscallan in⸗ das 1 
ha brach inſrureibtauckilaſſeiogimonan tue. SD 
wi, fagte fie, werden die gefsämten und „inilebend 
SAupten uhren agfrhmen, re eneeanter 
Aush feiern ward as RE RR 
nina Tanbandlungare MiBil 
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zipflichtat swüre, 2ho hmuͤrdig izu fenn oden zun Hißen; 
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wir ling⸗ brachte, ada afltı die Geynahnheit hatteyaaden 
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gender NEE mahr ⸗ 
sten Gnd rhittbeic vichl·cufi Moſten· warm 
die ſer Vernerung hs azeſchlich; and vraͤchtig aucrvſnen⸗ 
Beni hie feed 
Kahn Au ana Schulzei⸗ 
<Afien ve der,äsie: wir ſche Wiſſez, xin SqeSchar, want, 
glaubte noch tiefer geſthen zu hahen, und, fürdyiets heim⸗ 
lichen Katholicismus, welchen. er porzuͤglich in -deg. res 
ligioſen Rittermanier anA-Brevzausfpendung fand, wo⸗ 
durch er jeſuitiſch, beabſichtigte, die Herzen, deb; Poͤbels 
(der. um. zu beweiſen, wis klein, ge iſt, fihfo ‚gern 
„Alles, waſugroß if, hänge) Wan kernMptkfgufn,ded 
Mitters und anderne unzeitigen Auhoͤrglichleſten Anfaus 
machen; Ohinann gleich Der. Schulmeiſtexiſtinegg Kite 
tenſtab nieht, gem: dag Schwert des Mitterßarheben 
fonnte,,“ ſondern wohlhedaͤchtig blaß/ indn blegn, 
4,einfpldig. und: (war michtwiel auseinnaber iſſpzpeideu⸗ 
tig zu Werke ging, Sn wirkte dach Diefpin Stuͤc chert 
won. geäugenteg; Beküchtungn ebe -wenen.;Diejsg Pelo⸗ 
nomie undHeimlichteit, gewaltiglig., fo wig Alles, 
wovon man Ein Dritttheil, und dies noch brockenweiſe, 
in's Ohr entdeckt, die ‚beiden andern Dristtheile aber 


- 108 — 


mpogat Da BIS T FEFRe "era 
Kabıpesthhinftg wirwohli ſo bauit, dp nit ot Sub ' 
Un awiieinnsrem Fan \itghunpensıchtrecunfer Seins 
waslfier ws no ee Feuenntännee, ¶du ſice po 
Setcon mor Brit eins Al chiihgofue&cyunde anchjed auno 
WR BERATEN Keinen Ba ftir 
.. faekimmas Sol werd dernahainutme abnigi Dubl 
Waunesuchuemdgrfaldsstußäßtteis Ans aocr inu mail 
Ndod ed teen 
u wei ſeineo utten gu Sauſgleno dae 
Zanuel datgiſtella, onder eigeuxgiqi hit d 7390 SrıoTrsTlg 
wgubl ug Ibin fi 83 6uu massigitsd ladinsjose han an 
ug ännonsp IN Hnis) heard ent]? id And mo 
“ ialnsdnmfar- pienoutammen ai „mine maonar 


— 10 — 


uciclaſipancor · FUE 130 oR 3% LEN UN 
NS der Mich: Tun nie? Srindhurgen genidchte⸗etas⸗ 
wnhne vemudernrnulareegel odero dew chmatra en⸗ 
ſhem Artifeie , uieicranni ſuh zuſweiledn aucdelichie Ale 
mis heghri Femdp Zrmang iltenmicht vles Anechira 
Bir ig En onczurdein ſichen · Mocdifnailoũgu A 
Vlolrdigiondenunibicten⸗0 Eimer dieſet Schmarfetent 
ſchen Artikel war, daß dietBdrdeötadenimenn WBedocunh 
Kon Mann mu · hhinimeh ae 
Sabo iſpllteanu Sowohl Benigninlertie Fer 
Affeflored oder Ag fitnhitwnen wird 
Tag nad) Rofenthal befchieden, und ed ift nicht zu läuge 
men, daß diefer Aufzug eihfig-An feiner Art genannt zu 
werden verdiente. Wi wien und! Boanzig Kaftenbegleie 
tee waren nı 

Pen] 

idea hatte"! 

fORmRgE REN 





— 412. — 
Soethwurdiges Ritte 
Hochwohlgkborner Freiherr, 

Freundlich geliebter Hirt Bitter, u 
Wit Haben’ gefehen, was wir oh zum voraus 
bot Ihrer amgeerbteh Weis helt erwarten konnten, daß 
Sie Ihr Herz mit keiner Gattin theilen wuͤtden, die 
nicht auch ein Herz in die Theilung zu bringen „hätte, 
Ihre — Frau, kann'ich fe fatutengemaͤtz noch nicht 
tlennen; ẽd ſey Mid erlaubt / fle Braut zu heißen: ift 
fie denn nicht die: Braut‘ diefed Ʒages 7Ihre Braut 
alfa hat alle Eihenſchaften welche man haben muß, 
um ſich ſelbſt und einen Cabalier gluckllch zu machen. 
Sie hat Verftand, ohne dag fie Verfe macht; Tie Hat 
Olten, Gutes gu‘ tun ,. ohne duf ihre Tugend. ftol; 
zu feyn und einen ändern Herold ‚für diefelbe zu braus 
Hei, als ihr Glwiſſen/ und ‚deffen iwvei außerliche Stell⸗ 
vertreter: ein Paar große, lebendige, ungezwungene Yu 
gen. Die Leuchter zu dieſem gißte, die Augenbraunen, 
An Meifterftücde der Kunſt — würd’ ich fagen, wenn 
fie nicht geradesweges aus der Hand der Natur gelom⸗ 
men wären. Doch fehlt ihr Etwaß, das fein Kaifke 
und König, das ihr Gott ſelbſt nicht erfegen kann: der 
leibliche. Adel, der wie ein Kleid den Seelenadel erhebt 
und zieret. Die fönnen nicht, wenn wir auch woll⸗ 
ten; und wir wollen auch nicht, weil wir nicht -Füne 
nen. Schon der Gedanke und der Wunſch, von alten 
Eitten und altem Brauch abzuweichen, wuͤrde uns un⸗ 
werth machen, dieſes heilige Feuer zu bewahren, wel⸗ 
ches fo viele Jahre mit veſtaliſcher Keuſchheit bewacht 
worden. Nur was Recht und Gebrauch ift, und nichts, 
weder zur Rechten noch zur Rinfen, ” fann und fon und 


wird geſchehen. 
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waretn/einqhinter Ar Ei merden nzu wohy er Wiſ⸗ 
fen Sie: nicht n ab Der Mira sun A Th. undfs 
nur wenigen Yaßsrmählten: beſchifden dit „th. zu finden 
Verleiteten Sieht unſern fiskten anırenbatenen Faust, 
wovon ex und, Ahrn Noachlommen dan / Klnchatzagenemnſ⸗ 
fen? Reichthum wad Schonhejtewaren dierbeiden, RHaͤngge⸗ 
die erhaͤnte mgiden, ſollenz ABI Warp egcen; Mie 
ihm Ford; nerbotnen Reis ſor nahah naz ns am am 
Nachdem ;ar em autenWeihe ganz ONE 
zeigt hatte, daß ihr Water ‚ang ein Hsnfiggs 34wgſen 
wäre, deſſen GA, und ichaͤtte er deren OR I 
weit mehr gehght, Keinen Fingerhuta,feintn, Irepfen 
freihertlicheß Blut; aufwiegen foͤnmten /ufuͤote en wohl⸗ 
meinend hinzu, Daß, ein. anadliher daxacufteenn gahhſt 
Abraham. noch in. der. andern Wet ihm erlandtengfge 
nen Flecken mit, bimmliſchem Waſſeregzumaſchan, 
denſelben fa wenign wie ein Leopard⸗ die; ſeinigen, antFe 
lieren wuͤrde in Spwigfeller, , ron di. and uch 
.. Die Ritterin, welche Dur äbren: Gamahl mit, den 
fieben Sachen dieſer Keremanie. zur. Neth, defauntngfe 
worden wear, «hatte ſich vorgefent. lich Alles ankam 
zu laſſen, was mar. nach Herfommen und Brquch be⸗ 
ginnen würdes Sie war, wie mag, ſchan weißzg ͤberz⸗ 
haupt keine Feindin pon Feierſichkeiten, welches, fe 
bei der. Nethtaufe und bei Der, Gtern⸗ und. Kreuzfeherei 
bewies; und gB gisbt, wenige. Weiher, Die Ceremenien 
widerftehen Foͤnnen, auch wenn fie nichtrwißn Bes gıpie 
nen roth befhlagsnen. Tiſch vor, ſichhahen . Splbf.Rie 
Vorwürfe, ald,.ab ſie dem Ritter wnprgefompazvagre 
und ihn zu, Digfen, Mißhejrath, wien Toa dem Adamge au 
Apfelbiſſe, vwerleitet hätte, hrachtan fie, ruht aud.:ı der 
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Ver Hert nr ji’ meht ner BE AAHE Dei’ Nenn 
figen’ zu Geahnngigen))): Farihte ak AnNiche Wochter/ nicht 
arähinyr ihren. Tufſchlutz RE ET, inte 
EB VEN SER ER EHI E as Juslecden pflegt, 
geratene ao Ye Jadfagenjsälsite Jeſugt Fa⸗ 
ben · boͤrde /ochnꝰ TREE" zuvorꝰ den⸗ptjthagoraͤiſchen 
Entſchlunz gefaße har KL ur, Fig 
fie trotz der rothaͤp Secke any REIN butfſebat, 
deni·Gebatts ael HET vieſneheohetracht 
iin WHERE RE, Feen 
man onach Ittilien rᷣclafahrtet. \ TARB gehorel dad; ie 
her ber: kleine Umſtande Eu ra ee Kunſt 
verllebt feyn und titles hichta tleine: In agimatſon / beſitzen 
mauß Ste re VechnAhneli⸗ Electontiti dew Beißall 
geben/ m. auf ben“, ſeine“redſelige Zangenrichtige 
Mechruung Mahl Wenn · vida Z32Ahmen, 
und vbu 16 DIR ten die OR iſt, fe weiß 
ih, was ih wähle Schon ˖ muß Akım! Grumdfäge mit 
Thaten orhirfchen,wehn man vor ˖ hetien Achtung has. 
benlfoct, ſie möge mit noch fo hohtn Harben im ge⸗ 
meinen Leben Adfgstihgen werden zugetd was hulft der 
Glabube an die Vorwelt, wenn: Hier Werte 
der Zeitgenoſſen lebendig wird? Daß das Vohunniter⸗ 
kreuz meines Gematls ſehr viel zul neinem- eheitchen 
Ta beigerragen hat; Faͤugne ˖ich nichtzwenn“ aber der 
Dedan mehr duft iave Dlännte , als aufidie Ahnen⸗ 
reihe MRuͤckfecht! zul · nehmen geruhete uttghrhe er nicht 
mehr austichten, als jezt? — Ich WIR Niemandem un⸗ 
ter Ihnebat am wenigſten meinem lieben Gemahl, Vot⸗ 
wuͤrft machen; aber Sie werden mit zugeſtehen, Daß 
felten ein adliches Geſchlecht fein Alterthum vor dad 
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nfihnitt des curtenten Jahred ih der vichften Stadt 


am, Berkanf.onBzubie en, und im; Kleinen dem Kaufe 
HR Daß, a Aw ji —5 


hi wog. dieſet ish Großen vers 
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oder ga Kieferüung von 
wentanfend, zu, Mötnäbmen? '— Ich: gehe 6 gem it, daß 
Code YpeL und; der Sapfpann in: Einet cherſon nicht 
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fen Vorgtern, waren PR ufr und‘ ‚Handelsfgute! Zu 


Florenz peredelte ——* Su 1 kaufmanniſche 
Blut, und die: M ßdicis kamen aut großher zoglichen 
Apafhafk, van, Beton, oder iſt der ‚Name Medicis 
Sonn, nicht fchaͤrbar genug, obgleich aug diefem: Haufe 
Hashanina-und Maria als Königinnen von Frank⸗ 
reiche mährend ‚der Jugend ihrer Söhne herrſchten? 
Woarn der ſem dnſche Thron nicht iner der ftofzeften 
auf Erden? — ‚Darf ich mir die Erlaubniß nehmen / 
am den Asatholles zu denken, deſſen WVater ein 
Abpfer und, armer Mann war? Der Sohn diente als 
gemeiner Soldat, und ſchwang ſich bis zum Obriſten, 
ah, æom Odhriſten hiẽ zum Kodnige von Sicilien. Es 
aim Ühnn,: wie es / Andern gebt; er ward ohne Zweifel 


vonden Vornehmen jeineß Staateh verachtet. Und. 


Konthoftes? Lie, die. zum niedrigffen Gebrauche ber 
ſiimmten agoldenen } Gefäße. in einen -3 upiter, verfchntiele 
308, Dein. .er, einen. der, heiligſten Hlaͤtze im Zempel"gab. 
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„Bupiten tms Keilih, Ianier; on ich her aus. var⸗ 
ande. bhipirehmkiner Kinmenmadiew,iufih nd. 
wir? Ahr trags Bedintennnähtem che m Zupiter den 
Spfarı ai Sven ſies auwirlterx And de' niit 
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grbrunidyeg, 1:3 1? and ef einen Herren,⸗ vorne 
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Schrmahre. finde Dinge, Meran Fedeeolof m mäflen, und 
"in auch und even kafin hub Dermobat : ‚Hehe Teak 
wid Veit Rund: (Yorgiben te. mir aden ämligen 


dee eure bar rund 


der, mie Beritinfuiunn Alahrheitgumeik bleiktum- 
piece. eines aufmana), Dr uns. bei 
der riefen rt die Lehbens lei⸗ 
den, mußs sr ı Mtanfchrmafkerheng: aa Geſchlecht. iſt un- 
- Kettler: Rule; meinen Bemahk; jaustichr allein, 
War iich vweihe Werfichrerjn d Errederob ch ihn uns 
vluͤcklich gemacht eIe. Keunt ſein. Het; und 
wriß gewih, daß er Daq meinige Fennty oder/ habꝰ ich 
Beinen größten Cheſtiſtea ein Wyoet gegen/ ihn von dem 
‚ xetloten, waðdnichnheyt garwungen bin laut. zu ſagen? 
rar aicht: mit ſeinem⸗ Johannitex Mantel: bes 
RE, vad⸗iſt mie teing Nothtaufe nicht ſo/erbaulich 
neweſen, a ich: ihn ih nothtauſen sehen möchte? 
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up: werder gowih meinen Etand nid :KöRigin von Sie 
ditith nicht owefennenng allein ich: hoffe: quch / daß man 
rien Veller nicht wetkennen mind“ der, ‚Dun fent‘ 
Bopferhandwerl wich qut- adnigin m Sicilien ge⸗ 
mil hate nd den vor rn * 
„pille: Reden ſchlag · den Boch: Senlot zu ‚Böden; 
andederidei turoa a ſſerc⸗ ccAf ſ off me mar verſteinert 
Eouhatte⸗ dien Matiſigfrit ugehaht si ‚michk : ! wenigee als’ 
baxfigturſend⸗ Rhalkrn ohne :Binfennpen runſctin dutter 
zw vertangeny vndu da ihm: dieſedf haelthn abgeſchtagei 
BR ſo⸗ lergriſf irs mit beiden Haͤnden die ‚Gelegenheit; 
Jecechſo harte eedẽ fürder: Herrn Serñior zu ſtylifiren 
Dinandteauoiſſeſorem/ befenders der juͤngſte, den di 
Mister, aſchon che ſie zurreden unfing; bezaubert Hatte, 
mahineidas Wort und verſecherten duß: die liebe KOUR 
Air Feine Nache/ ober⸗ Schinarre⸗ wie fie. "es mannfht; 
Jon? diefem beten Stuͤndieine behalten ‚follte, daß auf 
Bari harfeeitag Oftern,.. auf: Prtefäfettenfeier" Peter⸗ 
Stuhlfeien folgen württ, undudaßı Alles nun Forma⸗ 
dien wären. Bonyüglich bertshigte, der: Mitten: fein, bfa⸗ 
ves ⸗Weib. Gösisfelbit brachte den. gelähmten: Senior 
wieder⸗ ga Kraͤften, dund, verfi — ihn, daß er nad) 
:Biefen Ebblaͤrung Tagen ı Ainnte,: :tönd.er wwonte, ohne 
‚Am! mindeſten; vütisen "vom ihr unterbrochen zu werden. 
Da tert if: der ·Verwirrung nichts an · dem Aufſatze/ ben 
er von dem erbitterten Krerm:Affeffor..: ‚erhalten ‘hatte; 
‚ändern konnte,nſo ſuchte er Alles durch einen: fanften 
Aon zu erſehen, mb: befragte die Mitterin liebreich: 
Ob ſie / ihreũn vorigen Stande only! tntfagen, ſich ihres 
heutigen Taufbundes erinnern, ihren Kindern und Kin: 
desfinvern seine adliche Etjiehung anhedeihkn "Taffeni, 
Soͤhne und Tehter bid in's taufendfte Glied vor: ab 
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heirath warnen und durg 
Diefein Dal be, ach \bt 


ee a ——— 
füge "Rn EHEN, 





* ‚ame 
‚und bleiben De Bi daß der Vetter 
Schriſiſtellet. hieran. die a Hera Thaler ohne 


Zinſen dachte, war fidhtbätz · indeß Hatte die Baronin 
iprem, Sa andere und biel Inge Gaͤuzen geſteckt, ohne 


#4 wiſſen, ß Gi R amı 
wvgrochtige Bert warn 
Nun’eehobifkh —XX 
fe —2 — 4 elenes 
(einen -Obta. Bilde 

Rahben Ingo? 
ürinfejaffi, au 1.08 
und, diefer auc LET TS 
bepe: Drfote ja — 





daß] dem, gHeren Vettex Dig uxrbotene Risızaimafägen? \ 

- amd der 8-G eb pailigen rowiſchn Bektrtssgetle- 
here:.von. Rofentbgk: nahen, uwerantiv⸗ den’ 
1 Stammbaum, Anzatzageh. fan; j 


8F — un 
Bas die Mütter ndeträfe, fa Torte, fe Amar, a. 
ohne, Mutter‘ fein Sohn ar Vet, kommen fünng, id: 
Gruͤne gebracht wir uideß mögte fü fie 64 anfallen. 
Iafın, daß auf i igee Namen ein Ste. fäme, V. R. W. 
Iht Mann, ein gpeiter Brutus, war unbeweglich 
oti diefenn uetfeil,. und würde, wenn es ihm Amts⸗ 
halber wäre aufgtttagen worden, ſelbſt der Scharf⸗ 
uud Nachrichter · gewefen ſehn, ‚um, diefen Brafpmarf . 
in Erfüdung' zu ſehen. erdismus ftedt ‚an. wie, Die, 
Rebe; um r war denn ‚auch die: Baronin jhres feiere 
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ulchſt gegebenen Works singestf, zuchol da ‚fie ahnen: 
bin: wohl wußte, N; S tände ı in, ber Welt: feyn müßten," 
und daß Rad)‘ Her ir ‚Feier » Gtuhtieie sine 
eis —* tydu ete ſie ven U 


DE 2 7 Dar _ Zn 
. 


. 1, ur = ren = ‘ 
' 8. Pr 1, . ’ . . 2ytır 
’ der [. . 
A DaL rue ze SE U RE — — 
‚In —2 IE 4 he: f: ie. ee th: — 


er, 
45, 


und war hinreichend beftlev veß ihren Aha: 
nen aniöhesige Halte ihn ohne md „Stamms 
baum: auf⸗und bi Humehmen, Sm iungfte - Aſſegor, 
dem die Conſine fe Tängze. je meht a u den. ſain 
haͤßliches wigwohl fehörchn, ahnen, r * ‚Weib. den 
Bach mit ihr veriaufcht hätte 1. A. einen Dips: 
j ab Wunde zů bepehreit, tigt zu” der ATI. Säupderigg., 
als. 08 er fie Mit Soft jun, Rihtolg ‚and, Staupen⸗ 
ſchlage begleiten wollte. Sie dankte 1 m anftändig, für- 
feine Bennuͤhnng, geigte, daß Tie Feines: Bufprügs‘ bee 
dürfe, und fiarh wie !eim Mactyrin dert‘ Tod.des' Klek⸗ 
kes obs inne: ‚Ceufzer- Fan zu Häfen, wab denn: 
Allen wohlgefiel. Das Urcheil ward ſogleich zur Volle 
ſtreckung gebracht: und da dem, Senior, welcher. Shren 
halber diefe Hinrichtung zur pflicht hatte und vagor@,.. - 
ofheii die Ranienseihtragang beſorgte, ‚die Hand sie 
terte, fo ward auch der lehte Buchftabe im. Namen 
Sophie mit Tinte eefäuft und mit dem Bunamen, zu⸗ 
gleich. vertilge, ‘fo daß nur Soph und der. Punkt auf 
dem i zu fehen blieb. Man ſchuͤttelte, ohne anf den, 
erfien Edelmann Adam, det aud) nur einfach benamt 
war, Ruͤckſicht zu nehmen, die weinleeren Sopfeu.Baß 
die Frau Baronin nur Einen Vornamen hatte; und 
um fo. mehr bat der Senior fie. um Verzeihung, daß 
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en nie anfchaidigriurro undcublts auf Bar Paule ſich 
widerrechelſex es ecgrifftin aut ſvovenigh in Mamen zu 
werde Wahlind · doo Ha Vohanblaug 
- gute Bares tquea Genahliward 
ya Kipchenbeche er rzgeband’untonurndn 
Aiboumet ‚gefegd. >ilDtan Ya ip ſdas Wortydoon AT- 
bein anwädikborgefaitat wir itend Sylbequ vvorl aut⸗ 
badyıig ↄiabgleſch Oleles Weldbdorderducheeſchwiagenheit 
ſchonamivich aya won ·Famillenſſatuten gihdetewo Indeß 
ſchlen zaodicfemi l bom Wit late Var Baron, 
‚ersifnnoiiäßpruce Hanne alciet Yredfneetjunen, 
Korea nicht RR ehem 
Miiyurikeni) ste 6 auſ Golðanlegte Und Porſellain 
un Bein Bradeesuuı Auch hat HR PRNETARG Fl ver⸗ 
schrank Is se Tip, AWie ui geſehrn heiben; 
hg rege eg orte tgrerl Ge⸗ 
LISTEN Tu TEL EHE 52 IE 52 ER ge⸗ 
wiß haͤtcan wwir york rin Bene ER, : aein 
ahrem Wirſtande und Merzenſidigemeffenetes Eeuͤck er⸗ 
Joitenngetzt machte mam⸗/ ſol vvie es hingehangen· war, 
Sinn Rudi Nuch dem : Senlorſigin in: vnfer Mit- 
Ar nd eine re BE deug.⸗uNn 
‚Penny ıWd: diiaweibiſche ENTE, > sehe bib jetzt 
ander: out ned 17) 223 102 auzutvat wiutdein 
Mrhengang/ vetabredet, Ber mar Aſcho gehalten werden 
afollte der eh O rama Veb db die Baronin, ihr 
YES ad- ihtn Gemahl wie: weinerichen Rollen gemacht, 
beſchlaße ein hertllched Sthmius Dn applusu AUller, 
Bir am Kochen Aiſchegeſeſſen hotten,, md dern, die 
Amohen ‚gehtiehen waven. te‘. ih efigie bemakelte 
Baronln warnun wieder ganzdie allerliebſte, ſehoͤnſte, 
becſte Comſine/ und det Senior hätte um Vieles ben 





Aintenflactt van Rem aundsch ſoratre mh, cwobei er 
u daih herlichi frauetc daß wenisſtena demnmoala em. 
inmenntiebniesschlichen wer. dan aß ddgant vcoha 
Are eqo Mach anſehubenexatl. ging 
wan⸗ vaarweiſe nach das uudealadeu unbe blyfte mh 
eine: chen iMabbamſicaaisſait um ſie hie, anf ſich 
vicle der MOamt Bei hieſem Aamo as Mahbrung dee; 
Abtarau nit: tholzem foandr · Inoder Maguie hieß er 
Morton, mm TR mard nein cPrunb⸗ 
immealsedstinge ſich ala Meeinkisknden fieben 
Maqn mun, Arate ahlaſotedrandie vain faecnion cuarole 
re es rer Boeudeccade 
XEELELROO 
OR RÄT ERTER terengın rr> Genior 
muhte Miuaskitans Mie Galfeluchaft Ieb ſlebena Feige 
ac RT RT reinen Mffchioran, 
. sohn Scaiaen Br drti actechuct war)ronurͤthig⸗. bei 
alnander. “Bi; hatte aan: maneticii nur ſrtzcen: Zage 
trial ur ir dawerietsınnd 
Baier, Vongsannganen infor weit ab: 
Ruge Bahrumd rn Arie Sereitienfefteh..ded 
Shute.. u Pine: Wiſſenſchaft werke. tonnte 
te nicht ARE genu intaieFeiertichlait re ſob⸗ 
preiſen⸗· Stiumuneorguiflicked caerſuch/ die Macher arıben 
Belt. un ſchen/ arte Ile corqeſchlagenu. en Die 
wachthabenden Bauern. :;dinten uͤhrigens gerufguß: und 
phne Schiniirelz. doch, Moaron fir anitinkinter aiand Ober⸗ 
gwothr knewpenmaͤßig wirken welches den Schulmel · 
‚Ber. au meiſtan verdroßß, der ern his zum' Allerheilig⸗ 
ſten der Bundeslade heheprieſtexlich noegedeangen wäre, 
jetzt / aber aus: verbiffenem Aerger⸗ gegen/ ven Gevatter 
Nachtwaͤchter behauptete: dieſes Unweſen: winde; mit 





— 


ciaq ſanneattarea Bee, veſdet, damit ihm von 
—— HSezeni deſto⸗menigter geſteniert ¶ werden 
Kinn. Ms gabe Den adit Novßdiaſer Hand⸗ 
lunoq mit dan Farin hab vnd den 
Sonle Khan vad dcecv Gen es ine Pik, Bor 
Fain Stasi ana Auſs 
kakanıarkilenidi Mafenket, nacht egzecochnit⸗. porſetzte 
dem aqugvaͤchtar. Rene her 
Gilt, ae eu Rute 
shit wird dar Acherſta Antara tes KRonglerſchoft gee 
—X PR DL EL. LE won aidoogiriori sg, det Der 
weis a priori, Gevatter, it un ilhsenn file . 


| Gar: Immer rn lee BE. 


Die: Damen machten Schweiterfihaft; ohne: frrh.. zu 
Busch. Die Funfzigtaufeageilichätiplesssörhmeelter, 
Dips ER eF tn mel aAbkinh eisen fmamı Qähne 
hatte, wierfte fo leicht Lein Holländer nomhgifrn: Khee 
hi rer aa ſichenneinige 
Anfpielungen ‚auf die. Gegenfoder odenn hen: inſprych her⸗ 
ulumdye. Ben walls die, Rifteringtinen Mund 
7 BE TR ae rau Kamen iweohl- vers 

mögen, daß auch fie die Hand auf den- Mund kzgte? 
Smariunnigwich Bir RN? Ay a bygchte · unter 


- ann Bad Kaniteh man. ‚Den Weorſchwiegenhejt mat der 


Behoviang vora mie et zpgre wealgen, zum 
Gr auf Da Mieleht, 

fuhr fie fort, fubftifuiete man im dieſer Roͤckſicht dem 
Tante, Man u. daq heſchrigene Aottltin Di und. Bor- 
wunde Ast B. rmann,' -Ufeie Die Azay: Echweſter 
wolle num. einm̃gleihn Vraͤthlein fühlenn;; Selbſ nicht 
das: herrliche. Mahl waonim,, iande⸗ ſie zu baͤndigen, 
ob: ed gleich davon nicht heißen: konnte, ſo viel Mund, 
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fo’ —E fohbesar: (EHRT ALERT te 
FREE Er. Fer 
ERSTE dent Heczen haru Na den ae 
wocchtiſch RO erregt 
zigtauſrad Keira Vinſenl — iey wid die 
NUT AH TER melden ÄLTER. Ir A 
ill ee ne, Tre che 
Fann VDiefe rw — Kit TREE 
Bewegurſg deibunbenoſa ſchn Te erregen ATELIER 
Sertnhdgtenntiapteniafe: Hikscb 'am Zufte Frkagen 
eine Vhuͤr. Tin OT wit Moe 
wie N end erg Te: 
Der Papſt, liebe Sqweſter, bedarf Niae⸗ 
Ahnenl⸗⸗a za IoatolanbSO mir. sro SR 
r. — IR 733. * 
Unlb vielegeitdnte Mähren ves⸗ 
elf ieh. ssanloct ar Ibsıl a si tn 
YET” FAHREN eine ehtbare Grau’ fcheu 
Schande Hark lage Bene ss tur MRNEDIE TE 
Zur) ‚Ed wWirdiat or etlaubt fen, I 7 Ur Konigs 
Vabio ve Mrannes nach er Hertel 
erwlhnennob 1179 tun AL ar dan RIM) ‚una 
ee tr Ahnen 5 — /ſo wiel erwile 
das fat ira >Fiah day" Sber- hinumiſchen · Heraldikrganz 
gert gefallen, rach! der irdiſthen Tonnie König Dabiv 
fo wenig, wir fen Hetr Sohn Satonv/ Topaknittte 
Bitter werden ia Mm: KL ee Zoe 
, Wenn Salomo nr ben mRemnen / beb Wafeſten 
Behr; und" Könige und KFuͤrſten ſich Jbuͤcktich duͤnlen, 
daß fi fie nach ihn GSalom one heißen 1 ner. 
€ iſt Zeit, daß ich nn dad oe 
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u, Ber lg ei Bar 1) SER TE BEL 
MAR — nu Anıufiac Sich mpitmsie 
tet rer en 5 uÂ 
Bere tuts ahne dublanuitenkſtdaberee uſ 
Seht? hr Michbar BE 
Vbfthiliſe⸗ Go Tepe Race Da ger Bolon 2einE zedhe 
TIP RT IE TH SCR FEUER IN TE ET 30 or 7206 07) 
vorh. ander lfeinem Veſchafiztveiſe EB TEHLTETT 
unseren ee ee ar 
Muchbar are gefiſche, en ice 
. chefeitiige too? du Mag A 
geworden, dorhtu dns Bein teren HAT ER 
def war Alles ſchwarz auf weiß uns RR 
nur daran, zu wiffen, woran er wäre, und nicht quid 
juris. Wenn die Hertätihriften nur fo gütig feyn 
woliten, dies gegen dreimal fo-vielmfartengeld, als fie 
jegt_ einziehen, den armen Leuten in fürzerer Zeit zu 
verfäuifen hg jean Bchn auͤch Sn rer fardag 
Geld gegeben wird, u GW uFÜERBVe ELISE ÜR N, 
daß es er Reben au, 
uin Jemtanden mit Ehren Gatfen ar Radiuns, 
wart! natuͤrlich Kalter "ih, Tun RUFT und ee 
bringen, fo verdiente ürfer eecchtar "VIBCHÜHEN, 
welches Ionersde Mieter’ durch vs Antklettn bewied, 
das. Geldrauf: landibliche Blei Faser 
zu gebe. Nur-eft nad) vielen Schwierigkeiten; Danb 
bloß. wegen 828: -Bränzenlaten’ Zurkatend,tBAdes) Br 
Bietet ar fee, erfoßgteibırg eh fen ee 
Fawort? Und det Hiter item har Ra 
gewiß nicht: kleinen Fe, enſo anſchuliches Capfet 
unterzubränhen: Dazukam · Noch; diiß er nün bieormal 
träge ſo mancher Ritter und’ Hereen, womit mar Fon, 
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außer dent Aaſten-tiftaſer ‚Nr. 8., gleich nach des 
Aeniſigen Tode beſtuͤrmt and befäufelg Batte,- ‚geradezu 
von der Hand: Hhelfen Prönfkte, * Bd- ſehen die Braun 
Schweſtet wire Biber, Mieer 
auch ante mofann r⸗ Die Wechſobitditades Ritter 
‚acht, Fage naderen Atxben, deh Hanlinenänehiaiihinnge, 
und · die Segtã ihres ſonßderbaren Werſolltogeh arnhat 

un merden⸗ verdienen Ni Lip UNE) mumyſletzten⸗ Hecr 
— a ee hen, 
d .befafi. herthiche Stk. wants, 1 
Be Diem erter ins Leni. gehdatmisisnb 





außendem yorh, ein: örpital; Pan ainhandert un stunkis I 


Gab RÄT Pu Ind 51% eb 28 srer Ass 
Hin de naht nee ne,‘ DIEage TR 
Be auf ihnen ei DO run 

j EuzaE eg Au ““ Em 
nt inte. m. 3 
unſeres „Helden mar nah gi Dieſ⸗ en / Verm Snenämmftähben 
angemeffen, dje, fo wienſitezu ⸗· allen Diagen’ mise fir, 
ſich auch; hei, Erzichungsanſtalten ihre: Stimme visit 
nehmen: laſſen. Mm fann wicht Fagen/ daß” unſor 
Held ſchwpoͤchlich war, und daß er Die erhalſene Noth⸗ 
taufe koarperlich hewies; doch gehoͤrte or auch nicht izu 
jenen. Felſenfeſtey, Dis unſer Ritter, viewohl ſeht un⸗ 
eigentlich, geborne Athriſten nannte mm die ifich vor nichtß 
fürchten, und deren Staͤrke ihr Gottziſt. in Die Schwaͤch⸗ 
lichkeit unſeres Helden verhinderte: gewiß Feine. :feäkchis 
und Irihegittesliche Uebung, die der: Herr Vater ſeinem 
Erſtgeporen zudenten mochte.Der waͤterliche Pban in⸗ 
deß war in Hinſicht dieſer titterkichen chung ſo einge⸗ 
ſchraͤukt, daß · man⸗/ ihm ſogleich anſah, es ſey mit dem 
ABC-Junker auf keinen Johanniterritter angelegt. Die 
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Mutter-.eigeiete ſich die Erftfihge der Erziehung zu, und 
jeve Mutter, wen gleich ihr Find ein Sohn’ ft, bleibt 
dazu berechtigt. Ohne Bweifel werden noir finden, daß 
unfer Held ſich dur fo manches Mattermal, "imb 
durch recht viele Eindruͤcke, die er von ſeiner Miätter 
empfing, und wozu die Stern⸗ und Kreufeherel gehötte, 
fein ganzes Leben hindurch atib ſeichnete Warum 
verhinderte die Mutter nicht, Daß. ſchonzeitig unkautere 
Leidenſchaften genaͤhrt wurden, um beim“ Jnuker eine 
Elle zuzuſetzen, womit die weit kluͤgere M —— 
tur ſdie aber freilich Feine Baronin fl) den" Menfchen 
nicht ausgeſtattet zu baden ſcheint! War er denn dber 
nicht zu dieſer wohlriechenden Erziehung biſprengt? DR 
mußten Ned, Stolz, Ehrgeiz dad glimmende Docht 
der Bähigfeiten in dem Junker aufdfafen, und mit fo 
mäncher Vernachlaͤſſigung des Mehſchen ein Baron aus⸗ 
gearbeitet werden. Das arme Weib wat ihrer natuͤr⸗ 
lichen Herzensguͤte, und ihr Sohn ſeinet Nothyaafe 
- wegen zu feinen großen Leidenfchaften -aiifgelegt. "Gere! 
Warum benußte man indeß den Boden: nicht ſo, wie 
man ihn fand? Leidenſchaft iſt Poeſie der Seelen, Und 
Poeten werden geboren — Warum Iliaa ante Home- 
rum? Warum ließ man den Kleinen durchaus vom 
Sanzmeifter gehen "lernen? Das Schlimmſte mar, daß 
das arme, Weib: felbft bei- diefer Gelegentzeit zuſehends 
einen guten Theil ihres natürlichen Gangtd: verlae, "und 
. e& zwiſchen Kunft und Natur fe. Menden: Bwiſt gob. 
Die Natur behielt freilich den Sieg; ſollte aber Streit 
ſeyn, wo Alles entfchieden ift? Bedaͤchten die Borneh⸗ 
men, daß die Pluralitaͤt doch immer auf der Seite 
des Volkes, und -daß mit Recht deſſen Stimme die 
. göttliche if; bedächten fie, daß ihre. Bota mie Tropfen 
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pn, den. Doan; ſinp up m u: fie 
ey head 


Sinhe > aner fine, en Achreng 

- unberaig: weia cie ſchicr nadpg: Dieß Sonppilchs,wirf az: eu 
3 an: Die nnenhhih monpiGihoitiaen Mar 
Inaen ‚eds Lindehe zu Arnmpen müßte, HR. wens mas 
hzmnit. opfhkaden und Schwierigkeiten, befannt gu mas 
—2 Hants der Lehrer den Hoglins kennen, 
machte ihn, mit ice hekannt, und. wafinete ihn gegen 

. alle: ſehr Jeicht auf zihn sm chexechnenden /Uwſtaͤr da z3.ven⸗ 
Aöstte, man. die jndapipagelig Notur Aush, kuͤnſtlicht Neches 
Böhlen: wie leicht. oͤßte SB, weni gewißz, ſo 
Da mar hen. heſtimmen ſenn Mwas Aus. dein 
Sigpleig werhen Rt, Yet fo ſchlachteadinaa aus 
jedam Kol cin ERFUHR merden⸗ um. taig- ſelten giebt 
Bo-Hezfeln hie: mrit nor Etamma⸗ fallend: Neioungen 
laſten ſich varvflanzenz ud UHR: Aräfle und innene 
V cchaffenheiten Bed Sindes ein Wunden in unſearn He 
gen find, ==. maß: erden wir ansßichten „Sagt. nicht: 
Br hefänden, fich Anlagen. wu. Alen Neigungen im. Men⸗ 


7 fgens aufsfeinen Mer kung. fo qut Mtizen nid: Rog⸗ 


ge · grſaͤet; werden, und eh. komme, nun’ auf dan Lehrer 

ar. au. fein DSchuͤler zu wachen was ibm beljebe. 

Solchen Steigungen, welche die Natur zu Hauptzuͤgen bed 

Charaltesns · beſtiumte, Tann der Menſch ſo leicht nicht 

entfagen. Oft heißt Kampf wider —2 Eriehung, 
Yupıe Berie, . 2 
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und. doch ſolte Frgiehung Ratuseredlang fern. — Ge⸗ 
meiniglich rqaͤngtſdib Erziehung viuſeret Mornehnen naht 
von Minfcheniungnnn czum bedeutruden Meenſchen über: 


jugehou ſondern man ifagt drm "Böylinges or ſey ſchon 


von Natur⸗ bedeutend, undowerde micht übel thum, week 
ax: bei: dieſer Bedeatang⸗ geruhra wählen ein: Menſchi cza 
ſeyn⸗ Man cocnplimentirt ihme den Mieifchan bloh cav 
oma ihm denſelben gan: Gefetzů zur machtu. Was: Gir 
was fidy iſchen zı ſaga manctithn,. ãſti. Io: ainteegebener. 
Gobt: [Ustes Eigyu:wiewildun: Bm ‚init: Patadies 
wo ucheroſchen und zu regitrenu Leibeoul ums Seelen⸗ 
Tode finde os ilebe Bottvbu Gabbrznickveß gegenr e⸗ 
Ent und: einmab Hundert 1 fgf;g raußend Roicht⸗ 


chaler baarco Grid (ohnt-die-Ahbhehughulienfreientd- 


farben Guͤteryrwie gar Micktörh nie iſt ſchen 
Altes·. was a thun fann wine anawiihm Gnade 
ne Huld: gegearbioi¶Wuͤrmer;,⸗ ſeint Inmerthänch ; lan⸗ 
ꝓreiſet, weil uislicher@ntt ihnen docho die Chee guwoie⸗ 
Fon hat, Maſerunde Otzren an othtens Kypf ai haͤngen. 


Wer iſt“ unſernMoaͤchſtes? - und. follem toik.nicht unfern 
‚Mächfton Heben ats! uns: ſelbſt? Maram· dieſo miuc⸗ 


aholung 2. Unſer Vanktrieehiehtieine ſwotleiachende u 
Yard, Be: wer 35 Wera: yutrb Fettes annelogt ward. 
dB: hen · Sonnenſtratzbe des Soneceod uud 
ur den rw de art ald an dioit beiten 
Vahrtozritew is Buͤrger⸗, mid amt nochnechſeligern 
MHerbſt, aldiin Dir Fahres zeide des Baucunſtandes, ward 
Yar nicht ae, obgleich wähelichnur Dee ale 


Menſchorzögoa iſt, deri/Menn Moth an Manngeht, 
falle vier Jahtotheiten ih. dem: vier Kagrögekten mis niihts 


dẽr nichts unit zu uͤberſtehen vermag, daß er. weder von 
einem vboßſchea⸗ ade von cin am auorauchen Mthon ede 
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ind. odes Aa dergleichen kefoßln- ya werden. fuͤrch⸗ 
ten dachen rm: Btskmvahte nichs, ich mur einen Stroh⸗ 
haim draitaus ſſcinencmnal angenammenen Otaͤnzen 
wornhdt ·werden, menn Dee Junker micht · der Kaͤlte an) 
hie unterliegen · ſolite.fQein· Draienu inſen von den 
unſchatichen Capini onaßte aus bleiben, kein: Kreuß im 
ſeriherrlichas ESachluſſe vangrgrifien "werden, kein Dach⸗ 
wirgeh: ſich verſchiceben, kean Meccch, felbft: den negieren⸗ 
Dem ran: wicht / uogrroumenu Sch: in einen andern 
Rn mftiatimen. ni mußte imnmenwdgrinder Fruͤhling 
anfı5&rdem. bltiben, und -RofenthalsBirkablen werden 4 
Nektar uud: Ambreßa immer für Geld, mota bene. 
ah gutes or, haben fen, wenn: unfer A BL 
Zunber grunenand tdühen-follte, Freund und Teind, 
deſ ihr euch nun in den Schranken za halton wißt! 
Sur, wannauſich wicht: Alles in den Welt mie: im. Ein⸗ 
weils End: folgt, ſo fann ·es unſerm⸗ Funler nicht: 
wahigehen mad. wuht lange »lebem : auf Krden. 
Nitht. für: One Erdball, ‚fün Rofenthal ward. er ons 
am. er Vielleicht aͤndert ſich unfer: Med; da. Die 
Same sich veraͤndert. Seht! wätigeg sı.nlb. a: (alt, 
Sie mn, Lande cf „wird ‚ihn ı bug einen: Hafmeißer- 
anger die Arme gegriffen: gewoͤhnlich die zweite Ammt, 
welchor bie. liebo ogend an / die Nuſtgelegt · wird⸗ 
Bar Ritter. zu, ſeinem Ruhm⸗efeyabngeſogzt — ver⸗ 
Daß: ich, ‚Die Milch dieſex Amme um anterſuchen,neine 
Aumeninſtxvetiqu gu ‚entwerfen, ugs ſelbſi an seinem. 
Theil dem. Hofmeiſter, mit Mash und: Rhat, zur, Hand 
zu gehen. Fr: wollte aber nicht die zraeite Anne eins, 
Sohnes, ſondern, die Amme feier Amme, ſeyn; 7 
das iſt freilich leichter! Und dieſe Inſtnuction? Die, 
Ritter meinte kraft⸗ derſelben, daßſein Sohn Teines 
J J 9* 
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griechtſchen: vder alrhilchen Miedeſtaſs Werken, ; aa fein 
rip eachteno un dürfen: vor sden Auben; Andem an Schun 
Vin Pe enge / omnoufufallen, Mk 
ee libemyengtseonn, dafı ter Miikfkebnunferen Gräfe 
Br ar rien der NAhnmkardiiss fahr Au 
u dm Seins augtlegt/ abgleich⸗ HordurchAtx Meiſt 
Br Herrſchfucht Reue ae 
Euer eng. ua sKhigne: iM 
Feheli⸗ Diariiw) ar fig ENG Mar da⸗ 
See ar ihn Bar Arnd Ri ar 
ſeccherriche Enſteuetloni mean: ein GaͤngelbandxWdijrch 
eigentlich "Vene: futidar Willen ein Steaich geſpleltb wen⸗ 
verrifsäte, - Ein Maar Steller⸗ ltr: Inftruction· ſchie⸗ 
weht hotoftiche anfı Vernderung Id’ ſMothera enlguliet 
zunfehn; indeßpcdrnurbe. ini ciefeus Fauen dan Matt Has 
foytseim: Amubet v Worten, sin Yverfala;uon, Alıde 
—— —— au want aſich Bar 
- Par: Juſammenzoͤgen/ Bund anfallen arhhhen,, fis- Yan 
Scheltworte ober Bchtinentih ade A 
der Lauf der Wältiit- So win: un Ar are 
lt mie⸗ ſelbſt hhe rr das Tees ſichmichtnſetbſt verbeenat, 
Vadi Waſſer·ſich onſelbſt aeſaͤufte ſoauch Ar Many 
voir Gebart unnn Varubgan. Inrnder Natzix did 
Menſtheaweit aft ˖ led wider einander. Der ddl Manz 
magcich nahe erhobene. lBefinnungen sicheren. lerntuz 
ld Auen Biere ſich midiggnäre balgen ·⸗ 


wasſsriſt ſein Veruß? Durch sinn; Worfprung hefehlen, 


richtenund firafensraßne do⸗ Geluͤbde · deß Sehorſams zu 
itaehmen,/ un; ſich, richten und. -Tirafani-zi- laffen. 
Zn. et dena. mar ꝛinem. blauen; Auge ſichen,wie Im 
Schoeß Ahrabamı.Ein:fo ko wohlerzogener, Held wird 
ſo ſelten von feinen Khaten eine Wunde heimbringen, 
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als Rh ein Me im⸗Gruͤnen in alten Fariilien ſindet 
WAHRE. Jene ſchaͤnorgeden dab. Aitſhnmo cken Vatee⸗ 
N md Hervismuso waren. hiem@ärhlechenönzten,:. Ne 
Man’ıa Ehtvnl anitcllächeen: braudum; San, je nachdem 
dae Greitettumi tt. Bir den geheinten Matiktinden 
wafitutzion yehhcte,bef den AhRd Ein Danken⸗ ohne 
K7P725:777:00% 7° 9° 7 TTVPRIR 72 7,98).777:. Ware t) 
Dr Cupfinducz Hab Nrlaugenehmen ibeffernn RR 
Be Reef Kinder, 
KL en Ze odue once Korperchahen, 
BR Selen tip Wörperfinufenbpheuha erden. Mr 
. Killer Zap anf re Weyez nur 


dehörtu ee A DREIER dau,n zu beſtinmum 


vᷣbluand TORE RR Wise pe ſbruero habt⁊ 
RE Baron talk worin nur Dacha. 
Br Zoe UP SAH ,- wie rufok Aufon-enrogenn waed 
FAR TEEN Alk Darauf angeiadtyi haft don. Juula 


Fra mad: krachen; helfen folks. 


Liehmehr wordt ie Belichtung, Dal 
RN aufgeſchlagen, und ihmdie! Verſcchexung 
Heben’: daß ’frhon  Undereifür Her vryſuchtn unnd erfah⸗ 
BEE hörten: - Wer word venn auchottuf aine ſnabjo ſiſche 
Meyvblulton undberzeithen ealeulirez? Mein Held ward 
MR Buͤchbene jnund lrente tidenz Ikanzele aber 
TREE BA: Dichten: Und: Trachten des Menſchen⸗ 
fennefdo dahin geheb,: daß der Lehrlingi Mile: auf fi) 
ſeto ſtherdud zlete, daß das: Mind "Dureh“ feine eigenen 
Handlungenleene daß? ſeine Handlungin sine: Bibel 
UF Katechißmutz een; ſo war fer die Gefchidhte 
Uns Gotzenbilb, welched angebetet warde Wahrlich! 
“Re dir Ver "Sefajüchte nicht’ Abertrichen wirb — Inh) 
dar ir vom Uebel ehe taͤglich wor unfern Ragen 


— — — — — —7 


Bine. ig Wu 5 be et 


j andan. Uuſtaͤnde, ‚halbe Arbeit ſeyn würde — 
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und einem. wirklichen Toͤrken geweſen ſeyn mochte. 


Kennen muß man ſeinen Feind, pflegte er zu ſagenz 
und eben: darum mußte fein Sohn auch. die. türfifche 


Geſchichte vor der Geſchichte des Volbes Gotles lernen. 
„Rennen ;”- „fragte der; nafeweife Hofmeißer, „Ai 48. 
verfolgen??? re Bis in den Tod! arwitherte-der Den 
wedhalb er ‚DAR, uch wußmaläichfh ia: dem; Aurel] 

Wehe, dem, ‚sörfifchen.. Mapiern und» dem —*—— 


Rund ſchreglicht Epeimegk Notuirke. Dft donkte er wehn 


‚Simmel, daß er. nicht. den fanft: Toralın ib des 


roͤhmter Gefchlehte der Tuͤrken gehbres. eribtyanptete,- 


daß bin. mpgen.Dirfed @tehia des Anſtoes, ses Zweig 
son: ihnen io BT et og Ramſte in peſchrieben 


* 
2 u 


. al, dir ee ‚mit Ehren, Bir. türkifie Ber” 


hichte. -geendigt - ‚halte, Danfte Kr Sott,;, daß ex us 


dieſer Moͤrdergrube wie Daniel efrettet wac als wenn” 
es nicht auch andere Mordergruben su, der Geſchichte 
gäße! Jetzt glaubte er, ohne allen ‚iderftgnd zu. dem 
Bolfe Gottes üergeßen. zu ‚fönnen;,,doch legte unfer 
Ritter Ct bieſem abermals in ‚den. Hheg ‚, and achttte 
picht darauf, als ihm, ‚der angehende Dana Gottes 
bewies, daß es wiegen "ver Befhneidung, wigen des 
gelpkten Landes, wegen der Baͤrte, und. wegen vieler 
‚Der Ort; fügte er hinzu „wi nit verändert; 

” hebt nur ein neuer Aft on, mi Mille: dieſe Uumfiande 
galten nicht und fonnten nicht. gelten, "wandeleft ste” 
gedanke bes aAlten xRef aments Dan Ritter nicht de: 

vchens tab, "Fur Borat Beh mußte bien oe. 
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Römit fe. —— 


an De Reihe. Gleichviel! paren die Menſcheh ‚nit 
vhn jeher einauder Anti?’ "Ser Söftneifter baf, för 
Bomufus. und. Remus uf äeheigte®' Gchde,. ei "ward 
atgeſchlagen, And. nuͤr nmach w vielin Migsrt en. “ 
ee denn endlich ein: wonon ez, "ohne Det ü Ki 
fi gleich anfaͤnglich haͤtte — — — 
det Ritler (nad) Urt gensüffer Meute‘, "die. nithta ars 
was’ fi ch dicht mit ner Poĩnte —* BEL jedem steif 
ber‘ Geſchichte ſeinen ‚Kein Sohn in dien Ss 
tuatignen feßen wolite. FJe mihr nün . iefer sder ſc⸗ 
net Lheil der Geſchichte dazu Stoff enthielt, je fruͤhet 
ſollie ſie, des Eindrucks halber, den. a (dad . der 
, Snfttastion)‘ in den eiffen Sähyeg am ah en, bewir⸗ 

ken kann, der Sigehftanb. 6 uhr {8 Todte 
Fliegen, Tägte dert Riiter 1. erbeißen B —— 
Salt Dt. — HMag!. dachke der —— ich pill bloß 
die Neſter voll Eier ludbyüten, die mie üperliefert, wer⸗ 
den.“ == Si ber dm hit befgichte war es ſyhr mit 
auf die Shrlftefveifofg Tigeh enge, die, der Hofmel⸗ 
ſter Mad allen Sräften ein: —* a A ihm 
wehige — in vet 


T, a an —* Fra 5 
ey hun u EWREE —— vn .. 


cn —* Bertglaungen‘. 


noch — mete keitic bripafgen; map 2 4. B. 
vn Niudermord zu Bothlehem eetdnete⸗ ‚Welches unfer, 
Grittee via: befendenn: Wnhten vermürfte:.: &6 erſiaderiſch 
unhfer angehender Weiſtlicher in tige der: Burfolgun. 
gen (din, fer ſchwats war. in der DEE Zu 


‚ . 
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IR uns rn hy Rip} ———— 2. m an — 

nr Bir ie, hinten 
se (ud nRalda Khin magen? ar And ;tas, 
die ir mahra ahe dee Tuͤekenoiſchichte ngſtigte. 
Dvd; wohat er naohfiohge Hock er: mußla hicſer uote 
loſtti Rank, Dt War; Randi ginn wir: Wo Bor 
Crfpnänge Men appens dan; Bigehicjaften-und bay ARe 
gela, die voca ufriß and bei darı Huffetigungu ¶Wiiripos 
and. Noslegung ehnes Wanpencnorcorderli BU PR. 
Ride wun wickd bangtt wie jabl ala Steg ſchroel oan Au 
Anwiſſunhait cꝛeaba chs aa u balnfen ziuedlcheh dich zvom 
Etiulchweiga Der: Weiccheil. elta fies ſchleichon „mon 
behutfann wondtn Amtersiheintte - AIn vbutzer Bat ofannte 
er den Miller auf einen henalbihchen meil zmiyht hegazrd⸗ 
fordern⸗ md da un tſein seht: in des Stide getrie⸗ 
ben hatte, ſon erſcheal per· Nitten Bucht wenis alo ar/ 
unftattı: Ren ARappemunteertdufigen au⸗ziurbeichen n;che 
ſelbſt: aicft frace) Felde uuffunhtes Wappen "find nAyte 
‚Häupefhilde; ‚firg"ennen, mnghaltkı-foäte- nf. Mitten; 
Ber Begriff muß werubelt werden: Ihr leite die Genta⸗ 
legie dices Namen⸗ —— 7 aby diehe. Aia- 
. tafcheiiuagäyaihen :fühere ni! anft gli, auß Schild 
under Be N murde kein ll 
gewiß Intach nicht fe bald: ein ehe Balken TOah fir 
nicht die gnddiger@rau in Binfes Sieſpraͤch · gemiſcht, und 
abe) den heutenzum / arſtenmol ſeive:heraldiſchen Iſarus⸗ 
Flügel 'serfushte, ga verſtehon igegeben hätte, Def ragen 
gleich jede sHandwerkreintd peldenm Boden hache „Art 
Schuſten dch mhk: tina hei cheinen Beifieee,e ph „ser 
Sechnedernbeuftiner Rädık pu dicibe¶ Qb mun cvich 
dieſgude Ban an Schuſter arcnso grhen ließ⸗ fa Fühkte 
doch der Schneidersſohn den. Madelftich: fO heſtigzdaß 








% 
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es in eine Art von kutzet Raferei fiel, und (nach Wet 
der Menſchen, die,» wenn fe, von, der Tarantel geſto⸗ 
hen find, vom Tanzen nicht abfaffen fönnen) ſich durch 
Rare Keriſel hurch 
re rd Foqumgir ⸗das eingige Dikttel, 
was elfobrerliche Glrichgewicht wifchen Dipairemid Afıım 
——— pe tr ei Breit er ee 
ben TER he anfangen," Kan ran qhneidet Bein 
Beten el rue Mehr 
Be mi Paludlefe, dis Hd dem lieben ots ſelbſt geſer 
ttget Wareͤn nweß. init re "On dee· edienti chinter 
ya "th Bert nie rt in Rh rc, 
IRRE Rare Matrei: aus ir Rurfargedfen, 
1.0) miein GUNO Dee noir Wernaiihih gi iiefer 
Arr eſchen die and Ehen? Unſchicktihteit in: die andere 
Im took: Vnundvo/aus neiner·⁊l ineben⸗ in eine rgeoſtert, 
Bein gi Miti Wabel vatiel vem fangen Aanery er wollte 
me aufheben/ ih veiſchuͤttete tin Mad rien rthoin 
RER A dab ⸗ herrliche/ damaſtons Tiſchtuchnn Edfahlte 
WIE TORE, Tine eine Otuhle gefallenr ſo oenig 
Sehr ſich an Ri Tun Setle Haken 2-DU Darts 
Then Mr Ohndilſtichr weheju itzuer⸗ een 
jungen Pets unrrfahmen Vungliũg fo ſichtbarlich ver⸗ 
Wuiſbet hatte. Stin: Water‘ benaͤhetendas / hoͤchſt ⸗ freie 
herrlichen Bade, und Ba den Mater war der Dohn 
zur Inſormatorwuoͤrde empfohlen voeedens: dubeh glaubte 
RR gıtädige: Frau verbanden⸗hu ſoyn, dent Fühglinge, 
der ſeit einigre -Baitsiand::jeiläger jr indielräter !Die 
RAU ging/czu Ferne rigenen Blften Echrunlen zu 
Tre DE een Aiſchreden wirndena wire ach 
A Folge mwus dor Heratdif · geſchopft oind oſ: hoͤrete 
fith ver Schneidersſohn,Bloͤßen zu geben. — Der 


— UP m 


NReri; "Velten? Votliche fuͤen Bag altr Teſtament weit 
ſchon hennen, verfehlte, nicht , Vagı dyie ;- Ex} Ham 
md Juphetꝛdiejdiſhe Ratio ib ven Etaͤmme 
ai Woarpen zu chrehteth. Ein, Megenit halobsiſandoer 
weleiß Staffnnur eralditzn DAR ann Brig 
Oavid oſeclbſt, Ver⸗ Gott einge: umbjsisuntue 
BETH hehe nicht AT ob lec vo⸗qleich 
vicht ROT leuibn dni Eau Dre 
su Cnden het modlſtenn und zu Lchtfangt Beh inrtiuhnien 
LI LERNTE DIET. TERN 
re doͤch rip For Pie: felige funwoaticx BETTEN 1) 
ab UniBeehh ng Big und bys Stheffeliaͤn Ya 
fehte ch den Aabruck⸗ El Re Se 
ee TED on ine ten 
fetat.;Telbkı. heralxiſchbe Diguevikg roßapen een 
BERRY AR IE ar er DO 
Fehr Er FAT IRB FR AN” aus Fee" 
guhären une Werrheb der denee in "un: fo all. Ffrude 
made, dich fie ſo Acbhaft ahe ihten Beautſfandger⸗ 
üimerteeberhaupt ſind Wapſen eine Bildedſchrift, 
war Heben etwwas Gehriumißoelles Hierdagſonbiſcer; 
und dar dl Doamen wohtbedachtig von den biltdeen Der 
Gehrimkiſſeddie wie generlg'nigiuukini Heften; ent⸗ 
ferdt Wwerdent; fi nichts natuclicher als vaß . ſie bfich 
getn dere einweihen laſſen nidchtem! L-" undDaß Ner Nich 
ach: gern Wit Broſamen: degnuͤgen, dienvon unſen 
wertete Geheimnißtafeln fallen. Wahrkichdiefe 
Btofamen "ind bei’ weltem der bene Suite 23 3 > 
sn Lin Goflegium ;Hon’ärenniig, "echte Taalıng 
von Funktion Bih:Bappen nt „’'-Fagte Dee. Nitter 
einen Mittagb a6 wis notclicher, METER Sins 
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Zu Buanzen ah: Teilen. ——— 1 . 
——— fein. jean fan 
Kinaſt, au⸗⸗ — — —— 
Vngewam⸗· re Anh die ganze Rolepthetiſche 
Yorke Mi und Ahnen Map 
tenin vielen vidineten ſopire baflhe,n md - On 
 Bilipoieden hie Rächkuffolae an: zithen FAbfh übertafien 
teure Lejt Mare Su 
derguadigen Bram FA Un mern 1 Marten 
aubnahm⸗nſevaige se anf· a Havpt Ee· KO 
druͤrden 3und Mnaoden Net U VIE ERR TAN 172 DR BI we 


Paur Keohlen auß Rus: Mauchkeß / aund immer Solche, 


Anh Roche. em ahoſich unter 
Wine Melhenshefand ibehenpteie: Wa Mani, 
mtewarnet men Leuten sumsugapenn bir. in dieſem Gall 
ehe UnteaſchiediEints Sgiſtes Kind ſind, und 
a iufammas aut. Gin MBappenfühln, nolij wo tan 
gera;, welches verkplimeifihet 4% Konny soit qui mal 
Vopenah.. Aier1.fo; aflgerkein, Wäe „ Rafknkei demjeni⸗ 
sem &eheofart zugeſtanden wuͤrde, der mit Menſchen eines 
bäsam Molgien umzugehen verBdndr 5:00.48 gleich nidpe 
nur weit ſchwerer⸗ ſendern auch vonsmünfichee' fen, 
ſich, im jede Menſchanklaſſe-ie ſich in dag Voll u 
ſchicken. Bor Gert, idee. Hertu, Pi vaͤterlichen em 
perwfsher, «feite.se. hinzu, iiroctles gleich weht. ud. gleich 
nabes: Cherubim und icaphim- Find niht: biumliſche 
Erngen. amd: Breiberseng DAllvater, Ufinherrfcher 
ift Gott, und nie Lande find feine; Ehren. voll. Diefe 
theolagiſcha Biveisingigfeik.degta-firh gad dald/ ie ehr Der 
junge Menſch gaus feinena Compendie in Die Welt kam, 
und jq mehr er ſah, Rab die Waelt, wenn gieich wicht 
die beſte, ſo doch leidlich war, deſio mehr genad ecr. 
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Jere Wr enor Icdemn Nadelnih⸗ tra Maroain 
ſicher, und ‚Tonnte x ayf, tin rahigen unde Balckı Lehen 
in Bette und: Serbarigit eushasnn ſeiCeben 
or: Re aute aan iin, jſtar ſeinen Sohm; nur 
" Rpfsaim:: qu⸗ die Knien, follenhah, reine 
mit Khimaen ı- le A fm Qrqͤutle ſrud, 
Beet an: en Sherman Ama 
Yan Risen af. ine wunderbar ee ſaigchũich 
vermifchin⸗n Banıapt; Fhat u Des Venglaichiſt ke evis 
er völlig annnſſend· Unſar Mittennneiglih ihn 
ab en lad Champaghher abrr Verordnung antrumfan 
Badteu Bungee ·Perm emdarang dei Hafmeiſtars 
aArii STE Man dach rur Brit: / unſerer; n nk 
auhenten Barfrhsin zur; Beſchimpfung ur un Atrofe 
mem nifchen Gruudfägen, 
ſchweren Varbrechern „Deipagkte,. wenn Sie. am Lehegy 
geſtraft werden ſalllen. Rei nimm Rittar indeß ige 
ren·Hunde fen unadlqt Veratxichar Sn beſaßß az, 
Bis jan, wax. nicht a an: Berg Meifpiele des Kyronaen. 
dyrx ſein Nerd, am Maire in Rom- tıfahr, hochete ond 
gu. die Aaſcl zog, denen or indeß kein Bild un Uaben⸗ 
fchnife, AeinMappen. (daſt, ahanniten⸗ Kreut, ſeliſt 
st Auſ gaqlaſſen) angehoaͤngt; chatte · „So wie Ddar 
Nievfch / Hande beaucht, Thierta ihreh. Gleichen um 
Gebarfam ya,bringer: uud iſuch untemirfig sau. gan, 
fagte dee Ritter etwas leife, wie in Parenshefia.ifo 
auch ‚dee Negent den Edelmann, Der Lohn iſt ein 
Band.“ — Der Regent? fragte die Baronin. — Der 
Regent, erwiederte der Ritter; er ſey Sa oder- Geſet 
| Sie. Oder Gef? . 
Haar * Benn Geber und. Danger mb elsdann 





— 143 — 


un AP ORERTERIIERE Dum Ge, rwiedeei ei 
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Alta Jener Art und) hir, dr NE nut 
BR at und tete Anſindel/ td! mit Hiegy umen iger 
veritaͤtez jener Gebautenflußrder Ks Nbchlarfilin un 
an: geſchmcickrvcariſch etvetzt Ehen 
WRITE EHRE ER ſeranvon Mr re 
Reese; Tank Offenherzigktit/nbeir nee 
Peıheihes son do lſenben een 
BRICHT Nana BESTER AD: Ted BE) re ſich 
Vi iaup den: nächftuni NEBUAr http rein 
doch gewiß⸗ nichtiſr Ten eände-'Iin VFeuer geſegke de 
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Vente beachte us startiihne wiltertegn ur 
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Froiheit An: de treuen RER eat ſelbtegennachtet 
rar fir, Tas flieht Seberart Tine Weithrit 
6 Wort, regen eier 
weh! Mand lirß Don KThampagnev ſeine Kraft, Wwenn 
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ntcht wien die EsdTinbei,. yulmie tele Darin 
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Seh ujeſere Wutzel. u Policy" ſwhhuigi det Schneidere⸗ 
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08 5 And eröffarfen ed; mitneimer. Anveda über un Aude 
drud Wappen⸗Koͤnig, welde Namen cr ‚SEHR. 98: 
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lehrt gan: Wappenkun daͤg Ableitete. MWas meinen 
Sie, fagteer zu dem Junker, mollen. Sie nicht, mens 
Bett Leben und Geſundheit ⸗verleihet, Wappen⸗Roͤnig 
werden? > Mein, erwiederte der Junker, Wapptn 
Kaiſer. Dieſer Koiſerſchnitt von⸗Antwort· ſetztx der 
Hofmeiſter in eine nicht. geringe: Verlegenheit. or. Miet. 
Menfſchen kennen lernen will, Muß⸗ fie-nach.igeen Wär 
ſchen · beurtheilen, fing die Baronin an. Heil mir: def 
4b Mutter ward): Bei’ Wunſche zwingt man. 
nichtz ‚man glaubt -Reinem. ‚in ſeine Gränzeszu. füke 


den. Die größte Unbeſcheidenheit · ſindeb mw: verzeih⸗ 


lich, und das Gehot: al ſollſt ist: Begehren; Kein 
Hai: weitem nicht auf Wänfge:antuendbar zu-fegns.un 
Bwar ſollten nah Urt: der -Examinum dem Funker 
gelehrte · Daumſchrauben angefegt und ·er uͤber! einige 
Speeial⸗Artikel peinlich vernommen werden indeß hatte 
der Hofmeiſſer, wie win: ausder tritifchen Grage- won 
Kappen: Röltig erſehen, fehi-fchom.iw. Pie--Bait:Fchkeken 
lernen; und anſtatt aud- bem-Eredit: uud Debet. vor 
des Junters Berftand "und: Unverftand: eine ⸗Balanz. zu 
sieben, mußten es ſo zu kehren und zu enden 
‚Re Rage die Antwort, und: die Antwort edie Feuge 
enthielt. Eine Hand -mußh; wie in un ſeten · atechto 
men, die anderen — ⸗⸗ site 
Dats Moͤmiſch Kaiſetliche Wappen Ward gar ehe 
ie jerfegt,, wobei der Ritterin der zweikoͤpfige Adbet, 
feiner‘ Zweikoͤpfigkeit ungeachtet, nicht mißfiel. Se 
sierten Quartiers fechözehntes ſilbernes Feld. brach Sr. 
Hochwuͤrden das Herz. Die Worte: „im ſechszehnten 
ſilbernen Felde iſt ein von vier kleinen in den Seiten⸗ 
winfeln befekteß goldenes Kreüdkenfreuz, wegen: Jesufae 
kan," tamen kaum zum Vorſchein, als ein Eramens 
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Seenn 0 Wernin  ShlRan>. anbrae and aus 
mit (dem Worte „Jeru ſal em“ ſich endigte. 
0 Des Hofmeſſter, her Bioß,ex.Jibre ‚dgetue war, 

—* ‚nun freilich den, Himunel, doß er fo unverſehenß 

den xichten Fleck getaoffen hatte; indeß ‚bat, es ihm 

Sczung ialich eid, Bol. Tine: Schlußteper meiche np 

dn xedenden Wappeh· hondele, nicht arünbtivgen Gt 

Maenheit fand. Mr hhle ſſubn dieſer Ziede doer ‚nieler 

@siahs;guB, und. maske Ahiot Saracenlighe, Heheruny 

ꝓclungen, Tonnte. aber gegen. die „Rapferkeit. wafprö, Kit⸗ 

eg, ;Michk.,apffounnen, ‚Alok.an, der Ser, hatte er 

Bacgenheit, den. Inhaltz ſtinet age. Sglußrehe 
anmdengen, und ad, unguem, zu ‚beige... worein er 

Dab,Zefeptlihe, DaB Zufallige und dg& Mopifche, dei 

Mofsntpalifihen Pappens fegen.. ‚Mirfe Dpeikeit, füprte 

ipp „überhaupt auf die. drei Ingeediegjien,. eines Wape 

zenrecpld.,., und, j „einer Iehrreicgen, Whg 

Bu efen, „DR, gndets dieſe —2 si 

bat. telinede ur wie Rechtens, das he Se 
Area. die Rinffapen „und, die Floneſt Hug 
ben Helms Dir Helmzierathen, und zu dem 
Bufäliggnz das nur einigen Woppen zuſteht, die. Stans 

— 5— und, Irdensgeichen Am Schildhaltex, Wappenꝛelte 
unp Mäntel, Sinnſpruͤche, ‚Gamilienpargke, Symbole, 

Wie ſchrecklich upſer Ritter mit ſeiner Lanze bei dieſer 

Geitgenhiit uͤber die Mode herfuhr und ihr den ver⸗ 

dienten Lohm gab, "wird. man ſich fehr leicht vorſtellen, 

wenn man fi des natürlichen. Roſenthaliſchen Abſcheues 
gegen Alled, was Wiode iſt und heißt, erinnert. Die 

Mode foltte auch fo viel, Beſcheidenheit haben, ſich dem 

Gottziſchen Tempel der Heraldik mit mehr Shrerbietung 


zu näßsın,, und ihre. Arabesfen anderswo lodzuſchlagen 
dippels Werte. 8, 8b, 40° 
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Vene dieſur Art im Gitande: war, unfsom „guten Mütter 
eint: bircdichefißenbung Beiufegemilı ern. 197 

Boſichendie. ABappeningrehengien. nicht aus am 
Wefnilingan)@Rodifhen: uns. Hufaͤlligen? ak. michs 
joded Dig 1opn, ERichtigkeit ıdreis und menn. des Gluͤẽ 
gut iſt, Weimal Tre Wortte. im uadcgw feinem Dienk;? 
umd giebt 08 mühe bei jedem Dinge on, FBihtigfeik 
chende niche Hiuternifie sergppränmen: 2. Btißb tik, 


Reicht tzum ufeyf auch —sAA 


nannt) mad Sſchonhoi grſinta Dici⸗auei Houptwanſ⸗e. 
wu oe Menſ hen ſach meigen, Wenn dieſo Di Gaqunt⸗ 
begierden qu / a diobensrodebigenfgrhan, in Evgs Kim 


ſſtalt, erſchtinenz wenn dem Ahamsıpefagk;veied, ndaß 


nu: Einen huldigen Fünne, und, ibm Die, Mahl über 
lafſen· bleibt ‚raelher. won dieſen · dreien Even ER DAR 
untheilbaten. :upulbigungdapfel,. ie ra 
chnupftuch/ ynmerfen male :.ifh: ed nicht vißlichen ah 
Pallad, Brunn den: nm qat daſ⸗ große Aonänzkehen 
werke? Können: diefe. drei: Neigungen anicht Aperedalt, 
ig; Verbindeng, fretan ‚und. Eins werden? Iſt 8 nicht 
ſegar dabn wahte / Qugendettephe. yon, allan preien n⸗ 
gareepienten gleihnicht: Was dankbeg:. iſt, iſt aam Uebel. 
Kann er, Meuſch dit Farin, Art Natur nicht; webl 
auwenden Aambiumit ‚sine glaichdenfennden Gattin ſich 
"Gottes, füinehRabend „und ſeineſ, Fodes ſuruem. Dip 
new, ich, miele dyn drei Ghgen« dag, Agenduft.nad 
Life ätun adden. hoffrͤn tign Weſ. lee 
ſanmen; und. Kind as vicht noch die iuidlihſten Lafleer 
haften zıhien under diefen dreien Goͤtzan feinen, den Ver⸗ 
ug tiuramen Kohl” ‚ob, deon . picht. mögljsh..und. Kin 
WU Ding ſeun, zch tͤguſer echt andgot⸗aſels 
zu leben in diefer Welt? Das war viclleicht den BER 
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da dedi Bekhhnn,. melche Alec Mitten, ah 
ten, de: ſie einen Bam Beiten angemeſſenen Antfihiuß 


Mn, had, Brad ihrifti:zm rabesuncGahepmbsit. if - 





Gelegenheit; : Ben: Rmtfhluß : nordeent Apdenfen. Pia 
wenn der Anfaug tiefer. Krenpügenlreienger ‚Wizlehäm 
der Welt )urin⸗ Seyande ohne Plasu und Ahſicht wanı.tıa 
mochte as dent RR nicht: Chor zudaß.cen nu Dun 
Beten ened- Deſcument dieſorn mralten immfügtes 
Died Ehnod.- aus bildete/· Geiſa/ and Reck an llala tale 
Dat legte:uud dan Meelun. and: Allan c lodumm 


 fepaffen iin. Baanbeimar . == Cirweißsähhhie ein. Sfeik 


Inn Streiter.. Dia Ohumacht de voisazainen Mienfcheug 
einen gewiſſen Gipftinver Augend gm erſteigen und Kein 
lig 38: ſeyn; vuueicht Awollten fie hohere Qrafzun 
Seitigfeit vom: Buße Cheiſti einhulem,sum. ihrt Leine 
cchaften · fast: den ·anzeltigen oſden. unde Segioxden 

nt reuigen! — Meſegnet Fey⸗unsheute und mmerded 
ithr Andenkensi Undzunm ihren Geloͤbden maͤher st theh 


ten — wer Jann zrin fen Zen enſti ue Stdae - = 


dor. Liethe bleibey: ſalls fie micht aufge 
tet iſt 3 EB gOt ei irdifcheuunde ginn hienmtiſchiz 
Braut,thorichte und Ctuge Durisfrduen.biöupeniihennnn — 
Seelen Naigaz Bungee: anni ohne ee 
u! TB Helfen ale Dchaͤtze der Naturiziroenun une 
fie nicht genleßt Raw eb ab znicht Mernut (Zeczan 
einahme) fuͤr def und die andern Welt⸗ für Dal Sicht⸗ 
bare und dad Unſtichibare, Kap: Duni Beittiche sub. dn 
Brpige zuglish: gehen? ik: vide Die Wiähe dad: Ber 
des chend eh ſie nicht Auß don ganzen Witnd 
ſchey?Heißternicht oft von derer 
bin/ bin HR Gew innt/ dar Menſchteicht riet 
Kenn. Leib nu: Séeels? — Sis erhabt; echbhht und 
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dert: Maft < und ninen: Hensindanihft wie wor 
fallen -feadtes.ch:er KEIM beitigen Grabe· e⸗ 
werfen (ey Oft, Mehr oſt, erwicderue Diaſen; JADE 


. se im Set und in es Wahtheit* wenn: ichnine 


 Seitrenfihaftißehttirinnds nen ren Rene wu 


ſichen Tex der ar Bott: [rl Mar dann Ankh 
weich din Stifter > fegh, sttann. ich ml ſelbſiraud worn 
ich in meint Witengsgraͤnzen Vorurth⸗ile  üheraiuec 
Vreundidi bets fir. vieiZüufen de. Menſchbeit, Akad salz 
Riten tft ver⸗welcher / es ſich niit Dehebs mn Gerleie 
duften, dos: haißt thaͤtig/ gugeltoru Tara läßt, traf 
dad Gate über das Möfe- In- Ihm, -und- mp: woͤglich 


 Mberaik; Tilge DR Rita she en Da Rehanx 
niterrittern gar· ge woaktig ich, Feriiich: ir Ihren: lan Bader 


ben’, ogrfotgt merken, Find; Menfehen wie mlgz: ut 


unſere rüber, undjuoͤdiſche und ri fläche Anger. Game: 


Kige an beide Teſtamente / da bis- Chriſton nur ad naeh 
annehmen, ohne "it zu wifiit; was fie: unit: Dem allen 
machen follen. Much bedarf. es Wit Qelbſraͤbervicrung 
und beiden Sitzen⸗naͤberVorurtheilt, Seinen fa: hoch 
sepriefehen Mittel: Das erſte / ins alle sed lieh ge 
unbettaͤchtlichſie IR ſchon belig hewchigrnmenn Be 


SZivock zu. hehe Vahne es ſchwoͤrt Gochwaͤcdis umd 


We iſtr auch wenn dleſen/ burch inen ·Sichlerarrovecſ 
vor Mitiriꝰerreicht wird. Bin eeußaſſtcine ae 
wenn:.ed: ein Sinnbild iu daß ich Sielen uimdHerg 
beide Haͤude und Vede; Fuͤtze unthoaͤtig Mreuge ind mai 


eihen: gewiſſen faklenzenden Myſtſiamas man Vamatide 


wind ergebe, und hler,o abs nu ia Aeı wich 
Weile drunter: Ew. ehem ee 
warme vermogen die Bbfen: foL niehl nraarum Be 
das Boͤſe in der Weit?: warunpilegp fie; fo zu Aupeny 
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ZAugevdritter fo, wenist, und ‚weil fie, mit. gu weyia 
Rath ende pe; man, Dem Bhfen. Pie Alpe 
walitkte: dad Hebssanmiht .nar nicht, abgewonnen, hafı 
Cin nm. Mensch. Tann. nichtö, weder Por: 
meraliſch; renigt koͤnnen die Menſchen viel — —— 
ar Be mehe Menſchen, ieh Kopffrad in A 
—* Auf King Kopf· erben. zwei Dinkel da. 
jeder Manſch bis auf die puhetr aͤchtlicht Achohl Kouͤne 
nelz xmei Haͤnde; hat, exige Menſchenadogegiz, Aprke, 
pe Köpfe baheny Bine; f. Lada: Falk dar. wilduna 
ein Kopf, gemannt zu-tprchen; perbdient,, tin. Epelmang 3. 


die: Hunda Eindı die .BBauckenrer. „IE: MIChE RUE Man 


fehens:ie.aneniner Mergernik, Je; mehr Beifpielum. Di 
Philoſoph ‚muß: denlan ;. der Edelmany anf Danfge.. und: 
thun⸗ Senn, Tann uniere- Dranilie Man. Aunend, mie 
Geäcfeligfeik berichtigen ‚und befeſtigen, wenn x4i. 
binfes Möpntulant, und und das, Seohas und. ſachohe a 
dabu Hinelss uf. Gpden, verſigalichen, wennn Aufl: 
Dichter / iſt. Wennn dig. Augend in tweilse Thaͤtiglem. 
beſtehe, fo gehoͤrt. gemeiniglich theoretiſche Weiſhei. 
zum gelehrten Gehiete; und auch dig iſt nicht Fedarn 
mannd. Ding, md, felten dem eigender Dad Recht ne 
halten·hat, einen „Kranz ndas. sin, Sry. der Geleheſana 
Eeitıambrubhugen, fordern: Deus der; den Dacterhut. ande 
den Banden Rep Menſchheit arhiglt. „Day. Denker if, 

Prirden.., den. Edelmaun Prophat nd, Konig«. HdR 
Rd Ritta, oem ſie mirklich ſund, wa, ſie⸗ſchn ſaſlen. 
Midt Bar: hemouͤbt, as mepſcheumosglicht Siel —RX 
tif md vaattiſchen, Vernunft z erfeichen) hiß. 
Ebdreder Menſch heit heryaſtetan and: oftRurdentafe 
Aaaine in das. Ense, ‚a wirken; aus ich Ran hai. 





pr 1:55 — 


Mar RnB Kuf erden cnthweifchlaͤgt, vlelben fie 
Vnheldſcti in Ewigkeit. — Wie viele Reposwortins 
Werden’ der Edetsminndwahl den "Weg vertreten!Und 
koͤmmt Verſtand vor Jahren 7 Beyeht” nicht" dud) ver 
Muͤgſte "ind BEE fo viele dumime Streiche; daß feih 
ur Zoll: (dtidgenommen der heilige "Vatkt, 
Ver vor! Ver vdreifachen Kebne ſtiics Hauptes! bis "auf 
veewankoffit ofetiner ae ride HR Liner Audnahme eh 
Io Getige und Hilige machen · dder entfchatten kanwr 
aß SC erbarme? Vie Menſchen ſballe a 
gleichen — und’ Ungemaͤchlichkeiten berufen: "Us 
terk’ Wahtt ich Pfr” Standesgleich heit" fi find: Witiicht 
je SE ——— ——— 
onen‘ Haufe?’ 'irt& bloß gegen fein Geflnte vdet 
, Kid degeh Seeibt amd?’ Kind. MR Hete AndVel 
“ Atamir nicht EAn@R und: wide ie dee Ber nicht 
_Cott ben "Herrit- Teröftwerfkten? och wit dile * 
Waftit dertifgen und "all * ſchheit w Unfudeek 
Witten? u, N RT) kur 
‘ Fo 'gut: ’stönige wit in MÖHdrgieh” I- und" fe Wer 
beft Vleiben, Wehe aut alte Naeh IRuntge J 
Eben⸗ aufhöten fottten. "3818. tzeniſſche Sertäth‘ 
ärger” al8? die” Sflentticheh , ! und” die Heim et [0 
hige. vlihalten ſich eben · Peegen' die, Ri € "ot 
| fo” helßen: = Die Steräheit "der Stände ft 277 
“ Al’ des Menſchen⸗ den Sthalsderfa ſunden⸗ —* 
dev’ und ‚geringer Geiftes: ? "ud Atiorsträfte ee 
‚ner Menſchen,' der ‚Ehfabtimg, ud Fury und’'gut 
der menfchtichen Vernunft? chfäegen;, Es hibt ve 
Hkenſchen' zu viel, und das Eigruthum ſo viele‘ Äne 
. ihnen 'iſt fo verfchieden und * beträchtlich gercorn BZ 
daß es unliſchd⸗ geben muß, Käften wicht "eh 


Pe 
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Un bertig eve, die ſob aumahild strike! nei nen 
Wniehyeh ; dä’ les wie Eim Sch? andfhte Telfs 


Fein: 141272 fünderh BHEEADNE ei Dee 


Exbſande Yolfed: Heine wirliſche; naeh 
Bir nigehin: Jene Staͤtke bes Leibes, Jene Faͤhig⸗ 
Peitin- der Seele, erwerben Vermden vasl- mie lunſern 


‚indern zuruͤcklaſfen, wenn wir helmſahren Au: Diefeda 


ende, Kyrie cleiſon! ndVleſe Siku: Yen 


ewigtn ben We, was Siaeken Bed Relbes umn Die 


Serle ſchuf/ erhält daß Veriahgenin Di Polea maijt 
Das Verindgen, daß Ein Edelmann des: ahdren Dinme 


Lajnetad und Obeter iſt Je nüdgdenk' er ihmi aun Bine 


Widgen fnkerticht, ‚gteidhfommf tieren er 
Baͤrgt nicht Semögen für eine Gefferd Erzirhanga er 
ch. ineinem Eitzigen einen pw" wappentundgen Gübrk 
hugefeten! koͤnnen, wenn meihe Soßptze mir. dem ANA 
wie nicht zuCheiln gemörbeit: Todse ?-Todraen filudb 
nei Som HK meinem Hauſe! geficchelt fehn, wenn ig 
micht im Stanbe geweſen waͤre den · Senlot: und bi 
vier Kaſden·⸗Aſſeſſores heſſer· als !Hoͤnisr · Famikaoıya 
bewirthen? ". Irland, warum Worten wir auche: ewed 
vertilgeij’dhs ſich ſchon mit der Hatar der Det . 
antalgamlrihuſhaben (heine? — wil der · bon ver Nativn 
dngenommene Geheime Secrtdariuse Tacitus ſaſte zu 
ſchoͤr bereugti Hat ſich nice Neo wifchen . Arena 
Edelmann‘ ſchlechtweg und sidifcjen‘: eiſem sehken> nid 
Ühatenreichen Edelmann“ ein unterſchled eingeſchliche 
der, niemals ſchwerer, alb fir dieſer? Jetzten beiroͤbten 
Beit, zu verkilgen war”? Schon ti der erſten golbenen 
Seit des Adcts finden wir von dieſer conditions“sino | 
qua non; 'vom' adeligen Verbienft, unverkennbare 
Spuren. Franz der L, Koͤnig von Franſreich; 
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L abecittulice Aha: won Niemquden awers als 
on. Bayard, Dim Cheyalier.sans Peprel re 
gwoghe, erwfangen. Nanyiten nicht/ Fuͤſten und. Konige 
Beier Hetren? machten ſie ſich nicht eine Ehre dat⸗ 
ah, außer der Wuͤrde den Regenten die Worde großer, 
sehlen Dianfchenizu heſthen? Hohe Perfonen: hießen; Fun be 


ee Ju nfet, ſo lange ſie nigt Bitter waren 5 


u ge vicht CEdellſaechte, Knappen und Woayputx 
. Mitten sun, Hand; wit Lehrlinge and Gefelten, denk, Vater 
odes nfmeifterd-und. einem Jeden ehabarcn eiſſer? Dip 
male mern edle. Ahaten zünftig.- ‚Diefe Bünfte find 
aAbggehoben; "win. fake Ispt alle: Viztueſen ſeyn ;,‚aber 
ider!ſind die, oͤcht; edlen Thaten ı mit jenen Shatenzünfe 
vun: an spheicher Seit verſchwunden . Dad. Militaͤt made 
Bellich auch noch ieht sing Friegerfche Zunft quö; ollein 
Ahre: Geſellen⸗ amd, Meifterfiüde ind nur ; felten.. edle 
Eandlungen; 1-<ihr Dienk wird nur duch Zufall ale 
dr Ritterdienſt, und Don. Quixoite ik, mo.nikk wirt⸗ 
Sie ſa doch in, ders Anlgge, edler ald monde Militäue 
Brcelan ‚vorlihe. Sein; Behenkan tzaͤgtz Mavſchen „für 
Mindmuͤblen anmujphen, ‚Befolden.. wir; nicht oft ig 
unfenn, Legionen Getagtöunferrüder —28 preiß⸗ 
woͤrdigen - Rosıga; yon Staglsbeſchuͤtzern, undStaate 
werthejdipern? — Die Golpaten. bringen ihltnangewor⸗ 
kenen BREMER, „unter, Bad, Maaß yyn.gdein, Die 
Gnrler. mid nicht geipeffen. 3 wuͤnſchte nicht... daß 
mein ABCe ſich, dieſem Stande widmnete, 
4.gleich wahre, Bierden der Menſchheit nicht * 
unter -Sefdherzen und ‚Dfigieren ,. ſondern au) UN 
r.:dem gemeinin Danne . ‚giebt. Die. Kluft, - die 
picht ur zwiſchen Militär und Civil, zwifchen 
Eohdat und Bürger, ſondern auf) wiſchen So l⸗ 


⸗ 
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da ten und Menfpen. befeſtiget iſt — iſt dieſ Eh 


nicht ‚unnatüchich? — . Große. Armeen .befriegen ‚daB 
Reich Gottes: und: fo fange diefe find, ft zum Heil 
der Welt ſichere Ausſicht? — — — Nach verſchiede⸗ 
nen Evolutionen firgten die fiebenden Armeen; und 


unfer Ritter fing auf einem ganz andern Wege an. — 


Iſt es nicht gut, zu fpielen, ch’ es zum Ernft fommt? 
zu Iuftfämpfen, che Blut vergoſſen wird? Dad Spiel, 
Better, iſt mie immer lehrreicherg ald der. Ernft in der 


‚ wirklichen: Welt und felbft in. Buͤcher. Gehen Sie 


Hier zum frommen Andenfen Schwert, Speer, Lan 
ze,Wurfſpieß, ald die ehemaligen Trotz⸗ und An⸗ 
griffswaffen; Schild, Helm, inetallene Schupe 
pen, Harniſch ald Schuß und Schirmräftung! Ich 


bin ein Freund der alten Kerns und Sternworte,. 


und wuͤrde gewiß ‚den Ausdruck Krebs, der nur un⸗ 
kaͤngſt aus der Mode gekommen iſt, beibehalten haben, 
wenn nicht dee wirkſiche Krebs dieſer Ruͤſtung zum 
Muſter gedient haͤtte, und wenn nicht ſo viel in der 
Welt, und das alte. ehrwuͤrdige Ordend ſpiel ſelbſt, den 
Krebsgang -eingefchlagen ‚wäre. Wie gefallen Ihnen 
Guͤrtel, Sporne, und verblechte Handſchuhe? 
Die Kreuzſammlung wird Ihrem ſtrebenden Auge nicht 
entgangen feyn, — Auch Spiel; -gber ein ehrwuͤrdiges, 
ſeel⸗ und. herzerhebendes — — -i. 

Man laſſe doch Alles lieber bei'm Alten, wenn: man 
nichtd Beſſeres unterfchieben kann. Ehe daß heilige 
Geſetz, die unſichtbare Gottheit ‚. über Menſchen bie 
Oberherrſchaft führen wird, Hhne daß ein Hoherpriefer 
in‘ bu @fflecheiligfte ‚gehet, werden noch tauſend Fahre 
verlaufen. Die auſgeklaͤrteſten, tluͤgſten Voͤlker konnten 
Ach nicht ohne Rehtbare Regenten Ben ohne * dpa 

nett Werte, 8. Bd. 


nr 
\ 


° 
U) —* 
[ 
. * 


Elfen am epter, and ohne Stab Arons, der, wenn 
ke" mit Maße gebtaucht wird, Ständen gruͤnend!und 
vᷣlahend macht. Und was iſt beſſer: vom krummen 
oder geraden Stabe regleret ju werden; vom. Amechte 
aller ¶ Knechte, der eines geringen Handwerkers Sohn 
ſeyn· und doch mit einer dreifachen Rtone auf dem Haupte 
amd mit Pantoffeln an. feinen Füßen yprangen :fann, 
vd von Durchlauchtigen Htrrenz vom Muth oder von 
ver Fine? — Freund, Muth iſt ein: herrliched Ding 
im Leben und im Sterben. Zöge der Adel fein Schild 
tin — wuͤrde nicht: der Bannfttahl: gelegentikh Das Ho 
giment verlangen? - Alles-'ohne Unterſchied wuͤrde dank 
wirklich e Heerde, und jene Herren m ir klichn Hir⸗ 
ten ſehn/ da jetzt der Edelmann fo gut und: oft mehr 
rin Schaf iſt, als die Schafe, Da et weidet. —NMeid, 

Hofftirt, Jank, Fwietracht, Rotten, Saufen, offen 
wind die ſchamloſe Begierde, ſich uͤber Audere zu erheben 
gingen mit Dem Tieger, dem Btachtn und Loͤwen, mil 
Wölfen "und Baͤren paarweife aus dem Kaſten :Noä; 
uͤnd da fle nicht in der Suͤndfluth erſaͤuft worden ſind 
ir’ fan ſie vertilgen von der Erde 1’ MDile Na⸗ 
tar thut ihr Moͤglkches; fe laͤßt Alle frei geboren wer 
Wen. "ae teden von der Freiheit; aber Alle find Kölle 
ven.Welcher Veſpotisimud⸗iſt beffent:: es: weltlcche 
oder der geiſtliche? "Teer hoͤrt mit dem Leben am; 
diefer erſttetkt ſich dis jenfelts des Grabes in alle Ewiz⸗ 
Leit! Jener ſtraͤſt, wenn er aufgebrucht iſt; Biefantam 
jet und: fegnet eine vergiſtete Hoſtie umarmtiiuns3daßh 
% und deſto gemaͤchllcher und kaͤlter den‘ Ooich aid 
Derpſtoßen kann; kuͤßt und, um' zu verrathen 3Nwacht 
und ein Hocusſspotud, um uns waͤhtend der Betty bob. 
wie auf‘ fein? wundrrthatige Oaͤnde Teen,‘ und dee 
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gar. ehrerbietigſt Füffen, ..die. Zaſchen ren mans 
nimmt und:.albed-Ardifche gegen das Himmliſche, bene 
Summen gegen Papiergeld und- eine Alfametinnanf 
die. andere Melt Nicht auf. diefer Auekh if, Mloͤck und 
Freiheit, ſondern in Eldorado ! und EWorads, liegt une 
ter dev Erde: — Ja, Better, nirgends anderd zalörum 
tee der Erde bo. 0 ran atedny 
Ich will abbrechen -. Unſer Gaſt, Poh 7mird man 
leicht finden, ft. Eein. ewiger Jude, fein Pilgrim und 
Fremdling, der Verſtand und Willen fuchte Rift die 
Gaſt auf, Erden, ver gem Baergien würde, we 
er nur die Stadt Gottes faͤnde, ums: hin dad. Bürgepe 
recht gewinmen ‚zu koͤrnen. Ex. iſt ch, werih, daß mm 
wenn nicht, als ein folder Bürger, fo dad,sld Wirkh, 
in. diefer Geſchichte erſcheine. Fest fung pad.ıgsf sure 
Er. aß mit. anferm Mister ud, feinen. Fnmilie names - 
runden. Tafel, ſah die aufgepflaugen Ordecatichen HD 
die vielen, Kreuze, und ſchied nadzeinem Mapl:vag 
Wohlgefallen wen dannen! — Thun Gie „iſqutq sr. 
dem Mitter, was Sie nicht, laſſen fönnan,,, Gott ſtaͤrle 
alle brave Menfchen „‚die-auf dern Oberfläche: deßErd⸗ 
hodenangrfiseuet find! — „And Segan, Ge! 4, eywiedtgte 
der Riten Mein Heldlieh fein Augt non ditſem dich⸗ 
ter defien Alngewöhnlichfeit ihn  apfernrroniah. keffe ſca 
und, gewiß entging auch cr De, Gaſte. gicht, DrssUpled, 
was beabachtet zu. werden perdiente, a, SUEund Hs 
zen mahm. — Upſer Held. ſchien den ‚Bnß.fegar; iin 
interefſiren. — (Warum bat man diefen.feltencngi at 
nicht, die vaͤterliche Inſtructivn du: prüfen. md ar, Sp 
gängen?).;wHnd die, Mitterinn. siht: ug? AR Anb 
eine Frege? ;. Sophie. fonnte, ihrer Sterns. und Kreu— 
fehrueh ungeqchiat, bei. jedem Hugen- Meat ui. Werah⸗ 





wvaosnchart. gegen, Geige ygennd 
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tung dialennt werben, am, —* Mit ke ne 
Ihre efenntfchafk für Se Beton Ve or 
aehrt vtin entſchaͤdigt. ltr: 
chrerwit gus dem Süd inch, er, Mi 
tere, meſ ich bemerken vaß Der, ‚den 
Nitternim ſeim Enllegiaan: —— und, Sat Ihe 
geogen Ihe, daß dieſer/ sen moychte Ben [7 Mi K 
den Rastoas lan, ayı Haͤlfer xufen {iR 1,108 
r eiried ei 
Brandl anurgditen,.. Aund Ned 
wohlifätigen.Biriweibeg die Melkn, wicte. Au Hi 
Bei Beeilichigime, tiefe Demuͤthigung fuͤr un ern, Ril- 
der,indemndyr, ungeweihet⸗, Pastox loci ‚dab cd, kum 
 Srbendoetrauten auderfohren ward}, Sn, —7 
ſich Ver: Oitter aͤber diefen Un ſant Bm FRE ‘ 
und Pünnte;; und donkze dem Piannyd, daß IN . 
rich, nihtismnoße, unpelieten., Sohne inet ge en 
nmicht in die Haͤnde falien dürften ha: diefex ißm ‚Bei 
‚allen doche wch zu jung zu .einem,fo wichtigen Zu u 
Thlenytadı gensißnieh. Wote in vnd zu rineng © 
fie hades wild -mı Serufalem amd das. heilige, Giräh 
ward tuhd ;hliehen,;dens Mitter. mb feinem Aus 
. Waffentogger 5 dem :.Pantpri. Jogi, ‚die. Aepffl, „Di 
aufydem⸗ gluͤhrnden Ofen der ae Bi Priel,, 
wären. ich aus dem Breyier e 17° -Kikferh a 
Gompagrie. noch sin Brevier ‚machte: und. 
mit Takte Uebenſehung aller Seiten «And See 
im. einiPaar: Abenddaͤmmerungen „(pro ‚Bönpite),, 
Alger undı@remblinge gingen, ohng.im. m iößeffen, Ki 


Leuchter von ſeinrr Stätte zu nehmen, und PgOR uch Sehe | 
Der nd: Hoͤrer, welches jetztere unfer Hip. * feine 


Mutter wur, in ihrer Ordens» Andacht zu Mir: — 
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zelnen Banderbace thut auf Kinder eine anfehldore 
Wit ſo wie bad Lreglſche auf den Tongimg rs: ur 
ok ſiebi ind Eufffptel,"änd’ im’ Koyen' ade eigt 
map; d den Berg hinunter, den man AhäUfgefticgen ı wir, 
big. mdp ‚wieder ein Kind witb Ind 'Gottingerleih, ers 
zaͤhlt und erzaͤhlen Hört, "Tas Kteug, das fer Held 
bei bie felgen Nothtaufe heides Tan) der Stirn urn 
er der Kraft einpfing;’ und bie Kreuze, welche Ihm mit 
X ingeſioßt würden, hatten einel Ant von Eine 
Bien GBeſlchtgefurcht, und Vemfokbettäiiernger- 
rei, Cine —— ännerkeiißt, weiße 
we fheifter nfaͤnglich in IE der Noth, ach⸗ 
ber ber al "cin "Bert ber 2 pfiedt un” pollen⸗ 


ele. behaudtete "min He‘ wate ſeledieeu lehn. 


Dad Kire inj war'ein "Mutterinal „7 vanrooußerdie 
Dreit iS ; warim aberla —** EU 027 
Sunker ” fein” beſchiedenes heitu vom“ Virftaud 
und rg Bebes frei, kere une "Dritter" * 
sh, und,. Di is doch bei‘ Schlaͤgetagiht⸗ Alet fi 
feat" bie ze hie Stine, ⸗VMas aber Afıck 


— vie, ‚Und woͤrde ihn zu "age tretemp: N 


einen. Nothiäfeh von Räften,” da: unfer' SKebe:nitht 


‚wie —— — Kenehtenigin ſich in “eine zete aſchlieben 
— dor u ein Angen. ‚hanpeln DEREN 1117.70 


ei ſcheint er vn“ uörtmertghn. erpogemmgl 


— 19ER St ande in —5 — Kontenen ae 


ae Wortſchulen in dab’ are Kup; 
BE fi 


‚gab ‘ke von jeher· Unter und: Anh "60081 N 
‚bern duch Ahaͤter ded Worts. Byte mh Sale 


Sep, fie "Nahen beilegen; 28 Tettft fol“fich Tun! 
te Gefhiähte deß' uinfeiligen vurtifchen Mei — 


zehn Sanpte, und" ‚die vieltn andern fein! ih No 
. ‚il, ‘rt 


r 
PR 


/ 
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nie mn Geleadnhent.ven „of Ätern hen Voꝛr⸗ 
bictcfeiufuberden · ¶ marumnſit Jeit ſo erenmero eit 
icht/ emweder :mitz aem Achmere des Meiſtes ndemNrS 
Leihee geſtegt, numd dier uͤrlen, wilcheſich unfirfkine 
DR Ro Mira Mahrweik il Menitta demcvcabe Ghei⸗ 
Ri, Mena gu Meccat herlıdantinkse zurskne 
sad; settgepm be helten vntreder obilchtt pderiqu u a- 
Be. all 1138 7° 27758 Die Miater/veler Nies leihlichen 
erbringen wohlsodaͤchtig uawich rt die 
fſhtdeb fe idia decun; anerſorhten en Eieges, 
der auch, iehzt moch ii weiteg Fielde fey, daßinwrfänf 
Bruͤber «dis Ried - Maut eher Cs brechen :märgn, 
Arteria ehe, Juden 
ſich warlich %: Hieczu ſfommt suite ir sfort, Daß alt Mes 
ſchneidung Fupar, ren ser ſuͤhlbar sun iämt Me 
terms ah die Miterbrilultg 86: riähes 
Miechtes det; bei: Ba schriftlichen: banken tmifuns 
yet den -Buhrkenz dioher/baͤr tigen Unglaͤubigen, unuͤſet⸗ 
Pꝛigliche Dinner: Wegiilegt. 8rsi1irai2 Jun 

I RUE SR tete dem nitkenlichen Waderdmit 
ae ee meer ab a aßery ſeinen 
MWorten· Duni. Genſa und MWoͤrda cein Poivalegiwmiide 


asn ⸗ppollando) und: letzte Catſchoidungorecht heilegen 


ea Opium der mfohlbarkeit bei 
. feinen. Grahthngeningeben. Wohle stunsur Finn . 
ann. Be lfton · Jatehundert, Yınflnga.fih.-aine Mine 
ng a, „ehnfchten: Krrufleute: andere 
A In ⸗NRonigreich Rap meſche in SOdriena Ver⸗ 
Prise, trieben und bi⸗ dieſer Gelegenheit: die: heiligen Der⸗ 
tim Ferufalame beſuhten, hier / eint irche sn. habema 
Die gnadige Erdu Jomohl, als unßer Held: fanden, bei 
fa decaudten Umſtaͤnden dit Feuerahnenprobe des / Mx⸗ 
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dens angeeqhi PAR REN Bohlen ob: 
Dres: wurgen dleſervEſitnge/rauid DORT deri gumiſſe· the⸗ 
gen Der dirmelung, wennleſie girich: mit wotzllechtahtin 
: WBpfferimn: ihnen vo brathti hard Kar Tonntek fie 
00 dagen: der Anfizengigfält ud ittersichr auflom⸗ 
wear vieluuhe fahre fie den Araſtͤnvia > Vi 
ara seen EEE ET“ 
ſtiſche Haſten ük-Irgn Dehelfinie Berifiigi:beiigidche 
beehrer she ah a u ech uhr a Berk 
S ieg e tyra en Pracafingeiidns Lather ſihe 
Siegtaͤlitds Ein’ for Bu geiſt un ſie t 6 or, ein 
use ru Waffen ti 
Da /Weteug —— TREE 
Pos :fost, :;;twio Hafen und Othſe, wie Mugelnbnd 
 MBnnd, wie Moanui wid Weibi vttbuntin Kr Pb 
gen diefe Me ſig vn, Disfe: N aty bci) un das ee 
woiiffem nbernhigen:,: Yon Zehnten dem tiber Sönke ' 
legeniz dbgheichn dieße Zehn won ven Hanberien ‚ribätihe 
anf Kaſten Des Arntro Oachſten genen: warnte - 
eben. Blast, dennug..ueine Qhete ani Opfet Wiclange, " 
: unmögkichrtins süßer Seruch Tehnatolafen. (0 Wbebrs. 
Murien noch · Sohn Yallkten gu: Dun isärtiatige "Wk Inn 
. Mrappten„ Hntnfor von WMuſtaſaph/ hᷣwenr \getuemmen 
gm der Mirtet: fegte annen gießerlich hiczu: nman KAnn⸗ 
wohlæathen, wodurch ) undugab ſein ſiat wißiyes 
beten zum. Bau viner Ste In wer@nadr: Jerufalem. 
eng gu gleich: die Herren⸗ Rhein fig mans 
Dar: tq mit dan fehlen Gehör, das wider auf Waſ⸗ 
ſer⸗noch auf Londreiſen zu geltin pflegt / fe genau 
nicht: nehmen: konnten, da ‚flo: boſtaͤudig unbbewegttwo⸗ 
sn. wollten fie doch, daß ihre zurockgebliebrien 
MWeiber demſelben fick Obſervanz leiſten fedtem. Un 
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u RER RIED aa De 
Bin Sirihe Br. heiligen, Sungtzaxz ‚und, damigees fr 
ibnen noch andenn Algen Ann gater Aufnahne und, am 
WB Erseptinanman- ſeſchſren pnbote:-fehltk, uehmieten 
DL [Le 2049.57 79007) Bißgaus Oder Kofler sone 
inn fie iansbigkiine: 2, ABirtöpnsängehten,:ı Wollte Daft, 
Ware ee "Afeh; non: Bee 
Wismar saidk;: Si foaBaat, ABI dh 
Ds Ba RT a Handen een tape, N 

wiſ meintr Meiſe DI LET pn * 
 Kadiemnhhsalß wicee ange Segenr ad... dan ‚ich, Ans 
ME dem? Goftı auf Erden, ande lieben Vettern ;bigen 
nik ch ahnen ug ihn: ER I 
Bann es iA; ? EYE ERL EBEE HIER VEND > Wee ar Par er 
u HiBtt: der: road dm Stande, die Finbildungtraft. bis 
sam hochſten Gipfalzu treitzenn fonift: a: dex Mitger⸗ 


Mon ¶ Bier Mamwarungen ging son. Beh: Diefen Pos 


nedotinarn nn und Ay und ech den an⸗ 
dern Pilgrimmen berjtich "wohl. Syn De Mitten, 410 
’ ri ↄiſe Melrgenheit/ den Raufranagfiand, in Müdficht 
hr obigen Hufe. integrum- zur reftityisenz und 
elanbie. dem Ruh ul dne r MMach bar, ob⸗ eb gleich 
ih aus Amnlſi ·war, ſich ohne Umſtaͤnde ‚zu Aiſch⸗ 
eure wohl / ſchmeclen zu laffenn·n⸗ Kine 
Hand waͤſcht Wien anden. Mie Bißſen Helen fr ie 
Mindites: der Ritten Wußte / weuam en; war; und koante 
wageſtorg unde mie Ghren, ohne · einen Schritt aub dem 
mMauſt⸗ zu thun, gm Jeruſalem Seifen. „und; den Mach⸗ 
bar cin cſeiner Abweſenhait, und waͤhrend / dieſet Auf · der 
| Boͤrſe deu: Eours berichtigte, zu Tiſche ziehen u. =. x 

areeichbei-der Anlage dee Congregation des 
Beten Sehens dos 3 adufab, webche Getifiled. won 
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Bhilltton tea ER ae Dee ee FR otgne 
en THAI DR Xcckniukgl TA ac 
deeugeitrar TOR ibenageoßoe rt 
Me] LER RE vene Sonnenſchelnnz Ad B2 5") 
BR TAN —— vabaf/ kbewe tich, 
RE. el ER a; Ru Vo 
SuRd: juo raffek, m 2830: Wein ‘ao BE dam Orven 
— — ———— at! Hear 
EG En ET TR cine. 
in Gere RR ige 
ara 7 dar TR Re 
ng —XE ARE IE, Are ögteiih ſeinen in 
HEN 77.150 Uns WER ran 
ns wech die Eroberung der Inſel NYSE ven Ritir⸗ 
—AX 
REITER aud 
aa JS) SUTT SEN LUNTTETYDE © N 7 20 Dr 0 
Ward weortber. drenndrec rien re Yımy' Defäwwer 
gu REG Dig La mard niet ‘ 
128 nun gieiched enn OR Ihe: Tobi werſchaie Jen wa 
Verhoͤritzenligen Weiren Pa er TEE 
LE ung ur BE 7 TE anſohn went 
Wehen re vind 
Benkleider fach, url Waßg Pot Sacht won With. 
Vgtert drei Bike Anand: ge ihren Diener: Yarık, 
Wutch dieſed teile Poͤrtal Bes EingungesTtamern . 
abeſswegebat Vent:dref Geloͤbven Ben em u 
Weuſchheltrund'dez era: dici 
Vaſſen,' in wiehgye' Meiſtet Raymund zu’ ul Ye 
Sofpitaliten. theilbe! I. INT ID a 
Auf Prima, ſagteder getterʒ⸗ {oem die Adellchen, 
welche € ee zur Beripeigung vos Heiligen Glaubens 








sg —— 
ſott, —E ———— 
ERROR wi Be 
ef! PAR? ir * — 
ren — — —— ai 
Retbsönkfsums- 3 Ibin’ mapiichissne Ai SA 897 - 
sn Du ey PERL. dig Prij x Nigttegche 
Getinen Die Meaf ned WARST RE 
IOTR ÄHHRER euhRR REN Lad u. jplagga „un nd 
Bohren: Hönin; mehbe NG, gr al Feie 
ae, Bein de9; age GNARIEENSRL ; der. 
in. LOBEN MOL IR.) P SERHRHR t it 
TE ſhate ey at a 
Gösergonit: waren. ihm ER ſeht 0 oe ji 
RÄT EDEDEDSBÄE m 
BEE DER — 9 Karma 








J an ar 1.) Kr *— 
REN nderſpndolirte, von MER. A 
. Keramehligr, BARS RAN Ä 
IR cs bitthenavhhogich DE ImpbL, 
Mf8R9; des. geanlichen, Suͤnden jde On N vßch 
in. zuͤrliſches Händen AN PR eh a 5 
BR 1 Vomenn qugtdign dern 
BR ur — 
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OR RAR aan Bier 

A Seat SEHR HArONE Alfäpeniktreh") each 
; 9 ag sit. lieg nnadg ns % ‚mtarg 
” ” “ia Hätte nee Re \ 


ed hardy NEM our bei 
u ı FE ,i a 
Save DER) Siehe Sf 

j "ent, Andı ERTL 
meht var? 
Lg ee Ppꝛ 


ved vdgig zu berichtigen nicht im Stande Ybltren,)1 Sl 
aa Erna andTap nik ae 
—F IH SERIE, dubrtenlke I len 

eign 


u 3 
dee — a eh, prä, — dr 


Sid, — a a Be, Pe 
Sndden’ anichben Be!" wäh 6 iJrikbehsneitludbin 

Kbchben wonery A iſehenem Kur 
ende TAHyeH fe Lrichentanltig. Seide Eicce 
bötirden "rd yercht bern ouf vrtiiteh eich’ 
achtſplhige Erhwanböneiz heigte. Das golbe 
Arem̃ Tdelched die Bttet an eitient ſchmalen · FchhBingEn 
Bände ’auf der Bruſt trugen, op hit mir Yädf. 
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Tann, — Hallelujja Fein Amen ſprechen ! aß 


mb npn, deigen Bitten, wodurch man nur niedere Sat⸗ 


den seielt!., ‚Ergebung iſt der Son der Menſchen, auf 
den ‚unfer Britt, geſtimmt if. „ Die Wolluͤſte Bir, ‚„fötie 
fer find. peheim;..fo mie Die die Wolluſt des, Liebe, die 
_ vom ‚Kinpmel. ſtroͤnt. Wahre ‚Liebe iſt ein, unfihsbareß 


| Band, feingr noch als unfere, ‚Nerven ‚die. Lautenſaiten 


N 


⸗ 


in unß, auf. denen. ‚die unſi ichtbaren uuweilen ;fpielen, 
welche aber ;.wie Birtirofen,, nicht, immer dazu aufge⸗ 
Tegt find. — Wie anlodend! ‚Oft. fihlugen, fie quch 
hier, waͤhrend meiner Vorleſurg, eines Teiller, mach⸗ 
ten eine Bebung, und. dafür Dauk! — Was du. recht 
liebſt, iſt. ‚nicht, das, was du ſieheſt, ſondern das, was 
du nicht ſiehel: dab Bild, dad du dir. von. dem Ge⸗ 
genftande ‚deiner Liebe ahziehſt, und ‚von ‚nieldhem s.nft, 
ein Dialer in ‚feiner, Begeifterung. einen, Zug’ exhaſct 
und. trifft, der di, .fo hinreißt, als fahrt I” deinen 
tigenen. Grit, bald. hätt’ ich gefagt luinnans RIO: 
ſoll. dig Einladung, der Gimmlilhea? ,fR.i laß u 
die, Hnfiptbaren nennen, ‚die Verwandten: des Geiſtze 
‚der in, uns, iſt, mit denen min Che danken md. Tha⸗ 
"ten (bie, Habe, Sprache-der. Geiſter)  werkfel.n, wenn 
wir gut ſind. Bir. find. Geiſt won. einem "Geift.,- 
Gott ſpricht, Rab heißt: Gott ſchafft. — Sp oft wir 
ung zu den. Rollenpeten. erheben, ſe oft laffen - ſi ſtch 
gu An, Hergbi — — Hier fiel ſchnebl ein Bligz 


ein heftiger Knall folgte, und pläglih flag 


4. 


die Thür anf. Man ſpraug auf. Granen und Ent« 
fegen uͤberfiel ale, (die Ritterin ausgenommen ,.. ;D£e 


‘ren Gewiffen. 'semif. nad, wahrhaftig Des 
fand in der Wahrheit) und Jedes Hatte, ohne zu 


wiſſen wie und warum, die, Haͤnde gefaltet. Die 





N 


_ 177.— 


Ä Denmetum war zu Eude. Air open 
nath eicha! dreiatul Ark: Dilution ſinnloſet Betduabnag 
davon gubt 14 das GHz? nicht, ein Wolt ider das, 
wutgo bc’ wär” Ailler Augen: vorgegangen toar/ za wa⸗ 
ach). Ah Naubt; man gelrante ſich nicht datan Ba: bernhard 
— thin" entfaditett fein! OVande zueift , ging ‚Sie; 
u ee aafgeſpruͤngene Slügertgät. in, “aha 16 
ee wirklich etwas ee 
— *8 Hirgestfnkt haͤtte ‚nie Envas — ulcht ke 
schöne haben Be Tee 

eat Feuch wondmrbat t noch yo Ä 
deibaler ; daß man der urfache dieſes Britz⸗ 
ride Th wvorfvlltze nit iememindeen 
nachſpoaͤrte, fo daß er ümerforſcht blieb bisnuf ven 
helingen Tug: = 2 Toltte dem ein Geiſt mit 
Big: ih: genolterfchelnen,inv; wie keglerende He” 
ren; ee Kanonen then Talent. Wat Can“ 
ehe item! ein großeret Vorzug ſtyn wuͤrde⸗ 
hl vnſchloſſene Loͤnen tinzudtingen: 5° Hai 
Thaͤccn·in  Aprengett wild” “feine Ankonft ir ei 
u drzeichnen,bas: matt ade“ wenigſten in der Geiſter⸗ 
welt, Lie fi ch Telver! jo tie halt, vermuthen Amt. 

Bee und Rutker umarmten ihten Sotne hetzlich“ 

ſoblil fie aus der’ Daͤmmerung "zum Sfr‘ yefommen 
waben 5: hand eh, edel Andefangen, +10’ daß et dieſe Maid" 
atnongenicht· denten tonnte!wird er bel denen von” 
feiner und imeinen; Leſern gewinnen, die ion wegen 
feinen-viefen Nörhtaufeh von ſo vetſchiedeurt Art vers ’ 
fontken? Meummal neun gegen Eins ‚' viele feiner Vlr⸗ 
— hütten die Ttügertgheni welt offen gelaſſen? 
Wet — 


Erſt jetzk befragten Ruter und Ritterin ſich unter 
Sippel'se Werte, 8. Bd. 12 
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einander, wlcwehl hoinlich, and hum erflensnmniiitegn: 
trend Died geſehen maͤtten Melde, ernriederven 
(ib, auſara dent Baus: don nanbffurten> Dhar· ich 


geſchen und außit tens uanoiil nſchis vehortogu u 


YadrıslaihrinkänBı den ainderu lin gebes bildecon vich ehe 


— Pate Baden —— —⏑—⏑ ————————— 


unfee Arsen? finginer Ritteuiad. MWaten unht unſte 


dangen ıfascigciermwiedirte-diriRitteimir lod RD 


she Diudennhabta Die Menſchen immer mehr Sn 
traut zus LAndirn lerne: iſtch 200nd· bes Hang/ ieiti 
Jenlichto/rvn rven, Iadem: beta ua IM'oR;, 
darn ker amachzulaufen⸗ cutſteht auq dirſemꝰ ſo dere 
baten: Mißtrauen in ſich fub, and dem ehherrngus 
trauen going ar au  onteye lit) 

a A von Bois Auiinen Refemiifigiı iS rärtnteben Big: 
a SOrler. antirähärsorfin habe die Dilinnkeriingen' 
auß immeriwerſtheucht anirrte / Ale... Bon: New atidern 
Tag: Warder der abgeriffene · Faden angenäpftz "Wit 


fibien, ohne borher getroffene Veraͤbredaig, cntfibluffeer, 


Fr irch Michts weder zur NRechten noch gar WMaken 


bangse® zu 1dffehz: und: nad wiefeh Entſchlaͤffen Tine 


der ikten: ia, er falgehrin nen 1° le rnrlans“ 
4 2Der aha Peinen Begeif ao: Bra 


und warum Zuruͤckhaltung? ‚roit feimen-ubn’&hts‘ 


Eieyereaiuı-h 2ischöhäben ſte uus· nichts ya Hafer 
Ganen Ragjagutin Weg! Sind! ſie micht an ſihte PNch⸗ 
ten, ſonmwie wiran die unſrigen,, gibunden — 

und das Gewiſfen, oder wir ſelbſt, huben umsrar- 
beſehlen — ſonſt nichts, es ſey, wwadıed ſch. er 
wollte ſich vor Unſichtbaren fuͤrchten? wer? Exr ſthtwitz, 
und ein Schauder ergriff Alle. — Warum erMockte, 
weiß ich aicht; wohl aber kann ich es verbuͤrgen, daß 





N . 


es nliähigkanden: ann. und Wade neuer. Ar 
(Augen mit „fur Ben Mister nach dieſet faimunearens 
ne: bont/den Sexituaoliang Wiarelsfteifärene Barnferi nie: 
Gele wab ah dieſt · Phaͤnomont Re Ri 
dadı arunden? BE wiſfen nicht g wad mie ſetyn uden 
den und ich; werlang —— — Abniunt 
BZeit, Tommi Math, ſommndi Ewigleit, Femme! Rathl 
Eis Moͤrpor mehr: dort und. ſchberoſeya undi ſoſtvi 
blatot man ohna Hautxii aͤffe nenn ar: hetteperthier 
Blei and aeld dernabgefchledernen: Geiſteriam Schun 
tenreich, im dee Bcita sumd: Länge venn zden Leiberthnnin 
terſchiedenn far: hit jwitj:dieſſciusnalanwuhre · Dulinut. 
EenäteepenTirt 3 iu Fee et arte nr 
Noch einmaft laßt ‚und nicht Bo Unſichtbaren fs 
tenigafie- Andi ungen Mitziſtee. Doch lieben bmnra wit 
fies Bücher Hr Das Hauptwort dor-taftiin Neid, won 
Glabbe und Hoffnung ſich dort im Genuß / und Schauru 
verlieren werden... Rat: mich, Geliebae meiner⸗Setir, 
nochf mehrvon iafer Riebe mit end laſſen! #7. 
Adern iſt dad Waſſer, weiches Dale 
der Liebaebis zum letzten Funken; ausköfeht, ı, Den; 
gentliche Liebe: iſt ⸗/Seelenliebe; ſobald "Fteifch und Blat 
RA, Yaran nehmen, iſt ſie nicht mehr Liebe. Gelbſt 
ier: dern heiligen: Cha, wo Fleiſch un Blut fi ihre 
Stimme nit nehmen⸗ laſſen, muß der Meiſt wider dud 
Fleiſch geluͤſten, wenn die: Ehe ſeyn ſoll, wie die unfe 
rige iſt, die unfeige, liche Sophit, wo wir indem' 
Sinne/ den wir Beide,wiffen, Fleifch und Blut Freugie: 
gen ⸗Fammt den unzeitigen Lüften und Begierden. Bet⸗ 
ſtaͤrken nicht Abweſenheit und Enthaltfambkeit die Liebe? 
Adler, Beſitz ſchwaͤcht das Vergnuͤgen; der Beſitz in der 
Liebe beſonders: er iſt ein Mordbrenner. Die Liebe 
12* 
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anf BTOCHRAnSii; had en:. Li. Rich ARTE 
Wild) al BärBerti "Ton wat 8 ROH din iedbober var, 
vo — —R Gele zenheih jum chlagen i ſande 
Woher" Gott Hemiefiniseg! Ver Viuhbar, des jege nm 
jet tun dit ſchaen· Bhulvncxiaſt Mogte⸗ u er gleich 
HB" Amnallı hetoeſane vogte, BR Bobardsedtians haidee 


hehaupten mar Ferne Botkenicht lieben/ well bier Lies 
BE ein Opfer Anus Fund wal · ap nſichtbar: iſte12O, 
BE Terre re 
Re at Te BO Heuer 
nicht Zetalonſben Sott dem Werner ig: mich⸗ bejbſt 
vͤberwiuder Mr nicht, als Tfſeten ve unfe, Ale: 
ſen in reinſtereRieht Gottes aufMewann wirnedel ed 
gioß HEHE IR Siehe’ nicht irn wieſen ſeeberhoben⸗ 
din Lagen Ehilrſen, weil" uns verlangt / immerehedel 
"ind" gedg fi ſehn rap awel WÄRS, nicht ſeyw/ Thn⸗ 
Un?” AR! darchaus / gegenſeitiges Opfer >beb/Dder ‚Biche 
RI NO EB TE Urt va Opferlz dutz uGotho den 
R EM Erftr/yontamimek zun werden, daß er 
din telheh BOCH fuͤr keines Vloblitzeita gen tanſicht. 
riet hoch aGott üund Gottes gegen uni. won 
Händen Art ; Und warum hier Mike andere: Sprache, 
"a8 VE UN Toro thut gg —7 Iſt ſie 
ET NT Koͤnien + Wole diesſeits die Kin⸗ 
leſchtihe ißziheh —? Es iſtn noch die Frage, ob 
wein der waͤch ſten a n dern Welt ausliehen wer: 


x 
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und Rock cn FA wir BARON Iben 

Daß: —— Geſchlechts 55 Ei 
Itkean ss pochen and. fündl. Oy HUF RA m 

in ee — e—— I m 
cren /ſier diefem/ Hauſt⸗ —— An PR 
Rokrh hen anasgnmeksennt und.acfeſ. ft: ‚Aa 
ſcen Velten nV aten- Ki Eee —— 1:00] 

ans fhohanwiternitgers erhshend n Veleicht — 
Balve mit, verz andern Welt in Tpinge  Merbindung 
Nehen mm vielleicht fish ig wit Reh Mnfirhtaseg verhune 
‚en har: a) WI voii: De; ß — I 
‚slide tn eairheingan: ung wichtoenteleidett Or 
ſondarn Meiften/ mit Koͤrver umngehem m. NbaR. er * 
Geiftgi una ufunn tclaͤanen. doß Kg, and. 
Be, ee ea, surädiießr Dip ALTE — 
sie lagen mei, Geffes und meineh Haibes .afian And, 
iichtd vergeſſen werdeibis ich ‚Hr ul fomm⸗ 
wvllches undor: Das: Axde fl Hoaͤttecx wenjger, wie 
vor juͤngſte Faguı gerichtet, Bin Lebendigen amd. die Tode 
tetop rat wuͤnde ania Fisher, ſennz erhabentz Kann ex mie 
"nächt warden· Wir wollen fein arinfie, ob er vns 
‚glei manche Daͤwerung dierch hain Licht. perdochen 
Ya. 1, Diake iyz Söngling,.Deasmn.de; feſt an ſein 
‚Berg wa; ald er ſWoend won: hingen Ford}, Deoft 
‚fin, Weib aund; Mutter and laß —*— — Bit⸗ 
lenan die Dicunlüſchem -m Die.fo ‚Beingend AIAFfP, ‚daB 
mau inbeönftigen nicht. beten. fang... * die Geiſter 
‚aitärheß Mash hiſt Zu nicht. Die Erſte, meiche ‚daß hei⸗ 
lige Grab ‚deu. Mick, und Allan „mas; darin iſt, ent⸗ 
ariß b Laß uns, le Ritterin, außpiehen, — Bi 
dem, nwas da iſt, mit dem, was ung Gott gab, 

wit em, waß SE na. eatios.· Di. —2 pe. 
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eier won Sohn; Alec: wird·auch · e Birk 
Wr Blußen -HlAben „Fender. felnanispnt boſchledenen 
U HR atgehan.iKledder · eiiwlarmen unt, Atgubder 
Ga, rn une KoͤrpernIhnen i Waͤriae er⸗ 
Wehr, DE fiel glaich vie Weirſobeutieles / huͤben;udieſß Ede 
We ihe Eſgeathumausugelieüun. 3 Mot Leib 
Kein are. Es vgirbtueln Ziel; dad Jeder erdeichon 
Mann ; Das SEELE: BE Er ft RR marn o ſch⸗ 
KRUSE ine Bun 
re Sünde biſt/u DARM - vorhudichn 
anpiſchen Stand kerehcheft/ woru Wottes heiligue Geiſt 
Dir Feine Garade Feine’ Kraft ud Teint BENANNT. vrr⸗ 
he Bere. nichtb diẽe weiſeu legen des Baſt⸗ 
LEBE TEE vco Giatert abgtechnet/ wurzuͤglich WE: 
ach und: ſeli hiwerden· Toni > Moancherißagte 
a HPA LET Allen KNranzaus; Narit fan! Wein 
ſthiecht lt. Dundiftigſte⸗ Gaſtwirihe nimnmit che ie 
Breiheit Gelnlache weh VE WS neuen, 
nd das ee Bee" verbirgt eiendultagskvam 
von Ainbetſpiel und Puppenwerk. Od Vittuoſe Pagt 
ſein Inftruͤnient Aicht; ver Gelehrre Sagt Feine Liebliugs⸗ 
doͤcher beochiren /ailidimut dere Chemakn eas / Mortrait 
Ver Gau Semahlen: reiten goldctene Anden fagen: 
| VRR Lebhaber micht alſo, um vas Biloniß ſeuter Gelirb⸗ 
en uͤberall Tritte ee Hnneu? DUB dveinitze ,liebe 
Si to ee an 
AMISHRRFE des Guest nie Beruf IR 
UMS Bäche. Werkige' fie, und Warte en 
* lief mie Ueblete thuxkt rn 
Vre⸗ Br  AHubibseiän : Sokag; a wentan es 
berhauet Be Fiebt, und idenn vun ihnen · Wirklich 
a ‚gewefen- unddioſe unſnchtburen lan⸗ 


derh ghlc Mnge Bndy.fe allen in Di be 
ei ae Augencdieſcᷣ Ktephiettd , -amyon a wer · cine 
nach Re andetn AA eatzitzerteenasfothen Anbau. 
ng Ritt nahe Weila are 

sehe iſt, Ten A dA Doͤmmerunga und beſor⸗ 

—ders iheule in dieſer Daͤwmmerung ainhor ven un ſerg Worr 
Kofungen rſchließen? Hundenkan an die Dägasurung: ale 
Kr Demuwimns > au denfen daß j smfersLeben.iäie 
LK UHR TR daven 1) 0 Pape — 
lich Waͤren; eu Sehn BUT m Tel 3170077. 
Söldfieh und ſeiner Kreuze Tommaen Fhnmier wenn er 
ne⸗Heuptflaiſenderegtmegen.ich ie hauen nie 
ia Ende ahnen dann a ich deiner ei 
ſtercitatjon beitretenz jcht ahern da s kein. nach. Dicke 
Leben nachiikene, Under Mpien wjg mnachder Kigbe Nfſen. 
Beh haben warden „vitlleecht. haare 
aber herr Waſenc ld. die Menſchen ſin midıdsr 
wei ſahn OSuuen, Selonntlihali auh wachen und vnß 
ihnen anzufchlietßen prnehtnd zin areßaß Ilm r 
laßt und; ei dex Todtynſgthe "Dicken Hrpeefſeidey und 
frauen, Dafi "Kageı unfney; warten, Hp Kopffluͤffe und 
aller Jammer and glhzs Eend are Der irrt 
mh bann a ug ea de fish uͤbep⸗ 
winden loͤßte afeih.dirfe? REDE ae 
wuͤrde unt Kal e DBGT MD. 0 210090) Po haben, Li Zu 
aufteeiben Tonnen. Barum wollen info lanarı Am 
Ufen weilen amd ains ‚hefinnen? +77 Krifhıgeibagt dk 
bit; gewonnen ine Sirio #8 iſt ain Sott 
und es iſt ſein Funfe in Hd. Getroſth m Mer ei 
reines Gewiſſen hat waßz Darf, ver fuͤrchten? Laßt 
undicht, ‚opegeflen, daß her, weicher. mb, dies feitd ıfo 
viet Gates zuwandte, use ẽſenſatt mich auſgeben wirdi 
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Angend dedrehet Wind. und Meer, und. xa: awro ſtille! 
„Hewopnen DE Gaſt. fagtes bicht hie Liebe un. Le⸗ 
Bu, Sonden De: Futcht, por .dem, Kodtu ädike dab 
‚man, ſich an Dad-Aaben ‚bäugk.:: Wiellsicht Ebantaringan eb 
dabin Bringen, daß mon And Arkem fuͤrchtege, amnin;ben 
Iod lichte, Barum fa meißt;, Arltı np Def;tehen 
„Lieben und auch den Foddı Kaſit anb Dan odsfündbten 
BR an had: Leben!. Mieſe Hehtenhat wna Partor 
„206, Ber ,styga, Kin: Gaſßvettar ln doch;raber aux, wohl 
af Soeunda au. filen verdient in nie Damals um's 
Dee Mae iſt cml a Bag. nd 
; Rpdıt, gewoͤhnt, and. ſo Mmechkelt ad.hei ihm munderlich. 
‚ein hiſte Tageſieit. iſt die Daͤnnngeunginmo die durcht 
Bi DR, jede, und die-Liepe nat. dee: Aurzht in EOtrtit 
hr Wie dar Baum, faͤſſt, ſo bleiht. ar licgey· — 
„Eine Eiche: bleibt, auke.twenn fie. hingen hatt eine 
le und eine Ceder eine ‚Geder,,, Etaͤnde, dos Hoff 
Ich/ erden. auch, in derandern Woelt ſeyun DE. giebt 
„Degen uptep gufen.. und. unfen böſen Enpeknz und. der 
Baſt ſage „was er wolle wer im Adilden. Itruſa⸗ 
Im. als, Edeimaun kupm. befunden wurde, pich. aud) 
ald Edelmann eingehen, un. Kinynlifchen, Jeruſalem, gen 
i DR wo EGrechtialgit wohnet. Me Weiten 
„the, endlet Zezen . Roggenſgat und. Hoferſagt, Aras 
sa homogene, Stuchte. mi. Eins, Mdent Kilacheit, hat 
Rt ZOuNE ,. vigeandene der Mond, EINE Anders die Ster⸗ 
ne. Fin Sıpps Uh Beh. Sterns Zundgment, 
und obye Kreuzzund Leiden mr mad wirda otoß. und 
‚98, kann groß werden 2.. Maß kann in der Matur oh⸗ 
ng Kreuj beſtehen? was in, Per Kunſt? ‚Der. Menſch 
rd ‚feine Wohnung iſt kreuzmeiſt. — Recket gure 
Hande guSeinander,.. und. ihr fegd cin, Krkeu · — ‚Aber 
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es hoͤret, der‘ merke drauf! 1 Gh fraue mich/ mein⸗ 
Lieben, daß: ich dieſe Vorleſungen mit dem Gedanken 


ſchließen tan, euch in: Richt ihr ananchet Daͤmmenung 
angtzuͤndet zu haben. Auch Habt ihr wohl Gehmiben, 


daß Ach mogemerl Klon und da den edlen AR Heuind⸗ 
vetterlich zu: miderlegen gelocht) Seine Gramdfoͤta 
vom ScAbſtabl verdienen vor alien ‚dint- Pruͤfuug. 
Gar u ſchatf macht · ſcharteg. —Gott iſt von Auitn 
gut; AMenſchen vnu ſſen es dinch. Ethiehumg werden? — 
und. Iriflen..da vicht Geburt: und Ahurn heerſicht Hirn 
fle2u:.Eben darum in: allen deutſchen Titeln (bis auf 
die fuͤrſtlichen, henen ich auch das Wort zu- reden nicht 
geſanden bin) daB; Tort:goheren,. Originale: nk 
fähn,-fogt- mans uadifellt wenn:fia.u weit gehrna 
ihre⸗ Gehlen: find. beffer, alß; die Schoͤnheiten mittelma hzi⸗ 


ger Menſchen· nit oder cohne Erlaubniß hei Her u 


Vetterd, ei Die: reift in bie Qriginale 
verliebtnicht Qriginale in · die Ehre⸗: It deun da 


der Unterſchied fo: gehe —Ich ſollte Denken; ; Mas | 


am Rau endweber der Ehpe- nachlaufen ‘aber bon 
gelucht werden ?⸗ Ben immer Etiseme, ditder 
eisen Fr ir” re pi “ 

MB. Defeat, weite, dee gitter unoenheeritet 
gilt, fo daß das Feuer in Seiner erſten Kraft, elf 
und- nach, verſchiedenen Poffstipten. von Voreraͤgen, Wels 
che⸗ er noch auf feinem „Herzen und Griffen hatte, brach 


die Nittgain! in Begaiftemng: auß, und, redete mie folgtta 
Mein theuerſter Gemahl! es gereicht dir zufeinem Vor⸗ 


wurf, daß du nicht am heiligen Grabe und in Serafar 
lom geweſen biſt. Du haft und dur die Macht dei⸗ 
nee Zunge und den Nachdruck deines Geiſtes bis in'g 


Allerheiligſte gebracht, wo nur. dem Hohenprieſter im 
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. len! Wunde die: iin reinen nahe 
Mat. Dis chaſt Aci Aa Jeredeto Rue 

Altan·Oald wars manche darfetlten ee dieũch 
sat: Bwridevtigloiten rehgahn ad ET 
Batiı heiligen Bester nicht/ acf dem Aen Dar Con 
Dun egen use woͤrberein Aimmtg Veſenndlet Anou⸗ 
wey Zeit, 100: Rab ſtreuge: Wethſelyecht Nick, unk emiee/ 
ya qcefalgte unduigarſehto tubittert oagen dich ware aiie 
niersdennunkeltigfken Gedemlen gaweßenbeyn zunder: dich 
Bitte, anwamndaln ſannena RR ME Jet AR 
Slatt tee Mirenua Wechſelrechtes anminbet bat⸗legen 
Bd Reh Heures 
Weiner Moͤtzt, nord nicht, vnr Reben 
PABLLICD TEE SUN RRR Dell 98a we 5cn 7. 
Mama world aluen une ARTNET 
Mableibſt⸗ dubbai id undi Ark beineevDtüutueiaie Dir 
daewiß Hehe et Three Miſchofe 
Be ſain Shell sunterä dem Mlaͤubigen ein Unslaͤubigen 
heſchiedan iſt.no Wer Huren FTSE ur LH 00 
ſGoſt Aand Kebte mit Zeiful unde Starter 
Dei Muͤtze nhot cdie Natuv odix ufgeſabt.vnoiSuch. hin 


ich; mit donen Refignatien ⸗Nichthr/in oiginala ſln 


zu wollen sisumi\ asp, ren Se 
Wings Inſterelionen hramhtingbmaakıbuufäen:denmhane 
geß Meißecfuͤchigalicferthhaſt. ditlabeke das fechste Ger 
Bat; U, u blunud, liebar, Gemahlß und / ich mise 
deine /Umſtaͤnde wenigern beunen /neu m acht nicht arie⸗ 
ſirbalb ebeno ſon Fe, ersten Shoot Abtahans, 
ſenn wnlite, Wie / waͤr seh: in deß wien: mircane baie 
lig en⸗ Oster i im egie?daufeiiten? I eart:änn 
auch nicht. die, ;voruehmften :aegierandenhishennen »aanfert 
, eyattern wäre, ſo · ſand⸗ ich doch bei’. dieſer ngebzen 


j 
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unſ uldigen nein, Medeutlichtei voi. Bolikbie 
und son! Stadtswegkm nn Oas Weid dlei hit nut 
Winde. ſordernrwenn Fremde dußſtrůrn Slaaten A 
Die fa Hefliathoͤntenuwalfahrtan/ mcuß ul Geldnjaſſe 
ir Dart. ſichthacitch Meiganu OT Wichrhãt 
Wobl. Mn it mite nit atwa Erremion friiher Rlte 
worirrtau/loft sfr Bagm)Tndägezlert, iſtuẽ Hye⸗ 
yorbefen. Palztennie. aan wheo ſophin nhe higee tcaar de⸗ 
DER TEL} 117 1760.777 Maunaaſte zcenniſigu am⸗Tagr 
Tin Priolligium wonuens nerhaͤlt iuihti rhanennſhl 
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Var gaworden ſeynts Hut am, day iwichtintke Hey 
Deiiauiit FAR Far a wierfuſh 3: und 
Nee re ar das indenkch? upmTihne 
dadurthiiefordert· ut Vewhrto mon · nnicht · Ehtt 
Saum) mb z1.mermich wicht Düsee „1 Tefendiub Arnd 
‚feines Meufzer BÜNDE Uta Sn DD Are 
Sehe dad: Reruyed Chyiſti die man puit und deeit yeigt, 
ort: einen Jiemlichen Paluſt sgröusen! fünnen 7:08 
Magfahrtenlzuu une chigeni Depew:itonnten- fa ge) 
Hhtlas fein zu Sn dnäne; Unfe Tenkanı rin Baia. ãhete 
sugar eim⸗ 
swfiniieng: und daumſey ey and voell lomumenn Der ſoomo 
polien der fermoron aledrigen CGgdbmasa was Wehi 
Mnrur Motien· cboberzied/ci verdient Siedo; ala; wer 


Dass Writcvohl umfoſt /· Verchoungii 1 Mt; dier Erd 


eig mag. ich micht· panten) dee / dier ein gehe, vwenn 
“ hang: ſucht and dazu /empfaͤnglich iſtn, garveich⸗ 
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Ten) une Ahle Mel writer ing Karen g ewenni⸗wir 
über angefangene Wah Aitnd noie⸗dſaſtigen 
ehrlich ne: Jadennitenoedi tterſchaft· gegeir 
Une feßhtn: Anboun? Hua ea Wetotlorntehoigegeh: 
biiſenOavbebar grop 310 exrunleittuꝭ she, diei 
micht wertee ben konnem/ an vurer gefaͤhtliche Dete 
65 arm Fach Aberdeen Biab 
brechemn/ d tere een 
daanıbrechs mine Dre nim alaiſe verhält dp: Se: 
Ani sten ch nina noch een Reige Hr here 
batta unp" was mid ae mAh ei uhr: 
Ganı imalnd’anästmeinm?Sonfesfäßen yrohee meine: 
Moͤt⸗ anderg abrhnebvren, nahe et are 
Thitshnere „bie ¶ Echpfen· wir waren! Meun Andere 
Ay wvien Didbteligfrisem dieſes Labent denfem, vobrermn“ 
then unſtreblichen DRuhmjuvoin Cpikur per nd DIN bar. 
hen die Anſent tarſrs Brüder an ührumBtindann safe 
fen, ao diuch dieſe Mebentaegesidiunfsittekfeiten. rideb 
Saint: tun Kahptnepennindfgufpeithen ab Minden 
Ten stud: Deinſalem " Die, Anhehfunchhiihuridien, une 
Ver Änapca lg ra Mentih , bee Tiehun «niefen- Heltigen 
ame Bir a ante fanhehhnbeng br 
dieſer ſich uͤbeniſich folk erhebin mi, < ung nicht den 
belanmten Waranlefigndehienenurer die oweiftun Ser 
bannen: mit Wecht eff da eier 
behzchen, Abe ni Gewalt ettihri 
BANIBRR RE; Es iſtulcichtere feine: Leidenſchaft Auıcdas 
day alkfleanemingene m Hat dienPhiloſephir 
En; andere, Abſicht Alsnuns ‚non der Hauptſache ab, 
und auf Nebenumſtaͤnde zu keiten? — .Kenophom war 
Im Opfeb begriffen, als man- ihm; fahtes: dein Sohn 
iſt gehlieben. Er nahm ſeinen Kranz ab, doch: nur 
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cif eimeniugendictu Deivedunte Tai er Mt Doyle? 
wii Solmedi seine ſtchi, ein ee en ſin 
beruhogto ih Fehr Tea Meat uber 
vhenb orte Tabeitdtatı Rips deia Ax war mi hir Acucij 
wier „ha nalen) In ie: une > Matze feyn; mit 6 01 27 
ſchicde > RE fe EEE! eg 
Ccfade uydfeinwiifoltg: insehwein Mehai zur tie... 
ti Dir Mititrinour· nee die enge 
ibs:Mor.chlag Vida OA rt ing 2 BEE RT N 
varbereiiai inb Mer Bu ſeiaed Geiſte ·dip 
ſie befandtus ſuit Fahnen opfaloni ſduen bon. on aae 
dannihen Veinerttiatteꝝ NlaT bruuqeuſacuv ELMAR! MAN 
babfünı Der Dienst vedoiſit vcilaudx· rt 
Stich Weigebracht Raus! 
Wundedhu Ingtmt Aeas Fre Kanifli)h en Sunpktep" 
ie Du euere 
raten ee re RO 
„Pat. Aut, ea x in⸗ 
toctaucht, Wmmt vchi xdicdet heeboti I Dei: Ant 
A wat Cdangeltunugeſridige u re Bari dan! 
⸗qeillchen: WraptınIerüfatem - Arte iiſcht chlap. Mr“ 
‚Ästen Nuch Weſelteninothig; und Tug KR 
‚sb, vder der Ehncbanfohn Fukotfiihiinige: aldi“ 
eh al Nee, "Bu 
„nichti falle MWirt I weinen dda Bitte Ju 
„Menſchen dach micht dien klelafton Grlegenheit ui Borl 
„reihe ſiadeny wo note Aus ſchatſta· 
„Ace Anden told keinen Mntaßıgdm @igtimMawi . 
„maß die Wutgeln/ ie:in jedem Menſchen Kiegen auf’ 
„ſachen. Das) was Ebenen hun wohtlu 
„A Ganſgen den Redeund des Baumena:weitgnt" 
SELL war das Reſultat; und der Junker, der die 








— 11 — 


after zumachtry AN: and. Mann Nyon; ſollte 
Sr Hetold dieſes: Abancements ſeyn ‚welches im gan⸗ 
gen Hoͤſe rel ANufſrhons mad Gluͤckwaͤnſchens jab 
ai anfere: Wuͤnſcht erhoͤrt werden, dinlt es und, 
WR haͤtten wir ;gang zihiäB Anderes: geicanfcht; wir 
Tehrien: dad. Dings id: Pen Wirklichkeit wicht wieder, dad 
wir-Malnhlfever Bote entmanfenz. unfet Weib aſt· ein gang 
Ahrens Blei; als uvnftae: Braut: · Der Hofmeiſter 
Wiry vielleicht: aut Haimtuͤcke/ weil er an den Daͤm⸗ 
meruingin koeinen Theilehatir, bel: Deſem: Avancement 
ge kabt. Br:ängtrte, ſotgar uͤber dieſen Jeruſalemsſan⸗ 
—Xn rer Mähnadrl-Einfad) daß der Nitter es Hier nicht 
diel beſſar macht ala Miahomeb, der, nachdem .er vers 
gabendudem Meng citirt Inte, ſich kurz umndgirt, befann, 
junti Kergo zu gehen, ril dieſer, nach: Ark: der Ber⸗ 
Be, fo: grob geweſen: und es rund abgeſchlagen, zum 
Mahonet zu: konmts, MitErfahraung indeß Hatte: un- 
ſoen Winfaͤlliſten gelchrt,.. do man zuvor: zuſchneiden 
muß, che Die- Nadel / anzawoenden iſt; ſoeawußte er Denn 
NineicGitterktit m freujlgen fammit; ihren; Lüften <und 
Bizßietden, und die Großmuth zu verehrän,, nwelche er 
Br Rinerin. w verdanken hatte. — Man: wollte den 
"Bun. nicht uͤbereilen, oder, ꝛwie der Mister- Lö mneigentz 
dich? nannte, fi id; mit aenrau nicht in die Flucht ſchla⸗ 
gen... Semmt. Beit,. Sonn Rath, :biEB es. — Die 
Ftage, ob der erfle oder. der zweite Tempel zum. Mu⸗ 
ſter dienen folte, ward. unentſchieden reponirt. So wie 
indeß der Salomoniſche Tempelbau in: aller Stille un= 
dernonmen ward, ſo ſollte ed auch bei dem Roſentha⸗ 
liſchen gehalten werden, ‚ohne daß der Herr Vetter; ebe 
ed Beit wäre, einen Hainmerſchlag hoͤrte. Unſer Held, 
der acc dad Grab. Ehrifti und bie Pilger über den 
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Walt, dei er annden Freimaurern gemalt, fürs Er· 
fte. beruhiget und durch, ſo viele ſchoͤne Schlußteden Ka 
fiexft bewegt ſchien, war.voll heiligen Poſqunentons und 
vol. Sybelfgränge über fo piele Be ee 
Ex. Hatte, bei’m. Schluſſe der Daͤmmerungen mit 
Umen verhejßen, da-er nad dem Laufe der Natur l⸗ 
ger ald feine Kltern zu ieben ccwatich “för 
fer, Shamerkage: ‚Stätte‘ übe Undenfen 
iaffen · in, dem Aage, 9’ der Aufba 
Seonfalemßr. mit: — des Predigers in 
meiftere.,„solegialifch heſchloſten war, 
terin ‚ein Mahl, dad, min. ein "Henf 
"map Lnennen. fpnnte, Man Fam aüus in 
gocimer · in die der Mond ſelbſt nut 
bau, werfen, ſich unterftand, ald ivenn 2 

fentraͤger der Sonne, nur verſtohlen Hineingu 

erlauben toͤnnte — in einen hertlich aileuche 

Kühe und — herrſchten Bier; und da &i 

innige ¶ Zuruͤt haliung {ehr Beietlichfeit 

word dieſes nit einem Anftande 

v A Pfqtter ſelbſt fie, als ſey · es 

Ks —— zu tdftilch und, glö würde 

weigung: ‚Serufalemß nicht Sertläer” ausfahtcı 

aß man aus der, Düntelgeit in das: Licht kam ef, 
der voaſtor entzoͤckt aus: So’ war'ed, als Aether aus 
der wigen Racht heraus geſchla 73 wardl —Ge⸗ 

fen, fagte der Nitter; "und der‘ — rüuͤſperte ſichl 

Richt. die Aufere Pracht, :fondern die Wirkung, die“ 
dergleichen: Feſte auf Aiteurs ‚und Zuſchauer machen, 
entſcheidet. Alles war feſtlich geworden, fo daß mai 
ſich kaum unter einander kannte. Die vertrauteften 
Bruͤder hätten -Anftand genemmen, fid) zu dugen.- Bas 

Gippits Werke. 8, Bd. , 13 
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zon und Baronin, Junker, Pafter und Hofmeifter wa⸗ 
von einander fo fremd, ald ob ein Ungefaͤhr ſie zuſain⸗ 
wengebracht hätte. Die herrlichen Kleider/ welche, 
durch die Haͤnde des Hof⸗ und. Ordens⸗Schneiders be 
gangen waren, fanden, ald allerlichfte Maölen, all⸗ 
gemeinen Beifall, und es ward beſchloſſen, daß auch 
der großmeiſterliche Anzug, dev Schuabelmantel Man 
teau & beo), welcher den: Mittern bei Ablegung Dee 
Geluͤbde gegeben ward, Die Kleidung: der Ritter⸗Groß⸗ 
drenze, werwfienzur Kirche, und. wenn: flog Rathe 
grhen, won: chen der Meifterhand: dargeftellt werden 
follten,: Der Sxhweidervater hatte niit: vieles Schlauigs 
fait von feinem Sohne ein Wort‘ audt der: Swealdif nu: 
- gefangen; und. da er bei Gelegenheit diefer Kkeidungsa 
ſtuoͤcke groß that, ſich brüftete, und feinen Mitmeiſtern 
gar Deutlich zu verſtehen gab, daß fie Idioten wären, 
naͤchſtdem, zu Folge fo mancher von dem Ritter aufs 
gefangener Winte, ſich bemähete, aus den Schnabel: 
mantel, wie aus dem Hechtöfopfe, das Leiden Chrifti 
zu erfläcen: fo erhielt ex von einigen flichreichen jungen 
Meiftern „ Dieerin der erſten Hitze Gruͤnſchnaͤbel gu nennen 
kein. Bedenken trug, ‚den Beinamen: Heraldikus, 
ohne daß ihm Femand von allen gewanderien Jung⸗ 
und Mitmeifern, die Ehre fireitig machen fonnte, den 
erſten Schnabelmantel bei Dienfchengedenfen gefertigt zu 
haben. - Der Schneidervater , voll unbänbigen Gtolyeh, 
kraͤnkte ſich über dan, unverdienten Spottnamen surer 
dikus zuſehends, und zwar ſo, daß. fein Sohn, dee 
hierzu Gelegenheit (freilich die unſchuldigſte von der 
Welt) gegeben, diefen Schaden Joſephs nicht nur finds 
ich zu Herzen nahm, fonderm ihn auch zu heilen be⸗ 
muͤhet war. — Umſonſt! unfeen welfenden Hypochon⸗ 
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driacus konnte nichts erfrifchen. Der Spottname Heral⸗ 
dikus, war wirklich der Hauptnagel zu feinen Gans 
ar, in welches. der Schnabelmantel-Märtprer;, nachdem 
ab den / Schwanengeſang als Orbenäfhnäider gar lieb⸗ 
lich geſungen hatte, bald mad, dieſen Tagen: einging. 
Hatte Mikolaus Copernicus mit feinem neuen Meltſh⸗ 


ſtem ein beſſeres Schickſal? — Die: gottloſen Sahntie 


derjungen konnten naicht umhin, noch auf den beſchei⸗ 
denen. Stein, welchen der. Schneidervater ſich, anf Pan 
Gab legen lieh, Heraldikus, wiemehl, bloß. mil 
Kreide, zu ſchreiben! Der Sohn, welcher den Water 
kebte,;aeau vicht fo unverſchaͤmt, ſich feined Waterh zu 
ſchaͤmen;. indeß.. ſeeute er ſich doch im Herzen, als «8 
ſtarb ı. Er glaubte, fein Anſehen auf Secunda :deflo 
ſeſter zu gründen, und ed je länger je mehr den Fluſſe 
der — naͤher zu bringen, daß er ueiberhe 
ſohn ſey. De ze 


532. 
"Serufalem 


wohl unbedenklich der Hauptfig alle Sanctuarien it, | 
fo war Serufalem unferm Ritter ein theures, wer⸗ 
thes Wort. : Das Hauptſtuͤck in Jeruſalem War der 
bode Rath. Ging doch, nah der aͤlteſten Nekunde, 
Gott der Here zu Rathe, che er Mienfchen ſchaf⸗ Ba 
Exfte, was von Jeruſalem in Roſenthal ſichtbar wur⸗ 
de, war eben dieſer Hohe Rath, dem ich hiermit meine 
VBerbeugung mache. — Ob nun gleich die in biefen 
boden Rath gezogenen beiden Rathöherren, der Paltor 
und Hofmeiſter looi, eined Tages es auf Bethlehem 
anlegen wollten, und wumviderlegbar zeigten, daß bie 
Abbildung dieſes Fleckens und der Krippe weit weni⸗ 
13* 
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ger nein, fowehl I) dani Pahles / als auch 





ame foriuik Himmel) ya ſichen fomuitn roliche, unge 
Ahweigenndaß die Hirten los im nBeimat,td heitigen 
Abandodieſer feierlichen) Erinbieriddg "damen Seht rumkemges 
miüßen Nudel guigdbem ims Stanðl weiten srıfe iblieb 
deralitet dvch⸗ bei⸗ der uBnmeePudt, Ibcufalenuu ꝰ Anch 
ich od) dene Seren. Ruthen⸗ uͤbel gut. Deatenmyı daß 
. Peıfid) nicht euiblbdeten Hirtenimidas Fohanniterſpiel 
zu britgenu fünsvochdse er feine» NMaſſe hatten ohne daß 
fie den Herren Wecundanernnim eber; Nuͤckſſcht yupımahe 
wvbomtnenn wuden: Jeruſalem⸗ BINbs Band: ihbhe · Wort, 
das Bar und Amen: bei: allem eitbetlichen⸗ Dichtewund 
Trachten, .swmd den Beidenschängerlicheh :- Rätkenzblich 
nied. sache vᷣbeig als ihr Haupt Bbein Ban MWomeiſge⸗ 
rufcemn izu⸗ neigen amd 2 den attigen Flecken⸗ / Bethirhem 
aufzugeben. ua? Rachvicht. Wochentlich wurdeer⸗wei 
Seſſionen gehallin, die: den Namen hoher⸗Math 
von Joruſalrmfaͤhrten. Mon Stiftungsbrief und 
Rathsfiegelhab ich in den erhaltenen Papieren Ueine 
. Reliquien gefunden — In dieſeminhohen, Rathe ward 
Add - vorgetrogeny: wa zuv iLitzbildung deruchell igen 
Oerted nur fbrdtrlich: ad ‚dienftlich, ſeyn konnte 3 ı indeß 
Ylirb , wie es· an Golkegiis wohl ıyu Feuni.pfingtg Aues 
anf dem Papier, wo mir: ed.benmw’ nuch NosiErſte wer⸗ 
den lafſen muͤffenlo br auian tstasbfie Tor ping | 
Schon "vor ſeher/ hatte dor Ritter den wntm Sonn 
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we feinem Weblinge arkieſet, am /wolchem da s ord on t⸗ 
liche Evangelium Jeruſalem zerſtoͤrt. „So lange, 
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pflegte der · Ritter gu· ſagen, noch ein Stein auf dem 


andern ‚bei: mir /iſt ſo lange dieſenmeine · Augen ofien 
ſtehen/ work. ich/dainmicht hergtſſen,KFeruſalem. da 
meinon; Buſen hab’ ich: dich gezeichnet⸗ Mie graͤdige 


‚Bra amd cznſer Held ODder im / hohen Mathe chen Colla⸗ 


sent Junkerrinachte Asteingen, ya» allen/ dirfſen enter: 
bigfeiten dier Wetiecheobadjtuug. ıbeiy.:. dafs eaſeit ihrem 
Gcenden at Dirfanı Sonntage beſtuͤndig ſchmuͤl gene 
fern, ib: wenn Denmfalenı nach Dem Untargango hrande 
rausheh 3Sonnt und; Mond werben ihren⸗ Echein/ vers 
lierent, -erlärto ne Midterin (ihrem GBemahlızun Setlen⸗ 
wonne) ao Greſ vr and Kheemmeridernyinte nleider! he 
ten dSchein;verlotinnbähkens: „Die Steme, die wom 
Himmel gefallen⸗Aſagten fie ; Scheine mrit Din Johanni⸗ 
territter / suche Bott, wie Die Machteſnu zum VBeſten 
der Juden in em Woͤſttn deis:adtent Taflamenkäunkgang 
and er Wuͤſte ir Juͤdiſche Voll / mien gekommen): 
vom Himmel fallen laffen, ‚um für den. tuften ‚Anbiß- 
feinem Wolfe, dad Konft vor Hunger. geftorben ſeyn wuͤr⸗ 
de,seen zu, ſchaffau./3 Unſerm Ritten, war die: von 
denı Wachteln heagenonunene Erläuterung ieh iüterns. 
vergleiche. nicht ſo ganz in optimaıfonna, und wer 
hohr Rattimannı Pastor,doci. ıfoahte) van⸗ den Fxegetit 
dieſes Reytadı Feine Gehnaud, machen, obmmplad das 
Ingenium der gnädigen Grau zu lobgpshifen mirht ar⸗ 
mangeltein Do: ee bie Haupperſonaoſoicwit vtodes, fo 
auch dieſes Lieblings-Sonntagd, de Xamınadh 
Trinitatis, war: fo gab ex ſich jahrjaͤhrlich Muͤhe, dem- 
hohen ritterlichen Hauſe mit etwas Neuem vom Jahr 
und etwas Unvermuthetem aufzuwarten; und je nach⸗ 
dent dieſes Neue, vomDohse Fel,ide nachdem matısaud 
den Mister erkenntlich. tin vn:d dh) 
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Hand hielte, um diefe Thränen laufen zu laſſen. De 
itter war gerührt: die Ritterin weinte, und unſer 
Nothtäufling accompagnivte Beide. Die Gemeinde konnte 
natürlich, einem fo großen Beifpiele nicht widerſtehen, 


und jog die .andächtigen Schleufen, fo daß beinahe, 


auch ohne das Schluchzen einzurechnen, dig Thraͤnen 
faſt hoͤrbar fielen. Zum Zeichen, „flegte der Ritter zu 
ſagen, über fie, zum Zeugniß des Blutes, das, in Je⸗ 


ruſalem floß. Ueberhaupt waren Waſſer und Blut 
ihm cin wechſelſeitiges tiefes Symbol; und, da er mehr 


Heigung. hatte, Thraͤnen, als Blut zu vergießen, fo 


_ waren Weinen und Bfutlaffen ihm in. gewillem Vers 


ftande gleichbedeutende Woͤrter. Blut meinen bieß ihm: 
große Thränen, Platzthraͤnen fallen laſſen, die fi, wie 


. ‚befannt, gemeiniglih-mit Schmerz losreißen, ehe fie 


in's Auge treten. Die Kirche und, was ihr anhängt, 
vergießt nicht Blut; Waſſer und Sauer: find ihte Wafs 
fen, Thraͤnen und Auto da fe. — :,- 

„Wenn du ed wößtelt; fo wuͤrdeſt du auch bee 
„denken zu diefer deiner: Zeit, was. zu deinem Srieden 


A„dienet; aber nun iſt ed. vor deinen Augen verbor⸗ 


„gen.“ 

Das Bart Nun ward im Stillen hefeiert. Da 
man fi unter diefem Nun den legten Athegzug des 
Lebend dachte, fo war Jedes beibegt, bid auf den un⸗ 
gläubigen Fnieunfähigen Hofmeiſter, der in dieſem Run 
feinen Todtenfopf, fein Memento finden konnte. Dad 
übermannte ihn von Jahr zu Jahr Bei Gelegenheit Dies 


ſes Nun .eim. größerer Grad von Ruͤhrung, den er 


aber bloß aufdie Rechnung der guten Geſellſchaft ſchrieb. 

Der Ritter wiederholte did Wort Nun nie, als ob 

er: befürchtete, bei dieſem Nun oder Nu in fie. Has 
.» \ [ j 


! 
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den zu Bleiben; und fo wagte fich auch Niemand auß 
der Gemeinde an died Nun, ald ob es anftedte. Der 
Prediger ſelbſt, der zuweilen, befonders wenn er feis 
nem Magen zu viele Nächftenliebe erwiefen hatte, von 
Kraͤmpfen, und feit einiger Zeit, nach dem. Beifpiele 
feines . Kirdyenpatrond , mit der Hauptfranfheit geplagt 
ward, ſchlich fid) nur fo auf den Sehen vorbei, ald 
wenn er mit Dem: Tode blinde: Kuh ſpielte. — Doch 
Wird: dich’ der Tod: freffen, gutet Paſtor! wenn nicht 
am.Nu, fa an einem. andern Norte — wenn. nicht 
an Gichten,' ſo an Sieben — 

„Denn es wird die Zeit..über dir fominen, dag 
„deine Feinde werden um Dich und deine Kinder mit 


pie, eine Wagenburg ſchlagen, dich belagern und. an 


„allen Drten ängfligen, ‚und werden dich fchleifen,. und 
„keinen Stein‘ auf dem andern laffen, darum, daß Du 
„nicht erkendet haſt die ‚Beil, darin du beimgefuchet 
„bift.“ 

Dies waren Se Vorbe probantia für unfern Rite 
ter, und fein Wort entging Sr. Hodwürden, das er 
nicht, da ‘der Würgengel, des Wörtleind Nun vorüber 
war, .mit.einer lauten. Ruͤhrung ausgeſtattet hätte, Bei ’ 
der Wagenburg pflegte ‚ee zu zittern, und diefe Gt» 
wohnheit brachte ihn im Punkte der Herzhaftigkeit in 
zweideutigen Ruf, ob ihn gleich nicht feinetz, fondern 
Jeruſalems halben:Zittern und Bagen anfam, und bei 


. diefer Belagerung, die in feiner friedlichen Patronats⸗ 


Eirche vorfiel, nichts zu befürchten war, _. 

.°. Die vier folgenden Berfe : hörte: zwar der Ritter 
nebſt Veh Seinigen knieend, doch aber ohne allen Ace 
compagnement an, bis auf dan merlwordigen Uonſtand, 
daß er heesmol bei dem orte: Anmpel wor einen 
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tiefen, doch etwas Hoffnung ſchopfenden Seufzer, wie 
Noah feine Taube bei der Suͤndfluth, fliegen ließ. 

„Aind er ging in den Tempel, und fing au * 
utxriben ‚ die darinnen verkauften und kauften, 
„each zu ihnen: Es ſtehet gefchrieben, mein Haus gr 
ein Bet⸗Haus; iht abet habt es gemacht zus: Moͤrder⸗ 
grube.“ 

Bei dieſer Stelle ſah der Kitten, die Riten. an, 
als wollte er ſagen⸗ in dieſen Worten liege der Bund, 
warum bein Aemſiger Johanniterritter warden foͤnnt. 

Die Schloßwarte kamen ohne Bemerkung ab. 

mund er lehrte täglich im Tempel. Aber: die Ho⸗ 
„henprieſter und Schriftgelehrten und die Vornehmſten 
„im Volk trachteten. ihm nach, daß: ſie ihn umbrädhten, 
„und.fanden wicht, wie fie ihm thun follten; denn als 
les Wollhehing iger an und bärete ihn.“ 

FJetgt ſtanden unſer Ritter und fein kniegeheugtes 
Haus auf. Der: Hofmeiſter buͤckte ſich vor Jedem un⸗ 
ter ihnen, als ob fie. großmuͤthiglich ſeinetwegen dieſe 
Poͤnitenz übernommen haͤtten; and. nun erhob ſich die 
Dedicationspredigt, die als ein gutes Wort auch in 
alle Wege eine gute Stelle fand. Die eine, um. non 
- ihr den Spiritus mitzutheilen, behandelte die Geſchichte 
der Thränen Chriſti. Ein gewiſſer Thraͤnenverchrer, Kos 
bertus Holcoth, hat behauptet; Chriſtus babe fichen- 
mal geweint; Andere, ſagte unſet OSediceationsprediger, 
geben vor: er habe viermal Ihraͤnen vergoſſen, und 
zwar bei der Beſchneidung, bei'm Grabe dei Lazarus, 
bei der Stadt Jeruſalem und endlich am Kreuze. Dieſe 
Behauptungen ſchienen Waſſer auf feine Mühle; benn 
er mahlte die ſie ben und vier fo rein aus, daß nichts 
als das Feine: gebeutelte und burdygefiehte Mehl uͤbrig 
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blieb, naͤmlich, Chriſtus Hätte nur dreimal geweint‘, 
bei’m Srabe feined Freundes Lazarus, Joh. 11, 8.35, 
beyne inblick Jeruſalems, Luc. 19, 8. 41, und außer 
diefen Beiden Malen, nach dem ‚Berichte deB heiligen 
Paulus Ebr. 5, V 7, da er am Tage feined Fleiſches 
„Beet! um gige⸗ mit Markem Geſchrei und Thraͤnen 
geopfert zu dem, der ihm vom Tode konnte audhelfen, 
ie Shtanen⸗CEhriſtinbrachten den Yan zum Vergleich 
RER ET ET terandamdem Großen, 
welcher TER Jule "Ders Ritter batheuerte, nicht: ohne 
Schatfbkick wat⁊ iWeide We ſdu derwin den! aber 
wieverſchieden Kur’, 2 ErzEETTEE 

Hggepihder‘ wernte, „na an ihmr inch dem Lehrbe⸗ 
griffe ves Demokritus bewies, "daß: 8: unzählige Wels 
ten'gebe, Weil erunoch wicht der Merereiner tinzigenuzu 
feyn die Ehre hatte,MWohl: dis, Welthberwinder, Daß 
du micht zu erſchels Zrit lebteſt! wieklein Hatte 
dir das Sandkoen eingelenchtet; / auf · welchem du Ben 
Großenn ⸗ſpielteſt, undiihn wurscht Mein. mrhtefilres“ 
Auch wergoß etuThraͤnen in feine: Jugend, wenn fein 
Her Vatermitnu feinen Potsdamern firgte, weil de 
beſorgte, es wuͤrde nichts weiter in feine ropmnie 
were uͤbrig bielien — 

»Nur mit Konigen wollte alereadir ats Kängting 
weittaufen. Stin Meich war von biefer. IBelt. Amer 
fah ee es gen A Rufetten feines Ruhms in feinem 
feinen -Geburtöftante aufſtiegen, und: dag man hier in 


9 


den: Zeitungen von feinen Thaten las; doch war 


ſein Plan- auf Die gunze Welt angelegt‘, die er wr 
befreien ; fondeen umerjoden weilte ' 

Sein Geſchlocht war fuͤrſtlich, fein Lehrer ein 
fer und Rinätepf: - Wiegt beide a. Seht, wie Ari⸗ 
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ſtoteles Schale ſinkt, und: Alexanders Schale ſteigt! 
ſehe! —VDochn ſachte ‚Mlerander, mit feinen. Abluast 
kraft deren/ erddes Ariſtotebes Schilen ward, und mut 
finen Morſchheit unwfrieden ; ſich eines Gotrtheit zuer⸗ 
faufema' Zuntub an —νν 


ar. eh Ruſultate der aaenotanen⸗ Piss 


pie IR ” l, 2 ı), ! — tz [a 7 a dr Eu 


v 


Seine Logik war in ſeinem Gtofe, fo wie viele 
ſie üm Wöcgenikeibens ni, de ſeinſtoͤdtiſchen Ahoren! 
des Gottet/l der⸗ .ũgello ſeii eidenſchaften. halbenheibei 
weitem nicht den Namen Menfch.mertiente, undeider 
um'yWel md: dreißigſten Sabre farm obne gelebt iu 
haben bu? . 44Nnofi/ Due IR EYZER 1 gr 
„öndte wollte iin: Athen. Ruhm und Eee emdtens * 
fallen Ruhm und Ehre keinem wirklich großen. Mann 
sam Leben. u: nachdem. Fede ımaırd ‚diefe Saat veif. 
. le Meenfehen: bitten; wie Buttler, um Brot; :und 
man giebt ihnen: einen -Stein.. Mur, durch Hinden⸗ 
niſſe, Unterdruͤckung md Leiden: werden Menfchen groß. 
Sind Zitel ud Boͤnder und CEhrroſtelles mehr als 
Schminke, um: kleint Seelen zu gewinnen und zu ver⸗ 
führen? = ı Zu?) ana. in \ 

— ‚Er ward an eben · dem Tage ‚geboren, can welchem 
Heroſtrat den Bempel der; Diana rinnEphrſus deſſen 
Apoſdel⸗Geſchichte 1D..geduchb wird,'n Breud Rechte, 
um fid)- unjterblidh: gu 1rachens " Dehmtüchler nahmen 
fids die: Erlaubniß, zu behaupten, Diana hätte der 
Dlyampiadı, Ders rau Masten Aleramerd,,: ald weile 
Srau gedient. — War Alerender ‚men old "cin: Zelt: 
Seaofirat? und komate, ‚fein. Geburtstag durch eine beſ⸗ 
ſere That Pezeichnet werden ?. Ich bin in Verfuchung, 
aePathengeſchenk zu. man. — Man. foot! die Ephe⸗ 


— 
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fin: vatten/ um Heroftrais MEERE u dereitaih imani 
lurtheil Aaſtgeſetzt, ven ihn namenumsitde,: ſolte 
uni vom Tone beſtruft wWerden carlche Schwirbe SB 
fcheint wohl boamijchker" daßitknepenl Shen: Möchterfbichle 
geroefen zu ſeyn. Jene Richter zu Ephefus Keganııims 
cchſten /Todeſchicinurer z1ochem hate Wienfds ihren 
Namen weiß, da hingegen Geroftrat noch jetzt geaandt 
we . 5 10 nr unet Nier tl snnd. 
- lerne oamigſten· Sabre Koͤnig ruͤhat 
Beichmilmd. 151er en u enx 
anſtatt ihn zu ldfen ts, nit wich. 
Er erwiederte/ dem Darius feinem Sad vol Mohn⸗ 
famen. mut einem Saͤcklein Pfefferkoͤrner, zum Vemeifk, 
daß nicht die Zahl zukommen Die ABügde ab⸗ ausmacht. 
Er eroberte gerufalan z: -— da Ihm uabet. Fer. Ho⸗ 
heprieſter und die hochwohlehrwurdige Prieſterſ chaar ent⸗ 
gegenkam, jeräbeilten ſich die Donatrwollen, und. Nr | 
örgengel ging, worüber. — ’ J 
Er erſtach den-General⸗Licutenant Aiytuk, * 
nicht nur Seinem Koniglichen Herrn Vater Philippus 
“allerunterthänsgft- treugehorſamſte Dienſtengeleiſtet, ſon⸗ 
dern auch dem Alexander das Leben gerettet hatte. 
Warum? Weil: Klytus nicht ſchuricheln "konnte! — 
Au): war Alexander voll. fuͤßen Wen ut ta 
R Diogenes verlangte nichts mehr non Alexandern, 
als daß’ er ihm die Sonne nicht bertebteh möchte, "Bar 
ed Wunder da Alexander der Knecht der Knechie ˖des 
Diogenes ware der Leidenſchaftew,⸗wer welche Diege⸗ 
nes zum Abexanderu geworden? IND. a Tree, Y 
Er wollte bloß erobern; naͤhere Verbindung : der 
Nationen.unter fi: lag außer dan Graͤnzen feine. Mans: 
Er war. einer der ftärkiten Egoiſten, die, ‚bei dem Me⸗ 
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wife, Alles gethan zu: haben — Nichts thun. vo höhe 
Gebet: an den Uferm des Ganges, daß fein Menfchnad 
ihm die Gränzentfeiner Eroberungen überfchseiten möchte, 
ift dem Verdruß angemeſſen, den er dußerte, als Ari⸗ 
ſtoteles feine Philoſophie durch Schriften senbreitete 
Zum: er alde in warte Dia Ehre haben, Ariſtoteles Echo⸗ 


terqu ſeyn; 1 2 uBn iur NM arval tl nn. 


Gen Veeſchwinnung war graͤnzenſotQOhnwieb 
warnte Aha ze feine. Zreunde nicht hurch feine Verſchwen 


Dung zu Koͤnigen zu erheben, weil er, dadurchuFraunde 


Pr und xdagt/ arw toue. Kann, Anan. ſchſechter 


I ſpielen? en 15 I Be PT u sıf n;lla, 


& ward wranniſch aA ein, Seind..feinen Fremde 
und Spießgeſeſſen; heirathete des Dariue ochtet, wo⸗ 


asgen fich dichts fagen lat. 


So wie fein Reid, von diefer- Belt war, fo ging 
es auch wieder, in alle Welt. 
>» Dem alten Jeſtamente dar heidniſchen Vorwelt er⸗ 


| wid er große Ehrerbistunf; Homers Godichte geleiteten 


io auf feinen; Degen: md legen, 
CEhe er Griechenland vedließ; wollte er zu Delphi 


773 feine. Schichſale verkuͤntigen laſſen⸗ Die Prieſteria 


[ 


verbat den. Auftrag; und als Alerander fie: mit Gewalt 
in den Fempel ſrieß,rief fin. ehn, din, kann, Nie 
mand wiberfießen,k” Bub, ciefuepamder, ich wi au 
in Dralel, race vtrtilasıı, um io 

Er wollte deuchaus ein Gott ſeyn, umd- oerfefgte 
die, welche ihn nicht anbeteten — Erj. Meifoteled Gel» 
m. Philipps Sohn! FR ' en 

"Alerander fand Nachahmer, die der Me⸗hbeit 


u —* seta waren. Miele dändten ſuch ſchon 
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Aleronderd zu fon, wenn fie, wie e den Stop ſchef 
beugen O der Aleinheit! — 
7 # Ä 


cbeiſn Advent in der Welt war arm und dürftig: 
Maria und Joſeph lebten fünmerlih. Sein Geburts _ 
ort bie Bethlehem. Sein Evangelium follte:' ver; Ara’ 
much gkpredigt werden, sm fie seldy'oden begluͤckt zu. 
machen. Hirten waren die Gerblde feiner Gebaet ſane 
Wiego eine Krippe; ie BE 
Ey ſeine Lehtet wird nicht gedacht.‘ — Schon 
zwolften Jahre zeigte er im Tempel, weh Geiſtes Kid 
ohne den’ Bucepbaldt' zu uͤbeewaltizen Lu | 
Er erniedrigte ſich, nannte ſich de Wien fchen 


Sopn, der nicht fommren waͤre, daß er bedient wuͤr⸗ 
de, ſondern daß er dlene. 


Seine Ehre fuchte er nicht bei Menſchen, fondern 
bei Bott und feinem Gewiſſen. Nach feinem Rode bat . 
der heilige Geift feinen Lehre die Erde erobert. Se 
hieß es mit Recht von Cato, daß er dam Staate nüge 
licher geweſen fen, ald Scipio.. Dieſer war Held und . 
Sieger der chmifhen Feindez jmes:: belriegte Die rd⸗ u 
mifchen Sitten. | 
Er voae- ein. ‚geiftlicher ‚Rdmigy der re wacht. aup 
Sllaxeii, fondasw:auf-Dreißeit: Si der Menſchhzeit una 
legte, und fie in vieler Ruͤckſicht ſchon wirklich frei mach⸗ 
te; und nad iſt micht erſchienen, was: wir fepn koͤn⸗ 
nen und ſeyn merden! | 
Seine Feinde waren nicht ie Mohnkoͤrner Des 
Darimöfchen. Heeres, fondern die Sünde! Sie war 
das perſiſcht Bu das er zerſtoͤrte — um Beben. und: 
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unvergaͤngliches Weſen ‚der Tugend aid. Bonsetati 
keit an's Licht zu bringen... Kan 
Er vergoß nur Thraͤnen der Hiehhen und Freunt⸗ 
ſchaft bei dem Grabe des Lazarus, und Thraͤnen der 
Großinuth unde des edſlen Mitleidens, weil: die Mens, 
fen, . und. beſonders ‚die Juden, ‚die Fiaſterniß mehr 
licbten/ als das. Licht; denn ihre Werke waren’ poͤſe. 
Gern haͤtte er das Licht. der Wahtheit zuerſt in 
| —* angezuͤndet; eb’ Diet: aber ⁊ wor den Augen. der 
Juden verborgen. nn 
gIm dreißigſten Jahre rat. en dis. „öffentidperfgner 
auf. “Bar. lehrte. eririue drei Fahre; doch iſt die Welt 
durch ihn -fa-belchet ; daßnech jedes phifofsphirdje-ind 
| politiſche Syſtem u Vorbild un Evangerioa get und 
findet.. era . . I. 45:3 ri 
Jerufalem tdtete ifn, SEE EEE 22 212 
Be Hätte: nicht, woer fein Haupt Sintegte: = 
Seine zwolf Juͤnger habt er aus ver" "elf v8 | 
—* Hrtaͤnnes bit —— fi id). Teihen‘ Ppi alaitr 
von Weltweiſen. Exr⸗ Itchee ‚feine Sänger! und feirig 
Ä Sreünde bi8 in den Rod; dergaß. feinen ‚Senden, und 
lehite ſie lieben “und fie Keöreh, um Kinder Got — 
ſeyn, deſſen Sonne aufgehet über Boͤſe und Guͤti * 
det? regnen tage: über Gerechte ind Ungerechte —* 
wilfen hist, fügte er don Feihen Beinden ‚ioad ie 
- thun. Seinen Liebling Petras,i den fine Mand · has‘ 
derFaſſuag!brachte, ob er ed’ gleich kürz vorher - init 
Malchus, dem Sinechte des damaligen Hößenpriefteisf 
anband, fah. erinach zixer Sreimaligen. Ratkuinnung 
‚anz und diefer. ging binaudı' m und weine Wistkulich. — 
.. Hatten Se. Heiligkeit: nicht wohlgethan, ſich einen 


\ 


andern. Tänder, ald den Pebrus, zum, Stammvater 
zu wählen? Ich hätte, den Johannes vorgefchlagen, 

Er fuchte nicht eigene, Ghre,.;fondern die Ehre: feie 

med himmlifchen' Baterd. Hi Menfchen! wollte, er zu 

Gottes Kindern erhöhen; und nach der Sinderlehre Fein 

ned Evnngeliums find Alle Gottes Kinder, die. in gun 

ten Werfen trachten nach dem ewigen Leben — c·c. 

"Sein Muth war groß: Seinem Verraͤther, eis 

"nem. aub-den-Bwölfen, gingier mit den göttlichr großen 
orten entgegen: ich bin’ Dem Petrus gebot ec, 
fein Schwert in die Scheide zu ſtecken. — Zus 

Er ſtarb den ſchmaͤhlichen Tod des Kreuzeß, und 
nichts ging ihm ſo nahe, als ſein ſo großes Werk, 
das aber nicht ſtarb, fondern auferſtand, und deſſen 
Geift er dem Geiſte der Geiſter empfahl! —. .. ° 

Das alte Teſtament fah er als Hieroglyphen an, 
als Schottenbülder, die er begeiſtette. Reine Tugend war 
feine Lehre; das Herz, die innere Sefinnung, 
feine Forderung an die Menſchen, und Soktömmenpeit 
fein Ziel! — 

„Trachtet am erſten nach dem, Reiche Gottes und 
nach feiner Gerechtigkeit, nach Vollfommenpeit; und. 
alles Andere wird euch zufallen , war fein polltifches 
Syſtem, das die Probe der Anweiſung enthielt, gu ge⸗ 
ben dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt, und Gott, was 
Gottes iſt! 7ν,: 

Seine Rehre von ver Worfehung: "Seht. tie 
Liffen’auf dem Felde — und von der. andern Welt, 
nach welcher wir durch: den zeitlichen Tod nicht auf ewig 
ſterben, wickeln⸗ alle Knoten aufz:bie er nie gewultſam 
zerſchlug,: fondetn menſchenfreundlichloͤſete. Wenn ein. 
Goll egium H6n ‚Bott und Menſcunen den Menſchen 

Sippel's Werte, 8. MM. 14 
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erfihichen, Tr Dolb Nahe Tag. 
“ 2 ie Wedfes”drobis fihtetnyol dinrinnem Tunn- 


Tech" unde"WibgeaP vEhihedt he, TEA RR kr fee 
Ei — * fetöft aufüttham. Bad TEbrtfkin. em 
tward dom litten ip: Jeimeı' yalım Hamde, miliut- 
ſhtuß ver "Sthheinetfegud At pie 


eundanet War "Heise laffen — — 


sort h; — den ei Und’ zwangigſtai⸗ Datg Bud 
en! in Der 1RRfE amt Bkken unligieich 
1 J a Wagen’ ſchweben, wid bereite 


eu e Ruftung Yon’ Deikern ind Regen md Wol⸗ 


—— und Ye! ſthlagen nnder Macht. 
Der "Hjtfer "heil; dem · Schlager · wohlbedachtig aus, 
5*— BE Mr —————— 


holtast, ald die Prieſter eiawendig abes wollen 


Ms 1 7 wie ‚bie Propheten Ad Wer: Meer Chriftas 


heteiten, wos zum Wok pchbert; haban gſle nein. große | 
Gepolter und dacnhep: rine. Etimmengehaͤrt, welche 00 ' 
züfenc Hat: La (fetumdsweauhinnen aveggichen 


. (Dieſe Worte wurden mit aufgehoben Haͤnden Rad 


geßprochen, z und por: ber, gänzen Gpmeinde wiedarholt. 
Den; Hefmeiftet tzichauit ifinan.;Zenng wicht, sank. 
bei. Predigie -piell ‚ing genge Weife.innen umdhfing 
‚B. ob ſer dank, rittecla he.o nas und dier gonte @enseiode 
baͤte, von ihrem „Merfog phuıfehen, in eibſcharichein⸗ 
bene Bone u:) WiewohlzEliche ſagan, dobſch gie 
Achehen jun.Beit,, da, oe Vorheng, ia: Aemvil mmatse 
Ehriſti Lelden -zerrig en: if, Dem, nich Manſch 


. -gewefni , Sefnd.genonnsAnanias, eines. gemeinen. Matt 


nis’ Behng; felhiger zunlduag.ift ‚gen: Seamfahın:" kem⸗ 
men, an dgE Feſt Laubruͤſt, Hat nu, einem /beſandern 
‚heftigen, Geiſt gefeieemn. SD, tin, Gaſchrei wonn Met 
gen! ,- ein, Geſchrei non. dein, vier Minden, ein: Ge⸗ 
ſchrei übar gam. Jerulalem und Den Tempel —ieines elende 


Rage uͤhre Braut und Bruͤutigam! eis: Geſchrei über 


‚MWh! Und ‚daB. laͤgliche Sqreien wriehner Tag 
mund nak.an AR: einander ‚ lich. wuͤthend iaract Stadt 
umher. Und wiewohl ihn. Etliche mit Meißeln und 
Ruhen Rroften, “Die diefe. Worte ald eine -böfe Drus 


: Nung:shhra-die Stadt. nichkigeene hörten, „.fo; heute er 


\ 


doch nicht auf. Und “nid man: Diefen Menfchen: dat 
ıbraxht npr ‚dem Landpfleger.,weithen die Roͤmen da’ hats 


ten, der ihn auch mit Geißeln hart bis auf’ix Blut 


ſtaͤupen, und peitſchen Keß, hat er doch mit Feinenn Wort 


SOnad' gebeten, ſondern ohne Unterlaß uͤberlaut geſchrien: 


Waeh, Meh, Weh dir,.:o, du armes Serufalam !(Der 


Hofmeiſter und die ganze. Gemeinde, hatten die Erlaub⸗ 
niß, das Weh! ch! Weh! mit zu, tuſen; und 


n 
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wenn ih meinen Nachrichten ‚trauen darf, Fo-ift fe 
der wirfikhen Zerſtoͤrung Jerufalems fein fo het brechen⸗ 
des / Geſchtel gehbtt wotden.) Albinus der Richter hat 
ihn aldi elnen Thoren verachtet. Dieſer Menſch iſt ſie⸗ 
ben Juhr an Linander nicht viel mit Leuten umgangew 
ſondirn :alleih sangen; ‚wie‘ eia Menſch, der⸗rtwas tief 
beirſich veſinnvt und dichter/ und hat: immerdat dieſt 
Moritrvonꝰ ſich Hören laſſer: Beh! eh! Dir)! o-Im 
mat: Serufalene! Und von ſolchem Mufen iſt er⸗nicht 
mide Worden.Und als Die Stadt‘ nun iſt von ben 
Obnerniehelager grweſen, iſt ce auf den Mauern um⸗ 
hergaugen und hat immert geſchriecen: Web über-:den, 
Tempel!“ Weh⸗ aͤber das ganze Wolf! Und zuſetz hat 
eu: auf eine Bit. viefe ungetvößhticheh ort; dazu ges 
ſagt? Beh auch mir! und ir’ dem‘ Wotrt iſt er ohnge⸗ 
faͤhr von dar Feinde Geſchoß getröffen, und alſo todt 
blieben. Der Kitten’ bog ſich ruͤckwaͤrts, als ob. ge⸗ 
traffen wäre.) : Diefe und andere große Zeichen ſind 
vorhergangen, ehe Jerufabem zerſtoͤrt iſt. — (Bei die⸗ 
fen: Leggten Wotken trat: der Dritter‘ in's Angeſicht der 
ganın Gemeine, als ob er jeigen: wollte, daß das eb⸗ 
miſche Geſchoß · Ihn‘, Bott 206! fein Haar gekruͤmmt 
Hätte) — 

3 Arin Held konnke nach dem aͤbaſtandenen dreißig⸗ 
jährigen Kriege; kein Beichtvater kann, ‚wenn e er nach 
fo vielen Hinderniſſen feine Vaterhaͤnde unter vier Aus 
gen nad) der fhönen fchmachtenden Nonne auöbreitetz 
keinFreſer, 'wern ee nach allerlei Theaterſtuͤrmen und 
Ungemach in den Hafen: der ehelichen Verbindung wohl⸗ 
behalten einlaͤuft — fo fröpfich-und guter Dinge ſeyn, 


wie unſer Ritter, wenn er bei Tafel dem Paſtor ſeine 
Muͤhr vergalt und das feierliche Andenken von Jeruſa⸗ 
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wirgeh det Wahlheit· den Eiſtzuutut Beibchngerenb 
Feilen" Neuͤſchen ausnahm. bet! ſich hichtleugen 

er Vortzen "TIERE vnohtventen Auiie,. 
k m Wontit’kkan'hbderoif Ede 








thihte rHliffahen. (Lieben g at du 
Yaul A inem de —55 
den © ur weret? )· Ngehe wi 
De aa PIyARANE ee he 
8 gan! t Güter AR 
i For Bro fühkke,. Eck" Warte, 
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har vier. 
warum (oe W’abkr" ia ke hehe er 
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Bitfweift nit 
*— ner auch ſtlvſt dat/ wils in die Se 
. antenbarftn, 0 ſobald Mengen: dabri ;Btol- . 
9 Hg Sera, 166 u mithietea iſt 
die Natur in Ihrer Urfprängiicfeit in ihter Aratur, 
haͤtt' ich bei einem Haar geſagt; und da hoͤrt und ſieht 
und einpfindet man abe der erfien Hand. : Was aber 
tkann intereffiren, wo nit Merſchen dabei ind? Die 
defte Lanpfepaft iſt todt an ſich ſelbſt, wenn fe nicht 
"Din thätn füht: IBind Knie Vtenſihen aufsdem 
Thtatet; Brei Filet" anf of dieſen vder jenun/ ua⸗ 
fee ihnen, re Ubdigeh berdlintelt:: Wed Verlierende, 
er Ötheflhe "ser Wiheilert, "ddr mit Dee Brefen @eirn, 
mit der Berhterhand, mit der Häbichtönafe, der Noth⸗ 
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een 
nd o citer päfranferrielbz;, unv wãchrend Kiefern Beit 
uoͤlerſehene: und ukarhörem nic Dinseyı die und fear: oft 
uhren) iungearhlent imma: Teihh oft 
BOT eg cd: Bla are Ah Joe 
Knmernbän gu unfall: Ben Feind vderaFreund haite 
VDerroͤther ai men : Faen unſerd Gefchise mad. Ahors 


N - 


= Ühyahe wir sch rungäiinechkhen,;zahgerifienlea Vor funßzig 


freraden edanten liten· wie· uno verlaͤugnen z rer che 
Was fünfgigftersplugte neh: deu Qhuͤr in's Hauer Ge 
ſchichta iſtn nicht: das ud, geſchah ſondern wec 
ehe Dafuͤrhalden Dabı Gaſchichtſtheribera fi den: 
gegebenen Babe Inte: geſcheh en fonnew dern Sefckiegen: 
Solar z gemeiniglich dad Wahrſcheinlichſeel oder Anwahre 
fcheinbihſtei Veide Cutremo weiß huum oft ſoiru dran 
Any ai ma ie. ct was wide fin: 
Wahrheit, ge⸗nunt verfauft — Wullen wir aindedr bes 
obachtenongleith/ Ak ale Ith rin Biclinufiar: 
Dass ; und weresqaufnſtch ſeloſt: anfegt)ı Ben: Tiizen 
Andere: Beiftenlafen ſich michtrtreffen,d meun anuunanadg 
nady fa tfehrt ſeinon Wogen fpannt und ziletjın Ach ein 
gemalfiger Zaͤger Omar deiinikertun ift  netuein uſfchlechter 
Gcilarkhägası nd im Gluge⸗ zu hihbeßilt, chin 
dein umd cſteðdilletꝛ.ivcid did Mai run 
briagt anno der Dienfch. fur ſiembich geiaurcanen· Lam 
new¶cin ſa⸗ weit (det eh ſmit ſriueni reiner as: 
echt. Ber des Kunſtoſhat mah reinen Gehrtamtßtrarwo; 
dah minſchliche aieiſt: ſchtiut Gier; Iwenn ich ſod ſagen 
da, Kein Bild dar Bänfkennthifpieingkürßtft-zu haben 
Ich mnß⸗ mich ain dieſes Geheimniß inladheniaggen; 
odines entmenden. Meine Reigen um ruht Su 


danben kutiflsickhı mund: men von dicken Eeite⸗ ſich micht 
fennt als ie Sirſe Veobachtungen · atwaq ı Hußeragdarstu 
lichetc rfebturmecifis nice. Dead en⸗ ſprichti nr vegihnet 
Marnm lieſet/ man for rgrano ſalbſeigene aeivan⸗vcſchrab⸗ 
dangen · Meiſj avenn rgieichaaß daß aca Odeuſch 
ſich michtivotgeſcht Sat, die Wahrhentitzu fegeel, mahl 

fich Vecksieinbäliet , ;onumerde, eh ee ab felbſinerſauſich 
warden xathẽᷣmeiden, duid wind aaccrufem funnen⸗ 
BRresaivx sanälirgelest.n. (MA rtutniht vothed deri 


Arie; rate Augenblicfe · oao ⸗ i 


und gegen, unßfrn Willrmazeigan, rail ori fjuduuz As 
Infeu: unta gauß Scutien, Furchto ade Vrruboe ſadla 
und des Brohuchaeruenimmit/ und aufi Bons iſtden 
meh, Menſchana rote, bafiien zuue Leben Zaufgenv 
necia, wird a fie aa: Tobe dort ſuatu· ſiſt Ohr} 
weicher —e— bricht⸗abeffwa alb⸗der uͤbot en ··a 
gebroshen Brio ?. uVir mangeln Allah des Muihmen 
den) winchuben: folltent — Zuuenge Breindfchfbg:utäl 
wen auch Denn undv. Pyhiaſu ooid· endn Jenaa 
tkawibisHEreunde;s zieht Verachtungamaryı tu . Mur: 
Mean ud Abcib Können chen. Worenktungifieh ſooi go⸗. 
nau alas moglich Sennennlernemnı Die rkätfchlerhodenbien 


gurgoheht, duldet, trägt: Alledzs undınach iſtſtiten · 


eind nEhnnohne Reſeaucte. Dmiſchen Elterw⸗und stina) 
daran zwiſchen Geſchwiſtern iſind Schedewaͤnde giregeatz⸗ 
una 1 ed gehortſoie uagi dazu,i wenti: Ciaderihrecia 
ten ohren ums en: Geſchwiſter/ ſich auter / einandeen 
nicht mitrahhe and werfanfen, sollen. =“ wenn dad 
Gloͤck gut ifh, varrethen an Meider ; vardauſen as much⸗⸗ 
haͤndlenn mr) Mehchrmiftch bannen ſach in der Mogel dan‘ 
wenigften; meilifie zuſammen wu achfen.. Ra: 1 
wu ihnen aun Beobachten — wo, if: muhe.-Baulf: 
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Sa; ib Aber, lb en? Mydente zot : or 
Wert Gott ſey near Ten Merſch N * 
geigt, wie ee iſt lGott, wag würken mir ſehen . 
Seloſt wenn dee Menſch ſich yffljert ſelbſt wtzyn er 
Si Pteis giebt, After na umge. nik an, Adarli 
bug, fonbern unter Morhängen won, Reigenblättgrn,; m 

rt hau, yon. Seen Seien benfhalteng Be 
Sen werden zurbdlächalten., ; —— —* erh 
| ee aan Kir *. —* ie 

t. ꝓerachtet, Joh 8.,ß a LU Pe PR 
Den grafen Tann, Be fhächtr if eine Punch BAlfgeregt 

ambsonvention belſebte Ast, N hr 
Mailen Seite zuzeigen · Menſch, du hiſt glücflich „wenn da 
ainſam bit ;.dena da biſt von Mienfchen enffernt Huyſg 
Wit unglädlich / menn du einſam biſtu Kenn gurhgi dih 
Afubſt. — Des Menſch hat keinen Kayıgıı fein luͤſck zu cs 

öghen ; ‚zwan-von ſich ſagt, Er ſey glaͤcklich. mil, alüctih 

einen.Wenn Matippen Belshirhrishreiber, Ian. it 
ehren ſchlechtes Zeichen; ſie ſigd in, Yerfal. Au Fiaenit 
dear Menſchen · eigen »felbft.die Prahlergi ätfie mehr, nid 
sine aagtzogene Klage?. Wenn den Stähner nichtä.hnt, Sngt 
daß Siprüghaort;.dar Prahler gewiß aicht. Wo iſt der (re 
ſchichtſchreiber, der feirie Hiſtorie fo,malf, undtrifft, daß fie 
Veder; wieder kennt? Feder ſieht quders, SPAM: ‚het ander, 
Smerdenkt andezh, Nicht die Geſch — hlen wit, Safe 
Ran wir zählen. uns ſelbſt in der, Gefchichte.. Sße 
Bi Buy würde: man rel —— Ir 
„Arafesyn Plate, verfihern muͤſſen, Bm ‚map, fie ‚in, hie 
Ald eqalerie ihrer Siogsanbieen führen. folte,. Man 
hefthreiht nit, dan, Helden, Sondern, feine Henhinnarn; 
Muh. den Miniſter, fondern feinen Miashr nicht hen Koͤ⸗ 
al, Tonhern Feine Majeſtaͤt. Das. Yeußere und dab 
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Kittiree ſtud hſet ſo verſchieden, wie Leihe und tl; a 
DehLeit kann BER Gahhlcheſchreiber tsöbten, die Seele 
nis "Hüte ig Vor'vem, der Leib und Seele dr 
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von befreien, Yet: ihn aufklaͤren.“ Seine Rinder von 
kein Moatheineruit bilbenluffen, Rißtnichte fie auf⸗ 
klaren; wohl über: praktiſch gute Menſchen aus "Teich 
tale woun Ze, die "he Romane "Herde. 
und Auf hee "rare" die Geräte det wWißt r, 
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fen; we inihm At, kennt ſich und Kent‘ jeden ** 


— 


=.224 — 


zelnen. Menſchen; und hier Hat. ſie ˖ fi sinm:Baden all 
geinüpft, daß fie quch das Labyrinth einer gamgen Ge 
ſellſchaft durchwandeln und, ohne ſich gu. verwirren, 
nach Hauſe fommen fann. ,. Um die Welt reifen, Beißt: 
die Erde. umſchiffen. Die, Erde iſt fuͤr den- Dienfchen - 
die ganze. Welt, meil er wicht: als nur ſie heruͤhren 
kannz und wie. lange kann ſich ein Weltumstifer. aufs 
halten? «Des menfchliche Leben ift kurz und. mit fo 
vielen Schwachheiten durchkreuzt, daß nicht viele Zeit 
sum Sehen und Hören uͤhrig bleibt, — Darch Glaͤfer 
ſieht man den Himmel, und durch die Einbildungs kraſt 
Stagten und Voͤller. Einbildungskraft iſt ein Seelen⸗ 
J glas; wir entwerfen Reifebefehreibung und Gefchichte, 
je nachdem Länder und Menſchen Eindruͤcke auf uns 
machen; und noch find wir nicht fo weit "gekommen, 
bie Einbildungskraft der Vernunft zu unterwerfen. Je⸗ 
ne ift oft auf den erſten Anblick mit allem fertig, und 
greift dieſer ſo unbeſcheiden vor, daß der ruhige Leſer 
bald fi eht, woran er iſt. — Gemeiniglich find Monar- 
chen und, pie Verweſer edie vornehme Claſſe des VWel⸗ 
kes), die nur ſich unter einander kennen lernen, fehe 
ſchlechte Menſchen⸗Aſtronomen. Auch thut freilich das 
Sehen bei der Aſtronomie es nicht allein; das Rech⸗ 
nen thut's! — — In der Geſellſchaft zeigt jeder ein⸗ 
zeint Wenſch nur ein Proͤbchen, wie Kraͤmer von Sei⸗ 
den⸗ und Wollenzeugen. — Eine artige Geſellſchaft iſt 
eine Probekarte; — wie verſchieden iſt das ganze Stuͤel 
von dieſen Proͤbchen! Wer aus Geſellſchaften Men⸗ 
ſchen abzieht, bekommt nicht fi ie, ſondern ein kleines 
Etwas non ihnen; und: wie lernſt du deinen Obern, 
‚deinen Freund, deinen Diener kennen? Wenn ſie ſich 
raufen? Wenn ſie in Wuth nd. Beapveillung find?. 
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wenn fit ſich in ſanfterem Lichte zeigen; wenn ſie Tas 
chen; wenn fie weinen; wenn ſie nüchtern, wenn fie 


voll ſuͤßes Weins finds oder wenn fie ſich felbſt vergeſ⸗ 


fen, wenn. fie zuſammen fallen, wenn ſich ihre Seelen 
audjichen und zu Bette gehen wollen?‘ Beobächter, die 
ſich ded, Trunks bedienen, ‘um Freunde und Feinde forte 
nen gu lernen, ſind auf unrichtigen Wegen. — Wie 
veuſchieden wirtt der Trunk! wie verſchieden das Gen 


truͤnk! Legt man es auf einzelne Dinge an, ſo kann 


man nirleicht feinen Zweck erreichen; — den ganzen 


Menſchen auf diefe Probe bringen, heißt: im Heiligen⸗ 
fein Tugend fuchen, im Ernſt die Weisheit, im La⸗ 
hen den Wis. und auf der Tortur die MWahrkeit. — 
Der Trunk beſticht die Seele. Gaftmahle, gute Worte 


find ‚geiftige Zorturen. . Man Tann hier und da dur) 
dergleichen peinlihe Gragen einen Umſtand herausbrin⸗ 


gen — ex omnibus aliquid, ex toto nihil’— GStaa- 
ten.»find wie. Slinder, und man behandelt’ fie auch fo.‘ 


Wenn fie. ganz Tlein find, erzählt man Wunderdinge 
von ihnen. Was die Kinder nicht Alles wiflen: und 


verſtehen! — Wenn der Verſtand zu reifen, wenn die 


Staaten ſich zu: ſetzen anfangen, wenn fe älter‘ und 
größer: werden, geht es, wie es immer ging: od reif 
ift, nimmt ab. Unreife Fraͤchte ſi ſind noch beſſer, als 
uͤberreife; jene macht man in Buder ein, dad Ueberreife 
ift vͤllig undrauhber. — So wie vielt (vielleicht die 
beſten) Menſchen nur nady ihrem Tode berüßmt were 


den, ſo au Volker. Nie werden Handlungen ſchlech⸗ 
ter erzählt, . als den Tag nachher, wenn fie gefcheben 
‚find; on dem Handlungstage felbft iſt Ieder von fein 


ner Handlung betrunken. Der Held weiß gerade am 


wenigften von feiner That; und in Wahrheit, nicht er, 


Sippel's Werke, 8.20. 15. 
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fondeen die Sqoche, muß sehn heißen Banahe 
nicht Die: Folge? — Beim Volbbe Weatsneildinsmumß 
bei'm Weiſen, hei'm denkenden Wanne? Mes kann 
für die FolgenMhen? Nur KTyranvan laſſem fach suis 
Folgen verhuͤrgen — Der Gengang der. Bades wird, 
anftatt daß ee:je länger je bewaͤheter werben fulte,, -ie 


- länger je. unrichtiger und unfirbexer , beſanders menn xa 


‚mündlich, fostganäht wird, ob er Meich mirhemds-a 
fhwilt; — der Schneeberg wirheyu Waflen, ſobald 
die Sonn; der Kritik wirlt. Je mehr: Koroch,nbeiſe 
ed auch hiex, deſto weniger: Seele, — Man Inelet Aa 
Gefhichtsinaßg erſt. durch, amd. laͤßt ‚fig: aufgehen, nnd 
aushacken, she.fie, gegeſſen werden fann.. Me Gar 
gen. freilich. find, hoͤr⸗und ſichtbar, obſchonnonch; Birk 
wenn gleich: Alletz affen da. ‚liegen feheinf und ang 


Aufrichtigkeit, kKanjm auszuweichen iſt, Kuͤnſte? geſucht 


werden; die Axſiache aher wind nicht goſehen/ nicht 
gehört, ſondern heraus ge dacht. Sehen⸗ und Hhren 
find die hiſtoxiſchen Sinne; kann man aber ohne Ver⸗ 
nupngft hören. und fehen? — das heißt: menſchlich Fe⸗ 
ben und hoͤren? Zwar koͤnnen allgemeinecUnter⸗ 
ſuchungen uͤher Hifthrifche Dinge angeſtellt werden; micd 
aber. nicht Feder dieſe Unterſuchungen anders führen, 
Jeder Big Reſultate anders abziehen, und Jeder anders 
auf⸗ und annehmen ader glauhen? MWenn. der Hiſtori⸗ 
ker die hoͤchſte Glaubwuͤrdigkeit herauſsbringen will, Se 
| hezitht, ex ſich auf Aktenſtuͤcko; und ‚Bun; sagt, Ahle 
tenfobrifanten, was täglich ..mas Sündligg bei 
euch, vorfaͤllt! MWenn eine, Wachtparadt von Zeugen 
bie Fingen gen Himmel wräfentiet uud, mit: Leib und 
Grelg, yerfichert, Die reinen Umfiände uͤber Etwas abe 
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if dad: Ende: vom ˖ Lieded Sthnmen’ bie Ausfagen“bes 

Beugen, wenn fie’ gleich ſogat· Sanctlonen ihres Geh 
wiſſend waren, mit Seit, Ort und andern Datis, 
und 'ahıter! einandere Widerſpruch Nähen Wiberſpeuch⸗ 
ohne daß man der Chrlichkeit und dem guten Watu 
dieſer Peenſchen zu⸗nahe zu treten Im Stande iſt? — 

und dann Worte! In ihrer Natur liegt ſchon fa viel 
Stoff zur Unrichtigkeit, daß fie anfoch verſttlſchte Gew 
danken finds — GSchaufen find das rohe Materiale; 
Worte find Fabrikate. — Noch' befferWoörte und Geld 
find einer und derfelben Ratur. - Wenn⸗bie Sprache der 
elöfalten Bermunft die Mememto url derphiloſophi⸗ 
ſchen Karthaͤuſer, je die ⸗Sprache des gemeinen Lebens 
werden. koͤnnte — wuͤrde mehr Wahtheit in der! Belt 
ſeyn Bine wuͤrde die Menſchheit ſelbſt an⸗Moralitaͤt ge⸗ 
voten ? — Verlicken wuͤrde fie durchdieſe Haarfein⸗ 
beit, durch dieſen unnatuͤrlichen, Floͤſterlichen 83wang, 
durch dieſe Kopfhaͤngere i. Wohl⸗uns/ Vvaß jetzt in 
die Kreuß und in die Quer gedacht, geglaubt und ge⸗ 
veddt wird! daß Weisheit, Ernſt und Strenge, Thor⸗ 
heit, Schoͤnheit und Haͤßlichkeit, gerade und krumme 
Linien ins und durcheinunder Faufen!: In⸗Allem, was 
Lachen verurſacht (und Gott erhalt’ uns Vo bei dieſer 
dopyelten Schnur, bei diefer Zwerchfells⸗Erſchuͤtterung 
und Seelen⸗Motion!)liegt eine Unrichtigkeit, Carriea⸗ 
tur, ein Ueberſchritt des Charakters; und wo iſt der 
Plenſch, der von aller Erb⸗ und wirklichen Carricatur 
befteiet waͤre? Man laſſe fie ibm! — Selbſt allge⸗ 
meiner Geſchmack — waͤre er wuͤnſchenswerth? Mode 
iſt in vieler Mädfüht die Loſung des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechtes; fie weiß dem Alter einen neuen Anſtrich zu 
geben, und Abwechſelung, ſonach auch Vergnügen, in 

| 15* 


?. 
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dag ochen ww sringen — vn! wom glelch wenige 
doch Fo: —X en Bartpöreiteh der Menſchheitr vtiatra⸗ 
gen. —— aa „A ——— 
m jd ein Hutwtng. 
ar af ent -un ge 
0) im = I eh bie &hkfre Rufe Fruh 


bu FAR; £ —— — 
3 eu ya De E01: 
Ann Su In UM E NE. 
mer u Bi ih "di —— heat 
dene J 


Pr den RR: Et: Fe 
Ydradie une" im 
Herbſt ift fle jest, und auf ihn: fotgt / SoͤmmetduoDar 
Frühling, RE Summe dug touſendiaͤhrige 
Reich dr YadatirendenYtefhifen Intl: densewign Gisöhe 
lingberiſ hwutiender Diftens NVJeder i ine Menſch 
drehet ieh⸗ run iſüch felbſu⸗ Iwmehin Renner ſei⸗ 


eue 


Zag Beet tern ein andeat os ein 


Ahr 
a le er are A ee 


Wer Banden m und re en fann!!’ 


‚der. fo Bestthung Huhehherne ufftärung 
‚auf. R dh" Sllke ri Leibe 
deB ul N 335 Moehr⸗Verſtaub mithe 
Wige ieh ige heige vatum deifäge: 
Lote r a oe SHE laute 
‚Saul feveꝰ —— ne Ehen 


Sam, * "ml ’einer- Liet ·voh Fleubb⸗ jo⸗ 
‚de. Fechuhſte hit Eicfätt;, iidet Glauben ifelliges 
waͤttt werden, fonft‘ fehft WLan deu hech Tau bias 
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gent hier utſht "Hart opt‘ Geftiieech? "Om he’tkäiite 
he — | 2 oe 
e) Be vetſtijaͤrige dns SIege ih 
he ang, se 
u BR Ehre Ritterin mußich benectendan fe 
a er Ritter A ah s@liehenthert ‚" der 
unfer auf ein Zehntheil di Anfpruch 
—X rehe gef auf — 
Hort and nd dieſet· (ecke 1) 
Worilefung'Teih’ ct nt Br At vom 
—— eh Me lieber —— —— 
ER Bee Spighamen : nichtſteeben 
| wid; füge peibuehe ich mich ·⸗· ·⸗ | 


1199 13: nen . 
uf Ymitestle .. $. .35. W 
vi Der Prediger 


ROTE in. "hm Geiſtlichen, welche glauben, was 
Ne ‚Kitche. ‚sloubt „und die ein ganzes. langes Leben hin⸗ 
durch von dem Honig zehren, den fie in dem’ Dreiblatt 
Ber, afapemifchen. Sahre fo ziemlich duͤrftig in bie Bellen 
& Sopfeß aefammelt Haben, — Oft ift der‘ Bienen, 
nah oder. —— auch eo mA daͤß nicht 
ah —T hat; oft hat die Gegend ſo wehlg Ho⸗ 
Er war al Ehemann ind 2 —* 

— * pie min. 2 unter dem Monde ſehn kann. 
Seiijt tele, „die, zwar mittelmäßig, doch hinteihend 
‚Br. ihin und feinem Haufe Nahrung und Kleider zu 
hätte, er ‚mit feiner Generals und Speciät Su⸗ 
—— Stelle vertauſcht. „So ihr Räbrung 
‚und Kleider habt, laßt euch begnügen ,“ waͤt die Los 
Aung ſeines Weibes und auch zur Roth die fetdläe; zur 
Noth denn er hatte Gelegenheit gebabt, fi) häßer zu 


\ 
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httalugen, daß mon ſich in die, Zeit ſchicken nö 
weil ed böfe Zeit iſt, und in die Menfchen weil es 
— m ee Perdienſt, iſt nie ein 
ſicherer Bürge fuͤr Lob und Preis; vielmehr, ‚verbinden 
ini Mar befüspen Fofltes-- Be ruͤh⸗ 
REN, DER ara lagbſten zu der gye ar ——— 
a anfern verpintgichen; Berbienfirenier, yergzift..: 
Bam abenbuhlsr anen. Big: Menſchep,wenn 48 * 
amendlich Aber a Wuͤrdigleit hernorraͤot/ dieſen Arie 
Aut, nicht, zugeſtehen·/ Miet Lob, henfch „fie, wäre. tie 


Beratung, Mas gilt ein Prophet. in feinem Bas - - 
#ealandar.: Durch. hak, Lob. derer, die, ed:.auf eihe ans 


dere olympifche Bahn anfsgen,. verlieren. ‚wig: wenig oder 


nichts. Der Feuermauerkehrer lobt unbebenklich den 


Friſeur, der Dichter den Philoſophen, der Mathemati⸗ 
ker den Offieianten, der Geiſtliche De Weltlichen, der 
Be — — die —— chen „noch, übers 
Een ‚aß. Ai — ag li reg gobes zu 
heit dr Ötan AN fo Tomm “ „ißnen nicht 
Ei senhpanfen, u —* tompetin an. — 
aa ‚Kippe, an welcher unfer plobig eb ſcheiterte, 
Fe Bis Verwmuthung, daß in ‚geheimen Vkufseften 
‚Dar Jenſch doch wohl vom Glauben zum Schauen er⸗ 
BT), „werden kdinte 3, und ob er He Gott und die 
‚any Reli“ herztich, und ſehnlichſt glaubtl, ſo war ee 
0 Steinung, No diesfeits des Giobes zu mehr. 
—5 — und wohl gar daB Seiftegreich, wie daß 
and, nad) Rofentpat verlegen zu koͤnnen. Die 
ureräi , “von wveldher der fchäufüchtige Paſtor Al⸗ 
a nbte, wäg‘ er hoͤrte, aber nichts, was er laß, 
id jr —— Hoffnung; und nun griff er nach jedem 
as ihm vorkam: nach einer Eiche und nach 


939 — 


ige, Stwohhalm ‚nach dem Goſſottter und, nach dem 
enior familiae mig feinem Kaften: — Warum follte 


guch nicht ‚einer von den Todten, dem Pastori locı zu 


= 


Ehren „..eingn. Befuch ‚unter den Lehendigen machen? 
Waxr er hoch ‚feiner von den. fieben Brüdern des reichen 


Mannesdem Ahraham mit Recht die Gefaͤlligleit ab⸗ 


fhlug! — Gexn haͤtte er feinen Kichhof in ein Elyſium 
umseſchaffen/ wa abgeſchiedene Geiſter ſelige Schalten 


geleiten! — Die Veranſtaltung, daß; Roßenthal. zum 


gelobten Sande geadelt ‚werden follte, lag nicht außer⸗ 
halb der. Graͤnzen ſeines Zwecks; es war ihm vielmehr 
ein Richtſleis Die alten Ritterorden und andere noch 
florirende, auf Geheimniſſe fh gruͤndende ‚Orden hielt 
er fuͤr Deyof itgirs einiger hoͤheren Auffchläffe. — Ueberall 
fand er. für feine Schwärmerei im Rofentpalifchen Sanaan 
Nahrung, die ihm, meidte er, wenn ‚nieht von Rit⸗ 
tern ,. ſo doch, von einigen Pilgrimen, geliebt's Gott! 
geleiftet ‚sten. würde. Simeon konnte nicht inbrün= 
ſtiger anf den Troftuäfraeld warten, ald unfer Geifts 
liche auf eine Geiftererfcheinung. — Ob er doch je ets 
was ſehen wird? Verſchweigen wird er es gewiß nicht! 
— Daß feine: Grundfäge unvermerft auch auf die Rit- 
terin ‚gewirkt hatten — darf ich das erſt anfuͤhren? — 

Diefe, Sreusfeherin war geneigt, ſich in eine Seherin 
verwandeln su laflen; doch alles medice und modice. 
= Es heißt vom‘ Geiftlichen: ich will, dir des Him⸗ 


5 melreichẽ Schluͤſſel geben; doch hat er ihn auch von 


der Erde und zum Kopf und Herzen derer, die mit 
ihm umgehen. Die Geiftlichen taufen, fie confirmiren, 
fie copuliren; — fie finden die Menfchen, wenn ihe 
Herz und ihre Seele offen und jedes Eindruckes faͤhig 


ſind. und in der ⁊ That, die Ritterin tam zumeilen dem 


J 
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Paſter ef. halbem Wege entgegen. — - Geeunda wer 
ihm eins ‚wahre Promotion. — Was Hab? ich zu vers 
lieren? Nichts. Was zu gewinnen? Biel. — Frei⸗ 
lich viel! Wenn ihm auch Niemand von den ſieben 
Bruͤdern des reihen Mannes erfcheinen, ſollte, was. 
ging ihm ab? Wer iſt nicht gern im gelobten Lande, 
wo Milch. und Honig fleußt? — Der Umgang im rit⸗ 


terlichen Haufe entſchaͤdigte ihn fuͤr ſo manchen Lebens⸗ 


kummer: er. gewann bei feiner Gemeinde durch ‘Die Ach⸗ 
tuag, die ihm bei Hofe erwieſen warb; und ſo trieb 
es .unvermerft:diefe Schwaͤrmerei als Beduͤrfniß, zu der 
er zwar allerdings ſchon von Natur geneigt war, zu 
der.er fich indeß doch anfänglid) - in Hinſicht der Mas 
nier, aus Gefaͤlligkeit und Lebendart, bequemen möthte, 
Du Ritter ging nicht auf Geiſterſehen aus; doch leis 
ſtete er, ohne es zu wiffen, dem fehluftigen Paftor lock 
Vorſchub. — Schwaͤrmerei und Empfindelei find Ges 
faywifterfind, und unferm Manne Gotted wurden die 
obern Soelenkraͤfte je länger je entfremdeter, wogegen. 
er es fid) bei den unteren hertlich ſchmecken lich. Ein 
ächter Secundaner 


4. 36. 
Heraldicus junior | 
hatte ‚einen wnaudlöfhlihen Trieb zu Gleichheit. und 
Freiheit, wozu nun freilich ſein Vater (en. blauen ' 
dontag etwa ausgenommen ,: den er jedoch in reiferen 
Jahren aufgab) feine Gelegenheit gegeben "hatte. Bon 
der Akademie war ihm diefe Sinnedart beigebracht; und 


nun: woflte ee mit dem Kopfe duch die Wand! — 
Selbſt im ritterlihen Hauſe glaubte er dieſes Evanges 
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pn, nicht. ohne Segen werfügdigen zu, aakamn 
afkin Keht. da! Dis, Rifterin leutſg Ihe int, „Und; Ace 
bei allem. Geribrkä ESing her, Unfinm wur zu Aut 
gfahn doß eß hm on Der zunhen Safel.hefer. ginge 
alfa der Marſchafla und, Ar dee und 
Ro Dig. Biftenin „ung ihre, Freundinnen nderen aber 
" ROHENe RER. dag ſchoͤge een feine 
BER. au ꝓerehren Geſegenheit gehab —AX —— 
ne Ärunußonenn 

u gakob rare, ſon Nßſh. ale Beide, Moufftgu „und 
&r, im Amgange mit, Weibern, deren Geſtalt: Engel 
ahne ‚Bedenken, annehmen. koͤnnen, ynd mit Maͤnnern, 
die wenn. ſie nicht uuſere Gluͤckſeligkeit, ſo doch. yunfer 
Süd, zu machen im- Stande ſind,die hen. durch 
dr Be Fran hen da Mer erhehem, dis Syele, Aue 
Achern and das Leben „‚menfhenmürdiger, machen ,igar 
it Abel befanden, mr. Nie konnte Heraldicus jurigr.die 
rt vergeſſen idiewienr er ſagte aͤher alle Urt ging, 
womit die Ritterin, ihm in Geſchenf machte. War es 
doch fo, Sage Au; ald vobsich. geh, md -ald...ob, fie 
dahm! Wo ihr, Auge nur hinreichtwarbreitet fie; Heil 
—* Sen, und das, Alles ſo in; der heiligſten Ställe, 
ie das göttliche Weſen oder wie. jener, herrliche 
Bann Kuſtwaͤldchen, har, ahnt, ezen Laute von Sic 
in neben, Menfshen,. Vieh. Vlumen „una; Kraͤutex er⸗ 
3 Stolz zetſtoͤrt jede. Schoͤnheit, macht Alles uns 
fymmetriſch und vardirbt unſere Geſichtszoͤge und Li⸗ 
. zagnigente noch dagen, als die Blatternen gdelmuch üßer- 
Iziiſt die drei Grazizn und. die neun Muſen. n Herap 
aigms jgniox. konngt nicht aimzhin, feier Schwelteg zu 
fytſi heru u. daß ſi ich ſtin voriger „und fein zetzigen Um⸗ 
Gavaverhielten wie ungeſchmiectc⸗ Rotongel · gegen 
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perſoͤnlichen Conbrnfenißwunbern VWer Gaſtvetttt hatte 


Ih hingerifſen, allein hicht eingenominen. — Wird warn 
vinſnicht?“ Weil er Term Schnelderdſohn war; weit, 


vͤdgleich ſeine Seele "einen Adel "behauptete, dem kein 
Diplem: ind Feine Stammtafel verleihen kann, er doch 
Fotchht das mit Hätte werden koͤnnen, was te war, . 


Wenn er nicht: kin Edelmann geweſen wWaͤre. So man⸗ 
ches gute Wort, daB der Rittet fallen ließ, hatte im 
beß gejuͤndet; ul” obgleich Pleraldichs junfor ſith als 
lerdings überzeugte, daß Reichthum und Stand Zeugen 


teigee ihid Saben,"trib BAR Betgfeichen Bram 


Hn und Beklatfcher, wenn fie’ ſich nicht von ſeldſt ineln 
Ber; von den Reichen und Vornehmen mühfem aufge⸗ 
ſucht lund eingelaben werben: — verdient es Vorwurkf, 
nicht WE Fein: Brot, ſondern "auch" feinen Reichthum, 
il Anvern zu⸗brechen? Wlan jtigt feine’ Poͤkile; als 


- 


Teint: es ſpradelt Champagner darin: Seht! fumeilen 


hebt Rofänen, dan“; —8* Man will mit ſeinem 
Silbergeſchirr prahlenz allein es ’entgiblt, Die geſchmack⸗ 
voliſten, einladendſten Speiſen. Iſt ias denn nicht eine 
gute Seite der Menſchen, daß fleMicht& für fich allein 
behalten .fönnen? .. Newton - undu Kopernieus wuͤrden 
niit erfunden" haben, wenn fie vicht in Gefellſchaft 
elcht hätten. MWist gut iſt 65, Daß Edelgeſteine wicht 
—** wenn ſie nicht; von Andern geſehen werden; 
daß Gold nicht leuchtotzo wenn Ardere es nicht zu bes 
negfen. ‚würdigen; daß der Stohoz der Reiche nichts 
faricſich, fondern Alles fuͤr, Andere thut, und. daß ſalbſt 
der riche Schlemmer, deſſen Bauch ‚fein, Gott iſt, coch 
Maas: ur bulbingenseßt , wenn ‚nicht Andere Theil daron 
sehmen!;, Hat wer Eigenthümen won feitem-Strins un 
Goldreichthum ewhn ml. dab, Sehen? 1200ſtues nicht, eine 
Bet vpu Mittheilung fie Bendenistzu Jagen? rnDiließt 
| gi. dem: Sakeaıı „„iRur. das. habeich awasnäch / ſehen 
jaſſe, 19u nicht. natrlich die Betrachtung auc, Run das iſt 
drindeſſen dandich zu antaͤußern In Standeabitt?“ — 
Dieß und. das brachte den klenaldicus-junter aus 
der. ‚Spinibemebten, MStudierſtube uinindae ABekk,, ampı ‚mir 
ibn. fin’8 Exfieı migfemmen Keißemmnden, 11. Eeinc. Frei⸗ 
beta Gruvdſaͤtze gan eudarum. dm. Banyenı miqht auf; 


ecx waußte nurn aus auund⸗ inzubiegenäunndgenstun Dekan 


fein vaffinirten/Cexunannte ed schön ſmliſiten) NJiuex 
gan Souper banmotifich aaurde,r feinen Gleichheitᷣ ſinn 
autgufetzen a Oft ſagto er dem Paſtorjndacß ihm Mans 
chis Feine Mahlimie gin Concert vorfaͤmer, wo; alle DE RI 
ne ſich freundſchaftlich einander ıushenho mund das ap 
‚ nichfaltigfte zum Entzuͤcktn gufanimenteifftin SCendkeinen 
Gastengewärhten und. von Baumefrächten ,. bie nus-Durc) 

Gärtner» Nagpülfe zu erziehen ſind, war er ein großer 


€ 
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Liebhaber, und diefe-durd die Kunſt erhöhete Natur 
machte ihm: dert Aölftofratiömus in Rofenthal fo ertraͤg⸗ 
lich, daß eb oft nicht. wußte, wie: er mit tein Demos 
kratismus daran WET Der Mangel an boͤtgerlichem 
Binfehen und: en: zu ſtarkes Selbſtgefuͤhl veranlajfen 
MRevolulionäre, diiden Drang, etwas vorzuſtellen, nicht 
beſſer Mlſ auf dieſem Wege befriedigen koͤnnen. Herrſch⸗ 
ſucht iſt der Hang aller Menſchen. Selbſt dad Chrie 
ſtenthum Ihre: Wir awaͤren geiſtliche Koͤnige, Pricſkee 
und Propheten. Waram nicht geiſtliche Bauern und 
- Kandwerferdi u Mer wird der Tyrannei Dadu@dont 
redm,iba fie nichts anders iſt, abls die Herrſchafti des 
Eigendankels, der in die Stelle dernHertſchaftuder⸗ 308 
fee tritt Mgormwird aber. jenes Brauſekoͤpfentiheie 
tretenhudis immer vom &leichheit ſptachenuund Lilles Iu 
behemſchen ſuchen? u Micht mur wage mar gnen iſt, fras 
dern! folbftsnvas, Geſcheiden .n oben, ihnen . geheno wiil, 
bat in ihren Angenntcyrannüſche Abſichten. mailes ‚Toll 
hinter ihnenſeymb Mann ein Aytaun anmaßendee 
verfahrem? Jbeaͤnger manclinn deru Weltelebt, defto 
unzufrisdener it manumidıdedem. Machtſpruche und je⸗ 
der Machtthat zudochudeſtomehruuͤberzeugt man ſich auch, 
daß jugendliche: „Breiheitäheroides num zw oft. · Schloͤſſer 
bauer ‚idiervoniiaußenn. stıhab ecuuundoſich om ahhngenz 
indeß nicht bewohnbat ſind: vompvolle/ Schiffe,i'die nud 
den: Heinen: Fehbern dabei, Bag fiesmicht goſchickt ſiad⸗ 
im Waſſer Dienſteuju khum + Emrwathten Ritter and 
Ritterla ;:ub ichligooden unrichtig, fantu.im Shlorale 
dious janiovimochonicht Me Bragbifegwi ut ir on 

Duden... .une lea a 

BU wenni an" rc beim· Worte Dil an tier 
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‚ . Und vom Heraldjpus junior? FT 
Wird es nicht zu viel werden? 

Ich wette, man wird, die Kupferſtiche Num. 35 
und 36 in der Hand, den Prediger fo wenig, wie den 
Heraldicus junior in ihren Arbeiten wieder erfennenz 
— oder ich wette nicht. — 

Zum Stüd des Predigerd in 


‚83, 
Lebensgröhe, 


oder beſſer in ganzer Figur. — — Vorbericht. Ein 
Geſetz iſt ohne Vorbericht; eine Predigt kann ſich nicht 
ohne ihn behelfen, und auch ſelbſt ein Geiſtiicher ſelten. 
Hat Jemand von meinen Leſern bemerkt, daͤß der Rit⸗ 
ter fein Feind der fatholifchen Religion war, fo darf 
ich es nicht bemeifen. Died that indeß feiner evanges 
lifch⸗lutheriſchen Confeffion nicht den mindeften Abs 
bruch. Ohne ded Umſtandes zu gedenfen, daß er Reichs⸗ 
Freiherr, und daß die Original-Ritter und erften Hofpis 
‚ taliten vom Orden ded heiligen Johannes in Jeruſa⸗ 
lem diefer Neligion zugethan waren, bat die fathalis 
fehe Religion ihre Ahnen: ob richtig oder nicht, damit 
iſt es bei Ahnen wahrlih fo genau nicht zu nehmen. 
Pater est quem justae nuptiae demonstrant. Daß 
Rind beißt nad dem Gemahl; ob der Gemahl Vater 
iſt, da fiehe du zu! Außerdem haben alle Kreuze et⸗ 
was Katholiſches in ſich; und wenn gleich das Kreuj 
die gemeinſte Strafe war, mit welcher man bei den 
Syrern, Juden, Aegyptern, Perſern und Roͤmern 
Knechte, Moͤrder und Raͤuber belegte, ſo iſt doch dieſe 
Figur ein Ehrenzeichen geworden durch den gekreuzig⸗ 
ten Stifter der chriſtlichen Religion, der aber verlangte 


- 
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daß feine Anhänger anf eine andere Weiſe ihl Kreuz 
auf fid) nehmen und ihm nachfolgen Yodten, 

Der. Zunelzuͤng, die unfer Nitter zu der katholi⸗ 
fhen Religion Hatte, ungeachtet, hielt er es doch nicht 
mit lang -und Sang, worin diefe Kirche ein Haupt⸗ 
ſtuͤck ihres Gotteödienfted fest; vielmehr war er ein 
Gönner der Proſa. Er hielt dafür, fie ſey adlih, und 
man fehe ihre Wehr und Waffen an. Schon hatte man 
fih, um den Ritter durd) dad Altertum zu gewinnen, 
Mühe gegeben, zurbehaupten, daß die Menfchen mit 
der. Poefie den Anfang gemacht hätten, und daß daB 
Jauchzen und Springen wahre, aͤchte Poeſie wäre; ine 
deß ward er ſo wenig in diefem Garn gefangen, daß 
er fogar dad Alterthum der Poeſie im totum und tan- 
tum abläugnete. — Und wie das? — Gott der Her, 
wenn er fprad), redete in Profa. Adam und Eva muß 
ten natuͤrlich auch ſo antworten, und. haben im Para⸗ 
diefe in einer andern Art als in Proſa converſirt. 
Die erfte Urverwirrung der Sprache ift Pocfie und 
Profa. — Vergebend war alle Mühe, den Ritter zu 
überzeugen, daß Porfien Früchte und Kinder der Ima⸗ 
gination wären, die dod) bei'm Ritter galt. Zuweilen 
fhien es wirflih, ald ob er mit feinen ‚Behauptungen. 
in Verwirrung kaͤme; doch fonnte man dieſes Einge⸗ 
ſtaͤndniß nicht von ihm erhalten... Er glaubte es an's 


Zageslicht bringen zu können, daß die Behauptung dee , 


Dichter: ‚die Dichtkunſt ſey das Chaos „ die Mutter 
der Profa, ſchon eine Dichtung waͤre; daß die: Eins 
bildungäfraft, in der doch der Dichter, wie der Fiſch 
im Waſſer, zw ſchwimmen vargebe, nicht zähle- und 


meſſe, und daß noch die Seit kommen müfle, wo man 


der Proſa Gerechtigkeit wiederfahren. laſſe. Die hoͤchſte 


— 
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Poeſie ſey nicht eine ktoll gewerdene oder poetiſche, fon⸗ 
dern eine durch ihren innern Gehalt , durch ihren Keiſt, 
geadelte Proſa. Verbannte nicht Plato, fagte et, die 
Poeten aus’ ben” Vothbfen des Simmeig, das ſeiner 
Republif? 1 ma 

Nach diefen Srundfäsen Fam der Kitten” ger 
lich bei den’ legten Worten des Glauben in Die 
Kirche; und ſo war das Anien des Predigerd auch dad 
Beichen, feinen Hut zu nehnien und in die Melodie des 
Gebetes zu fallen. Morgen: und’ Abendandachten was 
ren in Roſenthal ſeit Menſchen⸗ ⸗Gedenken eingeführt; 
allein Alles ging ohne Klang und Sang ab „Kwelches, 
der Schulmeiſter, der zugleich die Orgel ſchlůß und die 
Cantorei zierte, ohne Salz und Schmalz nanns 
te). De Prediger, der, wie faͤſt alle feine ‚Kollegen, 
im Gefang feine einzige Etbauung fand, da das Aude 
wendiglernen ihm alle Rührung und allin Herponſan⸗ 
theil an der Preedigt entwendete, mochtt nun To. vitle 
Verſe in feiner Predigt anbringen, mie kaum .in .ben 
Lebendläufer in- auffteigender Armis.nandes 
bracht finds —.unfer Ritter kounte dieſer Gewohnheit 
feinen Geſchmack abgewinnen. „Er will nicht anbeis 


.gen,‘‘ fagte Heraldicus junior etwas zu profaifch, 


der auch ein Liederfreund war, indeß, wie e& ſich von 
ſelbſt verſteht, mit mehr Schmalz; und Salz, als der 


ÖOrganicüs loci. Freiheit und Poeſie haben von jeher 


gute Freundſchaft gehalten, wenn gleich die Bemerfung 
unſers Liederftütmerd nicht zu verachten ift, daß Poefie 


“eine gebundene, und Profa eine ungebundene Rede hieß. 


An einem X. Sonntage nad) Trinitatid überrafchte 
Pastor loci den Ritter loci, und ließ, fo wie es bei 
den Herenhutern Sitte ift, ehe man ſich's verſah, ein 

/ ]J 


\ 
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gierfein anſtimmen; und Ver) war: erhair uns 
Here bei deinem ort. N J 


Poſtot nannte dieſe Herenhuter⸗ Gitte,.. ꝛder man | 
auch in Philänthrepinen gehuldigt bat, ade Predigt 
lardigen., — de. rbb RT ur. ED 


. Nichts in der, Belt, nicht die Stimme des caſtrir⸗ 
teſten Saͤngers, noch die Poeſie des uncaftristeften Dice 
ters, haͤtte den Ritter ſo angreifen und bekehren koͤn⸗ 
nen, wie der Tuͤrkenmord.“ Inde fand ee am 
Morde des‘ fapfted einen wicht Fleinen Stein ded Ans 
ſtoßẽed; und nun mußte noch ein Stratagem von Abhand⸗ 
lung dazu kommen, wenn det Ritter den Gefang mit 
gnädigeten Augen anſehen ‚And ſich mit dieſer buͤrger⸗ 
lichen Sophie verbinden follte. und 


Ich gebe diefe Abhandlang "in Lebensgroze; doch 
mehr “als Brocken ‘vom Paſtor! werden wirnicht · ſam⸗ 
meln. Faſt keine Schriſt iſt fo ſchlecht, daß nicht et⸗ 
was von guten Brocken \ darin: vorhanden fepn- Folte; 
auf ganze Koͤrbe vol muß € es kein geneigter keſer an⸗ 
legen. 
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mꝛedden Menſchen den Sang und die Poefle, dage⸗ 
gen die vierfuͤtigen Thiere die Proſq collegialiſch beige⸗ 

bj. unter! HR der beſchrieent Ochſe und der 
lag hikiber Veſchetacne Eſel gerbitz dad Iheige rühme 
lichſt, boizuccunen icht drmangelt haben merkte, Daß 
die, te Ser Oiſae unad Spcingen, mal. dis Proſa 
ihren .nierfüßigen Gangenen ihrer Urabſtammung hei⸗ 





bebalen bis aufonen Keutigenkagim dark: ich das he⸗ 


warten! Doch was gehtmdergleihen blindes Heiden⸗ 
dumm... — poofa‘, amfhlechteften 
—— Kia ar — aprud Sabe- 


gjeum d Ügen. Lieder I in der chrifte 
Dan Kenteht. Berndt? Sd wie jenen, Welte 


u 


üeeminaat nahen en heit kam, ſah ‚und; firgte, - 


gicht mehr on einem Feihlihen Vater abſtammen, fone 


berns feinen Arſpeung·in Simmel unter. den Goͤttern 


or und / von ihnen abglaͤnzen walltor fa. Tonnen 
EREBEIEN CHE writglotere Nehio behaupten, 
daß fie an linea reotallven⸗ den Morgenſternan und Sins 
mt offen: won nen. ſae / auch Abe Man⸗ 
gekunſg erlernt. haben. Bleidt atz gleich in diefem Jam⸗ 
weerkhäft Beim’ Tenot loder moara ch; rg dage⸗ 
gen jene himmliſchen Virtudfen ideen Discant einen 


| En det ankern befchömen laſſen, und mit - ihren 


Hi Ach 7 Kr Thlägen,’fa’gak doch Nie⸗ 
hy, ne 'Iehm Sinn 


| 1 ka 13 Alle‘ bef'beu dorn Arniee 
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Pond), genondenen/ mad he Mafia Ai Ahorn Pen 
inn det tt Auflapaı reinsiniespennieluugdenn 173 
Mer war, dur da mich die Motganſternez ee 
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Beurer urn Fable Recept obider das kalte Dies 
der IH aulheit ↄ wong Bra, Wun⸗ 
woraren gethan zu habenbehacpten.·o In der That / Die 
Beten ſollten? in MIT Z m gehen, 
u TER TE RR NE Kar 
150, Bad: WEL MIETE PURE. Erin⸗ 
en rt Meet lan Adel große Harmonie, 
die ehe rt und Sorgen, bei 
une und BL) ÄR Schelten uad Schlaͤgen,weltht 
Ver Strategie dieo Staaltzbuͤrger im 
Natto TR Wachter beſchlicßennund mit aß erordentlicher 
uccichtent⸗ Kusrührend al ans veucucgen fen: Welt 
auge ur RER fung niit dee be Et 
zae beſten! DR ER ED RI und wa. | 
ein Glat⸗ ¶Baſſtol N 092308 LER IE CE TICRTET: 
REDE A RITTER er 
UNE RTELTEIE iln hitzigia Fieber Der 
Anfehruugin Stgenigebrauche· Mh die Berdemummn 
tm in aAvue Holle iigen knutenno oiaͤren cte lcht aus 
Rt aud tee ge Wuſ⸗ 
Ge U ungentechlung erea FT wiel⸗ 
wege Darmone / u TAN ARTIST vu ſie jetzt 
ficho ailberein ander vektragkntwieſ! Miditi Ui Bunde? 
une Gotnlugskindernverſobſchnilick Ver kaͤnfti⸗ 
zn BEE beſchledenhe Und Eduken Ne Worten, ber ih⸗ 
den ganftigen· Aufftaichalt ne oe Fe Beſchaͤfti⸗ 
Zung bon bllendeten! ren Sub rodh Nacheicht eink 
zugiehen; fo wicko wer GeſaigeVas The Jehn, Erſthei⸗ 
ndagen der Geiſterinud bewirken⸗rnnicht er ſchwarzen, 
fondern ver weißen: nichtuder voſen', ſondetn der’ guten. 
dd yute Seiſter: loben Gott den Werl, rd ſingen; 
alte böfe‘ Geiſſer loben Gott den Herrn, und ’fittern: . 
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Tugend und Geſang verbinden htefe Heck J 
tigen — fo daß fie ineinc 
nicht wie, Reider! waren 
Hahnengefechte wenn olt 
Blut, ſondern Gedanken 
quid non adjuxst — 
Aue Mepſchen würden 
nigt.P.aft. Streit fugter 
tairs ‚und. wat to iß ichn 
unter den Wörtern find 6: 
fie es seht darauf antege 
Poeſſe gisht,, ihnen nſtan 
lehrt fie, fü ſich in Zeit und 
wort: n&twas, das du} 
die unbeſcheidene drager 
Mantel?” foiften, fü fig, die 
Alles, was fie‘ glauben 
tem der größte Rheil von 
geben, oder zu willen ſch 
tel tragen. Man Tale d 
sen, als er Au anter fe 
und zwinge die cbiger fe 
entgäden,, als. und Andeı 
are ſolhen Wörterlafl ah hun 
nicht wollen. — es Menfd 
melreich. — Doch un wieder 
bei der man nur zu heicht 3 
fo. trete ich dem hoben Praesı 
Die gegenwaͤrti ige mit, „Erbfünde, 
radieſe ‚nicht im Schivadgt, g 
mir verftellen, daß dien a hy 
Hiebtiches Weſen an fih. Hatte, 
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‚af on mai Met euch 
de, "und legt nicht vu vitl Gewuͤrz 
—— ht Wahrheit, das ſetzt fein 
fi Wuͤrdr fich Aut” außet⸗ 
Ban, der Zweck fo edel iſt, 
Proſa⸗ Poeſie, deren ſich 
enn Poeſte unſere Hufe 
Er ainfet Ptithet, Intehe tunpte 
ynt cB ber Mohe "An Per ji 
ae 28,5 bei vloß Afterpotten bes 
Fauld) nicht I rerum natars, 
ill." "IQ einer poetiſchen Res 
BER wollen; ff wahtlich ſonder⸗ 
LE 












„m 
& = 


Önfigen 


B — 





— was kn nur. — (es 

oda zu, laffen, Hatten fie ntcht nd⸗ 

En —— Anlockungen 
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N "Yon bien, ion, ſo wie auch feihe - 
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—4— des —— — und ſo auch über Ihn 

Gen Ana Baker "Yan, hätteft du nicht 
ma — ſollen, fo lleblich fe ihn 
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Poeſte lehrt indeß, nicht Bloß: 
dig, auf den Ton merfen; und 
nf ie) Auf ber Ausdeuck und nidt auch 
Wr nr Clnflu 7" Giebt es nicht eine gewiſſe Auf⸗ 
= det orte, die man Bauernftolz nennen . 
welcher wahrlich die unertraͤglichſte aller Stolz⸗ 
ind felbft über. den Stolz der Heiligkeit geht 
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Reden iſt Kunſt; geht reden iſt Natur. Wahre Ehe-⸗ 


brglerde iſt die Poeſie bei unſern Handlangen und ;bei 
anfern Worten. Die hoͤchſte Sprade..ift.. die, melche 
Kben Wortputz verſchmaͤhet, und. keinen, Ruhm, wegen 
Ser Ausdruͤcke, ſondern wegen ‚der, Behanfen m hie- im 
Den orten enthalten find, fuchet gnd ſindet. Minm 
teachte nach Gedanken am erfien,, und: Morta und 
ihre Geberden, der Ton: und ‚alles Anden. mirk,und 


fgfallen von ſelbſt. — Ich hätte, fehr; nich Dyyumigugee 


Beh ,.den wirklichen dam. up. aud ‚Die jxvsfroͤnliche 
Ka fingreden oder redfingen, zu hoͤres. Singen indie 


. Müfif Dis ledigen, Spielen die, Mafif; des xbendi- 


den Standes, in, melden man die, Etjmme Herliert, 


man welß nicht wie! Bei fo manchem großen yaraz 


Meſifchen Verluſte verlot dos erſte Paar auch ſtive Cann⸗ 
wit Jammer und Schade! —Mab gdie Inſtuumental⸗ 
mit betrifft, ſo entſiand fie nicht im Peradipfen Sdam 
und Eva Hatten vielmeht zu zjener. glicklicher Belt ein 
ERTIHEL, das Sphärmconsert. zu, befuchm:; Imenn-ı fie 
wollten, und nur nad. . dan, Detzähten. „göhäpenfatle 
ante der Menfch auf einer Mobrpfpik Ab. Wohs«e 
18 im: Broßen arsbst hatt, Welch ein Abzial¶ wom 
Ebhaͤrenton zur Schäferflötel, So ih) ans dem 
Stande der Unfgpld.. und pm Ritsnd nude 


. Bänden in Ruͤckſicht der Sing«. u Dichtlanſt aus. 


— Singen. heißt:"mit der. Zunge. Biden whdfAnfrur- 


mentalmuſik Heißt: Gefang. hebloſer -BiefhöpfenMneichen 
det Menſch die Singeftimme .gelöfet: hat... Bad: den 
Stand der Gnaden im.alten, Bunde mulessiiik, 
dem Se. Hochwuͤrden in, Gnaden ‚gamagentfind , :fpr.bues 


er!nichts weiter, ald eine: Silhouette; ;heflen: ungendptat 
‚gab es in dieſem Silhouetten ⸗ Gughenſtoa ar acu 
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weleelliche Geſaͤnge: 3. B. den Lobgeſang Moſis, dab 
Lied Aiweldhtß: der Ptophet Jeſaias ſeinem Vetter. von 
ſeinvum Weinberge fang, den Lobgeſang deß Sdpis 
Hietiaalb er wieder geſund geworden war, — ind 
was folk ich von dein’ Exzfänger, dem Anigfichen Pre⸗ 
sueten Dad, ſagen / ber, wenn — um ‚dach 
ſehr lleberreich war!‘ ’ Yach wußtt er wohl, was ſich 
ſeueinen ſiagenden Konig fhidt; teinem Ynpgen, als 
dem Mnig aller⸗ Könige/ dedicirte er’ Teine Lieder. x 
daher ſich kein Anakteontiſches verfängliches Stuͤck, 
felbſin wicht. auf die Bathfeba. Baſi lius meint, der 
heilige Geiſt habe N Drüge ‚gegeben, , die‘ ganze Bibel 
in Werſe zu bringen ,,'dh. er dem David die. Palmen 
dietirte. Was den neuen Bund Betelfft „ſo vll. 
auſcheinen, daß es darin eigentlich keint Dichtkunſt, 
795 er: und Wahrheit gebe: Fr dem, Munde 
des Stiftersder chriſtlichen Rellhion ft kein, Betrug 


—8 


und ſelbſt keine Bichtkunſt (ein etlaubter Seelenbstrgg) | 
gut finden; und wenn er’ gleich füty [80€ seinen detzten 


Laven den Lobgeſang, wohl zu merkeü, forach ſo 


war doch dies ein ide york Sſſerlamm dat unfer Here 


Tore im Lande · war. Nee hat, unter Lane 
ſend und abermal tauſend Behauptungen von ſeiner 
Verfen und Lehre die Anigabe gewagt, daß, er Dich⸗ 
tediapeh Dichtetohelfershelfer, Muͤſikus, geweſen ſey? 
—Einwendungen ?Gut! ſie moͤgen ſich hören, aber 
en wideckegen laſſen. Giebt es nicht Poeſie en.gros 


undi em Ati? Dir ſtarke Glaube den der Stifter 


DR: Chriſtenhumte an Bart, und dad .Butrauen, das 
sur ſeinem Werke hatte‘, welches er im. Ramen Got⸗ 


taniegaun waren daB nicht Beweiſe einer, erhabe⸗ 


Fun Entlang tief, feinen Geift ftärfte und hei⸗ 
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. Reed undi imma man Myeſin in ire An 
IB een, aus bochſen Hercmit ſe 
a Echtnde ſich, mit/ Porſjg· V; binden 1, Rgım. #B 
RE gauenn vhriſtiichcun Brhre Hi —— RR, 
pen. Denen gmanne 
Wie Diele mkumgen lich man Ikikit; Fin, Feld 
he fchdmnſauantoenduns · > Mich Aare, Ref, Age 
a ae ER AR * 
raſch etSanſtierogtz und Bann. arbyiten Ochſe A 
"anne. he fang EL 
Menſch allein iſt der Arheiter * Weinberge der Nas 
tur und der Sittlichkeit. An ihm fana man fehen, 
was Konigen oblirgt,. wenn fie diefen Namen verdies 
hen. Der König der Erde, dee Dienfih, ‚Hat gewiß 
nivichto Feitadwenduar Alf ingſejnrm —A wie 
wrotloſen Koͤnſten⸗ zugehen ruf, a * 
1Schandbote zunperkaufeny Ad, btroſiiho : u „iR 
Mehtetungs geſchaͤfte zu exfaͤumen. Men Iren 
race won Afen ana kan: dad Br * 
RIESE genugyq da er Oilatt a mb ſcy · 
Yohfenn Wegrweiſer · wird bee Menſch gerade:.fo m ef ‚uofe 
0 Ouhttauſt ewinnen: Aderdings bieiht Ser h 
X mocht doin auf Wottes Erdboden; und — 2 
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wahider ſleſfeh A ro uber taten 
u girl RER SeſneBiccſeitiges Liter 
AtıkbThei ungen har aborgefehene Begleben⸗ 
Bet TE TE Er ENTE Roten mein 
to KERN ungenjoſeld A" dachr · onprrichr, Mit vehalotd⸗ 
ie Her re Sentenſea; de Bipponprandfäge 
VCH BA TORE ET fein 
BTDeE TRIER ROT ERDE Forttiigehieetun ER 
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BA TEE Hu rer Re Ibſt 
A TE nr 
Tülfen Wesen Vyg re 
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ER Re, oe 
or, ERSTE eailthuͤr iiſfho Aufthat. Mer ie 
RE TEE RE TE Aueh 
nah biete IHANEmnd: adagalt aid ae 
In vorge Pe Rene hju er, 
Fe an rennt 
ByerRufh Aare d en Fiber ee 
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Ban ende: Drei nam Bawälie: bxiſtert 
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Era 5, Ratentgel werllahriste nme ihre! Pönfios 
Fre ala Biene Ankaf ennliſeEmen beſtaͤdchig 
Bw: die Menfisiinht arinitetnc ih Renten 
EPPRÄFE; vod wordacacker, hes Witgabe⸗ nRoſanthai 
veanph yon Stonden reichlſcho baaiikis. sic- Min 
Berfänmte,nd die Ritfsing mit Diefenıidmndlfennrgiäe 


ds au SH ger EIN RE e e ierax 
dA Br re Maledaro RR und nern 
Beitchaten mabelichfcineot 
| * * e an ie. Seren 
il) oben fie Kanlamnadier Bra, /I Bas 


ne — *8 Is Viſtæin abehmanatn „Fa Fire 
Bis wenn. ich ar nven ndem Vhelgem imehenen 
TE u oT}. 
FH BR FAR? ih —— — 
| ae Emmen Ya uthailten nn ahrgthaltideden 

mir, dem nit english Macuer, 
Nq /exxi —* hr un —R Unglüd 
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Keen, midieſac Jaſtoe famıne chrer Fanlie Mai, 
ehem... fo: ildo sen? duch Seins Nctaut Luiſe Sobſte 
Amine xiqad ichonen Freigutes gewordtin üf! ser... 
use hahrt dmich banczt, gutes8a Weib/ ſagto dien 
Rittering Aug, habeumrich groblich aim dam Erlen Danapı 
ge ice Back adlan. Mine; 
aidenen man ifichkigkimeiniplil upsihntigeng wtyn Are 
BB igetca nd: Canſ arſhen. Ihre. Spmblungen ale 
u Rh a ers DensKauf hakzchn 
wa Butt 6 Froiſich Anaͤdege Genau in ern 
Amoꝛa etxn nuch/ in unferen Qegendo wiel zu. viel ge 
orten, deſvadere weils ed ch. hei dialem Kaufınicht; hen 
werben lic. —-: Mldgg du ib Taufe noch tinem Dokke : 
URN? ehrchın ieh fee: OD ne ars een Uns 
örtliche: warvin des Unterfahungg aid dei Kaͤuſen 
putweiltsi; Deo Dorftiquer Hatı je MelRungyıdagıgin 
Dirbſtahl weanbelerſete iſt, Mit cStrafe aͤbarſe hop⸗ 
ser Iſt dei Dicbpſtahl· abeer 
U DIE: vegongen/ſoꝛ wag et wohlg ſoumturcrl ng | 
6. RER Werbaerhen Hiadert, (HR die Rind 
terin ‚th deme Dante Bgtabi Kunde mil: ſey dediecſaubt 
Knbuufenen; vcc “in-3o hn ow ard, der, in wdieſer 
RT Sunny Dipfageı 
DIE Sch N. Umtuiber meil Des neun Dieileh; Iinatmg? 
Iraifeı 1,02 PUT Herta DEE Sue a 
WO: only Tune diefen Dich Has chat a für feinen 
Bas Wear Sefändeifegiegeg 
GE Ta u ehe cur D us 
guͤtige Hear: wallte, mmachde Bi Amſtaͤndz er 
den Dich auf der DEtel⸗ entlaſen tin dep Wirt 
viel⸗ zu ehrlich um ſich mit diefem Losſpruche zu begnu | 
gen: :; Seine Uhficht, es gapı abzuarbeitenspat er nlaur:? \ 
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“Erf Seines Vaters Schweſter ward darch der Kaͤnu⸗ 
fer bequemt ‚ fich ihres Bruders anzunehmen; und diefe 
durch Mißverftändniffe entzwoeite Familie lebt jetzt ein⸗ 
muͤthig bei einander; ein Liebendpläd‘, wozu die „guten 
Menſchen nit gefommen wären, Yochn- der-'Watke 
nicht im Gefängniffe gefchmachtet, der Sohn nicht ges 

Tiohlen, bee Richter nicht verkauft, und der eble Mann 
nicht gekauft Hätte — Der begluͤckte Menſchen⸗ 
Kauf⸗ und Handeldmann wird jetzt von der gan⸗ 
sen Fomilie geſegnet. Wenn er doch all Srfängnifke 
mm alle Hoſpitaͤler abfaufte! — Wer es iſt? Der 
Wegweiſer zeigte. nicht. geeadezu, fondern buch un 
glaubliche Umwege; und wie viele Kreuz⸗ und Quer⸗ 
zuͤge muͤßt ich machen, wenn ich ta Gegenwärt meiner 
Leſer mir die Mühe geben wollte, ihm ſo nachzuſpuͤ⸗ 
ven, wie die Ritterin, bie hier She Herz im: Spiegel 


. fühl. Mit-Einem Worte, es if der-Baflbelter > = ' 


Der Ritter hatte Thraͤnen in den Augen;der Hits 


terin entfielen, fies: Unſer Held fah Weide: ER ver⸗ 


fand zu fühlen, was dieſe Ahränen 6ebeuitten; doch 
wiat⸗ er nicht ⸗·· i 
Nach · diefer Senfistung wollen wiß Dit ‚Voelefung 
fortfogen. Bei jener laßt und‘ wuͤnſchen:  Eibalt 
und Heer, bei guter That! — Wahrlich es vos 
lohnt, bei dem Reiche Gottes und ſeiner Gerechtigkeit, 


des Gaſtyetters zu denken, der Beine Haublung “auf 


Sabſcription that oder Lobſich pränunietiein ließ — 


Mer von Dankbarkeit leben wollbe WirBE der den 
Haupt nicht Hungers fierben? | 


Erhalt ung dert bei guter apa er 


. re den 
8 r u ** 4 3:5 9. “ı 
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Vinden ſich ingendw Spuren, daß de Junget dus 
Etifscohuded: Ehriſtenthums und ſeine Apoſtel inſiru⸗ 
mantal * iund voclilmufikaliſch· grweſen· find? Schwens 
Lich. » Dochyaardinigt Gelſt Mottes über fie. außges 
goſſen? wurdamfle mich begeiſtert? war ihe Pfingſto 
tego entſchlaß; volb Des hrillgen Geiſtes, proſaiſch? 
Ray kergeffenaidhty duß es ernerpoſeſie Im gbttet 
lich bähen Sönke) giebt.“ Plinius in "feiner Apolden 
gitades/ erſtenWhrtiſtenthums bekundet blindheidalſch 
daß die Bifen: an gewiſſen Tages) Eprifto zu EChren 
geſungen ſhaften! Zugegeben; alleim warum? Um hm 
Handalnuiänr Ehrezu. mache, und ſich aufzufordern 
deniWillere/ deſſen ju tham ider ihn zeſanbt hatte. 
WBeiſpiele nd ſtaͤrber, als Worte; umd giebt es 
nicht hohe poetiſche Thaten, Denen das Feuer der Eins’ 
bildungöfraft ſo wenig tithegen iſt, daß vVs vielmete 
eine derzieichen Griſtes⸗ und⸗ Herzerisftimmung bewichef! 
Wat iſð blandonber Wortgtanz hegen edle That? Durch 
fiesswid man xſchſuictett⸗ oͤberwaͤlliget, und Icbendig 
überzeugt: Re Muth u Ver! Troſt der Nothwendigel 
keit, welcher Seelen von Inhalt und Nachbruck eigen“ 
if hat ver aicht Aue, wie viele bewun⸗ 
deuungs wuͤrdige Maͤrtpret gezogen! 3 Richt Immer) niche 
von Fedem werdel diefe Thalen⸗Epopeen gefordert! — 
Doch afonmt Ndim neusn Binde durchnus Auf mota⸗ 


liſche Sinnesdetaͤnderung an; un wenn gleſch diefe 


alkerdängb durchdult vorgetragene Grundſatze angefaitzen 


wird ſoogicht· es doc) Faͤlle, wo ie die Nachhoͤtfe“ 
der Einbildungskraft und Glaubeneſtaärkumg bedlirſen, 
um fie zu vollenden und ſie im: Werken darzuſtellen. 


Man fage niht, Dichtkunſt fey Heuchelei. Haißt ſich 
gut onfleiden: heucheln? und iſt Dichtkunft mehr oben 
Oippel's Werke, 8.3. 17 


⸗ 
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N wenkgee, aß. Verſinnlichung, fdı Menſchwerdungad 
| Gtaundſoͤtze der Seeſe Trinicheiafd Dänftelung des inneren 
Menſchen — des Geiſtes, der In wmi-.ifb, ne wel 
her feine! Zurdlung verſtänden unde heurtheilbWDerden 
kann? Ein reines Herz und reine Geſinnungen wdek 
der Iyun ad werifen ihin Meine Klaſſeam, z- — 
ab kommt man Sur Gefatig und durch vier Verbin: 
PERSONEN, WERT Erkennt Melodie nicht e 
Ferner nichriſtlichen Harmonie, zurjenen Bbadenu: und 
Sthrbeſterſiebe gerintteift deren man urn rem 
SE iſt?hGott Hefe uns⸗ feinem Reiche, vor 
Alles uns YaraarS! übe dab witia wle ſeigt, durch diene 
getbliche WWno's ˖·urkraͤftetwliben/ and uüichß Ber’neigäche 
fin? Lodfe wegen⸗ der⸗vdiigenekielta Bertuſte armn 
Milben hhorheit ivereinigt oft die weſtho dũtch Ge⸗ 
Krimi geltennet waren; detn Geſang · Rimm? Men⸗ 
Fre zu ERNEST de Rranke 
Gert friſchen LAufto bewirke; BB Nleiſtet den Yanfte Hauch 
GR" beiten: Entbfingüngen bel corrſtimmten Gemuͤthern. 
LINE Und u Gerechtigteit uͤbt man Nie! nichte nach 
Anleitungbes!finſteenabſchrecken de Geſetzbaches 33 fe 
dere nat} demni Cvangelno der WorſtbAung, nOHÄt Een 
Menſch gam 11 Ca 7,1000.) 527 glich) auchn nme: nganz 
en ie HERR 0Billigteit dt, 1asheh. 
DE PEST FIRE SRH EI a AR nat durch Vor⸗ 
"er aumdten. Turgefang forte Wbloßnnegteiven Vorttheil 
bvingen Fi den uithtebefrledigen) der auf tewas Po⸗ 
FÜRS aubtgzehry Mito nice ck Brei chzn under de 
Ren. Bingen / find Bruͤ⸗ 
vr EI LBL Sib e Mern lnau⸗ ftophn Jono »: 
| ur der Gaſteiter GBefang liebt? fragte die its 
ketin den Rilter. Ich glaube nicht, erwiederte dägfer. - 
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Wer handelt, Ting nicht. ⸗MRitchtidach, z3uter Ritter, 
ſiagen die Neuss grunben micht eben fo &ekmaie, die al⸗ 
tim? Fveilich· andeve Miet li νι 
Daran M renne ett— na: cnR 
in die Dttbern 1 IT Aa TE IT nn? n 
Der. Gefany, ſagt «in gufiß Birenlicht,, Age Ä 
Gefang macht mit den; Engels Akigng zn dag Teufel., der 
Drache, die Sihlenpecweiht,, eye geſusgen wich⸗ 
Ein, io hilft arbeiten, und. if.hie heſte, Qeſellſchaft 
inder&infemfeiks adnerfähnt uf Gchungeille man 
wir ihn. durcheeina Thothait, boͤſe machten, md:-menn 
er ſchen den Hut stapmınen hat, um opgiugshen, biciht 
er doch und ſetzt ſich wahl. gar MER Den Geſang 
iſt der Echwur Ren Bruderliebe . Pes Monſchenhamdehz 
fr Opfeiſprachoz⸗ m an, hoͤrtrincEine Stumm, 
wenn⸗Taft gehalten wirds Essen 
Abrudaämmenung,,:Avo- ed medera nzu heſllnoch zu Dun 
kelniſt. Mami wir durch Dakine, eineß —**— 
allmaͤhlig een, ange 
ntanı mcht · hienkeinnanı die ‚Spinne handen zHthältn 
geht eßs mit Den: defkon Merglaiskungen. DACH AU 0102 0) 
gen fPforden aͤhmalich wie oben denkt den to 
renden keiten iz, Gotttb Erdhaden: werfen. mr Ein Lieh⸗ 
bringe Ihraͤnen und dandinet. ie mr Fä;äft ig Rguch⸗ 
weuft das die akkersstheiltinmnd sum are ringe Nam, 
gemeldet; +: Dierumaiften Eirdankgm det Mienfan.-ım 
find: ſte- micht· in dumklasBauben, gchleinchde Mir rien 
lichem zaehen ihnen nicht ſelten ING Rev zhdtt⸗ apem 
Lange: (waren Rock ‚an: Wo Wfneii: flheicer. weißge⸗ 
SUR angebradt ift.. — Spende: Die, Poſie wäh Yie; 
beſten, ‚fchänften, augemeſſenſten Aleiar.dı r-, Griſtig 
find sie, and, weit leichter, * bie Gewaͤnder, welcht 
17#.  . 


U 
s 


p . 


4 


— 20 — 


‚Vie: Alten“ ihren Gdttianen unwarfen. — wia man 
wiſſen, wie der Dichter ſich vom Mathemapifer. ‚und 
Philoſophen untergdeide? - Sir, Dienen, RE. Veathema⸗ 
tiker iſt kin: Goͤtzendiener; gleich hat ex- sine Figur, die 
er ſieht und aubitet: — ein goldenes Kalb, Moͤrden 
Spoͤtter ſagen; was ſagen aber adie nacht Allah}. Nights 


| ſpoͤtter würden erwaͤgen, daß ein Mathematiker feine 


Figuren! Kälber: berioidet zu weiden, ‚perdignt,; w eiher F 
mittelſt ihrer Teften:veugißt, was. er ‚einmal, ‚weiß. | 

hat Tem’ Geländer; woran er ſich häft. Körperlich — 
er; der Dichter geiſtig; — er ſieht, Geiſter, er ſchafft 


ſich Heerſchaaren. —Selbſt wer ten lieſt, wird begei⸗ 


ſtert, obgleich freilich micht aus iedemHolze feiner Des 
fer ein’ Merkur, ‚und: aus jedem Golhde feiner 9 Cefetianen 
‘ein Trauting Luthers wird. Dee eigentliche Polloſoph 
"Hält ſich weder an Koͤrpet no on; Geiſter, hört ‚und 
ſieht nichts, als ſich ſelbſt, und iſt gemeiniglich ‚fp ver: 
räthen und verfääft, fo verlaffen mie ein Einfiedfer, der 
nit von Eine Stelle konimt, der ſich ſelbſt ſchlaͤgt, 


ſich mit fi ſelbſt vertraͤgt — und hinten und vorn, 


im Audienz⸗, in: Wohn⸗ und Schlafſtuͤbchen überol 
nichts nis ‘fein vervielfaltigtes Ich hat. Der Philo- 


| ſoph theilt ‚feinem‘ Softem feinen Namen Imit,, ‚und 


eigene Ehre. Hatte. doch, denft er, Ehriflopforus € Co 


lumbus das Gluͤck nicht, daß fein entöedkter Erdtheil 


Ebfumbda hieß! - In einer Nothtaufe (mit Er, & och⸗ 


wuͤrden gefätligfter Erlaubniß) erhielt dieſer ‚Exdepeil 


den Namen Amerika nad) den Veſpucius Amerikus. 


"Haben wir eine Homeriſche Poeſie, ‚ob: man gleid, „in 
eier; eine Pindariſche, eine Horagifche Ode fagt, um 
den, der fie gemacht set zum Sllaren des Binder 


DT 2 . 


— 261 — 


um‘: Sera}, bochhens zu ihrem Freigelafſenen, zu er⸗ 
heben oder zu erniedrigem? Man ſagt, die Philoſophie 
koͤnne oft zur Krankheit qusarten; und da iſt kein pros 


bateres Mittel, als Poeſſe. — Recipe, das Ueberſinn⸗ 
liche den Sinnen wenigſtens naͤher zu bringen; und 


Dies iſt der Beruf des Dichters. Ein Philoſoph will 


ver Seelenmann ſeyn; aber. macht er ihn nicht oft 
bloß? Er iſt die luſtige Perſon auf dem Engeläthens 


ter,’ bei aller Ehrbatkeit, die er ſich beizulegen pflegt. 


Der Dichter, ein hoͤherer Chemicus der Seelen, ver⸗ 


wandelt die tiefſte, abſtraeteſte Philoſophie, in die Spra⸗ 
che des gemeinen Lebens. Durch dieſe höhere, Seelen⸗ 


Cheinie findet der Dichter zuweilen den Strin.,der Wei⸗ 


fen, den die Phitofophie immer ſucht. Nie wird gr 


aus feiner gebuͤckten Stellung berausfommen, ‚und, ſin⸗ 


gen’ und fpringen, oder nur ſich gerade halten, welches 


\ 


doch der Vorzug des Menfchen iſt! — In der aͤchten 


Poeſie gelüften” freilich zumeilen Empfindungen, und Ger 


danfen gegen einander, und dieſer Wettſtreit, der, den. 


Streit in uns zwiſchen Geift und: Fleiſch, zwifchen Vers 
ftand und Willen ziemlich abbildet,, macht die Poeſie 
zu einer fo menfchlihen Sache, daß man mit Wahr 
heit fagen könnte, der Menſch ſey im Gedicht. ges 
troffen. Getroffen! und, wer-wird fein eigenes Fleiſch 
haſſen? wer ſich ſelbſt verfäugnen? — — Doch, nicht 
nur uns ſelbſt brachte die Dichtkunſt uns naͤher, ſon⸗ 
dern. auch. dem Unerforſchlichen, mit dem der Menſch 
vermittelft feined Geiſtes vermandt fl — ‚Der Dicht⸗ 
kunſt haden wie dieſe Entdeckung zu danken. Gottes⸗ 


dienſt entſtand nicht eher, als da der Kram der Ehten⸗ | 


begeugungen unter den Menſchen anfing; ‚bis dahin war 
Cost Bater, Andacht Hohes Andenken an ihn, und die 


, 
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Volge vdavon Ergebung und Enhaͤnglichkeit · am dieſen 
UNE HTBA UELI" I viek RER Re 
Frined Bith ler⸗Vhtobicke a Re er 
wart teen? EBERLE cine großo unbe 
EA TREE Vie hieran deeRittenIltichfaus. 
dere Ara —— Die Antwort dei Der Yes 
ur / K wf y . 4 
Plderiy dc — ren 7 ——— I 
* * RR ten! — —— 
"Hohl Relbſt oil der Papſt ’ansider ie: 
Heh BREHBE "US Hetetllßen genen: bi 9 en Nu 
u äh ind’! Here "Het veinah wort, u 
Te FRA es Manfred Mücken 
. Bestehen und dickes’ Kutherifchk DReifemuntren dieſer 
\ RE Wohl heit vetbeſſert berden Förnend? 
Der Subordination unbefchadet, die mir gegen Luthera, 
biefen Paulemi’Yöst'Paulüin ‚ deiwohnt, der dem Pe- 
. io sind Pos manches Hofe’ Stuͤndlein machte, 
ar ee Zerlaͤubkeiſehhn,meltu Fer)" auszuſchuͤtten, 
Kuoba HB Vhskirhihtte Refotmnttẽeſons-Ruͤſeug gewiß 
Yats UAMEcAh Ton, "ie "Stel! Annte- man ta Bm 
kin Reben Luthets aubheben, was an Lob⸗ und 
VDanklied fürſo vieles Hell vetdiente,“das er WB 
wits — "Was bieſem Vieken nur blutwentg. = Luther 
erblickte dad Licht der Belt, in der ed kein Meinengigt 
weiden ſollte, zu Eidleben; eigentlich ſtammte er aus 
Mörn unweit Salzungen. Atles, was groß werden foll, 
vmmt unterweges — und unetwartet jur Welt; — 
recht, als ob es nicht laͤnger verſchloſſen bleiben koͤnnke; 
WB will Licht ſehen. Virit, war Luthers Loſung; und 
kann es nicht auch von Jedem feiner Worte und Werke 
heißen: virit, es irbt? Er wollte Jura ſtudiren; da 


= 


\ 
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hats dar⸗ —E sfejag — 
Bipaimengeheninnn, dor, Seite ——— hr 
mau ſchnavhenden nung zeig, Anghel fg Pins LIE»; 
gradam Dasporin, nah £r. won. Drunnasfhrien, 
sun ABhiarign. —— Gorplaar 
dir Khan: Gflegehheit nah: — 

BR Herrm; meige aicke Verbeno a ar —, 
pr großer Männer, die, nach vielem Hin⸗ und,, 
twſinzm gemeihiglich Ban, Wyn NR, Mebongm. ppoghen, ihr 
Behemſchliſten Fre I in 307 Sa PRhY CAFE 
chez: nous, eisen Srhlaftrunf po 
Abhandlung, —** na) hl en NT IN 
mir die Bemerkung.ad shombum slanhf, ha D 
athas ahnen. mtr  ALR, geſpphngen Aal. „sn —9 — Pr 
Din! — — hann —R* cha | 
Im Nana  Biwbhhraın nodanisronuS ı „ep: 

“4 0.5 Gehalt: A, en RR I mung! 
—XRER ben, vn Der ürfe br Im gtıla op. 
MWahrlich cin Died, im, Alt au fingen}, Moſh vonß BI 
oh Andei?. — Unter nielen gelehrten WE Die, 1 
a8 Diefch Ehrenlied ſetzten, gehört, guch. die Fragfictter 
‚ah dies Lied nicht, den, Reſigiongfrieden ſtoͤre7 Ich wire 
‚Be aa meiner Einfalt fragen, ob der Papft (den Are 
Aen moch bei. Erite) „ein Erhfeind fen? mad ab, wenu 
U, fh man feinen Erbfeinden, fluchen fönne? Hiet 
anſers Orts hat der Popſt ſich einen Geyatterſtand ger 
‚alten: laſſen. — Freilich laͤßt ſih üher Dielen Gevatter⸗ 
ſtand ſo viel wie uͤber dieſe Erbfeindſchaft ſagen, und 
0, Eins von dieſem Pielen zu bemerken: ed läßt. fi 
hier noch. mehr denken. — Oft ſpricht ‚man sin gerech⸗ 
tes· Alxtheil fo Hark en, daß es. unrecht wird. Wern | 
men Schuldigen mut ‚einer Art von Wuth Argegart > — 
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wer kaun ſich entbrechen, fie für uanſchuldig zu halten? 
Eine ungeſtuoͤme Thaͤtigkeit bringt Alles gerades Wegts 


in Unthaͤtigkeit, und find Epikur und Die Epifurgen: micht 


eben‘. fo weit” von einander  entfernt,. wie Papſt upd 
Moͤpftler, wie Luther und Sutheraner?: - Yu wad. der 
Papft Ju’ Luthers Zeiten ein weit wunderlicherer Higi⸗ 
Eiger, als ein Papft unferer Zeit. Umſtoͤnde aͤndern 
de Sache. Ich’ verarge Luthern fd: wenig, den Aa 
‚in feinem Live: Erhalt unb Ders, aldıkh 
Yen die Graͤbſchrift Abel deute, . die;.en Sub, ſelhſt 
feßte: ’ . —* ymahn. 


. * — abD - Br s „* „ 
... ’ . 0,’ Kur) Jr. Pu o.ı ... x sro 3 
... ‚Pestis eram vivus, 'moriens' ero nörs tüa, 


I Papa? RN 
J DR EHRT 
Luther lebt in ihr vivit! BZerrinnt gewoͤhealich. cal⸗ 


les nad) dem Ableben des Erobererswas „iin Die 


diem Leben mit Feuer und. Schwert, gewann;hoͤlt die 


Nath nur felten, wodurch dergleichen gewaltige Schnei⸗ 


„ber vor dem Herin Propingen qm, ‚einander. befiigg- 


* 


fo wirken aͤchte Arbeiter, im. Reiche Gottes nach mehr, 
als in ihrem Leben; fie. ftchen, quf von ben: Spbtap, 


‚Balleluja \ — Blieb Luthers, Grabſchrift eine unenfhäte 


Beiffagung ? ind’ wen widerſetzt Sich Rushes jn un form 
Eeytliede? Leibeigenen oder Feinden. des Epriffentpumä? 
Zſtaes endlich wirklich Unheil, dad unſer Saͤtger übers 
Fe ausſchuͤttet? — Ich find' es nit en. „le 
I Und ſturz fie in die Grub: herein, orctonye 

. Die fie maden ben Shriften dein! an 
Das läßt ſich hören! Sie find ihre ſelbſteigenen Todtens 
graͤber. Darf ich bier einen Ausfall auf Lutherifche 
Päpfte wagen?. Gicht es nicht im Lutherthum Bauch⸗ 


pfaffen, die ihren Champagner trinken, waͤhrend ans 


— 
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dere hrer Collegen ſich Glaͤc wluſchen ‚wenn Srö 
hohen Kirchenpatron die Ermaßnun Pauli, erfuͤllt wird: 
Minen: wenig Weins deines ' 
der?Miefes! Wenig wird an Se ſienelhen in, dem 
naeuen Jeruſalem in Vlel — upd, es ‚it, .an 
mie erfuͤllet worden, was geſchrieben fteggt: € du u 
fronimer und · getreuer Sucht ‚ du Bift über iypig, frgu 
"yensifen,; Sich’ win dich uͤber viel. Reken; -— 3 m.afb6 He 
and ſo wie le fetten Kuͤhe helfen, Den, „magspn 
muiſthendb aus! Comſiſtotialraͤthe, Genecat und Ehen 
cials Superintendenten-, und wie dies ftolze Wolf wei⸗ 
ter heißt, kitzelt feinen. Gaumen, und ehret Gott mit 
feinen Lippen; ı doch. ift ſein Herz, das feinen os im 
- Magen hat, fern von ihm! Es ift an ihm, n ach, der 
xyple zenes Witzlinges erfuͤllt, was dad Worbild der 
Schlunge beſatget, die verflucht ward — auf dem Bauche 
zu gehen ihr Lebenlang. — Wider biefe, Baalöpfaffen, 
die auf Mofi‘ Stuͤhlen ſitzen, Schwert des ‚Hera und 
Bideon! uͤrz“ ſpicin die Grub hine en 
" Die Ranglifte, slide in unter ei Ingete te bea 
älter Bird ee ſie etwa poetiſche Liceng! ber ein ° 
ESylbenmanßzwang? Mit nichten“ "dem  geiftlichen ı Stans 
de eignet und / gebühte auch bein Morde die Ehre, 
— Zwar glaub” it; daß Se. Helligteit/ gum reser- 
vations reseryändoruni , ſobald oo df f entliden hen 
Mordfaͤllen die Rede iſt, es fo genaũ nicht genommen 
haben wuͤrde, dem tuͤrkiſchen Kaifer bie rechte "Hand. 
und. die Evangelienfeite abzutreten, indem der Erfte i 
dee Grube (bei der ihm nicht abzuftveitenden | Ehre“ der 
Erſte zu ſeyn) docy-fehledhter daran’ ift, als der, wels 
Ges uͤber ihn faͤllt. — Nach einer bebrauchten Juriſten⸗ 
tegel iſt gegen den zu ſorichen, ducch ven Schuld 
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Wu Sprache: im Vortrage wicht Deutlich, genug: auäfle. 


MER die Herren Duriften‘, - vonmbasen soeberöex 
Hlotasietdie' noch tastartıbes 1acdtis herworgeht;,. daß ſie 


' gute Edriften findyTeigtten fxh die -Arumnib v v Vt ovd 


and Sodtſchla g; pridarise zud MWarum nicht gart 
wenn die Huber :Desren: mtur die Bibel Jun; Hanke) sehe 
men wol, wirs fo Manchts Finnteninuste Mord 
wat Aodtſchlag drenen /. Worüber: in ihrem) &efegbüchern 
ain/ aliam silentiumu Gerefhtt .@ichtirännidje: groben 
ind feinen Rodtfchlays: amd: trittnicht ’Biafe Einthrifung 
auchı:bei’im': MWerdsisin?: : Denfen: bie eingefcheänfteng, 
froftbofen: Srfesfagpananı: den, 1fchbnenn Mord. für: die 
Ehre Wotted und: dei Mateclandes? anne geſegneten 
heiligew Stiege ‚ worßehmtaufend: fafken, zur Rechten und 
Behnitanfend: zur iBinfen?:;wo derjenige, der! amı hboſten 
Yeargtz Der Groͤßten nicht im Hiĩmweincich 32 fanden nf - 
Grdenl · iſt · und it nachder Cleiderordnuuge den Dahnaͤrz 
die ſich mit ihrennaus gewuͤrgten ıBähmanı behaͤngruc) ein 


BSamd erhält, welchosmur dang den Mann ziert, wecn 


das Kleid im Menſchen Uut gefaͤrbt rl, : wit. dad: Kleid 
Joſephs, das feine Bruͤder in Bocksblut tauchten? :Diz 
Hader; Rain datt lieben, An ser naeheifichet, 
Dar: gange Schaaren feiner Bruͤder biunitet,ntäke up 
Aehet? fe werdient/ dierneinen inrometI er Niei ste; ige 
Belt: macht ders Pluplis/ einen ſolchen Untenſchied ge⸗ 
gen den Singuläris;mia:Hierk Da Angſtgeſchrei age 
MWittwen iſt den Herren Briegekfnachten: ein Mörgens 
Bir Ahraͤnen dee erwaiſeten Töchtern clan Herz arquicken⸗ 
des Andante: BR; und Monner: ft ihnen) angenehme, 


als) die »fegnende Sanne; mit- Peftlleng nufledienken 


Seuchen, Feuttän, Waſſers⸗, Hurgersund alles mog⸗ 
lien: Noth leben Fir: in Gemsinfpaft tus Guer 3. Se 


l 
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erilen ihrer iegetheichen mit dieſen, hren Spiegelellen 
unda Amtsbrͤdern Werniuſinen⸗ tadtgeſchlagen· (wird, 
iſt Bi Dioriginernn Sehataufind: durch bad Gehmertifahl 
dn,ti ad Doismtkatıi ren Moͤrder ines Dienfchen 
wied Iaufi einrm⸗ ſchimpflichen Rarren rg: Schaͤdelſtaͤete 
gefaͤhrt Deu Heli, chen Zehntaufend · Ginnichtet, wird in 
vincan Aeiumphwagen) dem Wruͤden der rſchlagenentzie⸗ 
qhenheiageholtirria undi ik Auchtern des Banbek ·Angone 
nuh mt Aauſend Mavid gehntauſend geſchlagen. Mach 
ningefchraͤnt ven Poidatgoſetzeno curde imam Oelden ſammt 
ihreni piefigefeien ::Mided er, undoöhee: Laͤger Wire 
De rit u bonknmadhifiareny und dach Arläftete nahe 
erde Engeb, Died i Menſchenſchachſpieb nicht vrada 
ud VBobontaͤrs: anzufchen „ı Senden: felbfh. Hand ans 
Bert yın legen, undin Filet Nacht ıRaufende; hingüs 
richten Dertrunterſchied / nwennt man Fb allein auf 
Soine rigene Haudubetrinftt,: und awenar 68 da Gefſellſchuft 
hrepvcti gefchiehet)s erhkutensseintgrenmaßen dee Sache 
Di ⸗imilocuf Maeũſchenblut angewendet, hinft gnweitz 
doch ertruͤglich: ‚br 1.legter iſt elahirrz "den afe Mög 
Be eu 1udaha 9 te el 
MIT TBebr fagt vie Hessen Juriſten⸗ Ihe: —E 
u vieſen Genies, die in’d Große carbeiten? und ma 
9 Seclens, u Gewiſſensmerden; wenn: man eintn 
am Blaͤuben ſorcnio ſdie Kehlel fetzt;/ daß er entweder 
Vogloich das Get der: Bernunft ıftteden‘ abi fi 
uf Guade und‘ uagnude zum Gefangeura ergehen ‚ode 
aAdhir icines: langlamen Seelmtodssftenbten muß?. Maunte 
diefer Slaube nicht im beſonderem Sinn ein gewaltoͤger 
Glunbe heißen?! — Man giebt den Irrglaͤnbigen Giſt, 
das nicht, wie der Tarantelſtich, auf's Huͤpfenund 
Erpringen wiekt, :fondern Leib und Dede herſchneidet; 


®» 
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eideea surfd auf, Die vechte ‚Art. .Goit, u loben, 


Feaciagen Ach!. auf dieſem Schiachefeltze süße man 
ar in... ala Reben: — Befſtand ‚und. & den, 
ir nr ent. bei gerechten auch unge⸗ 
1 wochter Stiege? Ahlerdiggs!, Srrilich, ſind fie YHpeE 
zu/ tunterſchtiden; doch mag man. fih,.Bie goldne el 
riatan ‚daß Knirggundie,mir.non. Gottes Gnaden führ 
wen ,ugeresht, ıhagggen Die. welche Anders von Geh 
indessen ⸗I negerreſcht ind Bon den Uns 
Rerechten· fingt  Buthen ip anderem Auch ab, en,aben 6 
bon n ander. Neibrbfrisge, roder, maß, min am plan id 
Soon ‚aontamunk, baide zuſommen mpips;« Sheint. prohles 
 mtifchir Nwoblematifd?., „Wiek: spber Luther nieht. pon 
mie und plan rohen der Erde? pom Pgpft 
ar Khrfen dm und ſolit ex.fich nicht den Mordgipfel, 
ae. 
bon. ih;n dieſe Otxrophe anf Mrofa zebuciren oder 
> Abrntetgen L— Chslish währt, am, längfien,.,guther fingt, 
abs. nnd). 15 fagtha, geholt und, Herr, beider minichen« 
Greundlishen aliebmmoffprLehtg, und fteuse allen Tyran⸗ 
meien, Diesihe fo nfrads. entgegen wirken! Wenn gleich 
der, Reim und. der Sorn oft tyun, was nicht recht iſt; 
Aerfind doch Mord zuud Fort. poetiſch vermandt und 
aaknifch  neekhpgßartt, Dod warum imeitere Aus- 
Anka ht wahr; man. koͤnnte ‚dem Freilinge hauſi⸗ 
len. mabaonderm, Geſngbuͤchern nadpfiggen. .. , 
Agni * Aha unsi⸗ Gert; bei deinem Wort, 
mnte wahr Raucher. Feinde Chriſti Mord... 


X 
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Der es m; bber fein mag, ob türfifiher: ober ti 


licher zur, BE paͤpſtlicher oder lutheriſcher Ypapft mer 
der‘ ſchlaͤge inera an fein Hey» Gott ſeyanis Suͤn⸗ 
der gnaͤdig! Schlecht für ihn; gut Pr: das / Liesum 
ei, D.Brattin Luther! das Lied-Fchlägt auf Dan Sach 
) meint bemßftältfer. "Ob! ich nun gleich Dim Werte 
—* in meiner⸗ Abhandlung bidiicht ſo month 
dis⸗ gluͤcknich alszuweichen gefütht Habe,rſo ir doch auch 
Pitt Hader, diefer Btlithe dese Terted,bder 
Beügtlägfte Schi‘ höhefögen.: Han ich Nicht vl, 
de hohen arnivathetiſchen Geſinnungen "St Hochwuͤn⸗ 
den Guaden ge gegen Yes; was Vurheniſt und: heißt,tze 
Tendn? Döch Fank Tat! I" den Tärfen: nid rhhete 
Heben. Gewiß würde unfer hohet Mraftdium/ wen 
ahokitt IH? de Hoͤllel und’ der Ural? Bochdafſelbe uk 
einen· Tropfen Waͤffet Hit, Felde Sünde zer! Toter, dia⸗ 
fen Voltsverfoͤhrer dar’ ohne he Aſsraham 
den reichen Warm als Iſfraeliteri Moeß Hunderd gegen 
Eins! Waſſer ſchluͤge unſer: Chef Yen Mahomiet wicht 
ab, ſelbſt Wein richt," wenn chin; zur Straf. dan 
dieſe Herz erfreuende Gabe Goites ſo ſchndde vetach⸗ 
tete, die Weinwehen anwandeln ſullten. —Wori iſt 
kein Grab Chriſti, das der Hoͤllenhund Mahomet dies 
wachen und bebellen kann'! BIb h aum F ei nil e rydie⸗ 
ſer gelehrte Glockengießet, macht! unſet Liedudloßzonor 
geiſtlichen Tuͤrkenglocke, die‘ nit” vft 'denäg in: der Chri⸗ 


ſtenheit gezogen werden fann. "Hd, b9eeolterdie ſchen 
fo viele Ehrfurcht gegen das Grabeſhres Lügenprophe⸗ 


vo. 


ten beweifen, daß fie ihm zu Ehre, wenn fie: orten, - 


ihr Gefiht gen Mittag fehren, and mit großẽt Andaeht 
‚ nad) Mecca wallfahrten; fie, bei denen fihon- das Grab 
des Al, des Schülers. Mahsmeto, ſo hoch ram Breite 


F 
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. Mi, daß die perſiſchen Könige auf doͤmſelben en Sctiet 
wmpfangen; ach: diefe Frevler beſitzen, trotz fo vielen 
ſtreitbaren Rittern, das. GrabiChriſti! — Elender 
Staat, wo der Mufti und Großtbezier dem Sttangt 
nitl naͤher Mad, als ich einer Stipefimtendentenflelte! — 
Elende Religien, die aus der heſbaiſchen, juͤbiſchen/ 
griscsifchen Und chriſtlichen zuſammengeſetzt ife und vireek⸗ 
‚kei ſich anſchreiende Barden: in fit faßt! Viele Koͤchk 
— Das Unangenehmſte von Allem ft, daß der Sultan 
ein Kreuz mit feinen Beinen macht, wenn er fist, wels 
ches überhaupt türfifche Manier if. Daß du gefreuzis 
get wuͤrdeſt, du Scwasjfünftler, der du dad Kreuz, 
dad chriftliche Ritter teggen, ‚mit deinen unbeiligen Bei⸗ 
nen ſchlaͤgſt und fo gröblich und ungesogen in die Rechte 
Ba greifft dem 25 auf! den Pantoffeln ya tra⸗ 
gen erlaube: ifhhne Unſeruhohr Chefhat ſich durch feine 
eheenuolte Muͤtze wone küctfifihenstuhiban tentfeuntzn und 
mas:meino Fodreniuͤtze⸗ bertifft// doe pom einem dergleichen⸗ 
tuaͤrliſchen Unweſen einige Auhulichteit⸗ harte, ſo hiſte fie 
wit wahren: Herzonsdriftinimunge deini bhen! Rath ẽ nu 
Sanufälene aufgeopfert i dem⸗ gungen ich Denn‘ 
endlich die Dteiut RB! Naſtoßes Der gegenwaͤrtigen u! 
bandiung, falls man wicht Heiden: Freklingshamſifchern 
Mefangbuchenbteitrec woure/ ſo legen xvuͤrren Inu mi 
lou.2 anf ſtꝛurꝰ hor are uf Md —— m 192118. 
One er) enon Ins nd AD ns 
— aechate, Biber Vuͤrkeu Rind md nd 199 
welched aus zuwaͤhlin ich Ben gemigtenn Sage atzetgn 
laffe ‚1 hersinnigtlärwänfegend „Va? DaB RR Ep" 
welches das ungluͤch hatte, ſchon im der erſten Michi? 
non Heſden bewacht: ger" werden,enblich im chriſtliche! 
Haͤme Tommen' moͤge, wozu der Hiinnfelleigefegnickeh 
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Auftolten Der -Guahränitier, fegnen und.fle mit Muth 
und Marht Ausruͤſten maole für und fürdh— Dieikimw 
fen, Amen ich nicht wuͤnſchen kann, dereinft zur Linken 
zu Kehen, da die linſe Hand aus Lift und Naſeweit⸗ 
heit bei, ihnen obenan iſt, mogen in Zeiten bedenken⸗ 
was. zu. ihrem Friehen dienet! Denn mr (umsaufa 
richtig. zu Feden) ſallen fie- im Himmel, nicht im Wege 


ſeyn, wo wir nicht: mehr fingen Verden: 1 =. it an 
Erbe. uns Herr, bet Deinem Mut! : 
Amen! —m —— ·1* 
u yUuhlı.! n 2 
et u —. —t De . wc. 
hl E G a ey nd WER FL a ur 3n3 
par Arm Yoai PM. 


ſagte ww einem fromgdfifchen. Schauſpielerm Gie: haben 


die Rolle eines Teunfenen mini Wahrheit jJund Ann’ 


ſiand geſpielt; nur. Schande) daß Ahnmachten Fuß niihteng: 
war praatar proptenfiak) Diet de Rittender 
in; Rüdfirht der Ghreaxetiung das, Sisdekaiı Sehaldhı 
unser edit nur daß 2 
dem Mitten nicht aegabenumar ,ifie seit Beh Marrichkiſthen 
Algmdung onönnflakten: Mer tüsfifige Ausfoſl · des Pre⸗ 
Digsad Meat Ar Kriag hatte are Mitten nicht mmißfelen 
len, und. nochirenisex DRS. ‚ger: Bukensanundagı ten) 
Ritter dem Mahqmet in her „Höfe und im dat Qual 

“ Glas Wafer, und noch lieber Wein, reichen wisse 

! In der That, eeschätte: ihm: Beideb ‚gereicht! — 

Lem DI, EDS ——— cundoiſt eh oa 
Beni Andeß sah ch Modnchen, muͤchternen Fuß inol 
Der Abhqndiung m  Menfhemhandsd sdıhkur 
Gafnarsent thak.diefem.-fattlichenn Tief aAerbinndor 
Schaden! - Dochmar.sd gut, gemeint, und;cin. Figentrı 


— — — 
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geſchenften Gayıl: — muß man nicht den: Pegaſus ſu 


chen. — Es ward im Hohenrath aime Mankadreſſe desto 
tirt, die, weil. man ihr ein · Goldgeſchenk deifuͤgte, dem 
Paſtor fehr- wiſlkommen war ODer Hofmeiſten, won 
dieſem Meiſterſtuͤck, Rap ch! es zu Stande gekommen, 
unterrichtet, wollte aus einem hoͤhern Chore ſingen, 


‚und hatte Hand an dad befreite Jeruſalem des 
Torquato Taffo gelegt; indeß war der Ritter fo 
. gefättiget, :daß- er DiefE Ausarbeitung als wirklich ges 


naſſen quittirte. Unſer Schneidsröfohn. verlgr.alfo, wie 
jener Schuſter, oleum et, opera. Da. der. Ritter 
auf ohne, die Ahhandlung. uͤber „Das, befreite Jeruſalem 


von feinem Poeſies Vorurtheil. ſich nashdürftig. „befreien 


ließ, und den freiwilligen Entſchluß Kaßte, ſo wie übere 


haupt den Geſang., fo insbeſondere pa. Lied⸗ aller Lite 


* 


⸗ 
⸗ 


dee; Schalt’ und, Gerr,,ihei Deinem Mert, 
welches von Stund. an dei Dei Not ochlauit, en Mas 
men Zürkenlien, empfing, AR Den She nick. wabe, 
wie bis jetzt, mit dem Ruͤchen amzuhdneniſafand ſich 
der Sofmeißigr in, [gie Vostenfhidiek„ und. entſchloß fi, 
den Junker mit feiner Arbeit, zu, beftzahl non, Mitten 
verdampien. Dediegtionen } dngte Dan MMRsishfohn. 
— ‚Sind. fie mehr, als, eine. Krucke⸗ ein, Ay. in Kane 
de. ein hoͤlzernes Bein oder detß etmph? ri ine 
deß das dem, Iunfer, beigebrachte Gäftgenstinnd 1am= 
ders, alß Kruͤcke, Arm im Bande, un, hoͤharnge Beim? 
Der Junker ſetzte fein: Licht, nicht anter, Wrp Scheffel, 


| ſondern ließ eb leuchten nor Der. end Mamas, - die 


das. Wort. Iernf alem in ein, feines ‚guksd.Ken auf⸗ 
faßte, ugd dje Dedicationsgehöhren wirkt ſchuldigblieb, 
wenn gleich feine Donfgdreife erfolgte, Jeruſalem auar 
das Centralwort. Doch ſoute die Seqt. nicht. emig 
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in eten (waten fie. auch undorgreifliche Vorſchlaͤge) 
ſcſſlummern. Die Rttterin war überhaupt nicht dafür, 
datz· Worte Thaten den Preis abgewoͤnnen; vielmehet 
ſehnte ſie ſich, von; der Projectbuͤrde entbunden zu were 


don und Jeruſalem in That und Wahrheit zu befreien. 


un 


9 Der Bau 


ward ringen In untegung gebracht. Es m. bereit 
$. 31. in Stein gehauen, wie die Ritterin zuerſt den 
erhabenen Gedanken faßte, die heiligen Oerter in Ro⸗ 
ſenthal anzupflanzen, damit fie von Pilgern und Ein⸗ 
heimischen befucht werden möchten. Das Geld bleibt 
pet: dieſer Jeruſalems⸗Einrichtung im Sande, und mehrt 


{ 


fi darch auswaͤrtige Gaͤſte — ‘war, unter vielen wichti⸗ | 


gehr@tfriden, ihr⸗Finanzgrund, "der gemeiniglidy 
der-fnodihfte von allen iſt. — Das Finanzfach ver⸗ 
dient Aberhnupt Fafk’:ih- allem Staaten, mehr ald daß 
Sabinet ind die Hofhaltung, die Donnerworte: Thue 
Mechnung von deiner’ Saushaltung, du kannſt Kinfort 
nicht mehr Haushalter ſeyn. — Ob man fi nan gleich 

nit »diefen heiligen‘: ‚Strufalerhd + Copieen in Roſenthal 
nicht aͤbereilen wollte, vielmehr in aller Stille ohne 


Wort und Hammerfhlag diefen Bau 'zu vollfuͤhren be⸗ 
ſchloßz3 ob man gleich ferner, nach: $. 33., unfern Rit⸗ 


ter, der bloß auf Jeruſalem beftänd, mit Bethlehem 

and; den Dorfhirten in die Enge trieb; und. obgleiäy 

endlich verfchtedene Zrauerfpiele von Serufalem am X. 

Sonntage nad. Trinitatis und in Seffionen des hohen 

Naths aufgeführt wurden, ald wodurch diefer haupt⸗ 

heilige Ort wirklich fon geiftig aufgebauet ftand; — 
virrers Werke, 8. » 18 


-_ 
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(often Jedoch; Niemand cntrt,. als⸗ dier iterein , ie 


Anfängerin. diefed guten Werkes eftimiit, cinyaDeie 
den. Nie in pieno (ob fiergkeidg nad) diefem Ber 


ſchlage ſaß, wo Männer fuhen, und im diefer Gemeint 


nicht ſchweigen durfte, vielmehr. dad Privilegium det 
Zungenlöfung förmlich erhalten hatte), ſelbſt nicht an 
der Tafel, wo ein-weibliches gutes Wort Faß aederjeit 


auch eine gute männliche Stätte Andet, fonpern; um 


vier Augen fragte fie ihren vitterlichen Eheheren in altg 
Anſchuld, und: gewiß ohne Endahflihkt. ab ‚en; dan Mk 
nig David, oder der König: Salsa, oder Vatenawnd 
Sohn zufammen in Einer Perfon ſeyn wuͤrde? ‚KB 
gönn’ ich, fing fie an, unſerm Gebse die Salemob⸗ 
Iche Ehre,/ nach. dem. Riſſe zu Damen, ‚den-- fein: Tai 
ähm nachlaͤßt. — Weiter ließ zer edle Mitten. die RL 
‚Ritterin ſich nicht auslaſſen; er Sriſf das · Wort ande 
IAßt faſt unfteupdlich und bei'im Kopf, undiſchw 
ſo lieb ihm ſein Sohnaſey,ihm ˖doch/ "den: Salomon 


Shen Bau nicht: abtreten. gu wollen; spiefmahe: Sich mat 


‚gen am Tage ld David. und Gaſomoin inen er 
-fon gu yeigen « ı(werficht ſich⸗ dieu Mavidiſche Achöliie 
und die etlichtn Hundert Salamgniſchen Weiber „abhn 
rechnet). So wahr ich Ritter nz fügteren hinzuua 
und. vie Ritterin ſprach Ame mzu wieſemn hohen Kahn 
— Vom Sinnlichen zum: Libſtractenn iſt Den Michtſteig 
den wir zu wondeln haben; undzwin Fangen var 
ſtracten an, um zum Sinnlichen ungtlangen; ſoel 


® 


"per Ritter wit mehr Kälte, ua) nehm Sihibier@neikeh 


7 Reine Amazonin in pungto; der Ealomoniſcheno Sad 


‚wotißerei: zu-feagen : ob diefehbe micht etwa: Freanbe um 
weiſe Gedanfen gewefen wären ‚ll nuch dem, Muſo 
ſten unter den Weiſen den Weg der Washeit rverttu 


m — 


nr: Wa RR Ruf, den‘ :fie: anfing, De 
deſe Beil. Bea ibeiften ug war = 


Zu: us ft chpn W-aino Te Dre 


Bu; Bee. rem .4 yet ik ; x . 
BY ffion 


Da ver hehe Rath zuvor: bei jedem Schritt und 
Tritt unbehauene Steine des Anſtoßes gefunden hatte, 
fo war jest Alles behauen und fo paffend, daß nur 
rorhigt:leme ‚Bügen!'plieben, wo der: Salf feine guten 
Diuenſte that, Mennt'ee gleich nur da’ Saftung bat, wo 
Stine 'mitisiefenn-for wie dad Genie ohne Kenntniß 
ber/ trockenem Wetter · auch abfällt. Man hatte fid) an⸗ 
faͤnglich,⸗ obgleich ˖ iin hohen Rath Niemand des Zeich⸗ 


nens netfahten wo,in den Kopf gefetzt, alle heilige . 


Oertet abzugeichnen zetzt/ da Alles aut aut ging, bes 
gnuͤgt⸗ man⸗ ſich bloß Heine geiſtige Zeichnung anzule⸗ 
gen; und die Anlbliche dem: Hiram aus dem naͤchſten 
Sſecketingegewii Geld und‘ güfe Wotte anheimzuftellen. — 

Dir Schwierigkeitdfaͤffer waren "gehlert:/ und Die Zwei⸗ 
fer anten im Fingerhut det Ritteein gemaͤchlichen Plap. 
Er gane Eentherlciſt von Bedenllichkeiten Tonnte der 


Riitker unmit ſeinen Ohrflilger heben. Er hatte lange 


anr Feb Nhloebitbätt Finger mn. 
ran wohn der Prediger: an, um: die git— 
tere gewinmen he im gelobten Lande an Steh? 
und Ort? vndikommties denn dei Reliquien und Sanctua⸗ 
siert anf) Ei ſuehr als auf den Heiligen elektriſchen 


Shlag ah weno maͤn Bet diefer ‚Gelegenheit an's Herz 


EHERMIEREERB ARE des Mterthums welcher der Athei⸗ 
ſterei Befchulvlget ward, ſagte: Ich biete meine Lehren 


mlerder eechten Haud dar, und meine Buhdrer nehmen 


\ 8 


fi mit ver. ‚linken, . ann 7 * 9 


eie der Malep ‚gl 

der am reinſten Si mar,unD, —* — Io 
muß er nicht gla fe weyn Ir icht Pe 
verzagen wig: Sal 
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eo Id Mes 7 rin fi 
vorn eb ON I: nn mdon 
ea ER 1 EP ern 157 udoiiigil 
be: s- eh [2 —XRX Naher m 
ei mr” irblsn ” 773 land 
fann. men in. dielex tuchfoßgn sehn Inelk nie 
baben. . at. ‚ea, meit AUS ‚ndisfem, —* ra 
Wort: Waß nicht, aup NEREROTTLTTEOE FTD T sn 
de, iſt. Ueberfpannung,? 90, Hnge: Det, AUARISEHSFER? 
paothetiſche Meda an, Fie er. Fotf u —— 
Deß Dinfggen. Beritand „upker 


7 Glauhepde Berhand- «Run girkh; Aw Ren * 


mit der tinteſhadond gegeben pdeny detiſe e 
man denn Mh dexhthHten ZRH Ar i disc. aH 
daͤchtige per Predigern hüsfte, Geh. Hief ‚RE 
Nitterin,) fg * Ga 6 0211037770 eip 
großen, GEHEN Re gothaihſhen Meer, Ken; Rati ame 
dem Krei⸗ —— ar —— 
| amer geimprhen .ÄföN- id —2* 

u ftantin, App per. Batzamn; Ai Nie Be Ahaifl 


in ſeigen Rrisgtauben, verppa Bann Imre 
nes Pſyrdeged um, AREA SU 
Legt, den sein ee HRRMT een 


—— rm Do 

iehttk, Soft) de, nl ein — 
Er 9 ———— v menjs⸗ 
fans alle —— onen daran 
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Lille BAp! deten "eins ftäh "Aber die Nas 
— wuͤrde. An 
iigiſ "era Beteiöänig von vielen 
derRebe werth" waren. Schon , 
iſt einiger derſelben ruͤhinlichſt gebäigt, : Det Prediger 
nahm nad) einigen Geſpraͤchen, die nicht verdienen Re⸗ 
liquien / zu Werden wieder das Wort, Werden, ſagte 
er; nidjt>aenigftend drei Schweißtuͤchet gezeigt, die 
Betonlta Thriſte gereicht, um fi den Schweiß abzu⸗ 
WWREHIn; ARD Te woelchez Ser ſein Anizefidit adgedruͤckt 
ETF DI Stein, ver Hebth zum Schreien den Mund 
alifthet ur" inddjdeht&e nämlich Yuodrden Mund ex 
Me eiähtern, HER Gelegenheit der Worter- wo dieſe 
acNieätihder) ſchweigen, fd werden dit Steine fihreien 
aAu iſt geiit Feine Autagoreliqule. Allerdings, ſagte 
Eee, ltd line; gelobten und in / ſo manchem un⸗ 
DRK Rave 107 Manches und Mancherlet ‚gezeigt, 
WERE rer 2uft und lebe zü glahbenHarıı ſchon feine 


pAb 
— 





Ka ———— unkenfcherrigseiber ihre 


ers 
> U Kerr Ron Mr ipreitich” dp die Libſicht an, 
beſchtoßzdet Atredtder: Wnd’rWerikher Gruß ber’ Heiligen 
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prangenden Vontius Pilatus/ "dert is Jaten, Fein 
Warf der Sulberlinge, der Sb Der Peitaͤ⸗ Dirk nid; 
‚hen dad Ohr des’ Mralgzub BR) he nilbihn ciſer 
dezeigt werben‘ WAnwer kann EHRT NR: 
ob nicht auch Für“ Geld und güte Kid dlaur auſ 
ya fehen ſey? Bwat giebt Beeren. 
richtigteit durch rinenoch geil RE RE weiben 
— doch fommt Altes auf —— ar 


kntifge DichttSihmart hei fromantte Ge⸗ 


Knicen; md’ 8 galten nicht zu Alern gehſtk a 
Berfe, die md vorwarts In Ward fee! 
-WBortfpiele und‘ Paonomafiren·Grbhenr ra 
nun freilich, nach der Analogie een 
Vorſchlages; abe" Hundert: FJuher wRBlokar adtziſthen 
Geſchichtſchrejbern einen Augzug zu machen, um: den 
Reit zu verbrennen, audı sin ſolches Auto.da.$6 über 
die Reliquien erhalten: twerpen foßltg gr wie viel waͤrde 
übrig bfeiben?.. — Wer wird aber dieſe Muflerung an 
aheiligen Reliquien -Tbernegmen Johsd an RT Yen 
*Waigzen noch nicht! geſichtet IE NE Bee wes 
polo noch Fangen up ir Tape gebtachtꝰ hat 
Dener Schweinet pries Seruͤmpferan, He?eh- unkece an⸗ 


fühlen hin ie vice" ‚Sillen Alte GERNE nf 


dern mit der. Berfiihekuig —* er won ihrer 


Art viele Tängee als drei Jaͤhre getedgen Halle. in 
an dieſe Verheißung glaͤubiger Naͤufeſ, !Dem die feinigen 
nicht laͤnger als drei Rage Dies leiſteten, machte fei- 
nem Verkaͤufer die bitterſten Votwuoͤrſey2und diefer er⸗ 


wiederte ganz gelaſſen: Es kommt bei det Sache ſehr 


auf die Frage an, wo Sie die Straͤmpfe getragen ha⸗ 
ben; Sie ſehen, ich trage die meinigen auf dem Ruͤcken. 
— Heraldicus.junior, der, wie er gegen unfeen Hel⸗ 


⸗ 
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gyhgr / wehz HEVEFRTEITTETTN as Gla 
Berne 
’ i sine. ‚faipen, en. au⸗ 
BR odewifel MER AHA: 1 PH wege Hraen. Je⸗ 
DRREERAN Rn, Ma, die m, MR ©, Ag „er Aa. Stilen zu 
<RSPRSÄMEn. dab vhn Finpern Gifauben, Zutrauen⸗ 
RR EEE Peg fung ‚einsehen Stägfe, von Maͤn⸗ 


—— nan ven 

& — um Geiſt 
en pe Human 
des BRAND. migegenn 
RN 30 Wi] seen des 
Be s Sofa 
erg, verabre⸗ 
DL) 


nd an nbom ri 
re ae 
207uͤm hia 2 ebieste h wor 
18 10 Di More 
fiaden. un Bat Ban; Kom ieshopene: den 
— Dear rm Beim Ems . 
. Koi denn Etein, den der ſagch, weggemnalzt, wicht zu vers. 
a Keira Oris waſ⸗ Goabe jſſrdicer⸗· nicht zu ſehen/ 
dmiidie emerniet it, acvaeder. hohen follen; hier ine“ 
u ee Diebſtahlnicht vorgtgangenz3 der 
ni werde alfa. iumer· gelegt. Malar dompoeitio⸗ 
Site Der heine rear, verchihtie Auflage! Eine: 
Rt moduri. da· heiligs Grab „und ‚dee Ort der, 
antun in Obhut genemen wird, wie an. Ste), 
sure, fand man.bedentli. m: ... \ 
eb Haus kann nicht ſchaden. — Die gitteria 
erlangte dad Gchlofsimnser bes Frau Landpflegerig 












fit Rs stm 
wenn, fein- Pilger⸗fhr zudorfone giheirauſl tinen: arauch 
zu Gaſt ju gehen. Man wuͤnfehte ihr elne augenthu 
Ruhe! — ‚Dot Ahaudit dad: meichen Manned,: zufannmt 
dem Mahagonis Tiſcht, von: weldhrtmdie: Broſnmes 
dem Lazaro zugefallennfande kein iczigeß Sotum Sf 
die Huͤnen des Lazarndnheſtand / dit; httevia; ‚de A 
fie mit aufitronnentlichen Bifisstiofabpiftiung. SW 
Biwllingen, fügte der Pfarrer; "ninlitit Der ticbaiho 
immer Eino. 5 Dip ar een 
nus fiel weg, Auch Kaiphab Ackönn kin Gans, hl 
gleich Die ‚hr ftäispene Beiftkichehh Feier Wahormgen ul 
ben. Beibgdmeran Borfihlien bedidkfartese,nbesichiei 
Brvigingg Mieeen Bi Fphena its Erday win: 
Judas mifdendrhengnantornidse dit Suellt ved. cdie 
Juͤnger fliseng gins eioftinwig durchn nik. wijndec 
der hatadatn cn dis Mg an Bari abi cbien 
traͤfe, begraben werben Tolltery una Aheoſtel· G 
1, 18. 19,, ſane dex Alnenigenu: Er hat ho Den ungen 
nechten Lohn let Tara lutäclierr na Sir 
Ber. Pilgerg; pro zdie Midtenin fügien hinzuzGott indie: 





At felig rabeng,sfie kommen nähe; Eduradg:.ine: Mit: 


gute Ritterin wird Im. Schläffahinek der Frau Pontlus 
Excellenz gewiß · ſo glaͤcklich ae XO)]. nu 
2 Ben Dt wo Metrus DEN Au daa: SA: Ale 
gehauen‘, merhat dar Mitter, weil. ann mithdenz ERbem:: 
 behütfam. ſeyn ahfle-: Wer ink Achwert nimot, füntsı 
dee. Prediger. blaym,.zund: uͤbherſeate die Eiteier, iwen an 
Schwert sicht). widen dem. mich dach Gchmert:atipgenL. 

Oelberg! ein wichtiges Stuͤck, leicht zu kopiren. 
De Baum, woran Judas ſich ‚hängt, fand deinen 
Beifall, und dieſe Reliquie ward, da in dem ‚hoben 
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Nathemeiner cin ſſendelichte Sega Fremen 
Braigäitäpfählenngur gehn sten; twirıfossphinien Auer 
Kb a Tee aid mar ne > Di 
Dr Prebigke:-minefiand: ſich daiche, Hoch“ einmcl 
Berhegenn in: Worſchiagt zur bringen, - To viel Wut unv 
Liebe: orrmuch Ju. Barhiehäni hatte, Bein Wurnfch, ven 
Der; dr a hr ao: berCJericſulan gerociat⸗mix eine 
icine ꝓꝛbeeiq;nenyware dagegen sinftimuig ( gene 
—— HET Da itæ “ 
: Bar hbetzichaevi erte men Ihe af: der Stattg 
* ti wit Hegel india ig 
in mach anche Copicon· laſſenc voo dlo dan, ben‘ 
fe win. Noſecitijalao ein Streit‘ doo vniſcher — J— 
ie: Oeiei en; actuittut Morten And MRupenebanceh‘ 
suobeföngen igeraefeni; wollte. rung ADK- 
a, (bravol) warum heiße der heilige Vuler Dirſe Oel⸗ 
tgermiche insgeſunnut Motuſtrelchs aach Rom⸗kommen? 
worte Brrgbatſechang waͤrde nunter den oftten Wondien 
Der Kirche doch wehl gewiß immer merke große Kleia“ 
vqqdea:getoeſeni ſodouienoicht xaato detofuᷣrtiſ J 
Kaiſtr 43° ſogatceimidig von Wiig chi becaſfen Baberk 
dieſe Heiligen: Ober ,Ji wie. dabi Hadudilder Mearia vo 
Trayareth „nach Loreco Beruͤbrt zu'eihgen. .Iſt denn“ 
fein Gott in Iftaek) verheifen Fohtte daB ihr hingte 
Get zu: dem «Gott ınan hen 3 -Förinte (28: hier beifenz 
und man: fand undlich In dieſer Unterloffuhgsfünde feint 
Palitik desheiligen Detuhls welche varin deſtand, bje 
kapfeen braven Karl; der damaligen: Heit ſich vom Hal X 
zu fchaffen,: gm. in Eurppa deſto ſrelert. Hand iu bie” 
beiten. -- 
2 ee Sei Ionen ,. deren Länge vorzüglich dee ° 
Hrikgge ſe manche Ele. zufegte, auf fa viele: wichtige 
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hehe Seichtemorfilien Mad-finn Knfafomken Din Sale 


ciepia/ bringen aeditio menn fir gleich. Den RR mehe 
sold: den Rost ava⸗iſen⸗ Do immer Sfr 
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deren area Zeenfalem 
Dam Battır. an benpniwisden Die Ideaeditfes Bayen 
ward alb aln liroteſtantiſchod Ouainalext mah.-oße 
‚peoteihentifäher Mitte Safultn Fahne. beſunen. et 
warf man, auf den: Hakan daher Diee halt 
Weite ibertifenr wörten, ‚ein, PirplauhisungPforgauln, 
cıtr mtr ble⸗Eigneſta moch RE ·den ⸗iſenden 
mufe Samt anlegst an guhn dieſe Zoß⸗ 
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| IE an wurden wolf coſenthalſche unge Meute wu 
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OR wenn ſir iehn dieſeim Areujrnmd Grabtsbienſte fies 


nr Jahre trentbefunden 'nsäten hmm sein" MBeib: zur 


ASelohnung, wierdinfremmenSafehjıtbeigtlegt · wer⸗ 
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öde: Rahel ser und. pr dieſemn Richuffollten beſondere 
GSrobesſchweſtern alb Erſ pectantinnen ciagelleldet werden. 


— — 


— 289823 — 


EIN“ nOðhafeſh nit qenticher Oone Opec lecht "Pak: TER 
ME Hide WTRdunPTaik ide; fe. woni mand eh doch 
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eutafemn TORE fi um idee Vilgvinſtaͤbe Tree 
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chrhausi Ton ad Tan fe wes 
Bihebnchon HRS a ea atgelobten· Ruten, 
anpelegt werden. Die Aufſchrift Papa: WE Find be⸗ 
EBERLE 
W a outl. 2Ib 
Sobald der: Pilger ankommt, wird er In eine dee 

für die Pilger beſtimmten Wohnungen’ gebracht, und 
Se. Hochwuͤtden erhalten. Rapport: wie -Der- Pilger 
une weßi Otandes, Waterlaudes, Blaubend-und MI: 
Aiis er ſeyzuwadiſr tie Geifkiikengetriebtny"ku Birken 
Sonuttugrien zu waclfahrten; ob ju Fuß / oder zu Wa⸗ 
en); odernu Pferde. Walde und. MPoſthorner muͤffen 
an dieſen helligen Dertern zu Molltbnen geſtimmt ſeyn, 
"und, an Traurigkeit gewöhnt, den Wiederhall nicht dei 
zem.t Roeſenthal' wird dem Pilger, wie man nach der 

- weder hofft. von ſeibſt das Thal Iofaphat im. gelobten 
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eng. watch Pilger afı. den 
Oelberg, nfühkt- ie QMechwuͤrdenn gohen im @Riitehl 
Bontifimtibuhsnonans, DD WHERE, rund 
ei feine: Rifteifleisadg anlegen y 200 nur en cülger Haland 
sen binklanıe ſch ;; e Didnrlsuchgindelke deen Koch 
* Same nicht / Hlor Werden die · jwhi 
Vogennun Ehran⸗Sern zwoͤlfrApoſtel gewürſendie Ho 
ma ae hau ck. Beta. hier di By anBolarm: apostehit 
an vechertoget. (ann wußtel vchei ſodiueheaſis n ac 
elt Bingen; oden b sfr riefen Gefchafto TB air 
Melt asſammengel ammen· di vcd atsdann ceuinie 
—XGVVCLVVO 
m Merrnd faͤngtac ni Pipsgkanbe a Wort nei 
ken Ba ee er Dhncctoande der Oi 
am. u. PR BENTTITE DK CWLATTTRER-TLTTEZIG IE 3 11T Ti: Le Prager α din 
"Mattiänher und Grilüge cce ſceiche xnegt· un 
ent ne Merken pa den· OHeiligen gi e ruind 
Babes: Beigebung — Yt3:A: sera 
JThaddaͤus: Auferſtehung Vest un - 
— Mehr u eier en 5 
ı ‚Bu dieſey Bibdlfeh Auudlin‘ Tee din 
was: BenwiälemengeusÄhltu: 1080 Bei Macht ven ri 
trus30 anche jun Anz mit aa RB Meenhicez 
das Amen .nruͤchare ſachn tea" Dr shny‘ ar DT 
Will day, Pilgre⸗noch meths ABER Ehe mer‘ 
- af er die Magen ſeinrriCinbildungokcaft caufthucen E 
Bache Kidron Wird⸗ ihm ein? Sehen? ehltes -Miaffee song: 
gtboten, Rap gewänfkt;i dig: ori - 
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ſaues Lebens durch dieſen Lethetcnule ergeſſenmibee 
Kann! eruweinen,ſolaßt erden Adams in; mieſen 
Becher füllen: lat: die Matur lhau diefteo sie 
what,’ ſh hot es mike zu Gebdeten. tdi uber‘ 
weiß im. Maͤrzſcheinr den Mai nyiafihiees leiden 
ſchaͤmt ſich einer Ohraͤne nicht u Eonferutun bass qehute 
I —— 1 rief: 9 er uni 
+ Sn Pilati Hauſe Tann. dasSchlaflabinet; Wehe 
dem vermiethet · werden.Wei den übrigen heiligen Gebe 
ken ..ift. nach Umftänden dem Pilges: rin: Schlag aa 

| 3 su geben. Hat er Fein Diryzfo "reife man) den’ 
Kopf an!- — Esi muͤſſen durchaus Aepf md Gerjftels 
ken. in Ierufalgm angelegt werdenzuwo Eind von Wei⸗ 
den⸗ fehlt, iſt nicht «viel aue urichten.· Der: Blutader 
fan Haupt⸗ Menplaß ν. ie ton 
Na ur ya Tan mahiwe —*& og 
ar br ET NEL 0 
\ Borerı Knfapg fh I chwirRatchaelamalter Seliny 
9 ee zu dem Rubme flieg, den dhmn sche: Nemanv 
Breitig:: machen: lan: "Mitch le ll a 50 
vermifchena — Reuquien und einStuͤck von geſtern 
und ehegeftern..: Nie Gnbildungs kraft muß: beftändig 
in Athem gehalten werden. ; Weelmäsfiifih if Jeder, 
deflen..Einbildungäfraft.:cnf ſchwachen: Fuͤßen geht: — 
Ric Phantaſie iſtdie Runge’ der ARRle. ct Reue ‚1Yde 
oiht- Vernunft haben, um richtig, uabı Sianginwlieng 
gm; ergenehm zu .urabelfen;. Venten isicchher.Mrtheif 
find., werben. hien: nicht verrathen und verlauft vorabland 
qm: Mami halte. fuͤe fin die Beitangene_ Mit: dems ide ben 
Merhailens Kichtet nicht, fo werdet Ihe nicht: gerichtet 
Uethtilen nicht Mickey: wwril:: 8 ſo Made sky neißickie 
nicht⸗ utheilen;. onnen⸗ · weil fie BedrimiheilSfnderer 


— 
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bien ee nihtund. dar sm Brite 
sen möge Calſch jzururtheilen; Welndies sine (bb 
hm bahn weil ihre Frau, ihre Rühte, Dake 
Dame wanen;:eil.e ihexahlt. wetden a) mel fie Feinen· 
Kepfıcher Lin ewiſſen ‚beflgenz> weiß .ftesfihläftig. finds 
. Ren weil euere: iſt, ynBettian. aehendnn 
Menſchen fchenten lieber, ald „baıfae bezahlen; uͤherall 
bettein fie: um Gyade, weil fie. wicht befiehen koͤnnen 
por: Ber Gerechtigkeit. — Spielſchulden find. ihnen wichn 
tiger, als Wechſelſchuld. Ihre Logif higt ihnen {m Use 
terltibe und ihre Moral im Dlagen, — '.. 

Es werden: wei aBücher- gehalten, in welche, der 
Plcer feinen Namen. aufzeichnet. Das. Eine heiße? 
weiß anf:fhwarz und (dwarpanf:weißs: und 
bierin zeichnet der Anfömmling, nad ‚ahgelegter: heiligen 
Dyatamsine; ſeines:Namen ein; nenn ihm die Sactge 
zien gepeigt werden. Das andere Buch. heiße roch. 
und gute. die Vollendung, die Sofgihie Himmelfahrt 
ans Oarin ſchreibt er feinen Namen ein, am, Tags 
Seins Oelugangedsir Eine glüctlicne Maiſt alt 

an ar. EI nDN RE, 
af re IN PR GR" So Zu Bart . 
er a0 35 AUES DEZ m 

v2 AyRDY ALLE UT FALL IF , , 
ober die Kundſchuft, "wird. auf auſcneider —X 
geachen „mei folget;49 DEEP ve \ 
vriBis:, Caſpar Geboſtian Borat, Gnaden de 
Heiligen toͤmifchenReichs Freiherr von Roſenthal, Bike 
ter des aheiligen Zahanniterordens, Grund⸗ ud... Erbe 
bene der RoſenthaliſchenSoͤter, des proteſtantiſchen. geq 
lobten Zantus uud aller hier befindlichen: Sacrarien. 

aEntbitten: einem veden Leſer der Drei Klafſen, ade 
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Achen, geiſtlichen und-bürgerlichen flAiteb ; MEI BA. 
de und Frieden,‘ vom Anfange bis zum Miedtugange, 
von Bethlehem· bis zum Seth VMainachiaiſchon⸗ Grube 
Amen! Amen! irn! . nenn 

Thun· fund und zu wiſſen einem Jeden,der Mh 
Fund und zu wiſſen thun laſſen will und nicht avit 
welchergeſtalt N. N., proteflaniſchetl Eonfeffion, Den 
— —indbelitbter⸗ Stine zu und gen: MReſunthaleigedüe⸗ 
hen, um feine Geluͤbde der Andacht beiden. hier Achein / 


I lic grfinnten Herzen zum Heil" und Frommene enge 


zichteten Sacrarien zu / erfuͤlen. Es iſt im Ya nach 
Chrifti Geburt 17— die fromme Beſichtigung m Sozan 
angefangen, nachdem ee zuvor feinen Namen in das 
Buch weiß auß ſchwarz und ſayacard auf eiß 
berꝛeichnet; feide-Bernunfe im: Glauben AndnGehorfuͤu 
Belangen genommen, feinnfenf Sirdenngefrrügezifem: | 
. Einbildungsfräft erhoͤhet une dire vornchihfkeia sign 
Oerter gefehen: und ewpfundar ꝙ tedmichfk Marzeigrawaͤh⸗ 
rend dieſer heiligen Feit andem) Pilgkrtifche, mpiercnen: 
Etabe in der Hand gegeſſen und getrunken in Maßig 
feit und Nüchternpeit: nit‘ glB die ihren Bauch ver 
göttlichen, die leben „um ju eſſen und u ‚teinten, fon 
dern, ‚die tejafen, und eſſen, ug zů den. Entfernt, 
Alles zu beurkunden, wah.pnfen Pilger geichſich ˖ und 
Haglich erbligfet und gehoͤret, Tann. ;ähne den Maſchnia 
Leer aufzuhalten, ‚ähm jedoch ‚mie ecchafgn. merden 
baß er an dem Matjfe Simevns Abgetectenz. Ant ac. 
dehoͤriger ‚Meldung. zu ſeiner Belle gehracht ugenden, . 

daß er- dad: Haus: Pilati, Die, verflüchte Erbe odip-Odle 
berg! und vor Allem das H. G. und dm Stein, deg 
der Engel von des Grabe Thuͤr gewaͤlzet hat,von 
Angeſſcht wu Augeſicht geſehen. Wobei unſema. wenent; 








% 
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wänfee. fh ie Beſcheidenheu duhin begruͤnzen, Dlefe 
Talfahrt moͤge zu ftinet armen Ele Natz und Yrom⸗ 
men: pereichen,, bluͤhen und Fruͤchte Orfiigemie Geduld. 
Urkundlich iſt demſelben dieſer offene Brief: und” Gezeug⸗ 
niß, welches bei Jedermann fo viel gelten ſoll, als 
wenn: ihm das Kreuz in's Fleiſch ehrgnnt wäre, auf 
fein bittliched‘ ünſuchen Bewilliget, nachdan ſelbiger 


wu vieler Rahrung von dieſen Sanctuarien Abſchiez 


| 3— und ‚fie geſegnet, auch zu Urkund deſſen ſei⸗ 
sen Namen in das rothe oder Wolkenbuch — 
net... Alles ‚ohne. Argliſt und ſonder Geſalrde · 
zu Serafaleın, den — 17 — 
MV. MN. an Ziege 
"uf das Sirgil if gegraben die Wefchichte der 
| Seifisbs, und Feuectaufe der. Apoſtel, uni: das! Fuſnva⸗ 
ſchen des Herrn, mit der Beiſchrift: Sichium magnum 
Gasmian). santtae 'tentae''ot mantie Hiep. :: -- - 
ar Bett behuͤts vor: Vettern, und: bringe uns Hilger. 
BR. die wählt: fm deg glachw Kun. 


a, | ' . | 9 PR Bu 
4 Bass 3 % 46, 3. en. Br 


427 


une Ein Ordindmann 7 
vn 


De. ‚Scigen Apollo, der- sim Vater der — 
sen Dernet wallfahetete, blieb, wie man fügt, Vol⸗ 
toten. lange. Dieſer Unart eine: Art beizulegen, 
ruͤhmte et das Voltairiſche Schleß ohne Ed’ rd Ziel; 
und das veranlaßte Voltaire'n, dem‘! Paneghriſten zu 
erwiederne Bein Herr, Don Quixote ſah ein Wirth: 


H aus fir ein Schloß an; Sie ſcheinen ein Schloß für. 


ein Wirthͤhaus anzuſehen. — Darf ich den frommen 
Slaßwunſch noch hinzuſuͤgen: Auch wende ek Schma⸗ 
Oippel's Werke. 8,8), 19 


f 
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roßer ab, denen: des Wrund’ Immer pach orbinene- zn 
hen n:chen zſteht? Kyrie — | 
 Db num gleich tieſe!n J 3 

mn. RIES min ‚N —2. hr 


uf 7) eh zit herisın 4 1. 3 , 3. ww . ‚r . 


v»ı 3°. .. . 


aahre einetgringe 
muy len 


das. Anfchen gewinnt, - als wenn der verſtorbene He⸗ 
raldicus ‘fie aus alten und neuen Flicken zuſanunen⸗ 
gebracht tzaͤtle, ſo waren doch die Glieder des hohen 
Rathes ſammt / Und ſonders, ‚nachdent' fe Urt Wirt 
zu Stande gebracht hatten ‚auf tige fo inleuchtendi 
Art begeiftert, daß Eins das Andere ‚fragte: Wie ges 
fat es Ihnen Beim Pontias Pilatus? — kt in 
der. abelichen! Zeile Nam. 6. iſt eine Aubſicht, die: einen 
Bhrfen-stigenifönnter . Bis Körgerliche Zelle Necii 5. 
— iſt die · gu verachten Aldes · Mind fo herriſch BR er 
Aiabiung, Ba man aufıdem Berge Zion WR wie 
zu Hauſt MR - Meisten hatte In: drm Schlafftitüaet 
der Fras Nontius Pilatus ſchon vitleund rechtsidenk 
wuͤrdige Zrzaͤumen gafannnelt, "und: das. Haͤuschen des 
heiligen Simfonb gefiel dem Pfarrer: ſo herzlich wohl, 
daß ern oft, dien Haͤnde bad) -und gunistkebung: einmal 
ir dek andreaſaudtiefeHersl¶ mun Le 
. Diener in Mirden ſahen der⸗ where brechen zeit 
wodblbedaͤchtjg Miyufägte:: wenn -Beitı rd Biber: AM, 
8 Mein :gefickineß dem ⸗ Dienes - Im hie fi Pestaagters 
thoale nicht; aͤbet ‚denn: nach iaufgehobener Geſſion War⸗ 
tete ſeiner ein foſthares Mahl, welches nach u vielen 
Impsginaticnäfeften und Geiſtes ſchmaͤuſen die ehelichen 
fuͤnf Sinnen wirklich mit Wohlgefallen ſaͤttigte. 
Dexr Ritter übernahm ed, diefts Jeruſalem vei Dem 
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zu weſetin ünd obgleich dieſer Fehiiſche wieiſter iR 
im Süfdntmehhange begriff; ſo wat er doch “Teunfein: 
durch den Gewinn, von dem "er, ſiſh bei dieſet Ima⸗ | 
sihatichäflg; YS “ rzeügt hielt, 16° Daß er ‚den‘ Ritter 
hei undieuer. grif herte Alles auf ein Hat, vet⸗ 
ſtanden zu aber.” Et zeichnete” die au tingtebiengien, 
wir‘ iſter fie näfnte, in’ fäi —— 
* vs Gedichten zu "Hatte Se ee ein wit er 'duß: . 
hfegeh, Tan“ wenn Gott ae, oöhig auße, 
hau: J BEER DZ 
Sachlleßlich fiet es —— kim, daß 
bei dem · ganhen To koſtbareñ Bau an kein Kreuz gedacht 
waͤre zudenn ven’ gleich de a Yen green ad: 
natura mitberhgeh / wuͤrde/, ſelbſt won er kreuzlahm 
ſeyn folle, ſo iſt unð bleibt Doch Bas Neu; Hang Tias" 
tim dieHauptlo ſung : de gelobren XXXX 
erfiuunsn über. dieſeUnterlaffungoſaͤnde/ Wetcho Mbrhl . 
dieris jutiior aus heimlichem Murhwille vügte: Wei 
die ſer · Meegenheit ward, -wiewoht:beitäufig, erzaͤhlt 
22 da Cheiſtus⸗ und die beiden Schaͤcher Kreuze: 
mgebobten Mine gefanben toordanz ſey rman aͤcß erfte 
—— ** „Bad Run: Chriſti unter diefen Torten” 
zu Hindanpıbllr endlich: entweder Sind! gan tum? RE 
touren dreinmgtrhäet Bade) · unbbeiudee 
Beraͤhrung des Kreuzes Chriffk ſogleich/ enkweder Henn! 
oder Tebendig geworden ſey. »Man ermangelte nicht, 
hienbei den Wunſch zu aͤußern, daß der Ritter durch 
ine dergleigen Si Sreugtöberüßrung von feiyen- Be 
—5* sche werden moͤchte, — wofür der Nitter den. 
19* 
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rührt, 29 * Drenandont lqt ia Abrche Kellen 
‚Fonnte Zoß der Pfarrer. kelbſt dagegen offenclich ſeine 


Stimm wie eine Paſaumebrhoben ühdch Halle ex jett, 
ſagte der Schulmeiſter, den / An tyblie oe "wie De⸗ 
mas die AH „:Tieh- gewontien, und AR —* fo tif 
in dik Babel venfanfen;,. datz / wenn micht das Hoch⸗ 


hrwuͤrdiga Conſiſtoriuin die,‘ grtrinde 1 DA 


hatie, ihm Ind dene: Nirchennatton ein. Mürttenfaß$! 
themols den Slahtenhuhttr Riabeldenf Exitül, am * 
Aonf gu: Detſen,dier Mme Gemelurbi init eh Seele 
ver, Hoͤfle Lahren muͤßte, weiheg ttaurig Ton 
Wu a RT N 


zer Bu, den Haute (ne Senuhädtinn ge⸗ 


Diner“ La : —R 1 ’ u —E 


BR) "ne Wromſerdende des Yapfles. "agfäiekdun 


“ —** Maten hat Ach nice hitcheet it ſein Reich 


zujacamehae, Rd ün cin Lncheriſttzes Kiltchenbuch eins 


‚träge zu Jaſſen⸗ ala. weßheß: uch, "tbgflah::der Pfar- 
reuges sie ſein Yugeyim: Köpfe, bertochlt "nis doch 


nicht. das Tine‘ serbongen. bteiben. hun. 
752),2 Ben Religuienkäften | der don. 24 tann. nad 
Rofenchaf ‚add eine antichriſtiſchte Bandeklade und of: 


fenbart Religions⸗ Eontrebande, rimrgefuͤhrb warden, 


Der. Pfarrer: jätte Lite and Phiht bedenken Lip »Diefe 
—— chuficinen fellen. Teiler: 


u )) Mie Pferde ward, Or bhens, lanter Schimmel. 


V Ais diefer abgoͤttiſche uſten dir Kirche vorbei⸗ 

; 1.308, ward init allen Glocktu geldütet“ 
. cr Der Pfarter trat/ zum Kesgieniß dir ’klinen Ge⸗ 
.meinde, vos dieſem Graͤurie der Verwiſtung in's 
Be, uses! Wüste,“ wenn der Hert General⸗ 
wender ( Bit audi wer Andgeſſrichen:.ſolltt 
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u . Beneralfe erintendent. Mita) on | 
: war ihn, nicht ‚ehresbieliger in mpfang neh⸗ 
zen koͤngen. Es fehlte nur no, daß der Pfar⸗ 

.3 N der. nad der. Dfeife des hochfreiherrlichen 

0 Wels. zu Kangen. gewohnt iſt, vor dieſer Lade, 

wit wiland det König, Dewid vor der Lade des 
| BR ‚iR Solo tanyte, - . - | 
‚88 iſt allerlei Boalddienit, “ohne Euyfepang. des 
un MRREER, mit, und um diefen, Kaften getrieben 
84worden; wobei 

* UL Frau von Roſenthal Guaden und des Jun⸗ 
kers Hochwohlgeboren, wie es geheißen , noch | 
‚.damal' die heilige Taufe mit wohlrieghendem | 
Waſſer erbalten. 

9 Des: Pfarrer nimmt jetzt an aller, dieſer Abodlierei 
„Neiptde ‚und. — und ‚fest, aud ſſtaf⸗ J 
barem Appetit zu Aegypi end Pleiſchtdyfen feis 
ner Gemeinde, Bel’. und Seligtelt aufs Spiel. 
Ende ſchlecht, Alles ſchlecht. Sollte ein Geiſt⸗ 
-" ‚licher ſich nicht Muth und Kraft ‚von. “oben er⸗ 
„„fiehen, am dem. Saus ‚und, "Braus und dem 
Rauch. and Schuͤſſeln und Potalen ſtattlichen 
Widerſtand zu thun? — Schlägt ed ihm an? 
Mit nichten; ich. wiege zwei Stein mehr, ald er. 

2 Der Kaften ward, fo: geheim. ‚igebalten, Daß, da 

ich and angeborpem Triebe zur Hermetif Lfottte 

: iO etmenehtif. heißen ); hinter die: Schliche, deſ⸗ 

. Aſ qfelhan zu fammen, Tag und Nacht punftiete, ich, 

Kar — une. fo. viel, hetaus ſubtrahiren konnte, 

daß Art rau, Baronia, Önaden eing Feüerprobe 
.. ibreg Zungferfcinftaasfichen. muͤſſen, als wel⸗ 
ie: ‚cha ich in. dieſen izunglerlebien und jungferbe⸗ 


— 








“ en 


Beweis. — —— 
3) Am, X. Sonntage, nach Alicin ahnt. der 
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„trüben Zeiten ganz. gern mit Yun Mont der 
Liebe bedeckt haͤtte. Da, ich abıg.: mom, Aiefeın 
‚großen. Irethum, den mit Gott. und u Hoqh⸗ 


* ehrwuͤrdiges in Bett: andaͤchtigra Confiſtorium 


verzeihen wolle, durch. die wundahare: Beitung 
der. Vorſehung abgebracht, ‚au; hye Junler, 


weicher nunmeht. ‚fein funſſehatta «Anke ıgurüciges | 
ap fo. wie deſſen Frau Warn Basben, | 


Der. Zeit wirklich, mit: wohlricchendern Woahſer 
\ getauft. worden; . fo iſt wohl Alfa emiih 


gm Zage. Daß ich dem Frieden machtege iſ 


dorfloͤndig und kann ich dem liehenGott nicht 
genugſam danken, daß er. meinen Hauſe ducch 
den Nachtwaͤchter loci Heil wiedeafuhren dalſen, 


da ex meine Gattin, die vor dieſemnofe in Zant 


und ‚Streit ‚mit. wir außärah {0 doß ich · mit 
dem Einen Fuße fehon :im.Gteigbimgel ion, wm 
ber, Stheidung ‚halber, zur „mehlichen: Obrigkeit 


. einen koſtbaren Ritt zu. machen, ſeit viehen Jah⸗ 
‚zen. unter, eine. recht. friedliche, Haube gebracht 


«hate. Nach dieſer Liebe, zum, Frieden wuͤrd ich 
Penn, auch pleſe ‚graje Sache ıyergeben, Ua ver⸗ 
geſſen Haben, wenn jett nicht ohne. Auede und 
Recht ganz. ſcheulos tatholiſchts Unkraut unter 
utheriſchen — oeſqet öde. Ahr . 


. 
a 


Hit Bqaron und. Ritter das Evangeliumĩ kuitend a. 
4). Mifht ſich in Heilige Sachen, Anden 4. 8. 
viele Stellen im Evangelio fo Mut athee —— 
fein eigenes Wort kaum hoͤren Fan... 8 


5) Sein n biſch Eityel wudirbt· w ann Bike 


N 
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ten den Gemeinde, ndem fie fu leinen ſolches Arc 
„karten geſfincait iſt, daß, To'uftdiefee Ednntag. nu 
dir Genmeinde mehr Thraͤnen vergeht, als ſie in Site 
mögen hat/ und: dir Nutur· Dei. ige: üindhee an einem 
odeſchuß Und »wenn?ich gi, IR CHR. 
a 7} >22.) 2070337980 daß er mit einem Targa 
Asonsyn Mantel voll Kreuze sommpumicht, nicht ni 
derc in Seifen und Sporen (wvelthet wohl.garg fing 
ren sapftfichen: Pantoffel abbilden fol), 
trgieicpen onen fi; yum Defect (Toß- heißen Deſored 
Gib qochehrwurdiger Conſiſtorii von afler Woelt De 
ar v IVnrunen laͤßt/ ohnr "Daß: ich weiß, wie wi 
Darin zit MBE:Üffchtlih ſrine Spore ie. * 
votnwarde Tondnd; fo Hate dh 2 

2: ſich: von einem gewiſſen Schueider w 
gzahlreſchegeiſtuiche Sareont terigen Iaflen; daß gie 
wiß meht bahinter Fleck, 


8)Der Schneider fo, damit⸗ dies Geheimnig 


nik. anskoemme, wie man fagt, ploͤtzlich und heimlich 
ar derheiſtenwelt gzeſchafft worden ſeyn. Gott hab’ 
ion Fit So viel iſt gicht u laͤugnenn, daß ſein Tod 
Bei! dem ganzenn ehrbtiren Gewert bei. ‚Manns s ug 
Berouerooæ viei⸗ Kaffcheniti ‚gegeben. Leon äy)8 

Spy Ha mich ein ehrliebender Maurer, den mag 
zum katholiſchen Bubel Ppornſtreichs verführen .woßen,. 
zu Rath gegen, und..bin"idh: bomis modio an den 
Kelch Muffap sub’ Rraniich gekommen, moxuͤhen 
Einem Imhehewärkigen Konfifiorio Heulen und Zaͤhn⸗ 
klappen!: antveninen wird. wage die, au dort. WMin 
man. denn auch Zi nme. 

a0) ſich unterſtanden, Gottes veine®, on Alien 
re Wort Anderen: den Pape zu: Liebe, und imma 
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a A’ rhalt? und, Herr,.hei.deinem 
Bert. dem Pape feines Mordes ·wenan · Pardon ·zu 
geben und/ dem. Türken kein ehrliches Haas: u...lafite. 
el; :chna: die: Erläubniß: Eines. Hochehrmuͤrdigen Con⸗ 
ſiſtorij, welchem doch allein. aber. Papſt. und Auͤrlen ir | 
chul unrecht yufichet „ ayıt, auiutwedex Au, emigem 
rum ; oder zu ewigem Reben. - Was tom, ann 
Wat Dederleſen beraubt; :: - . . aa 
x 2.0 ich uͤbrigens unſer armes ‚Shußain.fEingn 
" Herhehtehehigen Conſiſtorio zur geftuenden Meliagee 
: wipfchle, und für mich, Weib und Kind, nicht⸗ min⸗ 
Re von Nachtwaͤchter loni, ; Der. niek. . 
Schutz: and Schiem und ein fihrerd Geleit ‚eubitse,. auch 
in diefem Kummer und: in .diefer Heßnung . mit. Leib 
1 Srelebeharre bit an dent lieben zuͤnglen TAB rn 

| ei 5.4 ine Mochtbazvoedigen geflutupgn, Conſiſſogii 

Freund und dienſtwilliger Fuͤcbitger — 


Alan \...,x arbeiter Wort, und ap er, PR. 
C αν. C. BRTTS TT. ah, 
WE Ber J Dwellage —&* 


on abe — —⏑ —— Band 
sa, bin: geladen: gen Sernfelen, und. 48, ſoll 
Alles vollendet werbem,. wed..bier seeletr Her. ‚Inut 
Mmmnbrang wis float: > j 
yverſilich wird gemnacht ein. Sontind Dat, ww 
ran); wo unten. -fünf Stuben und. aben fünfi,ouud 
An Traumſaͤmmetlein fuͤr die Frau ded Deren. au ch 
Yilgee Weir ihrſchlafen koͤnnen. Befund: undy manter 
maß ſeyn as Zimmer7 fin wie aubere Schlaſzien. 
„Zweitens ein Ohr abzubauen, und wo est fich, ei⸗ 
nen: Mentſtein za kegen, ‚au: ivo Judah gegangen 
komant. Daß der⸗ wihbaͤrtige Schelm den Hals brache! 
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Briten Blutrergitßen⸗· freie Acr "dar Pil⸗ 
ri Dante ;ifie- art: fönmen: ahne Oi Senraus⸗ 
guten wawen. Bott habe fefillet” a na; 
Biere ihorhänddein naih gegebene: aus 
faͤhter ⸗Zeichnung,/ wo ein. aller: Mär in:der: MWaihi⸗ 
finbe in Frucden -Fährkrr denn Fine Augen Haben Pk 
Huland gaſehen. N EEE RT 
„ Sünftend: ein: Hofaltal?: milt fanfyehn! ‚großen ans. 
PINK SITE DDR aerch / Baihammern, a. lo⸗ 
ſter⸗ Foſtumr.Flr junge: Muͤdchennrikleine Abſchaage, 
art denPilgtimmen Deere ae She ka 
Gut: KO much Moftermantet. | 
2 868°  Hauptfiäch: wird. im „Gene Aetfafien Pr 
Sitein daneben; - den fein Menfihrheben Tat, orhl aber 
ein Engel, wenn er wilhund fanıt Ukber dieſes Haupts 
ſtac Fine Nupelie, "Die under einide wohl machen wird. 
Vorerſt Riſſe imd Anſchlaͤge. Richtige Betlung. Gure 
Arbein Und bitte ferner gewogen un bleiben. *. . 
‚5 Wer: läßt wohl heit zu Tage: einen‘ @imeon und 
8 — Pilatus machen‘, wennenicht fo ein reicher - 
Sertetäut sum heiligen Riem yu@hren?. Dastımn dei 
—— wehren a 
«1, Bn-voet-Mpalfen wird bezahlt. nt eye 
' Den: erfle, wenn Pilatus ſteht; der zweite, weile 
der Teuftl den Fudas holt, und⸗wer vritte, wenn dev 
Engel iden Stein heht. DIE gottlicher Huͤlfe zwiſchen 
ein ad zwei Jahren. Zu altem Duat quittivendr Alf 
geſcheieben von nd pr. ee) rhis arem Rilke 
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«et oe Hrn, Inf ee 32T 1 Ba 
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NR 108.08 on: tie, 0: ach 
Becht- ln wie einen: rutigen furchtioſen Auhen⸗ 


ug, Ainen, der ih, nicht Ton Geiten: nie 


er. was: tler, ou: Win vdrauf gefalenitän:winer- fahre 
Renntkheit über’ RE undAlafching Adnges ih nt Erde, 
breitär all. das Meer: Ba iſt erfchleyen mlv cach mans 
dem Satansengel, der: mich mit Faͤuſten ſchlug braun 
und blau, ein gutes Beil, der mich⸗ warate. Eine 
Eingebung, weil der Herr Parrer leider?auch al 
Echriſtgelehrter in Jeruſalem fein WBefen. treibt, und 
im open Math auf md :hngenenänen ft, pt. Fuchen 
Nube- für "meine Seele bat. Heran: Schmtninifiie zurand 
cauiſt mein ſehr warnn worden mund Herg/ und ah’, ich 
ser. Bitten, und Bogen: in: allen: Gliebera ſeinent Dingũ 
gar ‚Heioflens Arbeit; vtgen / c geſchweige; Mott Taı'ke 


2 08 hen MasktBringen: Mani): mufıban 


Yanite., 1 Benin vörptfommich: alt eine rd eicumiher 
den heiligen Meiſt, da einem ungelobten. Babe: einige 


, Whteh u ierfertigen: ¶ Hincfo Nrumm sand freuglaha an 
Siilr und Mactle worden, magic Füße een 


m. fenake. Ran Ropf nid halten : awollen zAncad tits Nach 
barn hahen mir in Die Augen geſfagt/ mein. Hopf‘) 
angehraunt, und mein Kuh derer 
Röfe Eee. welches MUB ide Hehaſvoirhr vegan 
wartan baden; der nina Der getdäher het 





woriter ich weine, hiucckich, bis. einlanderre Srernonp | 


gthet in: meinem. Harentu af: ni: _ Zum ann 


nn RAT ee ce auf ‚ao: ſchwauten 
dea Rabe fifit m: ala Weiden an ben Waſſerbche 
und im Sande, die wurzelleichte Auıtne ts Gernwaͤt 
ih, geſtoxben Aud heffeatlich nicht verdbrben. Kenut 


iqch? Da Forte A bie Seeier fe an den Korper, 


- 
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wis ner Pedutigam quiſein Pichanribndu | 


Ri Bere nd tagte Ra. ie 
Bad ebR wie fchh tt; au Parken Woblan k..nd, will 
variaeı Hüadr, alh Ain:; Hl: Pantiak- Aikakık 


BDA Ei Se za: 


end RORERB ee Bee A an 


nuino h:. or? f1* v ' 0.3 9) sp b A ? — dm do .y 
vg ya Dip >. SD; “tn,,, Bu ran A 
HR Han gt u 21⸗ * 43 
ven, ‚Ye RL 9 —* . ur; ER . 


wibre gerufalend Pay Hehmmöelthähn ſich Bee weiße 


felagei auf: den Zahn fuͤhtten, ſo daß det Nachtyodche 
ter, dem daB Ding, aug wende ſagtor Gevatter um 
ſer emer laͤßt ſich zwar den Part nnüht'nber:dit Bühne 
vafipen;. ,::3h „bin: fo mehlgnfhnt; lb. Dur: Heet. sr 

Mkrän: Died epla Par: ſich in Kir Zahnhaate Bel. >Ch 
galtdit ragen: o bla s unterale h angen aaeich e n 
vonibem:MWorsugedg währgattimmen: Bet Ho⸗ 
den: nelefer. imnalfen-Sefkamımntrigghr oben; 
wid? ui, von 'hilfer Präfirninnsfeoge yerape Waget 
gin Jer lem. ‚zu lommen.Won biefer harten, Muß. 
foir 'qan auf den. Glauben; URd. da. Bahaupfete - dem 
Sehrimaſter: ber Glaube waͤrt freilich nicht Jedefmanns 
Ding; indeß⸗ müßten auch. dir, welche zum Glauben 


nicht —2 und · Vithe. haͤtken, Ihn’ ald Lebenkart an⸗ 


ſehen wodurch im gemeinen Leben eine geriſſe Heben 


einfinmung,, , eine. gewiſſe Gefaͤlligkejt, eingefuͤhrt und. 


erhalten wirde. Der Glaube ſey: ihnin die Erfaͤllung 


des ſchoͤnen Grutes; Fricde ſey: mit euch. Ein Un⸗ 


glaͤuhiger ft ‚ein: Haͤndelmocher und haufen find Die 
. ade. —, €, iR nicht Alles Gold, was glaͤnzt, ſagte 


der oa 3 und. Biefeh Be som Glauben Ä 


\ 


‘ 





FED: Bär Fehr wet gegangen, wenn Ein 
Neſſelflicker die: Herren Glaͤnbigen · geſtoͤrt und Leruſa 
ten ‚nähen gebracht haͤtte. Man sing die ufſatze Punkt 
Aeiripante, Komma für "Roma, *MBott File Wort 
durch, and. Feilte und glaͤttete⸗ —* NL) fchwachte: 


uadornuuaft · ed· den eintechi este Stiungian 


gen und 


no 


‚$e ie: | 
ee, N —2 IR l cr —* Funcpæ 2 


a Hewoltiger aueh: Derhubsfriebliche 
Schulindiſrer detheuette cxl die ein: Coritrofetit vr 


reinen lutheriſchen Kicchẽ Fer 3 iind alle unrrinen· Glie⸗ 
ver drrfelben verfolgen jur’ Men, pie: auf-Blak”ünd 


nee boda hiebt es denn’ dorh Ser 


BEhreh Ale Bigrptikt Der · Nathtwaͤchter Irene, 
ven Reinen TO! Alled reinn "Ich: ſetzte er Hin); > Hafle 
did Tonttbdäur;, bie dh ’reindir helligen Engel Bert un⸗ 
rraten fen Binde re vollends einen hetzrimen 


eat ziaube ge Conttoileurs finy'ülte "geheim, 


flel' dee Schalcneifſer ’cih) ii wird? ich ih. Aus dem 


— 


Verdeuß tmin vom Amtmannekommen? —Wete denn 
meher· erwiebtete bir‘ Schalmrifler. Hat vöch der erſte 


Nachtwoͤchter in der Weit, Homerus auch gefchlafen. 
Bar Recht⸗ ‚feier Nemand — dehe frinen Conttol⸗ 


Kuri. 2 im Eheſtande · aAusgenommen. NichtWähr, 


Gevatter? = "Die Frau Ludi⸗ ⸗Magiſterin⸗ viewuhrend | 


der Deliberatlon⸗ dad‘ Nüpe nicht vom Nachtwaͤchter ges 


affen: Satre , umnd der ide tzwiſt · über die’ Oaare 


auft dem KFaͤhnen nicht wohl: zu Muthe war, ob ſie giltch 


ſien blieb ‚ef Hier ſchnell hinaus, um ‚me ie Rh 


Von 
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zu ſehrnz und der: Nachtwaͤchter ſchueuzte · ſich Die Nafae: 
Es blieb Va und Amen, wieder: Schulmeiſter ſadte 
um der Nachtwaͤchter es benickte. Nach dieſtrfſters 
Seſſien eine aus: hoͤherem Choro⸗ Br dieſer watdi/wie 
gewoͤhnlich mit. rinem actum oben, und peracum mt 
süpra - unten werſuhren, WM wa ‚wi: dieſem ch aus 


peraetuni im: en nt i.t anehans 
! .. : 12 Er wur hrs ag 
Ba Fe u, 4. En Er 


. Ay A 
am, eraugkabimet en 
beſhieſen Pen Erfte im Schloffe, AR feinek: —* 
der · Kapelle. Bu Feinde "eilt — Der⸗ Maurekmeiſtoe 
föttte Pertemtoriſch aufgefordert werden.· Oer · atm Heꝰ 
raldicug junior! Cr, der die Kreuzunkerlafſungsſfundẽ 
ruͤgte, er, dee Buße und Bekehrang bewirkte / erhleli) 

anſtatt -ded: wehlverdienten Bantes; eine derbe ZB 
ſung. Unverfhufvet? Wie fan wilß, Durch oſeintu 
heimlichen Muthwillen hatte er ſie doppelt verdient. Er 
gebrauchte den Ausdruck: Es iſt feinen Kreuzer 
werth. Der Ritter, deſſen. WAR entweder durch Flüffe 
oder durch die Muͤtze, vieleicht auch "durch Beide, zu⸗ 
weilen litt, ward Bund) den Schaͤll: vid Wories? pers 
fuͤhet, uud verband einen ganz fremben Sinn mit druf 
was Heraldieus junior fagte. — Sobald er ſeinen 
Jerlhum eingeſehen hatte, ward auf: der Stelle ein⸗ 
für alemal verſoͤgt, daß das Wort Kreuß nicht weiters 
ſo enthauiget undebis zut Scheidemoͤnze herabgewrdie 
get werden :fofltes " In der. Selbſtverthridigung If} Dein 
arme. Jonge, wie wir wien, nicht gluͤcklich. Wollten 
er ſich entſchuldigen, oder feine Gelehrſamkeit: beweiſen 
— ich. woiß edn nicht; kurz, er ſiel tieſer, indem er been 
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8 deß en die Aerzte undRpoiheler ho der Kreu⸗ 
nscalo cines Zeichens bedienten, vnd⸗wie er wicht ar⸗ 
dergwiſſe, GEſſig, ad wenn in jeden MBinfel cin 

Penktꝰ ſtande, abgeßſpgenen Eſſig bedeutt. — Eſſig, til 
' Berditter sol Heiligen Siſers. Hal. Mörder mit Eſſig 

Wu Galle: tränft.ihr:den:@terbenden;: Wißt? — um 

nun legten ſich feine ſtolzen Wellen, da'ısg fich wohl⸗ 

bedächtig erinnerte, daß er den Kersten und Apothekern 
fo wenig zu befehlen haͤtte, daß vielmehr regierend 

Herren den Recepten ‚oder Reſcripten ihrer Leibärzte und 

Sofapothefer unterrdotfeh “wären: Ene andere Art von 

Mhaimeifterg. und Rahtwähten!) Sleraldicus je 

wrr. dem. feine. Apothekerrechnung yon Vorwuͤrfen die 
ſesſial mehr als ſonſt zu Herzen ging, machte von 
GStund an einen Bund, mit dem Ehrenmorte „ Sreuy” 

ſanbarlich zu verfaperg, und es nicht unnuͤtzlich zu fuͤh⸗ 

TR Webertigibung ,. denkt der Kunſtrichter. Warun 

to Arad in being: Lirnnẽ Rein, warum 

Zn De \ Er 


a Run Ze . : ) PR ey 
Ba Uebertreiduägt,, 


215 ame die Menſchen naͤher kennen, und du wirf 
findta, daß auch Die gelchzteften und geſchickteſten un 
ter ihnen. — ad.certum objectum — übertreiben. 
Undiſt dieſe Uebertreibung nicht unſchaͤdlicher, als Stecken⸗ 
pferdezucht, auf die ſich faſt Jeder legt, um su wett⸗ | 
reach? .— Nebendinge zum efentlähen. etheben, ſich 
als Puſtetenbaͤcker werben lafſen, und doch ein Hof⸗ 
porttiſeym: Liſt daß, nicht, ſo ziemlich ſich höher anſchla⸗ 
gem;inkd'man. wiegt + und Andere: uͤber die Haͤlfte, 
und;oft den Staat: mit feiner, werthen Berfon.anführen? 


2 
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— Siehe. dich um.: Lieber Iſt aͤbertacihan und mit 
ſrnſt treiben, nicht faſt ein und daſſelbe Ding auf Er⸗ 
en? Dienſteifer iſt uͤbertriebene Dienſttreue; und wer 
ſt mit Dienſitreue befriedigt? wer ‚gebt, nicht auf Dienſt⸗ 
ifer auñ? Ich weiß, ‚mit keinem Zu iſt zu prahlen; 
illzuviel iſt ungeſund. Iſt zu viel indeß nicht ertraͤglicher, 
18 zu wenig? — Sieh den Soldaten, den Staats⸗ 
nann, den Gelehrten! Nimm, um etwas Nogelneued 
vom Jahre zu haben, die jegige Königdfeindfchaft in 
Sranfreih,. Heute,’ der 6. Oktober 1792, leſe id) in 
ffentlichen Blättern, ‘man, habe in Nancy das Wort, 
Rönig an der Bildfäule: des Stanislaus vertilgt. — 
Auch nach dem Tode wird dieſer arme Koͤnig entthrong!, 
— Man perwandelt die. Könige im Kartenfpiel in Freie 
Jeitöpifen; man will. den Namen Ludwig Ändern und. 
ven Heiligen diefed Namens aus dem Kalender verweis 
jen. König David hat von Gluͤck zu fagen, Laß er, 
yußer der Koͤnigs⸗, auch noch die Prophetenwuͤrde be⸗ 
kleidet; ſonſt ging' es ihm kein Haar beſſer, als dem 
Stanislaus! Und wie wird es mit dem lieben Gott 
bleiben, welcher der König aller Könige und der , 
Herr aller Herren genannt wird? — Slippern ge⸗ 
hört zum Handwerk, Sporne zum. Reiter, Ordensband, 
zum Helden und Miniſter. — Jeder Gegenſtand hat 
ſeinen ihm angemeſſenen Styl: wer in einen benach— 
barten faͤllt, iſt ein Pedant; wer alle durch die Bank 
uͤbertreibt, ein Genie. — Das Kreuzzimmer bedurfte 
keines Hirams, keiner Riſſe und feiner langen Vorbe⸗ 
reitung. — Der Ritter ſprach, und ed ward eine 
Sammlung aller Kreuzarten, wiewohl nur in efigie. | 
und dergeftalt, daß das Sohanniter = Maltefer - Kreuz, 
feinen Plag in der Mitte nahm. . O, der Sonne am, 

Hippel's Werke, 8. Bd. 20 g 


« 
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dieſem Kreuſhimmel! faate der Ritter, und hob gefals 


tete Hände zum Mittelpunkt aller dieſer Kreuze. . Eb 
war ein. herrlicher Tag, da eben Died Zimmer, Jeru⸗ 
ſalemſchem Gebrauche nah, mit, einer Seſſion und 
nachherigent Mahl feierlichſ inauguritt werden ſollte, 


als eine 


> Eu 64. 
Sommifrion 


die Seſſton, nicht aber, wie die: Folge lehren wird, 
die Mahlzeit verdarb. Es wutden nämlich, da eben 


der Pfarrer einige nicht unwichtige Borfchläge zur Fünfs 


- tigen Berflärung und Voltendung‘ dieſes Kreuzzimmets 


Dr 


that, und mitten im Worte: Entzuͤcken, war, zwei 
Confiſtorialraͤthe angemeldet, die im Vorzimmer wären, 
‚und die Erlaudniß verlangten, Sr. Hochwuͤrden vors 
geftelit zu werden. Der Ritter, der eined Theils fich 
über dergleichen hochehrwuͤrdige Lichtputzen von ganzer 
Seele wegzuſetzen fein Bedenken trug, andern Theils 
in Conſiſtorialraͤthen eine Art von Handlangern in ſei⸗ 
nein Kanaanſchen Weinberge zu finden glauben mochte, 
oder ſich wirklich uͤbereiſte — Befehl in der vollſten 


Reinheit feiner Seele fur; und Hut, fie gerade in das 


Seſſtons zimmer zu führen. Dagegen wollten der Pre⸗ 


diger und Heraldicus junior, die auf das Wort Con⸗ 


fiftoriofräthe gelaͤhmt waren, mit Band und Fuß 


‚proteftiren; allein fie fonnten Feind von allen ihren 
Gliedern regen und bewegen. In das Seffiondzimmer? 


— Was denn mehr? Wenn feine Seffion it — thut 
das Zimmer etwas zur Sache? Nie Scheide etwas zum 


Schwert? — Wer die Auftritte kennt, wenn Jemand 
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im —* no dein eine Schuld, worwrähe ſein Se⸗ 
wirferihif eine ſchrecklicht Art verurtheilt / berichtigen 
moͤchte, ber nun nicht meht reden kann: nur der iſt 
im Stande;j'ifihh von der Lugrdieſer beiden hohen Raͤthe, 
des Pfrrtts und des Hofmeiſſees, einen Weheiff ige 
Made Bekeol wären im Sterben; als dieſe / Conſiſto⸗ 
tialvodgel, Ver: tie int: Ptedigerhabet, der audere als 
Saochlarik in welilichtt, wlewohl: mit ſchwarzen Band 
eingefaͤßter, Kleibung herkinflogen — es konnte nicht 
ſchnellet ſeyn⸗ u et Ritter, : der. dieſebmal bei. den 
Seſſion im langen Sohantiter - Dedendmankl:faß;'; und 

Sich parhetifch von dem Präfidentenftuble erhob, den ein 
Ordenskreuʒ von nicht gemtiner Größe zierte, gab, fo 
wie der Seſſi ionstiſch, welcher hwarz mit weißen Kreu⸗ 
zen behaͤngt war, der hoͤhen Commiſſion fo viele Bloͤßen, 
daß jeder Th ſeibſt gelaſſeie uſchauen Schretken um 
Etſtaumen, als den Unfang des vom. Schulmeiſter par⸗ 
her vertuͤndigten Heulens und Sähnflappernd anf den 
fetten Kapauntngeſichtern ber. Herren Commiſſarien, wg 
Schrecken: und Erſtaunen ſehr leicht ſichtbar werden, ‚bes 
merkt haben wuoͤrde. Det: unbefangene. Nitter bemeefte . 
nichts — die Bitteein deögleihen — und unfer Help 
war init Bis, Anall⸗ und Ahoͤrvocfaͤllen zu 
befannt, um an etwas Arges zu denlen in feinem Her⸗ 
gen. — — Beide Commiſſarien, die durch dieſen An⸗ 





BIKE geblendet wurden, hätten hier das Schrecklichſte 


vor Allem/ dad Grluͤbde der Keufchheit, vermuthet, wenn 
nicht ein Frauenzimmer, und, wie gar lieblich anzu⸗ 
ſehen,nrin Tb reizendes, m der Mitte dieſes Syne- 
Briums-&ip und, wie zu vermuthen war, auch Stim⸗ 
nie ngehabt Hätte. Des Dochwuͤrdige Prafident, feine 
Gemalin und: Tan Kohn, die ſich nn . bemaßt 


weite: wänföten den Mpoken des elhgflichen Dunfalks 
ga:ldfen,; der ihnen, Das, Bergnägen;; dieſp ſchmarzea 
wide Schwary seiaften Mefuched zuge „Ad, da der 
ter Aſlen/ wes bei weitam nach nicht sinmgl zu Pas 
wier iigebracht wor, is Lebensgroͤßze ſah, ;fe- fügte er 
Die: gzwrie ‚Erna. hinu⁊.ob fi :chma, aid. Pilger eine 
Zelle zu, besichen geſonnen mdsen?. wohei er fich, aber 
nicht ntbrscgen fonnte, zu bemerhen, Daß fi,iR Zu⸗ 
Sunft- mr. dem Haufe des alten Himequs angehalten 
werden wiaden, wail, man; fie —— in Fries 


den ohren: Hallen time. & BA: 
} a ER 4 1* ag 
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at, = * en“ @ 1 a * HOLD er 

vi arts I, hriiht. "I .n., 


he: don :Paſtor end; Herhldicns jenion). ui. nicht 
Wagens md: Ohrenzeugen dieſer Vorgaͤnge ſeyn Mußh⸗ 
ten. Die Angſt ihres Herzens war jetzt fchon fo head 
geſtiezen, daß; wenn fie. dieſe ritterliche Unvarſichtigkeit 
noth ˖ thaͤtten hoͤren amd. sehen ſallen, fie ſicher auf der 
tele geblieben vodeen. in, ihren Suͤnden· m Beide 
hatten: ſich ſogleich, da ſie die Confiftariolvägel (wahr 
lich nicht Tauben, "am wenigſten gebratent). einfliegen 
fahen,: aus den. Staube gemacht; nicht, mm "nach der 
Verraͤtherei zu weinen bittetlich, fondemm ſich gegen jede 
bbſe Anwandlung zu einer Verraͤtherei in: beſter Form 
zu waſfnen. Weſſen Geiſt ernicdrigt ilt, defſen ‚Der; 
M:;audhy. verderbt, fagten. fie: ſich einanher. Weretwas 
gegen ſein Gewiſſen bekennen pder: laͤugnen kann, be 
geht sine‘ Sünde wider den ‚heiligen: Geiſt — Abse deſ⸗ 
fen Vergebung, fohte.-den: Paſtor nad. eine Minute 
Binzu ,: zu usthellen. ich; mich nicht unterfiches me .. Ein 
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‚Sehkiätr: Her, Ha. Vnr: Ausdeuck eines wolkig 
Bichtets, ats” ein Oprgehenf feinen Gounern Nicht⸗ 
würdigfeftih ‚fie mögeh Kan ih gewuͤrzten Gtadtnduige 
feiten oder in "tahdirten "Bobs "und Preisfädktin Bis 
ftehen, zufluͤſtert, nimmt ſich ſelten Zeit, von dem Hauſe, 
worin es ihm ſo wohl ging Abſchied zunehmen, wenn 
der Gönner ohne Legat fuͤr den Schmaͤrotzer ſtirbt, und 

‘der kechtmaͤßige Erbe ſeine Bhrlappen zur lirbhet rmn 
fie für ein Serglelhen Ohtgihent durchſtechen y:äuflen. 
Unfere Beiden "Männer, "bie am frifche Aufk verlegen 
waren, hatten ſich an Jeruſalem fb gensöhnt, Daß: Sie 
Antheil, freilich der Eine mehr, als der Andere „ an fehs 
nen Vorhoͤfen (weiter man: der Bau . nicht: aefommend 
nahmen, obglelch die Anvorſichtigkeit des Ritters: ſich 
mit nichts entſchuldigen, viel weniger. rechtfertigen lich» 
Ihr Eurſchbuß, den ſie:innfriſcher Duft feßteng: Maar, 
Gluͤck md. Unzluͤck Aber. ſich ergehen; zu laſſes und 
Märtyrer in drr heiligen‘ Stadt zu. werben, Be, fen 
mehtmals Vie "Propheten ‚getbdtet und feine, Boten. ger 
Mleiniget hatte. Wir find ‚nicht die erſten, verſichech⸗ 
‚Einer den Anden ‚- Berin Jeruſalem uͤberantwartet wer⸗ 
den. = Madydem ſie auf wdieſe. Weiſe ſich wechſelaweiſe 
'aufgnähtet.. hatten ,. Poheteif Ne mit einer At Much 
oder Hefe voſt zuruͤk womit es eben. die Mwant⸗ 
niß hat, wie mit/ dem Gltuhen ter -Keufel,. die zwor 
glauben indeß glaubensvoll zittern· BB iſt der 
"Slaubeimche, als Lroſte immd Muth? —Raßt ud 
seuich Gewiſſen aſt euer Vertheidiger! werdet nicht 
ſterben, ſondern kebens Wohlbedaͤchtig bliehen fie an 
Der Thor flehen, und eek ‚nu; dem unnbläffigen Ver 
langen ded iunbefongten:: Ritters traten - fig, näher, — 
ung was. dee es, ' weht sn aͤngſtigta? was ihren 
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Robf rute Diegasʒe Felt, und, was ‚mehr ſagen 
ill, kein Moneilinvi.waͤrden hier eine, Heterodorie ge 
Sünden huben; wind: findtt-igäch nicht ein are 
Bad ——— J ei war eit m; ’ 


ten une ke, : 2 
: EUR TERGE u 
* ——eS ſich/ diekvool zonfißerialifch —* 
Ga deutſ h5. d· vor. angerithaeß · Nach vielen Keatz fuͤßen, 
WE zunz ſhwarza Sonuſtorialich ſchlachten al der 
Vqhwas; virdeimse hegann Vtßen die Krıren. Commiſ⸗ 
Patien: inraugliftigen ‚hmurgmade: wbliftn, was fi 
Geraußgegangen:. waren yo fohen und zu bönen;..gmd du 
fie widet Ihe: Wenten. und: Beenuthen Den Pastorlöcı, 
auf war ſte eigentlich Jagde machten, in Ängranti be 
offen: hattn fo ſchientn ſiez um alles Parzeihichkeit 
aQuszuwtichen, ſich ‚beurlauben. und pen. Prediger am 
—— in mmiſfions⸗ Anſpuch wehmen zu wol⸗ 
Wiermaben Diefe :Bepenblichkeiten „aeg: Rittet, 
—* AND" umbeutlich, czu hen. „nd. diefe 
Dan! pam Aagigen galzhıbeutkih alle käonstuerien- an, 
DE Hape Kaidienjummd mntee: Dielen aud 
Vie; Sxeie,. Die Sudan dar Iernfther betreten, SRey den 
Blut«acker,Vso die Pilger, wenn der Aod fie. fie über: 
Fee, degraboa werden: ſMiura; wonaͤchſo · A dp be: 
cheuerte Waß er, fo: gern Reranch wallte ⸗hnen weder 
mie dem Hhaufe des Hohenmprieſterã Gunnelzunaik Dei 
Keaiphas, Wwohl aber mid dern Palaid. deck Merxen Pan 
Lius Pilitus, zu ſeiner Zeit dienen wiche, — das 
Schlaf⸗ und Weaumftuͤbchen der gnaͤdigen Fros wohl⸗ 
dedaͤchtig andgenammen: ri wehlgedi-fenft Ark ryncto 
us Sof fein. abe eenaitäantiähheno arueefer 


— 








! 
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wäre... Da nun, allge Sommiffiondfalten ungeachtet, 
in: „melde die „Herren; .Confiftorialräthe ihre Gefichter 
legten „ fie doch gm Ends, nicht beftimmen, fonnten, {vo 
fie. ihr geiſtliches und feowaug yerbrämtet — Gr⸗ 
richt gufſchlagen follten,, naͤchſtdem ihnen "auch, als 
feinnaſigen, ganz und halb geiſtlichen Raͤthen, der Ge: 
ruch, des Mahls, pzu man. fie bereits eingeladen hatte, 
nicht, entgangen mars fo ſchlug ber geiſtliche Conſiſtorial- 
rap, in,gebrochenem Küghenlatein dem weltlichen Con- 
sistopiali, ‚por: ob man nicht den Prediger hier zu 
Schloſſe vernshmen ſollte. Diefen, der theilt dem Las 
tein entwgchſen war, theils durch den lateiniſchen Ueber⸗ 
fall qu$ ‚aller Baflung: fan, antwortete, mit: einer Mies 
ne, die Ja und, Nein. bedentet,. und gewiſſen mutter⸗ 
witzigen Leuten, die Feine Schule haben, eigen ift, wenn 
man fie in die Schule ſchickt pder mit gelehrten Kin⸗ 
yerfraggn Überfänt Ynd aͤngſtiget. Se, Hychthrwuͤrden 
nahmen ed für Jaͤ, und, wollten ſich eben an Den Rite 
er wenden, daß er der Commilfion hierzu, die, Erlaub⸗ 
iiß bewilligen indepte, ala man wiederhofentlich zur 
Safel einlud, bei welcher ſich, wie gewoͤhnlich, auch 
‚cr Prediger und Heraldicus junior einfanden. Sanı 
van fo. ‚unfhufdig ſeyn, wie wir, dachten. Prediger - 
nd Hofmeiſter / und doch fafihe Angft haben? 7- Gus 
en Leute, ‚eben weil br Inſchuldig ſeyd, habt Ihr 
Wuafl herz: ‚HBer hatie- fie. micpk zuch bel Dem- lauteſten 
Zurpf feined Gewiflend?, Laßt und die Welt über- 
pinden! — Dies Sreig,, fagte ‚ber Pfarrer zum Iumior _ 
n der Cie, Tommt,yogı ‚Gerrn, Bimae Saben wir, 
rwiederte Junior, das Kreuzſtuͤbchen ſelbſt gemacht; 
ft atse nicht foſt iedes Kreuzſtuͤbchen "ein Ipse fecit? 
daßi uns Might. vermeſſen, noch weniger aber verzagt 
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fepn.'= — life" und dverglechen gias⸗ uud“ ẽroſrworte, 
die fie einander verſtohlen in die Sand druͤckten, wiek⸗ 
ten sufhends‘, als die Manieren ie ‚dufmerffam: mach⸗ 
ten, welche die Herren Tonſitbriales berit ’Eirigange 
in das Zafelzimmer- einſchlugen⸗ Außer den General: 
fragen: (ver fi) ob und twie"ed se" 
Leute, von benen eine Kuͤchenlaätein reden‘, und‘ de 
andere fo thun fonnte, als verftände ee es, der Dame 
des Haufed den Arm’ bieten fhnnen ; um fe’atib dem 
Orpens⸗ Seſſi ons immer in’ den Eßſaal u bringen? ob 
dies „oder ob dies nicht,’ ‚eben jegt da ſie Sommiffarien 
wären, Bedenkblichkeit Hätte?’ — "matten much noch an: 
dere Specialftaden die Sache Frktifcher; P Be 
Decauri, daß; ein Geiſtlicher dergleichen leiblicht "Füße 
zungen und Leitungen: bei der ihm Doch "eigentlich obe 
liegenden "Seelmfüprung und. Peitiing übernimme? : IA 
es oder ſi ſchtint es nicht Herabwuͤrdigung des geiſtlichen 
Standes, einem Laien, ob er gleich zum Kuͤchenlatein 
den Kopf zu nicken verſteht, einen Vortritt zu geſtat⸗ 
ten? — Ich glaube gewiß, daß dieſer letzte Umiftand 
ber Goldwaze den Ausſchlag zu ertheilen geruhet Hätte, 
wenn dem geiſtlichen Conſiſtotiali nicht tingefallen waͤre, 
mie leicht der Satan, der immer wie ein bruͤllender 
Löwe umhergeht, feinen im Far ungehbten Füßen’ eis 
nen Stein: des Anſtoßes in den Weg legen, ur ihm 
einen tiefen Fall, dem er ohnedies fchön“ bei Dei. erſten 
Scharrfuͤßen fo nahe war,” vorbereiten koͤnnen. Sae- 
eularis, ber, fih faum von dem unverftand’nen"£ixtein 
scholt Hatte, Lämpfte mit gleich voichtigen Zwtifein, 
die er indeß nicht ſowohl von, der Seite feines geiftlichen 
Kern Gollegen, ald von dem —— — des 
hechwohlgebornen Wirthes hernahm. Mitterin, 
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bet der auch nicht dep mindeſte Scrupel auf⸗und ad 
fi nad wärbe viettwicht In’ keinem Monat von dee Sttäb 

men ſeyn,' wenn Tre ſich siälft kurz a6d gut ente 
ſchloſſen Hätte, eine Verbeugang jü shadjen, und biefeh 
Kreuzzug als Amazonin anzufühten. ' Od indeß ſedor 
ber beiden Gaͤſte! diefe Verbeugling "als eine Auffbebe⸗ 
rung aifch; fo’ fielen belbr der armen Kitterin To Arte 
gezogen "aafı din Hals‘; daß viefet Auf⸗ und“ Einzig 
das Anfeyen hie außerordentlich komiſchen Wuferitteß 
geivaim, der die beiden Gckähitfewintannmehe ſchneu und 
obllig zu Ber-vorigen GefundheitiYerftetlte; + Die Apr 
lichen Schlucker hatten das Kchenlatein⸗ und KT 2L N 
terwitzige Stopfiicken fehen md höoren ſollen; Nicher: wal 
ten fe’ geffigee-gendfen! "u" Minde- eritfich betre Augen 


beider Commiffarien dei der Guppe,' 06 INfes til , 


ſchweigen defpofifete, dann und‘ wann ein Slick, ver 
yen Prediger traf s indeß war ee” diefent) fe wik dad 
Batein bear Concommiffartas / vdllig unverftaͤndich, Und 
$ blieb ohne Angriff, bis der Mein das Vand der 
Herzen und. Zungen Idfete, nmnd / die“ Herren Commiſſa⸗ 
rien von dem "unyerfälfeten Wen Auf’ die' Lauterkeit 
ver :chriftfichen Lehre in’ dieſent "Hadfe- einen. nicht uns 
iichtigen Schlugg zogen. Derigeiſtlche Konflfkoriätke ' 
jatte'Tünge auf cine Wendunig gefonnent⸗ der Ri 
hder den Vuntt det VFoſtens, weiches ihm Cnachſt dem 
roto castitätis‘- worber er eikwerſtuliden nur)" bee 
Hauptſtein detz Linſtoßes bei der Hthotiſchen Relidion 
änfte, ati‘ dert Puls zu füffen Als er bel Geleßenhelt 
ser Kobiede'? die er vol‘ eöhtifägee Urbanitaͤrt der edlen 
Kunſt hielt, die Fiſche zuiserfchneiden, ‘damit Te gebßet 
‚nd fetter nöftden , zugleich effähr, daß der Ritter fern 
son allem Faſten ſoyar fin Fiſchmann ſey, und nicht 
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Agentlich die bathaliſche Meligion al s kalholiſche Be 


 Sigion. besbſichtige, ſondern ‚bloß gegen Alter, Stand, 


Ahnen ‚und die Ritterzuͤge dieſer Ritters amd OHeipen⸗ 


| Hirge nicht gleichgültig, übrigens aber fo, wenig zur 


Ansolpzanz geneigt wäre,. daß er ſelhſt dem Ohre ‚ded 
Malchus leinen Stein des, Andenken: Tagen ‚pol, 

30d „Daß. er dem. Mahomet, wenn dieſer ihn im, her 
Se und Quab darum angeſprochen, ‚nicht wie. Ahta⸗ 
ham dem reichen Manne, Waſſer abgefchlagen,, ſchwer⸗ 
Fich ‚aber ihn Sohn. genannt haben würde. Hier riſ⸗ 
Fern die Daͤmme der Zuruͤckhaltuͤng, und Commissio 
Fonnte ſich⸗ ‚nachdem. fie ie laͤnger je vertraulicher ge⸗ 
morden War, nicht entbrechen, die, Denynciakipn, in 
wrtensa. dem Pfarrer zu behändigen, der. wie Die.finms 


miſtarien es wicht, länger verhielten „ eigentlich Zaß Ziel 


. Se, med weldem „ia“ ſchießen fin. aefommmrn.. Wäre. 
hen. woaͤhrend Ye Leſeno hrach Her Yfarter einen Kprs 
Sarr übruden. r von welchen Lorbeerp,. ‚SR „Jginen 
_ Welfigey: den· Hazallicge ;junian, darch. „Dägpehruf 
und ußſtdhen den. ſreundſchaftlichſten Antheil, nehmen 
ish, -: Beiigen wagte es hei dieſen Umſtaͤndetn, einen 
Ahi vol nach dam andern, aus Dielen, Scheiſte ſchigü 
md; vafohlen zu zichen, und mit. innerligem. Hohn⸗ 
a⸗qqten jdem Biggen, „nen er während, Nez; Zeit, un: 
muerhcochen verſchiuchte, das Geleith sn gebehr ER 
 Aypnta nicht. fehlen... dab, wenn gleich. idie Groͤßt he? 
"Ritter Feng über den Schein. der Meugiepde ‚Sich, „Kin 
wes yſetzen gewohnt war, die Rittexin, weſche die Mnt⸗ 
vn Eva⸗ nit. Bam serlängpen —*8 deagend dad 
‚Prague. juris dicſer Schrift. leanen yolt.. So 
weht gar Mag. das Pfarxer · qu, wenn AB, dah FGoue 
wit wit Kaͤcſicht anf das Hingelne, ‚zap dad inztine 


” 
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nicht mit Ruͤkſicht auf dad Ganze: wegen Hat amp. ts 
mägen kann, und. wenn unfere Seele feine Suterpunfs 
tion verſteht. Setz ich den Punkt nicht in dig. Dritte 
— wie kann ich denn ben. Umfreiß- wifſen? ODas be 
rade ist mir fchief, das Schiefe gerade.“ Soichergd⸗ 
lehrten Brocken viele Körbe vol, bis deun endlich Ner 
Ritter mit Erlaubniß der Commiſſarien das. Papier 
gahm, ed. laut lad, und-- aus dieſem hohen. ‚Comuifs 
fionößerge eine iacherliche Maus: nach: wäterlicher. Weiſe 
herausſprang. — „Wenn dad Herz in der Haud bed 
Verſtandes ein Waſſerbach ift, den enrdeieet, wehinste 
will,“ fingIder Marker. wider äh:, um.fidy:ben Herren 
Sommiflarien nicht bloß im Profi, «fondern <a fane 
feiner Gelehrſamkeit zu zeigen; indeß'; lieh.. der Ritter 
ihn nicht zum So. fommen.: Auch er,.wenn gleich die 
feurigen. Conſiſtorial⸗ Pfeile ihn eigentlich. wicht: tregen 
ſollten, fand ſich beleidigt. Er ſchien ſich der: Put: 
in derhMitte. — Schade um das So, um welcheg. der 
Prediger : fom, et wußte nicht wiel.. Muß; den Gimfen 
Schulmriſter iſt en blinder Spielmann der Philiſier 
geworden/ ſagte ·der Ritter, ohnt Au bedenken, daß dk 
mie nit Rip’ nichts , „Pie. Gommiffarien. gu. Phitifteng 
machten gg geiſtliche Commiſigrius wollte „über diefe 
Kadı’a, ppje en Schnulmeiſter und Naochtwoͤchter nonnts 
ein Anta Aa, $& halten, und..nom Jefuſalem am .cie 
Brands Dpeweiym.urbis at, prbis ‚batixen, „ ‚mon. % 
Schon sunened Holz fonltets z. indeß mach des Vorlai 
von der „edle itterin fÄR,AN ıpıRB..Aehalten „.alk, inf 
er gefttgft, umerden. könnten. ‚Dog, Ritter trag. bei; May 
res und ‚Heraldicns junior binnghzten jede Gelegenheit, 
voa ‚daß Rodfn an fir kom, und rofften Golehrſaml git 
zuſammen m; m den ererierie, wiewehl ur 
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deren Verdienſt u und MBürdigfeit, von der beftein Seite 


zu zeigen) als fäßen fie, um gemalt zu werden.e So 
nahmen fie fid) z. B. die Erlaͤübniß, zu verfichern bar 


8 hier wie bei dem Differenzial⸗Ealculgingen⸗ wWorauf 
Leibnitz und Newton ze gleicher Zeit gefallen riodikn 


indem ſie anf Ehre und Redlichkeie betheuern kdunken 
yleicher Meinung geweſen zu feyn. — Ich: will,® wit 


sent, die Sache „Jufemmengieen. Dat’ wian 


“ 2 4 ER 224 ng“. 
| un. Nr 7. 8. 87. | Susann Kar FR De 
FR Een Eu Fe 6 
oo. en » am d t e . Nupp “yilnag 


ng! dihmissjo find alle Jerufalemiſcht 
tungen auf! dem Papiere vortrefflich. Veriige 
Tonfiſtoriglrath bat inbteſon dett ihn "ah" — 
juſchteiben? body hoffte! ee,’ daß ihn” erfäi ee 
würde, dus feiner Zelle zuwrilen in den”: Hof Ai 


nen nicht des Herodes fordern bes Kb igkWeale 


der ſch Bird in! den König Salonio vetwandelu bt 
Wie ie Raupe in einen —————— bet 


—*— Sf unbebachtſam hinzu?" 


_ 


$ 
äh offer‘ fondern am Koͤnnen, fonft Yet? "per el 
tigt Confifforiatie Odenlob geräulsrty denn 00} 


ie de ver proteſtantiſchen Geiftlihe, a 


Cönfiftöriätrdthen geblehen Any vis fr Ayrum 
Tastitäfis" Ind‘ "Baup ertatik eig fe 
ud‘ unge igrtktet‘, ſol baß er von bieſer * Re 
Khton N mie’ Yuoad’ thöraim’ Kt meni 

Hatte. :'Gortlöbt daß die. Jroßen Yet 6 


eſtantiſchen oder ſttkitendin HER erthfih 


der: Fathofifchen · und tkrämphirdnden ahht Enfiß * 


van uͤbetlaſſen! in Kirche Umeſo kangt Art 


1 


\ 





- u, — 


in. Bamaria ‚und. Serufalem Gott anbeten, und wicht 
im Geiſt und in der Wahrheit — hängt. # nicht bloß 
hon YHmfdaden ab — ... 

Die Kunſt, nach welcher. man alte Gemälde. von 
Beinmend,. Solf ‚und. Holz ohne Schaden. abnimmt 
md. ſie auf Leinwand. bringt, war bier :nichtö gegen 
Dig große See, Serufalem auf Roſenthaliſchen Grand 
und Boden zu verlegen und dadurd). den, Proteflansen 
Gelegenheit zu verfchaffen, aud) zu einer finnlichen Evie 
denz von den Wundern der Religion zu gelangen, wel⸗ 
che den Juden ein Aergerniß und den Griechen eine 
Thorheit geworden. — Wenn die Jura stolae berahlt 
werden, und der Geißliche das Soͤhnlein oder Köchtere 
leis ‚ehrlicher Eltern, fuͤr Geld und gute Worte, noch 
befpnperd Im Gebete Gott vorisäge — fann..cd.. dem 
lieytn Bott. night ‚gleich, ſeyn, wer tauft7 Daß: Haupts 
wort bei ‚diefem Sacrament ift Stolgebäßg, welche St. 
Johghnes der Täufer nicht kannte. 

‚Bon ehelichen shriftlichen Eltern abrufkangmen, if 
ein asoßer Gewinn, obgleich au) David. vom lieben 
Vieh zum Throne kam — und manche Kaufmanns⸗ 
tochter, ſetzte der Snecnlaris wieder, hoͤchſt unbedacht⸗ 
ſam. himzu, gnaͤdige Frqu/ wird,” Go..geht ed den 
Deutterwigigen, wenn, fie nicht Küchenfatein verftehen! 
nt Und ‚worum. ſolite nicht ‚ein Kirchenpatton, der 
die; Glogen ꝓflanzt, auch ihre Fruͤchte genießen?“ 
fragte. der geiftliche Conſi ſtorialtath, um die ‚Ungejogen« 
heit des Degen Collegen mit dem Mantel der Glocken 
in, bedecken Die Relation | des Pfarrers üher.die Poe⸗ 
ſie, Und. daß Stratagem, das er aus dem Liede: Erz 
halt’ and, Herr, beideinem Wort, genommen, 
um in Er Hochwoͤrden der Poeſſ e (die wirllich meinte, 
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her gintraten. ¶ Die Ritterin, welcher die Ehre dee Sij⸗ 
zung berwidigt war, hatte ihren. Pag. nicht weit vom 
Kauptg, ‚der Commiſſlon genontmen,). Ueberflüffig if 
mein Wink ‚daß. Confi iſtorialis durch ein frohes Mahl 
in Umſiaͤnde verſetzt war, worin er, nichts vorbereiten, 
nichts motiviren konnte, wenn er auf gewollt haͤtte, 
indem feine Rede nicht Licht, nicht Echatten Hatte, und 
vom Sage zur Nacht, vom Mittage zur Mitternacht, 
von Liebe zum, Haß, von daß zur Liebe uͤberging oder 
überfiel. — 
er... Die Thorheit, fing: er ex. cathedra,, wo nicht gar. 
ex, trippde, an, ift ein Wurmſtich; wo. diefer iſt, 
da faͤllt die Frucht heute oder mprgen unreif ab; und 
wenn man ſich gleich von einem böfen Weibe nad) 
droteſtantiſchen Grundſaͤtzen ſcheiden kann, ſo lebt man 
doech mit der Thorheit in einer katholiſchen und deſto 
vngloͤglicheren Ehe, weil fie. unſcheidbgr iſt. Wißt ihr 
denn, meine geliebten Sreunde in dem Herrn, 
daß ihr Erzſchlingel ſeyd? Einem Johanniterordens⸗ 
Ritter gebührt hochwuͤrdig und ein langer ſchwarzer 
Mantel mit, einem weißen Krejze. Er ft ein: geiſt⸗ 
licher Rittet in und in mit, durch und. durch. Ein 
Wegweiſer iſt nicht genug; — es giebt inter und 
Eommerwege, Houpt⸗ und Beiwege, Landſtraßen und 
Richtſſeige, Selig und Fußſtapfen ; wer ‚wird gleich 
dem erſten dem beften Stuͤck Holz von Wegweiſer blind⸗ 
Ungerzunglen Jahreszeiten folgen?.-Arıtimelica spe- 
sipsa; Heißt der Gebrauch. der Buchftaben zum Rechnen. 
Dummtöpfel verſteht ihr denn dies KBC ‚und 


‚ab Ta eurer. eingegebenen; Schrift: Alt, Yes vers 


een Seht ihr. dasum- feel, „Daß der hochmaͤr⸗ 
dise Kuss. such den a (laupen,, u um die Sege ‚m verkuͤr⸗ 


l 
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‚en, in die Hand geben, und daf euer Srelſorger dem 
Lieder Erhalt’ und, Herr, bei deinem Wort, 
:ine-Nothtaufe angedeihen laſſen, die ſo gültig iſt, als 
die des hochwuͤrdigen Herrn, da fein Herr. Sobn in 
Gefahr war, als Heide und ZTürfe. in Pie Ewigfgt, zu 
zeben? — Da wär er fo ſchoͤn angefommen, wie. ihr 
heute‘, ihr. umbernfenen Todtengräber, die ihr für ‚Ans, 
dere eine Grube nacht: and felbft hinein ßallet, wie es 
in dem Liede: Erhalt und, Herr, beinden« m 
Wort, euch zuvor verkoͤndigt worden iftk ‚Die Bunge, 
ihr Stümper, ift mit zwei Gliedern Kriegöfnechten um⸗ 
geben,: die auf die Wache gezogen find, mm dieſer ‚Ben, 
fangenen ja nicht zu viele Freiheiten zu geſtatten —* 
Ein Scehwaͤtzer iſt ein unbezohlter Judas: PR. wenaͤth 
ohne. dreißig Silberlinge; allein er kann If su pipge. 
zig Schlägen weniger Eind fommen. Der Groͤneſtein 
wird nad) der Schnur gelegt, ohne auf die Steine Rüde“ 
fiht zu nehmen, die ſchon Da fiegen. . Wie heißt das 
vierte Gebot und feine Erflärung?. Wann. wech⸗ 
felfeitig Eltern, Kinder, Herrſchaft und Gefi inde,. Dbrigs 
Feit und Untergebene ihre Pflichten erfüllen; dann seht 
ed. ihnen wohl, und fein Summer. feine: Vtebeseilung. 
Fürst ihnen dad Leben, das ‚ohnehin wenig und böfe 
iſt. Bei den zehn Geboten hättet ihr ‚bleiben, nicht 
aber in gelehrte Materien, die heilige, Taufe ‚befrsffend, . 
euch einlaflen fon. Ich und. meine ‚Seren Eollegen 
muͤſſen heut zu Tage wachen und beten, dag. mir niit 
in Anfechtung fallen; und ihr Eſel geht,. vohne da 
wie unſer Einer, von Gott und von wegen des —* 
ftorii verpflichtet ‚u. ſeyn, auf das fpirgelblanfe Eis" 
— Schickt euch in die Zeitz. denn es iſt boͤſe Zeit. — 


Habt ihe denn nicht von den-Weiſen aus Morgenland 
Hippel's Werte, 8. Bd. 21 
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geleſen? Da fie den Stern ſahen, wurden fie boden 
feet. Und ſo ift es und. Beiden gegangen, da. wir die 
Ehre hatten hier anzufommen. Der Menfh fält ins 
Aſlttaͤgliche, wenn er nicht feſtliche Tage bat, durch dit 
er ſich erhebt; und ohne Gott und göttliche Dinge wir 
“den wir auf. allen Vieren kriechen. — Nur ‚vermittelf 
: diefee himmliſchen Gegenftände fehen wir gen Himmil 
nach den Sternen, ohne zu ſtraucheln oder mohl gu 
ya fallen: Doc fominen, Menſchen nur allmaͤhlig ju 
‚reinen Ideen von Gott. Erſt Anbetung. körperliche 
Dinge, dann die Lehren: Gott ift zu .cdel, um zu züs 
Rnen; er wu nichts Willkuͤrliche; — er kann nid 
beleidigt: werden; — ich darf ihn nur glauben. — Nich 
‚um Gutes zu thun, um gut zu ſeyn, hab' ich ihn no⸗ 
thig, ſoudern zu meinem Troſte— zu meiner. Herzſtaͤt⸗ 
tung, daß es. meinen Hweck vollenden, ihn, aller. Ziel 
unordnuag ungenshtet, fo vollenden werde, daß einmal 
fein Rec)" fominen und dad Gute. herrfchen wind. — 
»Nicht aus der. Ordnung, fondern ‚aus "der Unordnung 
: überzeugen: wir und von Gottes Eriflenz -und von de 
andern: Welt. — Seht! dad: waren die Hauptmateria, 
ı die heute. bei dem Mahl vorfielen, welches much. un 
: meinen: Seren Confratei, wie 48 aut Iage iſt, gefätt: 
ga und getränft hat. mit. Wohlgefallen! — KGottlei 
iR oft nichts mehr nichts weniger, als gedankenloi 
.Gott ergeben, beißt faſt in allen Fäden: vernuͤnftig 
Sottloß ‚;,feibfitos, charakterlos find fat einerlei; un 
nic iſt gottlos dem Worte fromm entgegen zu ſetzer. 
Ihr ſeyd gottlos in hohem Grade! Und diefe, babe Fr 
— milie piſt Gott. ergeben; in vieler Ruͤckſicht koͤnnte m 
ſie :hellig nennen. — DO, ihr Dummkoͤpfe! woran ſti 
bet ibt wo An etwas, wovon ihr feinen Begti 
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attet Stuͤmper! dem lieben Gott: woret ihre‘ "Hr 
jonſiſtorio das Wort reden! — Zwiſchen einer ſchoͤnen 


zegend und. einem ſchoͤnen Garten iſt ein. Untetſchled. 
Benn die Natur eine: ſchoͤne Landſchaft hinwdirft und. 


ie Kunſt! ein / ſchoͤnes Landſchaftsgemaͤlde entwirft, ſo 
es micht Eins und daäſſelbe. Wer aber nicht zu uns 
ꝛeſcheiden/ weiß, laſſe fh in fein Urtheil ein, wodurch 
r ſicht av Gegend und: Garten, an Landſchaftund 


andſchuftsgemaͤlde gleich gröbfich verfündigt‘ 3 Die 
ro ben Sünder ſeyoſihr! — Die dramatiſche Neaſe 


uuß ſelbſt in ihrem Auskehricht, in ihren niedrigſten 
Jattungen, die Schiſderungen von hört” verach⸗ 
n, die fein Quentlein von Kraft und Staͤrke, von 
Big. und. Vernunft beſitzen; mar wit: nicht ckelhafte, 
ndern Fädgerliche e Charaktere! — [1 201373 re 
ad Letzte, daß Ihe har lagerli ſeyb und Hlog 
ne Farce macht! Man kehe doch! ihe‘ KAttet? auch 
ohl etwa Luft, auf Secunda zu kommen; ud euer 
iftreidyer Prediger und Heraldicus juniör:-fo ruhm⸗ 


h ſthen! "und eure’ Klage: ſollte unfehlbar: die Prei⸗⸗ 


wift ſeyn, um diefen, Vorzug zu erhaften! - SIhr 
ihweintreiber, ihr Gergefener! — wir fofnte 


ch ein’ fobher Hochmuth anwandeln, der-ihimer vor 


m Sale fommt! — Der hochwürdige Herr. ift kein 
dinirter Geiſtlicher. Wahr; wer hat aber: bei-feihen 


nte nicht einen Nebenyoflen, der Ihn wegen ſeiner 


atsleiden entſthaͤdigt? — Dort iſt er zuͤnftiger Mei⸗ 


e; hier iſt er Virtuoſe. Gab es nicht unter den Her⸗ 


xe Miniſtern, und ſelbſt unter den: Herren Generalen, 
ſonders den franzoͤſiſchen, große Theologen, große 
mfänftter,; Poeten, Mitglieder der Alademiktu — 


d was ging es euch an, daß der Here Baron heben’ 


an | 


Ss 








Die Endahſicht des Stifter. dem chriſtlichen Religie 


ser Ir. 


Mefenthal auch Heyr von: Serufelem war? — Johen 
wre. IB4 KH geiſtliche, ‚die. nicht blos Welt 
deinen Politik and, Religion, he 
soifhen Muth und Unpäctelei,. Wahn un 
edle Frachte Ber Sittlihfeit und Selhſt uͤber 
windung. wunderbarlid, verbanden — die ‚Sb nigt 
ſchaͤmen, ‚heute Helden, und. morgen Kranken 
wqhrterzu ſeyn ; und meon gleich die apueren Rit 
ur dies Wertedes Herrn mitimepe Grmdchlichkeit tee 
hen —iſt und, bleibt der Orden ‚nicht. eine:h ach waͤr⸗ 
Bist, Reliqutet, Was koͤnnen Die isgigen. Ste 
dafir, dg.man es ‚Nic, mit. dom Glauben leichter madıt 
alß ehenmlä? . Wenn die ‚Vernunft. uͤber Vorurthei 
Lats ih eq ſchoͤn — wur, bleibt zu wuͤnſchen,: daß t 
wirbt. auf: Koſtan der. Unſchuld und. der Augend gelcheh: 
— Hobt ihn den Qroen, bed. hochwuͤrdigen Herrn } 
Aug disfem, Geficgtägynft geyammen? Und wie unten 
Geht e cube. im Namen der Gemeinde oder. des Be 
66 gufautegtgn?,r— Ich weiß wohl, dad Volk hat, für 
eigenthuͤmgiches Recht; aber. das Volk Heißt. nicht da 
KCuͤſter, Nachtwaͤchter und Maurer im. Dorfez vielmeh 
iſt die ganze Gemeinde wider euch. Valkßſtime: 
RGotaaſtimme! m Schamt euch, daß ihr ſolche der 
he Kraͤppel yon ieban wie une Yufläge. ſind, aut 
 ekyun daß onſſſtocjum zum Niteiden zu exweder 
- Mäsphubsi,nem Confiſtoris Mirkiven. zu Oqufe waͤn 













war, „dien. enaſchlummerte Arkraft unſeres Beiftes 

ecken, ar as gufzuregen? feine Freihrit? T 
egrifilihe Kehrer ‚gröndek: füh. auf die, Götsligpfeit | 
MNenfchenn Hy ſeinen intelligitlen Sharaktegs,. ‚fie o 
hält. eine, Rellciov ber Geiſter, Liebe Gott, heiß 
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achte das Geſetz der Geiſterwelt, in fo weit du Gutxn 
freiwillig thuſt, ohne Hin⸗ und Rocſſicht, at 
auf die: kuͤnftige Welt. — Liebe deinen Naͤchſtenala 

dich felbftz liebe in dir mim den Menſchen, und liebs 
le Menfchen aus dieſem Grunde — liche aus. Dis 
Menſchheit. — Proteſtantismus iſt das Syſten einer 
vernünftigen Freiheit in Glaubenbſachen. — Univerſals 
medicin taugt fuͤr Niemand, da ſie fuͤr Jedermann uf 
und ich bin fuͤr keinen Purismus weder in Sacheninbeh 
Worten, wrbder.:im Eſſen noch Trinken. — Paulus sand 
Petrus, felbft: der Lehrer diefer Lehter, würden dor niani 
hem Sonfiftorio wicht beftehen in -der Wahrheit3. = vor 
dem unfrigen gewiß: Was meinen der Here Kollege? 
— Ueber die Frage: ob ein befannter Geighals in den 


Sottedfoften einer menſchenfreundlichen Eoffäctesntih 
Scerflein gelegt. hätte, fagte Einer: ich Hab’ına nicht 


jefeben, und glaub! ed; ein-Anderers ic habꝰ eB’ges 
then, und. glaub? es doch nicht. Da feht ihr / wie es 
nit: dem Glauben geht! — — Und der Raute, maß 
but denn der zur Sache? Die Bulle fa cooene Dir 


nini und die goldene Bulle find, eurer Meinung 


ach, wohl einPaat Schweflern?. MWahrlich auf den 
Namen kommt es nur bei Schaföfhpfen an; doch wend 
nan euer Machwerk, euren Wuthanfall, eure Klage 
nit dem eigentlichen Namen belegen ſollte — wie wuͤr⸗ 
ee iht beſtehen? Sogt, warum daͤrpflet ihr·nicht 
ure Inſtrumente? warum ſuchtet ihe nicht⸗vermittelß 
nes fanften Oels ein ſtumpfes Scheermeſſer⸗zu ſchaͤt⸗ 
ar? Wehe dem, deſſen Gebet tin Blue: iſd,/ der Gott 
yittet, ſeinen Born. über ‘feien Feindeaucuſchotten 
son’ Fentr und Schwefel über die regnen zu laſſen 


zie ihjm angeblich oͤhel wollen imphttedyt,: angeke 


4 


j 


* 


Diefe Doche u bemühen, Nicht nur der giſtliche, ſon⸗ 
dern auch der weltliche Conſiſtorialrath hatte ſich eben 
fa.guty wie: Paſtor und Heraldicus junior, in die 


-Rofenthalifchhe Weiſe einftudirt. — Und, die wir nicht 
‚an. dieſem Congmiffiondgefchäfte Theil haben, wird es 
‚And nicht geeihgältig feyn, zu willen, daß der Mau⸗ 


rermeiſter nach einiger Beit wegen Schwermuth.in dem 
sssrhaufe.untergebracht werden mußte, welches er aber 
für d98 Haus des Pontius Pilatus anfah, fo daß er, 
caeteris paribus, dem Nitter in der Schwärmerei ſich 
näherte. Der. Sthulmeifter, dem die Proftitution die 


Seele durchbohrt hatte, folgte in Kurzem dem Heral- 


dieus-senior, und ftarb am Nofenthalifchen. Jeruſa⸗ 
Ion. Der Nachtwächter , heirathete die Schulmeilkerin, 
und war am.unglüdlichften, da ihm der neue Schule 
‚meifter. Diefelbe ‚Ehre erwies, die er feinem Ehevorgäns 
. 9% nach allen Kräften erzeigt hatte, Er beſaß nicht, 
wie ſein Eheporfahr, ein Traumſtuͤbchen: denn er wußte 


wohl, daß er ehemals mit der Frau Schulmeiſterin bei 


‚feinen Befuchen fin Vater Unfer gebetet hatte. 

- Der Ritter: befahl, den Commiflarien zur Probe 
"ein Sertificag fonder Arglift und Gefährde auszufer⸗ 
tigen, und dad große Siegel daran zu hängen „.wodurd 
zu exweiſen wäre, .daf fie in Serufalem gewefen ; indef 
„ Wußte der, politifche Pfarrer es krebsgaͤngig zu machen, 
ſo daß dieſe leitres patentes in ihrer. Geburt erſtickten. 

Anytus und Melitus, fagte, Sofrated, koͤnnen 
mid) zwar toͤdten, allein ſchaden koͤnnen ſie mir nicht; 
und der Pfarrer gewann durch dieſen Vorfall, der mit 
einer Laͤhmung anfing. Heraldieus, junior, in be 
Voxaqusſetzung ‚daß er über kurz oder, lang fich zum 
examine rigoroso vor dem Conſiſtorium ‚64 Ieden ver⸗ 
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pie Senn. werde, wuͤnſchte umgekehrt, eb. mon 
fi in Ruͤckſicht der Aerzte zu wuͤnſchen pflegt. Men, 
befucht den Hippolrates gern; nur fieht man es une. 
gern, wenn Sippofrated zu uns fommt. Und wer, als 
ein Conſiſtorialrath, follte: wohl bei der Heiligen. Rothe: 
taufe auf die goldene Bulle. und die, Bulle in 
coena domini fallen? — . 
- - Damit indeß Niemand waͤhne, 208 m über dm 
auffieigenden Bater den abfteigenden | 


. 56, 
Sohn 


aus dem Geſichte verloren’ babe, ſo wil. ich den Ss 

balt eines Geſpraͤches mittheilen, welches mein Held 
und Heraldicus junior, der Held des Junkers, mit 

einander hielten. Den Dialog wird man mir hoffent⸗ 
lich gern ſchenken. — Die Geburt ſollte von. nichts 

‚ausfchließen, was die Menſchen unter fi als Vorzug 
und Ehre angenommen haben, obgleich Heut zu ‚Tage: 

Niemand ein bloßed Kind der Natur, fondern Jeder 

auch ein Kind ded Staatedrift. Entweder muͤßte Ver⸗ 
ſtand, oder Tugend, oder Beides, in der Welt perſoͤn⸗ 
liche Vorrechte, beilegen; oder es müßten alle Worrechte 
vom Erdboden vertilget werden. Durch Borjüge, welche 
ich durch die Geburt erhalte, lebe nicht ich, fondern 
mein Bater, meine Mutter lebt in mir. Realitaten 
werden und freilich durch die Staatsflaffen night ent⸗ 
zogen: Sonne, Mond und Sterne, Fiſche im Meere, 
Voͤgel in der Luft machen unter adlich und unadlich 
keinen Unterſchied; die Fliege ſetzt ſich ſo gut auf eine 
Freiherrn⸗ als auf eine Bettlernaſe; und in der ek 


I 
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dee. vernfiifftige Diann nicht auch ohne Band und Stern 
uͤdtrall der Erſte, wann "und wo er ed feyn will? Nur 
felten wird er ed wollen. ‚Die Imagination ift die 
Schutzpatronin der Stände; fie macht, fie erhäft fie. 
Rum perſonlichen Adel, den auch der Bettler in ſeiner 
Gewalt hat, findet fie weniger ihre Rechnung; ſie adelt 
erblich, wenn gleich Abſalon, der Sohn des Mannes 
nach dem Hetzen Gottes, an einer Eiche hangen blieb, 
und die Kinder edler Leute felten * gerathen; — wenn 
glei die Kinder der Reichen nicht beſſer einfchlagen, 
und nicht felten an Eichen bangen bleiben. Ein. edfer, 
perjönlich geadelter Mann — wird der bloß dem Alls 
gemeinen dienen,. und fich felbft über das Allgemeine 
vergeſſerd Jeder iſt fich ſelbſt der Nächfie, umd außer 
ibm ſelbſt find es feine Rinder und: feine Verwandten. 
Der Papſt, der von Gott und Rechtswegen nit Kin⸗ 
der haben -Fann, hat Repoten. Der Beruf ded, Men⸗ 
ſchen zum. Reichthum iſt fo natürlich, daß ſchon mehr 
Saft in den Lenden ; im Armen und Beinen den reis 
den Mann macht. Die Kraft in Berftand und Wien 
(Diefen Lenden, Armen und Beinen der Seele) thut 
eb: deögleichen. ‚Durch geiftige und leibliche Kräfte wer⸗ 
den Geld und Gut bewirft, und fo entfieht der Erb⸗ 
adel, man weiß nicht wie Das Adergefes und 
die Aufhebung der Inteftat- und Teſtament s⸗ 
erbſchaft — würde fie nicht den fehönen Zufammens 
hang der Privats und Öffentlichen Tugenden fidren und 
Sms ſchwaͤchen, wad Menſchen edel und gut, oder 
ner leidlich und erträglich zu machen im Stande ift? 
Auf sedlich ſelbſt erworbenes Eigenthum hat der Staat, 
wirnn er gerecht ſeyn will. — und wehe ihm, wenn ee 
Het nicht iß! — keinen Anſpruch. — So lange ber 
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meihgemronden⸗ lebt? — uch nach feinem Reden m 
kommt es wohl natärliger gu, als feinen. Kintera? 
und wie viele Triebfedern würden wir laͤhmen, falls. 
der Staat ihier ald Univerfalerbe eintretkn wollte, und; 
wenn die. Rechte ‚über Eigenthum geſchmaͤlert wuͤrden! 
— Freiheit ohne Eigenthum iſt toͤnend Erz and. Eine 
gende Schelle. In Barbarei würden wir ſinfen, ohne 
daß je Hoffnung wäre, die Menſchen noch fo-weit gu 
\ Bringen „als fie fihon gebracht find, falls Cigenthum 
ſeinen Werth, den man Kraft und Staͤrke nennen fann, 
verloͤre. Iſt der Erbadel ein Uebel, fo if.sır,foft ein 
nothwendiges. — Der Exfteift: nicht immer der Beſte. 
Dog würd’ er ed in der Regel ſeyn, wenn man aufe 
hörte, Adelsbtiefe feil zu halten. Sich den del kau⸗ 
fen, ift faft eben fo viel, ald wenn. man «inen Uns 
fhuldigen Hängen oder in’& Zuchthaus fegen wollte, 
ie denn das? — Adel ift die einzige Belohnung, die 
der Staat hat; foll er denn: aur.ftrafen? — Eil 
Hemter und Würden! — Sind: das. ‚Belohnungen? 
Mian geht bei'm Amte fo.in die Lehre, 'wie.bei: einem. 
Handwerk, :wird fo eraminirt, macht fo ein Meiftere 
ftüd, wie bei'm Handwerk; furz, es ift eben fo, wie . 
bei Meifter-und Bürger: — man lernt. im: Amte 
dem Amte gewsachfen: feyn. Wen wärdeft du. in-Norde 
ametifa aufſuchen? Franklin und: Wafhington? Und 
wenn der Letztere, fa wie der Erflerz,: nicht mehr ini 
Lande der Lebendigen iſt, voift u nicht nach ihren 
Stindern frägen? werden.:didy nicht fon dier: Nomen 
Waſhington und Franktin intereſſtren? ‚Schon 
Ber Vorname Deiner Geliebten, deines Weibes, deiner 
Schweſter hal!eine magnetiſche Kraft. — — Ein gro⸗ 
Geb. Vorbild fordert zu aͤhnlicher Größe auf. Wie die 


\ 
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Alten ſungen, verſuchen «8 die Fungen. — Und wenn 
Verſtand und Tugend perſdulich adeln — wer follen 
die Herren im Obervernunfts⸗ und Tugendcollegio seyn, 
die das perſoͤnſiche Adelddiplom ertheilen? Wiſſen wir 
denn wicht, wie es in Wahlfönigreihen, wie «8 mit 
Papſtwahlen, mit Parlamentöiwahlen und mit aflen 
Wahlen geht? — : Wird das Geld nicht in feine getzi⸗ 
‚gen Rechte kieten, und. wo Nicht mehr, doch eben' fo 
ſtark tyrannifiren, wie jegt? — Alles abgewogen, ift 
ed fo, beſſer, als anderd; Mealadel beffer, als bei feis 
ner Aufhebung blos Perfonnladel. Um den erbiichen 
Edelmann zum perſonlichen ju machen, thut man wohl 
und weiſe, ihm die Pflicht aufzulegen, Ritter zu wer⸗ 
der. Ritterſchaft iſt Spornſchaft. Das’ Johanniter⸗ 
hetuz war z. B. ein Sporn, ohne den wir unſeres 
Orts. Fein Jerafalem hätten in Nofentpal, und kein 
"Haus, des Pilatug, und. keines des alten’ ehtlichen Si⸗ 
meons, der in Grigden fuhr. — Hinter den Vorhangen 
der, Freimaurerei hertſchen diefe Grundfäge, ‘oder 't# 
trägt mich Alles. Dortifann doch aüch ein ehrlichet 
Diann ein Kreuz ‚fragen, er habe gleich die Tochtet die 
ar Kaufmann zur Mutter, oder einen Otdensſchnel⸗ 
Re zum Daten, — Dionarchen fönnen, nach dem. brg⸗ 
zen. Außſpruch Jened Königs, ziwar Hundert und“rhege 
Edelleute in Cinem Tage, aber nicht kirien. einzigen «dr 
en Mann machen. — Wahr! — Alles, was wahrhak 
groß iſt, macht ſich ſelbſt. — Auch wahr! — Die 
- Uintwgrf. des Iphifrates: — faͤngt mit 
mit an, daß deigige wird mit die aufhören — nicht 
zminter, oh ,,und unfchlhat dus lete. Wott, dab ii 
| rin. egner ließ. — ‚Empfängnif und ‘Geburt. find fp 
twas Ihirifceh und Ermeines, daß man Fi [chi 
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men ſollte, daraus einen, Vorzug abzuleiten. — So 


‚wahr, mie qlles Vorige — Wenn aber der Wohlge⸗ 
horne dieſen zufaͤlligen Vorzug nur benutzt, ſeinen per⸗ 
ſoͤnlichen Adel zu erleichtern und ihn zu verewi« 
gen? wenn er ihn als eine erwänfchte Gelegenheit 
ſchaͤtzt, ſeine ABCe zweckmaͤßig⸗ zu erziehen; wenn er 
durch Lehre und Wandel ſie die Reſultate mit Haͤnden 
greifen laͤßt, daß ohne perfönlichen Adel der Geſchlechtb⸗ 
adel nichts mehr und nichts weniger als ein Geburtd⸗ 
hrief gelte? Kana durch sine. Einrichtung dieſer Art, 
Die freilich, ſo wie Alles in ‚der Belt, gemiß braucht 
ward, das menſchliche Geſchlecht, auf welches dech Bott 


und alle. brane Leute es anlegen,. x ‚nicht ſeinem Biefe 


nähern? Ehrwuͤrdiger Orden der Freimaurer! wenn 


Bein ‘geheimer. Gang dieſe olympiſche Bahnen bricht, - 


wenn er die Menſchen ſich unter einahder gleich au wine 
zalifiher ‚Güte su machen beabfichtiget, und fie mit hd 
her. Weisheit. der Welt und ihren‘ Wirrkuf sin edru 


hem. Maße, entzieht , wie er die. ie ſchen in ſich ſeibſt 


zu verfhliehen gerbietet,, als woßürch' fie den: Sıahteh 
gleich ‚werden, die fich der ‚freien Süft entwoͤhnen!“ 

B3waf tragen die Sreimaurse ihr Kreu; unter * 
Ball, = Ann IRA einerlei, oh unter’ oder bet der 


1 


Dim verborgenen, Site - —: har, nis t die — — 
Johannitervorleſung die Dämmerung? — — Wenn im den 


Logen Auserwoͤhlte find, fo wiegen "son: bleſen 5,7 


und 9: mehr, als in der profanen Wilt fo viele Lau. 
ſend. Vieſleicht ſind die Maurer” "ber Phalani u; 


menſchlichen Geſchlechtes, ‚. die. Garde der Menſchhett. 


Heil .mis! vi ward. yon Dion verwprfen; le 


t 


— 
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-Tüin--von den Gbttern an Kindesſtatt argenprtnten. — 
G6s giedt in dev Maurerei nicht Praͤbenden! Bedarf ich 


ihrer? Und wer weiß, ob es ihrer nicht giebt! Praͤ⸗ 


benden, die unſichtbat, Geiſtesehrenzeichen, die unſterb⸗ 


lich And. — Iſt denn unſer Jeruſalem mehr: ald ein 


Kxrruz unter der: Weſta? Und doch fand es Ausſpaͤher, 


undlunter ihnen einen Judas, der‘ mit ſeiner Vertaͤ⸗ 
xthesei nicht viel beſſer abkam, als jener Erz-Judas. — 
«EB giebt eine ſichtbare und unſichtbare Kirche: — die 
‚Pibtbarssifhi.der. Stäntz.:Ddie ‚unfietbare bielleicht die 
Maurer Wie? wenn die Maurerti zue Abſicht 


hätte, Erbadel und Verdienft fich näher: zw bringen? — 


nuud dies Paur ehelich zu verbinden ?: Würde nicht auf 
vorseefflähe.. Kinder in Ber" Ehe: zu rechnen ſeyn? — 
— in ‚der Verſchwiegenheit liegt ſo vlel Kraft und 

daß man durch fie Tuͤrken in die Flucht ſchla⸗ 


ee. Bas heilige Grab: befreien koͤnnte, wenn wie 


- 


es micht Bil: in) friedlichen. Maͤhe hätten. Bei einem 
Seſſiousmuhli, das ‚wian iin: Athen feeniden Geſandten 
au. ‚Ehrinsiuhgäftede hatte, und wozu Zend mit einge⸗ 
laden war, Turwiederte diefar Weiſen auf dide Frage der 
Geſandten zwas fie denn von ihm dem Koͤnige ſagen 
ſollten d »&,,daß :fie-zu Athen einen Mann kennen 


gelernt haͤtten, der auch bei vollen Bechern zu ſchweigen 


serftände. 7". Schweigen iſt voft die Preid⸗Courant der 
— J— der. Fteiheit die Quelle der Laſter. 
3MWiv. Jerufalem Ten? ich mir die Menſchenwelt 


J Gorsd Fim Vocthof“ iſt der gemeine Mann; im . 


Hoal igun Förften, "@aftiche, Gelehrte und ſo viel 
ihrer mache:ffnde, die da verftohen ju feyn, was ſie ſind: 
Miaſchen4 im Allerheili gſten — — Genug! ich 
ſehe bar. ſehen, ich höre w. zu bieen. Es giebt 


vc 
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einen Tempel, der nicht mit Haͤnden gemacht Wirreine 
geiſtliche Kirche, einen Himmel auf: Erden, Worte, die 
unqusſprechlich ſind. — Maurexei! ich laſſe dich nicht, 
du: ſegneſt mich den — ... 3° “ed. 


Da fehen. doch meine Leler, ob ich «meinen. Helden, 


ſeitdem ich kein Examen mis ihm veranftalten: kaflen, 
verwährlofet habe. Kreujzlahm, fagte Heraldinus:jw- 


nior zu einer gewiflen Beitz allen ih weste;. daß meach⸗ 


her der Lehrer zuweilen an Kreuzſchmerzen ſchwach und 


\ 


krank darnieder gelegen, und fi, wenn nen wi, nah 


witis 


Doch .begebre-ich hiermit. nicht zu —E— 


wieder gebeſſert habe — . EEE AT HERR | 


Vater und Mutter jenen Lampenfchrin des Heiligen Gea⸗ 


bed auf: meinen Helden geworfen „.den Rastor laqi nech 


begicriger aufgefaßt hatte, So fann auch ADBE, eine 


gewiſſe Ertractfucht. und Gemaͤchlichkeit nicht von fi 


ablehnen, die man nur regierenden Herren zugeſtehen 
ſollte, wenn gleich auch hohe Staqts⸗Officianten ſich 


dieſe Privilegien je. laͤnger je mehr zueignen, =; Um 
den Montblanc der Wiſſenſchaften zu erſteigen, ge⸗ 
brach es unſerem Helden. an Luft und Lieber. Dee 


Gaſtvetter nannte es gelegentlich 3 Seelenfunge + 


Die open Seelenfräfte..blichen. zwar nicht uncultivicgz 


dad) ſollte dieſe Caltur ihn nicht zu flarfangreifeg, und . 
er fehnte fih, in der Dämmerung dunkler Gefühle san ’ 


jener Tages⸗Laſt und- Hitze auſzuruhen. « Der. Prbis 
piotus nennt den Physions;, Naturforfiher;. der 


Metapbysicas: Usberforfher, Unferm Helden war. 


Alles Leber, was er nicht, deicht, fallen fonnter. Auch 
war .er der Art von Pietiſterei nicht abgeneigt,, ver⸗ 


mittelſt deren man das ſieht, was Phifofonben, nicht 
ohne Moͤhe glauben; er war ein aufmerllamu vdem⸗ 
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wenn Pastor loci behauptete: der Menſch konñe einen | 


genauen Umgang mit: Gott haben und’ ihn in Gedan⸗ 
Ben, und faſt in Sinnen, ſich vergegenwärtigen, im 
Gebet ihm beinahe die Hand reihen, und das Ser; 
abgeben. - Heraldicus junior philofophirte freilich da- 
gegen; doc, fo, daß er das philofophifche Dedimäntel- 
den nach dem Binde haͤngte. — Warum ſollt' ich 
‚meinem Helden indeß nicht volle Berechtigteit erweiſen 
Ich will es. Der Mensch iſt fich ein Raͤthſel; unſer 
ABC wollt' es loͤſen. — Loͤſen? Wie ih ſage: Id 
ſen; und wer will es nicht? Auch der, welcher voll⸗ 
voinnn uͤberzeugt iſt, er könne ed nicht, wird es "wol: 
far! und wenn er es nicht will, iſt er entweder ein ſtol⸗ 
zer: Thot dder tin Kalrblütiger. — Der Wunfd) ift ver 
zeihlich; auf la maniere avec laquelle fommt es an. 
Mebr von meinem Helden zu verrathen, hieße ſich uͤber⸗ 
eilen. Er war jung, und hätte ſich nicht durch Auss 
Ychweifungen geſchwaͤcht, um Wundereſſenzen zu bedir: 
-feh zer war reich und- alfo nicht in der Berlegenpeit, 
-aufden Stein der Thoren auszugehen. Auth fchien 
Ehrgeiz ſein Fehler nicht zu ſeyn, um ſich durch Or⸗ 
denowege ein Amt zu erſchleichen. — Doch wer kann 
fr. ihn ſtehen! Ich nicht. — 

ODer Ritter merkte uͤbrigens oft die Kämpfe auf 
ie. und Leben, die in feinem Sohne vorgingen; ins 
veß war er ſehr welt davon’ entfernt, gegen:deilen Phan⸗ 
Tafie das Schwert der Vernunft in Anwendung zu brin- 
gen, Kicht in dieſe Wuͤfte zu tragen, Bilder, die ihm 
vorgauföften, in die Flucht zu treiben, und ihren Rei; 
auch nur zu ermäßigen?; sielmehe trat- er-mit diefen mo. 
roliſchen Luͤrken in einen Bund, goß Oel in's Feuer, 

und glaubte, wie wirwiſſen, gegen feinen Sohn nicht 


‚ 





— .337 — 


vaͤterlicher «handeln. zu, koͤnnen, als wenn ex dad heilige 
Teuer feiner Phantafie ohne Unterlaß. unterbieltg. un 
ihm Nahrung gäbe. Sie aͤußerte fich bei unferm Hefe 
den auf mehr als Eine Weiſe. — Die Geſtalten des 
Proteus ſi ſind eine Kleinigkeit gegen die Garderobe der 
Einbildungsfraft. Muntere Pferde ſchnauben im Schlaf, 
ſchwitzen· aus Kraftanfirengung,.. geben ſich ſelhſt; den 
porn. ynd fegen ‚das olympifche Nennen fort, ‚Haß. m je 
im Waren anfingen; find ihre, Reiter. nicht ehr. als 
fie? — Im Wagen und Schlafen, im Singen ‚uns 
Beten VAL. Eſſen und Ttinken, im Lachen und Weinen 
ging unfer Held nicht; er I ief. Daß ic) feinem. olymy 
—* Belfpsele nicht nachjage, ud, ihn laufen laſſe, 


ohne ihm nachzulaufen, bedarf meiner Verſſicherang 


nicht; doch hoff' ich mit ihm zum Ende zu kommen, r 
Im väterlichen Haufe herrſchte ‚eine Gaſtfreiheit, die 
edel, wer. Man fandte. nicht an die Straßen und Zoaͤue⸗ 
ne, und nöthigte nicht, ohne und;mit, hochzeitlichen Klee 
dern der Denfe und Handlungsart. hereinzufommeng 
doc war das Hans. des Ritterd Jedermann offen r 
der Tiſch fo eingerichtet, daß nicht bloß Pilger, ſon⸗ 
dern auch Üenfchen von allerlei. Leckerzungen, und alfrge 
lei Gahen des Ausdrucks oper Sprappen, wie der Nittee 
diefe Spruͤchſtelle zuweilen deutete, . Dad und Fach, 
Tiſch und, Bett, fanden, und mit berzlichem Benggicite 
und Gratias fomen und gingen. Selbft die, Nach bare 
(haft wartete, nicht immer auf Einladungen; vielmehz, 
überließ fie ſi ſich oft der unbeſchreiblichen Wohlnſt | 
Ungefährs ‚ die fo viele unter. thut an uns und, 
len Enden. . ge 
Ein Ungefqhrheſuch dieſer Art, viranlaßt dung 


ein Fraͤulein, — das, wie es hieß, aus fremden, wej⸗ 
‚Hlppel’s Werke. 8. Bd. 22 


Ri - 





v 
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ten. Laͤndern kun Nachbar — gelommen wär, Beh 
unferm belden aicht FE 


“ 
1 


4. 59. 1 


glei tig 


en. der Aumt ‚eine kurze Wuth, fo At die Schöngelt, 
nach dem NAusſpruche des werfen: Sokrates, eine fury 
Zurannei,.—— die: tiefſte und hoͤchſte Vernunft kaun ih 
nicht. halteng — ESchoͤnheit erobert dieſe Feſtung. Un 
Ser. Held ; der jetzt ein und zwanzig Ja hr alt warf Hatte 
Ach noch nicht Zeit genommen, zu lieben. Ueberall 
{agte Heraldious jtnior, bätte er ſich Fluͤgel der Ein 


Ian 
\ 


bvildungskraft angelegt; nor bier nit, Nie Hatte ein 


Stuͤck aus der gewiß nicht Meinen Bildergalerie, di 
tn. Roſenthal fo: oft gaſtfreundlich aufgeftelt war, ihn 
Aönger gerührt; ald fie da zu Dtarfte ſtand. MWlekteiht 
war bie Hrfadie:sin ‚der Zudringlichkelt zu ſuchen, mit 
Der. diefe. Schoͤnen ihn duch ihre Augen fahen wollten. 
Segt war,ed mit ihm geſchehen. — Sie kam, fah, 


° und, fügte... — Ber denn? — Wenn ich «8 feibſt nur 


wblue EB voor’ gewiß feine erſtt Liebe. Sein He; 


“(dien im den Schwur "abzunehmen: auch die letzte.— 
Ihre Bilpong, ihr Wuchs, ihr Verſtand, Ihr Hm! 


ai Heine genauerꝛ Mefcheeibungk jede: wire ein’ Wertof 
für fies: Sie wärde das Maͤdchen vielleicht zum alle, 
liebſten, zum ſthoͤnſten Wlaͤdchen machen; — doch war 
"fig meinem⸗ Helden eine Gottheit Genug, +8 wor Eva 
die Finfige! = und — was ich meinem Helden. hoch 
anrechne — er war ſo ganz Adam. Mit tinee Het; 
Lichfeit und Offenheit, wovon man ſeit dem verlor 
nen Baradiefe, nicht dem Miltonfgen, fondern 


_ 


_ 
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dem wirklichen, kam ein Beifpiel hatte, nahete er to 


ihr, und fie erwiederte fein Ave Marie — nicht mit eis : . 


nem feinen Amen, das heißt: Ia, ja, es foll alfo ges 
ſchehen; ſondern mit eintm beſcheidenen Willkommen! 
— Wahre Schoͤnheiten zierzn ſich nicht, ſo wie große 
Menſchen nicht ftol; find, Jhr Feufcher Bufen pe - 
durfte, nicht Der ſGardine aihres fliegendes Haares; die 
Unſchuld ſchlug lauli in ihm. — Hohe Schoͤnheit, hohe 
Augend, hober Verſtand — wo dieſe drei Eins ſi find „do 
braucht es feiner selmeen Schildwache von Ziererei! 
Unter dem Schute der Auſchuld und‘ der. allgemeinen | 
Sitten ft ein "Mädchen am fi cherſten Die Genzien 
oerſtatten feige ungezogene Sydringfichfeit, — _ ‚Der Kite 
ter fand in ‚den hewzlichſten Stellen auf dei Ungeftäpte 
dieſes ‚eefihienenem Engels, und beſondert in de tings 
um. den Diund, eine große Aehnlichkeit mit Teinem por⸗ 
trefflichen Weibe; und gewiß find alle Grazien einan⸗ 

der aͤhnliche — DieMittetin verehrte Dielen: Eygel dies 
er Athni qhteit halber; ‚und der Ritter wnßte —* wie 
pi feine Muͤtz t kehren und: wenden follte, bis er fie end⸗ 
lich, frotz der Furcht⸗ vor Kopffluͤſſen, vbllig ablegte. — 
ks war, ‚Angelentt; daß unſer Held hei feiner Heldin 
igen. ſollte. — Mam weilte zu Tiſche gehen, und fiche 
al. die Dante bed Hauſes, unter deſſen Enus der 
Engel. eefshienen war, ward von einer fo deftigen Kranke 
jeit ergriffen, daß in ‚einen Augenhlide die Freude ‚eig 
Ende hatte. So ſchnel loͤſchten bie Singerlein ihrf 
dichter nicht aus, wie dieſer Beſuch ſi ich endigte und 
ie. Nachbarſchaft vom binnen zog: — es war, als 
een. % davon. Den Ritter ee 
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feine CAM und in bet Sät, er hatte Recht, fid 
zu freuen, daß: gr, außer dem. geiftlichen Zerufaleni, 
auch ein Wibliägs, gefunden gätte. Bis jest Fönnten 
Aedif Spuren zentdeckt werden, "sap fein Sohn“ verliebt 
gteweſen waͤrt. Hft mar’ dem‘ Nüter, die Frage einge⸗ 
John OMU)” gar. die Mötpraüfe bierah‘ Shufs fen?! 
*Mein Sobafing gr an, Alerander ünd Kaͤſci! wa⸗ 
nn, fr — — — der Liebe, als ‚Herren det et. 
_ Du ‚weißt am beften, was {t$ ‚Deiner, Mutter aufs 
geopfert. habe; — und, genau genchimen‘, , "war Seide 
des Opferd, werth? Was ich verlor, kannſt Du auf 
Tg pt dege wieder gerginnen. Laͤge die Schoͤnbeit 
| rc RR) ih ügen — würde fie, wohl unter fo vers | 
THiedamen, Geh a erſcheinen? — 37 jedet, Rot, je ' 
—* Hof, jede. ‚Stadt, jever Menf Be feit befoideres 
chhgBeitämap, u und Gewicht, Der will es rund; 
Baer. ig; dem ft die Stirn, und“ Dem daS’ Fuge 
dDem die Hand, und dem der Fuß der Sit der Schön 
sit; und „9 pher aller‘ dieler Unterſchied? Well tie 
| RTL 1 Ele i in" der Seele hat, und Well nun 
adieſe ſich baid ‚hier, ‚bald ‘da durch "den Körper Tolegett. | 
ie. Seele, die den Fuß slim ‚Spiegel erwählte, hat 
Aheinen. Beifoh nicht; wenn fie'den ganzer Kbeper!be⸗ 
wohnt, sr dann iſ es lieblich atuſchauen Gin fol 
cher Menſch fheint ein Engel. Wer Lei "ih? Seel 
trennt, der toͤdtet. — Wenn du liebſt — vergiß nicht, 
daß der Menſch aus zwei Theilen beſteht; und daß 
wenn dieſe nicht gepaart ſind, alles andere Paaren nicht 
viel vermag. — So wie die hen zwiſchen Seele un 
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Korper der Liebenden gelnuͤpft, und, wie e heißt, ni 
bloß auf Erden, fondern auch im Himmel (oder dem 
Geiſterſitze) geſchloſſen werden; fo, ift die ‚geiftliche ohne 
Die leihliche Eheverbindung, und dieſe ohne jene, nisht 
zureichend. Der Menfd. ift, ein Engel- und ein — | 
‚Seele und, Reib find, feihe Beftandtheilel . 2 
\ Diefe pathetifche 9 Rede beantwortete unfer Selb: mei * 
einem’ Seufzer — und mit der Bitte,” die, ‚Gpftfgeißel 

des nachbarlichen Haufe ſtehendes Fußes att dir Pros 
be. fegen zu dürfen. — Noch nie war dem ‚ganzen Haufe 
ein, Beſuch ſo langweilig und laͤſtig geworden, wie der 
von den übrigen Säfen, die es —*2* had la 
folgende Paragraph | Br 


9* G. WERE SE 
©‘ &: Ei 
weitiger vorfallen Biug⸗ —Drel zuge * dee Räte 
blieb ‚er,ungeboren — und rang und ſthnde ſich / je 

Licht der. Welt zu ‚Sehen, — Vater, Mutti, und © 
wurden in Einer ‚Minute entbunden ; und: non: a 
ſich afle drei. die, biftexften Vorwürfe, "Warum man ne 
nicht zeitiger nad) dem Befinden der kränk gewoſdentij 
Nachbarin erkundiget haͤtte! „Die ungejögenieh Gaͤſte! 
ſagten afle.drei, ‚ohne daß Eiher dem Under ſein gan⸗ 
zes Herz ausſchuͤttete — obgleich ale orti wußten / wis 
im inwendigen Menſchen vorging. — L’Bie ungegogeien 
Gaͤſte! Nicht doc), liebes. J ar fichende eiebe 
iſt Be an Allem. Die u | 


. ! (hr, Zu Wr j 
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Wfret Helden war mehr ein Flug, als tin Rilt., Reine 
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rinzlge von dilen Bedenktichkeiten Lthlelt Audienß 1 
- Hr? — Kein Aber: — md wind? — Reif BBehn! 
— Das Roß fihien ben’ Reiter zu verſtehen: es ton, 
alt zoͤgꝰ eb auth nach Mebe aus — und eh" es 
Beide verſahen, waren fie bat del Sprutig "doth 
Pferde. und Sprung "In Halis "ve Nachbars or 
Eins. — Die Geneſene empfing unſern Hefden, 

er vergaß zu ſtagen, wie Tie fi defände; — * Fa 
ſichern ‚daß te bloß diefer Frag hulben Yen Niet U 
nomnien hätte, Sein Spaͤherblick ffoy umher Früt 
lein Amalla, die aͤlteſte Norhket‘ vet Rachbars und 
det Rachbarin, die es auf unſern Heiden angetegtNnd 
gegen die er noch am wenigften fine Kuͤlte graͤußert 
hatte, fam ihm in dei Burf. Suchſt du mich ?! Pprach 
ihr freundlicher Blick I_ der ſeinige antwotkete laut 
und deutlich: mit nichten. Fraͤulein BaͤrbchendAn 
‚de ſprach: Herr, bin ichs? — dablfeinize: WE das eine 
Vrage? — Eh griff draͤulein CArFL id milde Au 
senfraßeicin: etiva ihr — Gott Keßdte! erwiecdene 
Lin Blick. — Wenn mehr ald dieſes ABE und m 
ENB unterm Alphabethelden entgegtn gekonimen woͤ 
ken; fo wärde auf’ ein ſanftes Ich? ein' uhgeftlinles: 
Nein! die Antwort geweſen ſeyn. — Wie Arge Mrut— 
“ter hatte et bis jetzt ſich felbſt verbörgen/ daß’ Die En 
ſchienene unſerm Hekden nicht üͤbek gefallen. —— So 
krank fie war? — Alerdings!- So etwas beobachten 
die Weider im’ Sterben. — War' es vielleicht em 
Schulkrankheit, um unferit Helden Fräufein Amalien 
zu fihern? — Nein; fie war wirklich ſterbenskrank. 
Jetzt gab ihre daB Augenfieeben ihres vermeintlichen fünfs 
“ tiger en eine Gelegenheit zum Scherz. — 
KBum ent e Riche legt: ige Sttherz zu er 
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ſtehen., — Ereß nicht; Scherz wohl — fe. nachdem. ee 


faͤllt; oder beſſer, je nachdem er angelegt und angebracht 
mird. — Angelegt? — Freilich gieht eq Faͤlle, wo ges 
gen Verliebte Scher; ang elegt werden fann. -——— 


Wer beſtelt den Gruß von der Erſchlenenen? ‚flag \ 


fie an. Weder A, noch B, nor .C bewegte die Lippe 
Man verneigte fi, als der Sucher heftiger vordraug; 


vu II, fie nicht mehr 3. — Sie iſt noch errolsberte, Die 


Nachbarin; nur nicht Hier; — ſie iß gpf.ihrer Ep 
je — und nun. fing Die Nachharin den, Dana, A 


den ich.indeß nach den Kegeln der Sonft, ned) ‚pi ap . \ | 


zählen fann: — Ynferm Helden fl „Det Pig. fo Seh, 
daß, nachdem er. ( wiewohl etwas ‚ät) vom Befinden 
der Frau Nashberin Erfundigung. eingezogen, heimkeh⸗ 
ven weilte. Warum nicht gar! Er ‚mußte, bleiben. . — 


Er ſchuͤtzte Unpaͤßlichkeit vor: eine. Entſchüldigung die 


immer. bei der Hand iſt; und in. Wahrheit, unſer Rah) 
befand ſich nicht wohl. „Er mußte: bieiden, — Er dr 


ſprach in Kurzem wieder zu kommen. & mußte. Dies 


ben. Dos gachbarliche Haus beichloß, den Haie 
Heit zu Ehren, dem Goſte mit den RER A 

Geleite zu geben, und in NRofenthal die juͤng abge 
brochenen Sage reichlich einzuholen. € ‚mußte bleiben, 
und blieb am Ende gern, da es das, einzige Mitiel 


war, noch mehr. von der. Erſchienenen ‚Bi erfahren. — 


Noch, mehr? Wußte er nicht fchon genug?. oder war 
. ob nicht hinlaͤnglich, daß die Eofchieneng eine Schweſter 
einer Maurtr⸗ Aoptiongloge war und, ob ſie gleich 
üͤber dieſe Gcheimniſſe ein pythagoriſches Still ſchweigen 


behauptet, doch einen Orden im nachbarlichen Hauſe 
zurichl gelaſſen hate? — Einen Orden? — Alierdingz 


cinen Orden. Fraͤulein Amalia und ihre Mutter kann⸗ 
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ten. ſicher unſern Helden „von: diefee Zeite nicht. „Sie 
machten einen ganz fatfchen Angriff. — Shade! — 
oder nicht Schade! — Doch wie? foll id mein Bud 
etwa ſchon mit $. 62. Schließen? — Unfer Held brannte, 
wenn gleich die gutz Dame ihm durch diefe -Schwefters 
. Schaft Amalien ficherer zuzuführen dachte. - Adoptions⸗ 
loge war ihm Funke zum Pulser. — Der guten Das 
me ging ed nicht viel beſſer⸗ als jenem frangöfifchen | 
General im weltbekannten: fiebenjährigen Kriege, 
Ber tecognofeisen ritt und einen Transport mit Proviant 
für einen feindlihen Haufen hielt. Der, Held hätte 
viers: bis fünftaufend Portionen Brot bei Einem Haare 
getödtet, fo daß nicht eine einzige mit dem Leben davon 
gekommen wäre, wenn nicht der Lieferant und die hungri⸗ 
gen Magen feines Corps Gnade für diefe Feinde: gebes 
ten, und fie durch Capitulation mit dem Gpeifemeifter 
‚langt hätten. — Was mehr war, als ich meinem 
Helden zutraufe, wat die Kunſt, den Brand zu verftef: 
fen. — Es brannte bei ihm innerlih. Die Bräulein 
ABE Ordenäfchweftern!: Oel in’d Feuer, das abe 
bloß für Die Erſchienene brarinte. Hier und da flog 
ein Funke zum Dach Hinaud, den die Fraͤulein A Be 
auffingen, als kaͤme er ihnen sul — Es war der / Or⸗ 
den der Verſchwiegenheit, den die Erſchienene als 
einen Gegen zuruͤckgelaſſen hatte! Amaliq glaubte, ſich 

wenigſtens in den vorigen Stand bei unferm- Helden 
zu fegen, wenn er je eher, je lieber ihr Bruder wär 
de. —., Dergleichen platoniſche Liebe pflegt bafd. ſich 
aud) auf die Sinne zu ergießen, dachte die Mutter — 
und billigte die Schnelligfeit bei der Aufnahme, — 
Vom verfchrwiegenen Bruder zum Liebhaber ‚;;ein.: Heiner 
Schritt! mm Wir wollenfehen.! — Unſer Held ward in den 
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Orden der Verſchw eg enheit 
in Roſenthal aufgenommen. So ſehr auch dieſer Qr⸗ 
den in feinen Augen durch den Umſtand verlor, daß 
die Erſchienene nicht .felbft die Großmeifterin machte; 
fo genügte ihm doch’ die Idee: es kam von ihr! Kin 
Diden!. Ob «8 der. Mühe lohnen wird, daß wie der 
Aufnahme. unfer& Helden (Diutter und Bater waren 
fchon ohne‘ förmliche Aufnahme in. der Stille eingeweis 
bet worden) aid Gdfte beimohnen? — Der Junker 
ward zuerſt in. ein herrlich erleuchteted Zimmer geführt, 
und drei Biertdiftunden allein gelaffen. Jetzt trat‘ die 
Nachbarin in einem weißen Kleide mit fliegenden Hans 
ren, Ordensband und Stern — und: einer großen Ser⸗ 
viette, die vorgeſteckt war wie tine Schürze, mit der 
Frage herein? Wer ift da? — Ich, erwiederte der Held 
zu feinem Unglüf. — In diefem vorfchaellen Ich, ver⸗ 
feste die weiße Dame, liegt mehr, ald Sie denken: Ihre 
Unwuͤrde zum Orden’ liegt darin.n: er ruͤckt mit feis 
nem ch ıfo zeitig heraus? Wer macht ſich eher befannt, 
als er die kennen gelernt. hat, die ihn: umgeben? ich 
will nicht fagen: faben wollen; und doch ift Died der 
Welt Lauf.: — Wer feinem Ich ausweiht, ohne es 
höher anzuſchlagen, ald im Marktpreiſe, befleißigt ſich 
der Weisheit, und verdient Den Namen eines Meifen, 
ift ed. in der That, wenn Andere bloß fo heißen. Ente 
ging Bofrates dem Giftbecher? und. hat.der Neid nicht 
Giftbecher verfchiedener Art, womit er die. Weiſen, ach! 
und aud, ihre Plane, binrichtet, wenn fie mit- ihrem 
Zweck und den- Mitteln, diefen zu erreichen, - unbehut- 
fam, umgehen? — Die Schüler unſers Schuspei- 
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ligen muften drei Jahre ſchweigta Igrpen, che fie fpra- 
den. . Wohlan! nehmen Sie ſich dieſe Zeit unb. die 
fen Raum zur Buße, um Ihr Ich zu kreuzigen ſaumt 


den Lüften und Begierden! — 


.Unſer Hebd war von dieſer Made aͤußerſt — 


u deungen: Es ſchien ihm ein Extemporalſtuͤct zu. fenar 


indem er ſehr leicht dem IH haste autmnichen Sünnen; 
— und eben weil ad. ein. Frtemparaiftärf. war, - wäprte 
rd ihm, deſio weht. Da er iadeß nicht Luſt hatte, nah 
drei Fahre zu warten, fo bat er Die ghgeordnete Py⸗ 
IBagorderin, ihm ſein Ich, das feihft-vorueffener.fehicon, 
als es wäre, zu verzeihan. — Sir, vſſprach, ihm Hude 
ſbhnung hei ihm Schutz heiligon apfzmpirken — wenn 
er ihr. gelobte wen. (bier gzleabt, man, wohl, eh. Werde 
ihre Tochter gelten 5: vielleicht glaubte. 48 unſee Heid. ‚Telhfk 
Mit nichten fo dgenmünig iſt den Orden ber, Ber 
ſchwiegenheit nicht) — wena ie gelobte,, ſeigem 


Ich un wirseftehen bis In den; vede mr ienm. miched 


me he iſt! dachte der Candidat, und, verſprach es Non 
Kerzen. — Jtht follte age Kern Gemahl Pick: zum PRecie 


- yienduß verfügen „. ihm wegen ſeines ıungitigen. Icht 


die Abſolution uͤberbringen, und aͤber hie Perſchwiegen⸗ 


heit eine ſtattliche Rede halten. Er: fing pathetiſch ap: 
„Die Verſchwiegenheit“ — Alein die: Helle des Bine 
mers, die Feierlichkeit des Candidaten, ein: Paar. Glaͤ⸗ 
fer uͤber Gebuͤhr, und vielleicht auch Die Ungewohnheit, 
Reden zu halten, benahmen ihm edes Wortz und nad 
dem er dreimal die Worte: bie Verfhwiegen&eit, 


ſtotternd wiederholt Hatte, ‚ging er fo verſchwiegen; das 


von, daß dur Candidat ſich uͤberredete, sin deegleichen 
Berſtummen gehoͤre zur Ceremonie der Haudlung. — 
Der ſtecken oder kurz gebliebene Redner haͤtte ſeine Molke 
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nicht deſſer machen) konnen, wenn er Pythagoras oder 
Roſcius — find’bie: Herren weit auſseinander? — ih 
hoher Perſon geweſen wa! — Dei Nachbar "ward 
von den Ordensſchweſtern wohlverdeent ausgelacht, ta 
hielt Indeß;, da ’adn "einen beſſern Acteur Bakte, den 
Aufttag, bem Canbidhten die Aagen hu verbinden iud 
und ihn Im DLR) TUT Bimmer: zufuͤhren, wodie 
Nachbarin ſeiner wartete.“ Als nach diner kleinen Weile 
der Candidat in Vie: Birke usboechen wollte: bin’ ich 
hier allein? zog ihn fein Genius von Lem Rande bes’ 
Verderbens, und et verbefferte feine:S che Arage: SM 
Jemandb' hier? Ming er, und zwar in: cben der Minute 
an;;'da die Nachbarie mit ihrer Wieberholung: wer if 
da? zum Vorſcheinkam, mb Ihm in's Wort fiel. —- 
Werfragt' mith? war feine Antwertiih Eine Abge- 
ordnete, erwiederte ſie / Die es lieber geſehen haͤtte, wenn 
Sie ihre Fruͤge abgewartet haͤtten/Neugierde und 
Schwathaftigkeit ſuns, wo nicht⸗wirllich verwandt, fü 
doch verſchwaͤgert ober in’ nachbitlähtr Berbindung. u 
Sie dep: ihm Die Augen aufbinden, und cd mar ihm 
nicht anders, als ſey er zu den Fingerlein unter dig 
Etde gerathen; fo gut er auch jedes Zimmer im roſen⸗ 
thaliſchen Schloffe kannte, wo er geboren, nothgetauft 
und erzogen-worden wars Er hielt ſich Mil, um ſich 
nicht neuen Weiſungen auszuſetzen, worauf es die ſchlaue 
Nachbarin anlegen mochte. Da er ſchwieg, fo mußte 
fie anfangen. — Was denfen Sie? — da, von feinem 
“Sch zu fprechen,' oft: verzeiplicher feyn kann, als an 
dieſes utterliehfte Ich unabfäffig zu denfen, Mas den. 
ken⸗Sie? — Un den Vorzug der Sprae, und an die 
Schande der Menfchheit, auf Mittel denfen zu muͤſſen, 
Kb Zaum und Gebiß anzulegen. —  Diefer Seiten« 


- 


: nahme! d 
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fprung brachty die Nachbarin aus ihrer Rolle ;-ihee Ge⸗ 
meinfprüde pafıten, nicht, und fie, fand fi, trog dem 
Screen Gemahl, in Verlegenheit. — — HaSie ſo fwHoͤn 
denken, ſo verbinden: Sie fih wieder. die 
Hugen. — Der Stod fichet: im Winkel „ alfo wird es 
gegnen. — - Unfer ‚Held fand in diefer inepnfequenten 
Mede · doch einen“ Sinn, und uͤberſetzte ſich die letzten 
Worte: ſo ſtoͤren Sie ſich dutch fein Sinnen⸗ 


ſpiel auf der olympiſchen Gedankenbahn, 
die zum Kleinod führet. — Wie Feierlichkeit ans 
ſteckt! Alles deutet fie feierlich. — Mit verbundenen 


Auge ward der Candidat in dad Heiligthum, und zwar 
roͤcklings, eingefuͤhrt. — Nun mußte er drejmal: einen 
Sirfel mache. ! Died brachte: ihn aus ullen Connexion 


. mit: dem Zimmer, in welchen! eu war,n Ad; ern mußte 


glaͤuben, in einem bezauberten Schloſſe zu -feyn. irn 
Nach vieſer Kopfverdtehung Bid Te ganiy allein 
ſtehen; und nach einer Vlertemunde fing fich "Folgende 


"Unterredung an’ AT he 
Verſchwlegene Großmeiſtain AR wir find nicht‘ al⸗ 


ein! (Die Großmeifterin machte, bie. ‚Nitterln‘) - ut 


Der iſt, antwortete fi e, der. Ungeweihele, der 
es wagt). in. unferm Arcopag ‚au, erfpeinen? — 

Ein Zunsling, der ſich der Berfiwiegenpeit bel 
gen will. 

Ein Juͤngling, fagt Ir? — — Woblan! Laßt ihn 
Mann werden, und dann führt ihn wieder zu und! — 
Laßt ihn die Welt kennen lernen, aus Erfohrung flug 
werden, ‚und dann erft melde er fi ich. zu, feiner. Auf⸗ 


TE PR 9? 


- ohren, beiſchwihene Gain! ! Wobl⸗ 


N 
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geſpidchen in’ Der Mehktzaftehn war je he:ofne. Hude 
nahme? wird je eine’ öhne Undnahmerfegn? . m, 
gt! die! auge usnahmen? tiebt fie Begůnſn. 













—*— die 







oder, ana deß etmng6? re Sache iſt, 
unfere Sugenden zy waßden, ; “ und fitreinie 
gen r. pamit, fie Bicht unter B ber Lugend . 





gar Untugend, und Ich) ng, Poblse etg Ende werden. 


AGlaubt Ihr, Such | ieſe Slogpn, Kurt 
wäßer m tommen?“ u. 











Ich glaub' ehr, werſchwiegene Großmeiſterin dern⸗ 
abgleih. die ugend eine · Regel/ ohne Ausnahme iſt .ſo 
giebt 48. Body: Gemuͤther, walche dero ſchluͤrſrigen Bahr 
‚aan. den Selbftenfohrung. wicht, beduͤrfe um guß. Welte⸗ 
kenntsiß sn. Sslangeaz mn Licht ⸗ umdı Lebenstonfe, Die 
zu Heenlühtern n. gu Meiftern, berufen find, welche, die 
Nafyz hesechfigte, der Sandftrae aussnmeidenss— Mene 
Shen; dien fh, Richtfteige brechen ‚und Wege erfinden; 
— Seelen, die, indem di, lernen, elehten, wenng 
andere, welche durch Wege und Umwege ‚eines. lange 
genoſftner unterrichts zum⸗ Lehrſtuhle gekommen, An⸗ 
dern doch wenig oder nichtz Beinubringen - im. Stande 
find. — — 
„Ihr haftet eine Aus, und ich veange ange 
Fünftelte: Babeseit 4 u 
Giebt!es nicht Lob, das auch vor dem Arengfin 
Richterſtuhle · des Gewiſſens, ſelbſt im Sterben, „das 
Siegel der Wahrheit trägt und verdient? — 

"Was will Euer Lehtling bei und; wo et lernen 
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muß, . wenn er ſchon jene.fo feltene Lehrgabe Befikt, 
die nur Wenig gegrben wird?” r * 

Nicht kaufen will er, ſondern tauſchen. Sein Plan 
ift, und zu benugen ‚indem er und nüglich wird, Er 
wid mit der, Linfen geben, ohne daß die echte ch 
weiß, und mit der Rechten nehmen, ohne daf Lie Link 
es old Bezahlung anſieht; —er will refcontriten, — — 

„Wird er balten, was Ihr verfpreht? “ 

Ich ſtehe für ihn. — ' 

u Wir: ehren Eure Bürgfchaft. Was habt Sr 
aber für Gegenficherheit genommen? 7 - - 
Seinen guten Ruf, fein edieß - ‚Her, feine Geburt, 
feine Eltern, fein ganzes Aeußeres. Haben Menſchen 
andere Buͤrgſchaften? Steht micht oft ‚der audwendige 

Menfch für den innern, der ſinnliche für Yen intellectuel⸗ 
In? Wahrlich! der Geift halt feitener Wort, ald der 
Leib; wenn von -wechfelfeitiger Buͤrgſchaft die Rede if. 

Zwar trügt die Phyfiognomie zuweilen; haͤlt ſie aber 
nicht noch öfter Wort? Geht! er hat ine dee gluͤck 
lichſten, die man fehen fann. 
„Hat er Zutrauen zu und, und: wire. eranit und 
‚Sompathifiren ? erden wir auf einandee- wirken. aD ge 
genwirken Fünnen ? % 

Eiger! fonft litt er die Delle ng, a ige De 
huͤllet. ¶ S 

„Und was glaubt er zu finden?” — 

Micht Menſchen, die es ergriffen hätten, vo Die 
ihm narhjagen, ob fie ed auch ergreifen würden. 

| Was hat ihm dieſe gute Meinung beigebracht? 
— NMenſchen find wie Baͤume; aus ihren: Fruͤchten 
muß man. ſie axkennen. Kann nn: auch Feigen leſen 
von den Dornen, und Trauben von den Difiele 7 


= 
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Eouter feinen Eltern und denewinicht trauen, 


ieren Herzen fich noch näher find ald ihre Beſttzungen? 
— Nur die Beit bringt. Rofen. — Zwar iſt dad Leben 
ur; doch langfam reifen: die Fruͤchte des Guten. Un⸗ 
eife, zu fruͤhzeitige Fruͤchte brachten in der moraliſchen 
Belt von jeher den unwirderbringilthſten Schaden. Eva 
vollte Erkenntniß des Guten und Boͤſen fo leicht erlan⸗ 
en, als einen Apfel'cfien, und verlor das Paradies, 
as wegen diefer Vorſchnelligkeit nicht" anders als durch 
en Tangfanten Weg der Tugend zuruͤck zu bringen iſt. — 

„Iſt dem alſo, was verlohnt es, daß der Menſch 
en rauhen Weg zum Guten antritt?“ — 

Iſt es nicht beſſer, den Garten anzulegen, den 
aum zu pflanzen, als unter dem Schatten eines wohl⸗ 
zaͤrigen Baumes ſich hinzuſtrecken und. geradezu in Eden 


ngefuͤhrt zu werden? Hätten Adam und Eva dab. 


aradies allmaͤhlig gepflanzt, fie wären nicht gefallen. 


= Damit die Menfhen die Erde zum Paradieſe mas. 
‚en moͤchten, wurden Adam und Eva nat, bloß und 


rm in fie bineingefteßen. — In eben den. Sufland, 
Fr welchem wie auf die Welt kommen, fahen Adam 
nd Eva Fich verſetzt und zu dieſem Kinderſpiele verurs 


reift} — Thiere arbeiten ohne Ruͤckſicht?auf ihre Gat⸗ 


ingz wie für dad Menfthenall, — So wie jene mit 
dam und Eva aus dem Paradiefe, oder mit der Fa⸗ 


lie Noahs aus dem Kaften gingen, fo find fie auch 


och leib⸗ und ſeelhaftig; allein der Menſch — was 
Fr au8 ihhm nicht geworden! — was wird aus ihm 


ht noch werden! — Der Men ſch wirkt auf die Menſch⸗ 


it, und die Menſchheit wirft zuruͤck aufi den einzelnen 


tenfhen. Ron ſich ſelbſt denke der Menſch fo Mein, 


ın der menſchlichen Ratur ſo groß ald.möglih! — 


Pr 


- ! 





nahme. 
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Oas Gute, das wir thun, lebt von nun an bis in 
Ewigkeit. Halleluja! 

„Der Tod fol biufort daruͤber nicht herrſchen, 
Halleluja.“ 

Halleluja. 

„Was der Menfd. vermag, fann .er nur durch 
die Anfeehgung feiner Kräfte erfahren ; mad Me. Men ſch⸗ 
heit vermag — wer hat die: Ziel gemeſſen? Arcane 
und- heimliche Mittel find verdaͤchtig; Verſchwiegenheit 
iſt für jenen Mann, fuͤr jedes Weib noͤthig, welche die 
Ehre haben wollen, Diann. und Weib zu ſeyn.“ 

Wahrlich, eine große Ehre! 

„viele Menſchen find durch Reden ungluͤcklich ge⸗ 
worden; durch Schweigen wird es Niemand. — il 
man Jemand um Verzeihung bitten, ihn bewundern — 
ehren, lieben, verachten, ibm vergeben, — wie weit 


Kehen Worte dem Schweigen nad! — Die groͤßte De 


redſamteit beſteht in. der Kunſt, zu ſchweigen. Schwei⸗ 
‚gen iſt ein moraliſches Univerſale, Aller ‚zu. erlangen, 
was man fih vorfegt. — Ich wid fhweigen, um As 
led: zu ſagen.“ — — — Eine, Stille! 
Verſchwiegene Großmeiſterin, bieſey Jungling⸗ fuͤhlt 
die. Erhabenheit unſers Ordens. in Eurer. Rede und u 
Eurem Schweigen; er. will Würdigung der. mrafchlichen 
Natur und Würdigung feiner felbft lernen; er wid dur 
Schweigen an ſich felbft arbeiten, . feine Aulagen ver 
ftärfen. und befeitigen. und feine Fehler mindeſtens nid! 
durd) Reden vervielfältigen, ‚Sagt Sa zu: feines. Auf 


‚, Brüder und Schwuftern, Schweſtern und Bruͤ⸗ 
der! gebt mir den erſten Buchſtaben.“ . 
. Sie fagen J, und fie U... Jetzt ing Btilte 


Hierauf fragt die Großmeifterin: Brüder und 
Schweſtern, Schweftern und Brüdel, iſt es we 
Wille? dr | 

Alle fagen ein volles Ja. | 0 

Eie ſchließt mit Amen, und der Sandidat wird 
hr drei Schritte näher geführt. Sie redet ihn an: 

„Der Areopagud, in welchem die wichtigſten Sa⸗ 
hen gerichtlich entfchieden wurden, war fein pompreis 
her Tempel, fondern eine Strohhüttez — Weisheit 
nd Verfchwiegenheit zeichneten ihn "aus. Bei Nacht 
ielt man Gericht‘, and Feiner Parthei, feinem Anwalde 
var ed erlaubt, durch Eingänge und Blendwerk, durch 
ropen und Figuren, durch Licht und Schatten feinen 
:ortrag zu verſchoͤnern, und durch Wendung und Wig _ 
n Richter zu beftehen. — Dur Worte giebt man 
H oft fo aus, daß man bettelarm ift; durch Schwei⸗ 
n verfährt man fo oͤkonomiſch, Daß man nicht nur 
e fich felbft fpart, fondern auch nod) einen Ehren⸗ 
d einen Armienpfennig behält; diefen, zu geben dem 
ürftisen, jenen, um mit Anftand Feſte zu feiern, 
nn es Feftumfiände verlangen. Wer viel fpricht, 
ın nicht allein nicht immer gut ſprechen; nein! Un⸗ 
‚brheiten und Dichterlicenzen haben eine ſolche Ges 
infchaft mit den Worten, daß fie nicht von einander 
en: Wollt Ihe behutfam und: bedächtig in Euren 
en ſeyn?“ | 

Der Sandidat antwortet: Sch will eb. 

„Kaiſer Auguſtus hatte einen Freund, Fulvius, 
‚ er fein Leid Magte. Ich armer, verlaffener Va⸗ 

fing ee an; mein Poſthumus ift verwiefenz; ohne 
itze, ohne Erben jammere ich; und weißt du, was 
su meinem Troſte thun wid? "(Worte find feidige 
ppel’d Werte, 8. DB». ' 23 
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Troͤſter; Handlungen nur koͤnnen troͤſten und aufrich⸗ 
ten.) Den Poſthumus nach Rom berufen und ihm 
die Negierung anvertrauen. — Fulvius entdedfte den 
Entfchluß des Kaiſers feiner Gattin; diefe offenbarte 
ibn der Kaiferin Livia, ihr, die dem Stieffohn Auguftd 
dad Regiment zuwenden wollte! — Armer Kaifer! un 
noch drmerer Fulvius, dem Auguft feine Freundſchaft 
auffündigte, und-dem nichts weiter übrig blieb, als fih 
‚ verzweiflungsvoll da& Leben zu nehmen! Seine Sat 
tin fam ihm zuvor, und Beide ftarben an diefem ver 
tathenen Geheimniffe den wohlverdienten Tod wegen 
beleidigter Sreundfhaft. — Mein Sohn, wol 
let Ihr jedes anvertrauete Geheimniß beilig bewahren, 
und eö nie verrathen noch verlaufen, weder durch Wort 
noch durch Zeichen? ” 
Sch verfprech’ es. | 
„Werdet Ihr Euch aber auch durch Nichts, were | 
durch Verheißung noch Drohung, durch Liebe oder Leid, 
duch, Freundfchaft oder Feindfchaft, in Euren Enu 
ſchluͤſſen wanfend machen laſſen?“ 
Durch Nichts. 
„Bu gewifler Zeit verfammtelte fih der, Rath ın 
- Rom einige Tage nach einander auf eine ungewoͤhnlich 
Art. Die Gattin eines Senators befchwor ihren Ge 
mahl, ihr den Schlüffel zu diefen Berathſchlagunge 
zu behändigen, den fie heilig zu bewahren gelobte. u 
fie zu befriedigen, gab’ der Senator vor: eine übern» 
türliche Lerche ſey, nach der Anzeige des hochehrwuͤrdi 
‚gen Conſiſtoriums, über die Stadt geflogen ; undn 
fiehe man in Sorgen, ob diefer Flug Segen oder Flu 
bedeute. So ſchnell Fonnte. die Lerche nicht fliegen, 
diefe Neqhticht. Sie tam zeiuiger zu Rathdauſe, — 
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ihre Erfinder; und wie wohl war ihm, feiner Gattin 
nichts ‘von den rathhäuslichen Deliberationen entdedt 
zu haben! — Werdet Ihr den Durft Eurer Gelichten 
nad) Eurem Geheimniffe — nicht durch eine Unwahr⸗ 
beit töfchen, Keine Lerdye über die Stadt fliegen laſſen, 
fondern Muth genug haben, Nein: zu Tagen, wo. Ihr 
Gewiſſens halber nicht Sa fagen koͤnnt?“ 

Ich werde, — 

„Wohlen es ſey! Leeret dieſen Becher mit Wein 
gefuͤllt, und erinnert Euch, daß Wein und Weiber oft‘ 
den Weiſen verleiteten |’ 

(Er trinkt den Becher aud.) . 

„Jetzt leeret den Becher mit Waffer, der Euch an 
ven Fluß Lethe erinnerel Ein guter Engel fchlage Euch 
nit Vergeffenbeit, wenn Ihr an den Rand der Verraͤ⸗ 
berei fommen ſolltet, wovor Euch Pfliht und Neigung, 
vopf und Herz bewahren wollen!“ — 

„Jetzt öffne man ihm die Augen!“ — 

Der Sandidat fiehet Brüder und Schweſtern, Sqchwe 
ern und Bruͤder (damit kein Geſchlecht dem andern 
»rgreife, wurden Brüder und Schweſtern nie anders 
sögefprochen) gekleidet wie die vorbereitende Schwefter 
id feine Mutter ald Großmeiſterin. — Jetzt ward er 

das Lichtzimmer gebracht und ihm das Ordenskleid 
gelegt. Bei feiner Burädführung in ‚den Areopag 
gt ihm die Großmeifterin: „Ihr feyd nun wie unfee 
ner. Wir fordern feinen Eid, feinen Handſchlag. 
arum?- Diefe Vermuthung, daß Shr Euer Wort 
nder balten werdet, ald Schwur und Handſchlag ' 
tten wir die,. wahrlid Ihr waͤret fo weit nicht ge⸗ 
nmenl”’ — Die Großmeifterin nimmt ihn bei der 
nd, . ad führt ihn auf ein anfcheinendes. Kanapee, 
23 0 
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weiß befchlagen, wo indeß nur von heiten Geiten 
Seſſel find. — Die Mitte iſt leer. „Sekt Euch!” 
fagt fie; und indem er ſich fegen will, fält er auf:die 
Erde —! — 

Unſer Held war, als er fiel, in eben dem Grade 
verlegen, wie ed Schweſtern und Brüder, und Brüder 
und Schweftern waren; mit dem Unterfchiede , Der Neu⸗ 
aufgenommene aus Xerger, die Aufnehmer und XAufs 
nehmerinnen, die Aufnehmeririnen und Aufnehme — 
um nicht laut zu laden. —’ Der Ritter allein blieb 
ernfthaft. „Hab' ich ed die nicht oft gefagt, Eldorado 
fey unter der Erde? — Nur unter der Erde iſt Eldo⸗ 
rado!“ fagte er"feinem zur Erde gefunfenen Sohne. 

Nachdem fich die Großmeifterin gefammelt Hatte, 
redete fie ihn an: 

„Stehet auf! Diefe Ceremonie ift ehrwuͤrdig, fo 

- Heinlich fie auch außfieht. Sind die Eeremonien über: 
haupt ander? Selten find fie der Sache auf den Leib 
gemacht, — und man muß ihnen nachhelfen, wenn fie 
ehrwürdig ſeyn follen. Die "gegenwärtige deutet an, 
daß die meiften Geheimniffe nichtd weiter ald ein ver: 
dekter leerer Raum find: — Vorhänge, hinter denen 
nichts ift. Leider der Vorhang ift Alles. Wer fit 
recht zu faffen gedenft, fällt, fo wie Leute, Die nad 
den Eternen fehen, und den Boden vernachläffigen, auf 
dem fie wandeln, u 
Ä Sie enthält die Warnung, ſich nicht den Geheim⸗ 
‚piften anzuvertrauen, wenn gleich Andere fi beredet 
haben, Euch Hoch und theuer, ja theuer, zu verfichern: 
man werde bier Schlüffel zu Himmel und Erde un) 
MEBE gehofften Kanaan der Natur finden. — Wir Bei 

de hatten Stühle, und Ihr flelt zu Boden. Die mei 
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ſten Menſchen glauben, daß das, was fle für ihr groͤß 

ed Gluͤck halten, nicht von ihnen, ſondern von Andern 
yerfomme. Nicht alfo! von Andern kommt nicht nue . 
infer größted, fondern all unfer Ungluͤck. — 

Sie lehrt, daß man auch ohne blankes Eid fallen 
ann. Viele brachen in ihrem Zimmer phufifch und 
noralifch Arm und Bein. — 

Sie lehrt, daß man fo Leicht fallen als aufſtehen 
ann, und daß, wer da fteht, wohl zufehe, daß er 
icht falle. — Alle ift ein Grab, fagt ein geiftreicher 
dichter, und. die Brautfammer ift nur ein hoͤheres 
Stocfwerf über dem Grabe; ' der prächtigfte Speifefanf 
k feine Vorkammer. — Unfere gefteengen Gefege mas 
ven den Menfchen oft ſchlecht, um ihn ſtrafen zu koͤn⸗ 
en, und befinden ſich im geheimen Dienſte des Deſpo⸗ 
smus, obgleich die Geſetzhandhaber behaupten, fie 
ären die troftreihen Mittler zwifchen Volk und Obere 
wupt. — Sie befehlen, was ſich von felbft verficht, 
oden Naturgefege durch Strafen verftärfen, pofitive 
efege der Natur unterfchieben; fie befehlen — was 
ugmacherinnen und Modehändler weit befjer bewirken 
nnten, ‚wenn man ſich die Mühe nähme, diefe Men⸗ 
‚en unvermerft in Staatödienft zu nehmen. — „Die 
eneralpächter halten den Staat,’ fagte Fleury. „Frei⸗ 
h,“ erwiederte Jemand; „aber gerade fo, wie der 
teid den Gehaͤngten.“ — Seht! wer bloß ein ges 
‚licher Menſch ift, kann wahrlich nicht weniger feyn. 

Nicht nad) den Gefegen ded Staates, fondern nach 
ren Grundſaͤtzen müßt Ihr leben, wenn Ihr den 
men: Menfch, verdienen wollt. — Wahrlich! man 
ın nur die Tugenden feiner Ueberzeugung befigen. 
e aͤußerſte Graͤnze von den Eigenfchaften der Seele 
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iſt die Vernunft; — und die Hauptſumma allet 
Lehren: ſeyd vernuͤnftig! — Huͤtet Euch zu fallen; 
und wenn Ihr fallt, ſtehet ſchnell auf! Durch eine 
Conftantind s Taufe follten alle Verbrechen, Mord um 
Blut, abgewifcht ſeyn? Daß fi Bott erbarme! Bon 
unferm ganzen Leben, nicht von dem legten Augens 
blicke deſſelben, find wir verhaftet. — Er aber, der m 
Euch angefangen bat dad gute Werk, wolle es durd 
feinen heiligen Geift in Euch beſtaͤtigen ‚und vollfuͤh⸗ 
een! Amen. 

Endlich ſoll Euch dieſe Ceremonie lehren, daß der 
Menſch nicht zur Ruhe berufen iſt — und daß bei weis 
tem nicht jede Ruhebank, wenn fie gleich Ioſtlich und 
fein einladet — Ruhe gemähret, — 


Das Beihen, wodurch wir und von Anderen un 
terfcheiden, ift, den Zeigefinger auf den Mund legen. 


Beihen und Bedeutung bedürfen feiner Erklärung. 
Außer diefem Grade giebt es im Orden noch zwei, 

von denen die Erfchienene uns nichts als das leere Nach⸗ 

ſehen zurücgelaffen hat. Sie verfihert, diefer beiden 


Grade felbft noch nicht gewuͤrdiget zufeyn. Der Him | 
mel bringe fie zu diefem Ziele, wenn es ihr nuͤtzlich und 


felig iſt! 
Der nächfifofgende ift der Grad der gelöfeten Zun⸗ 
ge; und der dritte: der Grad der Handlung. 

Die Fteimaurer⸗Adoptionsloge iſt uͤbrigens von 
dem gegenwaͤrtigen Orden voͤllig unterſchieden. 

Auch wird Tafel-⸗Areopag gehalten, bei dem 
nichts Denkwuͤrdiges vorfommt, als daß man bei da 
erften und legten Schüffel fein Wort fpricht. Die 
Symbol bedeutet den Anfang und den Schluß di 
menfchlichen Lebens. 











Daß diefe Aufnahme viele Fragen äber die 


6. 64 
erfheinung 
veranlaßte, war natürlich; die Nachbarſchaft indeß wußte 


nur wenig. Und. dies Wenige? — Die, Erfchienene 


wäre ihr unter dern Mamen des Fräuleind Sophie von 
Unbekannt empfohlen. Ihr Zuname fey offenbar 
angenommen. Auch Sophie (Weisheit) ſchiene nicht, 
authentifdy zu ſeyn, bemerfte die Nachbarin. — Diefe 


Bemerkung richtete den aufs Haupt geſchlagenen Nit⸗ 


ter in Ruͤckſicht des einen und ziemlich gemeinen Na⸗ 
mens auf; — die Ritterin aber freuete ſich innerlich, 
daß Fraͤulein von Unbekannt Sophie hieße. „Von 
wem empfohlen?” Bon einem Verwandten aud Sad 
fen, nicht empfohlen, fondern auf die Seele gebunden. 
Sie hätte hier bloß einen jungen Savalier drei. 
Biertelftunden gefprodden, und wäre überhaupt nur drei 
Tage in — — geweſen. Diefer edle Züngling hätte’ 
ſich, aller Bitte, länger zu bleiben, ungeachtet, Feine Mi⸗ 
nute über die drei Viertelftunden aufgehalten, und — 
dad war Alles, wad man wußte. Fräulein Unbefannt” 


fen aͤußerſt für fi) gewefen und habe nie gelacht oder 


geweint, „War ſie allein mit dem Cavalier?“ fragte 
unfer Junfer. Eine wahre ABC⸗Frage! Nein; ihre 
Kammerzofe war Zeugin, — „Und die?’ — Auch aus 
dem Orden der Berfchwiegenheit. Den erften Tag fprach 
die Unbefannte den Unbefanntenz den zweiten waren 


wir in Roſenthal. Die Nachbarin glaubte, durd) ges 


heime Einflüffe franf gewefen zu ſeyn; fie war es den 


zweiten und dritten Xag zum Sterben gewefen, bis drei 


- 
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Etunden vor der Abreiſe des Fräuleins unbekaunt. — 
Durch Auflegen ihrer Haͤnde, wie ſie glaubte, ſey ſie 
ſchnell geſund geworden; dies Auflegen waͤre indeß un⸗ 
vermerkt und wie ein Streicheln vorgefallen. Man bat 
die Nachbarfchaft, ſich in Sachfen bei ihren Verwand⸗ 
ten nad) diefem wunderbaren Mädchen zu, erfundigen, 
- und Vater und Mutter, Prediger und Heraldicus 
junior würffchten nicht weniger Nashricht als unfer 
Junker; denn’ ob er gleich bier in befonderm Einne 
neugierig war, fo fchien ihm doch der Umſtand mit 
dem Dreis Biertelftunden s Savalier, der Kammerzofe uns 
geachtet, nicht zu gefallen. Ach! du armer ABC das 
rind im Liebedorden der Verfhwiegenpeit! 
— — Verliebt und neugierig ſeyn, ift nidt weit aus⸗ 
> einander. — Daß die Grofßmeifterin und die andern 
agirenden Perfonen nur ein ausfuͤhrliches Scenarium 
. vor fih hatten und in vielen Stellen improvifirten — 
darf ich das bemerfen? Auch ‚daß ed wörtlid) vorges 
fhriebene Scenen gegeben , verfteht fich von felbft. Gleich 
den erften Tag wurden Ritter und Ritterin aufgenoms 
men; am dritten Zage unfer Held. Nie fehied die 
Nachbarſchaft mit fo vielen wechfelfeitigen Danfs und 
Erfenntlichfeitöbezeugungen yon einander. — 
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Ber dat 


Dee Junker, der, je länger je mehr über die drei⸗ 
viertelftündige Unterredung berubiget, überall die Uns 
befannte fah, horchte voll Neugierde auf; und fiche 
da! ein Officier, der nichts weiter verlangte, als, ein 
Atteſt: daß ſeine Braut die Enkelin von dem Fraͤulein 
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Coufine wäre. — Die Enfelin von einem. Fräulein? — 
Lieber Gott! erwiederte der fonft dienftfertige Ritter, 
wie fol ich die Richtigkeit der Enfelin beurfunden, da 
ih nit weiß, daß das felige Fräulein Sohn oder 
Tochter gehabt hat? — Hier;zu Lande, Here Haupts 
‚mann, ift ed nicht in Gebrauch, daß Fräulein Kinder 
haben, und Eva ift die einzige rechtmaͤßige Ausnahme 
yon dieſer allgemeinen Fraͤuleinregel. Die Nite 
terin konnte dieſes moralifche' Räthfel, das fie verzweis 
felt nannte, eben fo wenig löfen; und’allerdings mußt’ 
ed ihr unerflärlid vorfommen, wie Sräulein Couſine 
eine ſolche Heuchlerin feyn können. Kann etwad Aer⸗ 
gered, fagte der Paftor, auf Gottes Erdboden feyn, ald 
daß ein fonft regelmäßiges Fräulein Diutter wird, ohne 
priefterliche Einfegnung? — Iſt davon die Frage? ers 
wiederte, der Officer. — Ich daͤchte! erwiederte der 
Prediger; und der Hauptmann: hin ich nicht der Fra⸗ 
ger? — Dad Räthfel! Die wohlfelige Coufine, deren 
Sräuleinfchaft der Gewiffensrath und der Rechts 
freund Hand. in Hand mit Brief und Siegel nach 
ihrem Hinteitt corroborirten, ließ ihr. Vermögen, wie 
wir aus ziemlich richtigen Angaben fihon wiffen, ihrem °_ 
Abjährigen Sohne nad), der einen Meierhof befaß und 
nicht ohne Kenntniſſe war. Er hatte ein armes Fräus 
lein geheirathet, (wahrlich ein befonderes Schidfal für 
die Fräulein! fagte der Paftor) dad, von aller Welt 
oerlaffen, nichts weiter ald ſechszehn Ahnen einbrachte, 
an die indeß nie ander&, als an hohen Feſttagen, wenn 
ein Glas Moft das Herz der glüdlichen Eheleute ers 
mwärmte, gedacht ward. Beide pflegten alddann über 
ihre wounderbare Weihnachten zu lachen: er ein Find: 
ling; "fie ein ſechszehn Ahnen reiches Fraͤulein! Der 
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Pfarrer ded Orted und der Kuͤſter hatten etwas von 
diefem Meierhofſs⸗Geheimniſſe erfahren. Die Erbfchaft 
vom Freitifchfräulein war nicht unbeträhtlihl Der 
Sohn erbte, dad Kapital, von dem die Mutter bloß 
‚Binfen, und, wegen Sicherheit des Kapitals, nur fehe 
mäßige Binfen z09. Bei diefer Erbfchaft fiel dem Sohne 
auch eine Hand-Bibliothek, und in.derfelben eine nicht 
fleine Anzahl Gebete und Geſang buͤcher zu. — — 
In einem derfelben fand er Hieroglyphen von Anzeigen, 
die den Gedanfen in ihm erregten, dem Rechtöfreunde 
‚ein baares und richtiged Gefchen? auf gute Manier beis 
zubringen, falls er fich entfchließen wollte, gegen dieſe 
Baluta ihm dad Raͤthſel zu loͤſen. Nie indeß wuͤrd' 
es der Sohn auf diefe- Loͤſung ausgefegt haben, wenn 
“feine Gattin es nicht mit Haͤnderingen gewollt hatte, 
Wie denn fo? Wollte das brave Weib nicht Fans 


ger die Gattin eines Findlings ſeyn, durdy den fie dreie 


mal fieben Jahre glüdlich gemefen war? — Sie hats 
ten eine Tochter, die in der benachbarten Stadt in eis 
nigen ritterlichen Uebungen unterrichtet ward; und — 
wie es bei diefen Uebungen nicht ungewöhnlih ift — 
der Officier des gegenwärtigen Paragraphen verliebte 
fih in fie.. Seine Verwandten beftanden auf ſechszehn 
Ahnen; und da er ſelbſt als Tohanniterritter eingeſchrie⸗ 
ben war — weshalb follten feine (Kinder diefer Ehre 
ohne Noth verluftig geben? — Es beugte ihm Feine 


Wechſelſchuld, und er brauchte feine zufammengetragene 


Echäge einer Ameiſe. Freilich in der erften Hitze gab 
Monsieur Egalite den ganzen Orden gegen daß Line 
fengericht einer Sinnlidyfeit auf, und das Evangelium 
der Gleichheit war die vernünftige lautere Milch, bei 
der er es fih im Kanaan der Liebe, wo Mitch und 
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Honig fleuft, wohl feyn lieh. Doch mußte fein Es " 
ternpaar, beſonders die vernünftige Mutter, die Frei⸗ 
heitsmuͤtze ihres Sohnes Egalite fo. unverrmerft wie⸗ 
der in einen Soldatenhut zu verwandeln, daß er zue 

Beſinnung fam. War bei diefen Umſtaͤnden der Beaut⸗ 
mütter das Händeringn zu verargen, ihr, der ‘das 
Fradulein noch immer im Blute ſaß? — Umd der Brauts 
vater? — Bellen, lieber Leſer, du fragſt zuerſt nach, 

Ber Brautgroßmutteer! — Freilich die Großmutter! — 
Der NRechtöfreund, der nad) gehoͤriger Vorftellung des 
Findlings verſicherte, daß er ſich Gewiſſens halber vers 
pflichtet gehalten, nicht mit dieſem Geheimniſſe aus der 
Welt zu ſcheiden, und daß er eben (ſonderbar!) in 
dein Augenblicke diefed Baaren und richtigen Bes 
fuches von Gewiſſens wegen den Entſchluß ‚gefaßt, 


fein Herz zu’ erleichteen, 'naßin Indeß, feined von Ges 


wiſſens wegen gefaßten Ontfchluffes ungeachtet, die po⸗ 
fitiven. Beweggruͤnde hit Dank an, und: beichtete nun⸗ 
‚mehr, daß Here von *p„ mit Fräulein Couſine wirklich 
im Kloſter zu — ehelich verbunden worden waͤre, wor⸗ 
über er das Atteflat in Händen hätte. Wie gut war 
ed, daß unfer Nechtöfreund nicht lebendig gen Himmel 
geholt oder ploͤtzlich zurgbölte gefahren war! der Haupt⸗ 
mann wäre fonft um dies Atteftat gefommen, ohne zu 
wiſſen, wies — Dafi doc) alle Rechtöfreunde oder Rechts⸗ 
.feinde (wie heißen diefe Herren eigentlich ?) nur lange . 
fam fterben möchten, um deſto mehr Zeit und Raum 
zu haben, mit ihrem Gewiſſen abzufchliegen! — Wird 
ihnen doch felbft diefer Abſchluß baar und richtig bes 
zahle! Auch wolle der geneigte Leſer und die geneigte 
Leferin unfchwer bemerken, daß eigentlich ein Klofter 
ein Fraͤulein zur Grau machen fünne, ohne daß fie 


\ 
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aufhoͤrt, Fraͤulein zu bleiben. Es leben die Kloͤſter 
und ihre, Atteſtate! und der Lad! denn qn dem unſri⸗ 
gen war er nicht gefpart. Und wgd,fehlte, nach diefem 
gefundenen Schatze, ben ber Gräber deſſelben, wiewohl 
erft mach auögeftellter Teyaler Quittung, aushaͤn⸗ 
digte? — Was noch fehlte? Zu erſt folte diefe Quit⸗ 
zung ceriptlich wecognofeirt werden. Gelten -ifk eine 
Krankheit, wo der Doector nicht einen Barbier anbrins 
gen fannz eine Hand waͤſcht die andere. — Zwei⸗ 
tens jchtn der Bewei, daß unfer Sindling der wirfs 
liche ehelihe Sohn aus diefer Kloſterehe fen. Hieruͤber 
hatte ſich der Rechtsfreund, ohne feinem Gewiſſen auf 
taufend Meilen zu nahe zu fommen,, eidlih, und abers 
wald gegen Die Gebühr, abhören laſſen; indeß fand 
man, wo nicht nöthig, fo doch nüslih „(da die Ges 
richte, wie es heißt, eben der Gebühren halber Alles 
dreidoppelt bewiefen haben. wollen), daß drittens aud 
die Schrift der Fraͤulein Coufine recognofeist werden 
möd)te. Unbedenklich! — Die Ritterin secognofcirte 
diefe Soufinens Hand mit greuden, und Alles war froh, 
daß ein Fräulein, wenn ed eine ſchoͤne Enfelin hätte, 
noch nach dem Ableben eine Frau werden fönnte, ih⸗ 
ser Gräulein» Ehre unbefchadet. Unfer Held hatte ſich 
den Officier zu feinem Freunde gemacht, der, ob er 
gleich nicht. jener Cavalier war, weldyer mit der nur 
drei Tage in der Nachbarfchaft gebliebenen Unbefanns 
ten. im Beifeyn der Kammerzofe drei Viertelftunden cons 
verſirt hatte, doch etwas Wichtiges vorftellte. — Er 
erblickte unvermuthet beim Schlafengehen ein Kreuz 

auf feiner Bruft, welches der Kreuztraͤger, fobald der 
Held fein Auge darauf beften wollte, mit erftaunlicher 
- Sorgfalt verbarg. — Vielleicht, um feine Neugierde 
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zu reizen? — Vielleicht; vielleicht auch nicht! Ohne 
ſich mit ihm in's Kreuz einzulaſſen, brachte der Haupt⸗ 
mann ihm doch in der Quer eine große Meinung von | 
der. u 


Be 6: 
Freimaurerei 


bei, und nahm es uͤber ſich, ihn in — als Aſpiran⸗ 
ten in die Rolle einzeichnen zu laſſen, wodurch er edle 
Zeit gewoͤnne; ja wohl: edle Zeitz da in der Loge 
zum hohen Licht, die in — leuchtete, Niemand 
aufs und angenommen würde, der nicht zuvor drei 
Fahre (eine ſtrenge Loge!) auf der Erſpectanten⸗-Liſte 
geſtanden hätte, Barum fo 


"3.67. 
lange, 


Da, firenge Herren befanntlich nicht fange regieren? 
Weil man jedes Mitglied verpflichtet, während diefer 
Drei Jahre, fo viel an ihm ift, den Afpiranten zu ets 
ſpaͤhen, und weil jeder Afpirant von dem Augenblicke 
an, da er eingezeichnet zu werden dad Blüd hat, einen 
Genius erhält, den er fo wenig, wie Sofrated feinen" 
Dämon, fieht. — Und diefer Genius? — ift fein Schatz 
ten, oder er der feinige, wie man will. — Und der’ 
Auftrag diefer moralifchen Mouche? — Ueber Schritt 
und Tritt des Afpiranten zu wachen und darüber zu 
berichten. Bon diefen Nachrichten allein hängt es ab, 
ob und um wie viel die Wartezeit verfürze werde, — — 
Alfe doch verfügt? — Nach Umftänden. — D die 


x 





warum er denn diefen Umweg jur Zahlung nehme, und 
‚ warum er, bei dem Vorſatze zu bezahlen, nicht lieber 

Faufe als ſtehle? „Der Vortheil ift Flar: jest 
mach’ ich den Preis; im andern Falle würde 
ihn der Verkäufer mahen.” Der Beichtvater 
abfolvirte; wir würden ercommunicirt haben. — Aud 
dad wisigfte Schelmftüct verfolgen ‚wir mit Stedkbries 
fen; wir find feine erflärten‘ Feinde. Die Verſchieden⸗ 
heiten der Meinungen dagegen trennen und nicht. Traͤgt 
der Baum gute Früchte, fo hindert er nicht das Land. 
— Um unfere Grundfäge mit den Staatseinrichtungen 
zu verbinden, lehren wir, daß es einen inneren und 
äußeren Menſchen gebe. Der innere macht eine uns 
fihtbare Sirhe, wo Alles glei iſt; dee Außere 
eine fihtbare, wo durchaus Verfchiedenheit Statt 


findet. | 
Außer der Erfcheinung ded Fräuleind Sophie von 


-  Unbefannt hätte unferm Helden nichts Erwünfchteres 
begegnen fönnen. Voll Erfenntlifeit bot er feinem 
Lehrer den erften Grad ded Ordens der Verfchwiegen: 
heit an, weldyen diefer aber mit vollem Laden aus⸗ 
ſchlug. Wer die Sonne gefehen bat, wird der den 
Mond anbeten? Auch gab er dem Angeworbenen auf, 
von dem, was zwiſchen ihnen vorgefallen war, gegen 
Jedermann, und, wohl zu merken! auch gegen feine 
Eltern, ein tiefes Stillſchweigen zu beobadyten. Der 
Orden, feste er feurig hinzu, ift Bater, Mutter, Schwer 
fter, Bruder. „Auch Geliebte?’ fiel unfer Held ihm 
pfeilfchnel ein. — Nein, guter Profan; die iſt eine 
Maurerſchweſter. — „Kraft der Adoptiondloge? + — 
Woher fennen Sie die? — „Ad! eine .Unbefannte 
bat mich damit befannt gemacht; doch fo, dag mir 
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Müed, unbekannt. geblieben if.” — Der. Braͤutigam 
lächelte, und ſchwieg — und ſchwiegl — DO, wie gern 
haͤtte unſer: Held noch mehr Honig von feinen Rippen 
jenofien- doch wollte der Bräutigam fi ch auf mehr.nicht, 
ꝛinlaſſen. ı Mebtigend. nahm er fein gerichtlich beſtaͤtigtes 
Ntteftat für‘ die Maurerſchweſter mit, ‚und fchied vom 
yinnen, nachdem er zuvor ‚mit unferm Helden eine: | . 
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Correfpondeny, 


yerabredet hatte, die ohne Anftand, wiewohl in ordens⸗ 
zemaͤßer Ordnung ‚;ihren Anfang nehmen ſollte. "Die 
Hauptbedingungen waren: Novitius kann, bei Strafe 
yer Correſpondenz⸗Ausſetzung, oder sälligen Aufhebung, 
nichts in. Ordensſachen fragen. Er ift verpflichtet, 
ſich, wie es einem Rovizen eignet und gebührt, zu führen. ' 
Nach dreimal drei Wochen wird der Bräutigam die erſte 
Spiel erlaflen, und. nach dreimal drei Worhen muß 
die Antwort abgeben; und fo weiter. — Die .dreimaf 
rei Wochen ‚find von dem Tage des Empfanges zu bes 
rechnen. — Bei einer Frage und bei jeder ordensuns 
würdigen Führung wird der Gorrefpondenztermin Auf 
dreimal drei Dionete hinausgeruͤckt oder gar auf ewig 
gehoben. — Do. ich weder ein Mitglied des ſehr ehr⸗ 
würdigen Ordens der Verfchwiegenheit bin, noch als 
Novicius dem Hauptmann, der die Enkelin eined Fraͤu⸗ 
leins, welche Maurerfchroefter war, zu beirathen im 
Begriff. ſtand, int Handgelobung geleiftet babe — was 
bindert mic), eine. Sache nachzuholen, die unfern Hel⸗ 
ven qußetordentlich intereffirte.? Geheimniſſe verjaͤhren, 


wie koͤrperliche und unkoͤrperliche Dinge. — Seit der 
ꝛirpe Werke, 8. Bd. 24 
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Beit iR ltd verjaͤhet. = Dreimal. drei Wiertelftunde 
vor feiner Abreiſe vertraute der leibliche Braͤutigan 
feinem Ordens braͤutigam eine Berechnung an., bie ihm 
alle drei Grade des Drdend der Berfchmiegenbeit aufs 
wog, 0b er gleich nur des erſten gewärdigt war, um 
Bie Unbelannte feld die andern beiden Grade noch nid 
erhalten hatte. — Wermittelft bien: . , . : 


5. 6% 
Berechnung 


Sonnte Novirius auf ein Saar wiſſen, wer von Beiden, 
od Mann oder Weib, Braut oder. Braͤutigam, chi 
fierben würde. Greilich war: dies mehr, als auf im 
Scheinkanapee genoͤthigt, zum Fallen gebracht und mi 
dem Trofte verſehen werden, daß Eldorado unter Mi 
Erde feys; denn wenn man Eldorado in der Log 
Aindet, bat man ed nüht bequemer und näher? De 
Werbehauptmann ließ «8. unferm Helden im Hinten 
grande und in tiefe Berne fehen. Er zeigte ihm ein 
Diple uͤber bie andere, womit die Grammm diler vorjly 
lich die ſchoͤnen Stellen im. Homer bezeichneten; allti 
ie ließ ihn keine dieſer bezeichneten Sreten leſun, nu 
die Zeichen erlaubte er ihm zu ſeyru. Die Dand m 
der Tafel! Der Orden, fing er an, deß ich lebe, Dh 
- üb ſterbe, und dei ich mit Leib und- Serlt Lim, dfnt 
feinen Angehörigen. Schatzkammern von Geheimniſſen; 
doch muͤſſen fie deren. empfaͤnglich ſeyn, und. nicht un 
acht ſich einfinden, wenn man um ſieben ihrer war 
it. Den Hauptumſtand bei einer verwickelten Sach 
treffen und den wahren Zeitpunkt ergreifen‘, iſt ein © 
genthum befferer Köpfe, das fie durch keinen Unterrich 
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seräufßern koͤnnen. Es iſt ein Radicalvorzug, eine Real⸗ 
vurde; indeß fallen Spaͤne, wo Holz gehauen wird, 
und beſonders ſcheinet unſer hoher Orden ſehr ſpaͤnreich zu 
eyn. Deſts beſſer. Auch das heiligſte Feuer wirſt 
Fanfen aus. Alles, mein Freund, was den- denken⸗ 
den Menſchen am meiſten intereſſirt, iſt ihm verſchleiert. 
Diefen Schleier kann er nicht ziehen; vielleicht aber 
ziebt ed Mittel, dem Allerheiligſten ſich ohne eine dreiſte 
Hand zu nähern. Das aut aut, dad Entweder Oderz 
wenn: nicht ein Bund mit dem Oberfien der Seraphe, 
fo mit dem Beelzebub; wenn nicht Caͤſar, fo Nichts, 
mag fein Für haben — meine Lofung iſt: Alle gute 
Seifter Toben. Gott den Herrn. Wir wiſſen nicht, was 
Bott ft, wir koͤnnen ihn nicht: matbematifch beweifenz 
akkein wir glauben ihn und an ihn, ‚und muͤſſen «8, 
wenn anderd dies Leben uns in den Haüptftellen ver⸗ 
ſtaͤndlich ſeyn fol. Wir werden nicht aufhören; wir 
erden nicht fterben, foridern leben. Iſt es nicht eine 
Erfindung der Furcht, das Ende des diesſeitigen Lebens 
Tod zu nennen? Dies Leben mit ſeinen Drangſalen, 
wo der Feld des Siſyphus uns zu erſchlagen drohet, 
wo immer ein Gewitter über unſerm Haupte ſteht und 
Blitze in Kreuz und Quer und Angfligen: das ift Tode 
— der: fogenannte Tod ift Leben. — Wie follten zum 
Sterbenden nicht: Gute Nacht, fondern: Guten 
Morgen, fpreben. Die Herrlichkeit indeß, bie nach 
dieſer Zeit Leiden -unfee wartet, if und verborgen. Mir - 
müflen- Ale aufhören — Menſchen zu ſeyn; wenn ‚aber 
died Stauͤndlein ſchlaͤgt, wer weiß es? Die Mente? 
Behuͤte! Wie oft überlebte der, dem fie das Leben 
abſprachen, ſeinen Scharfrichter von Leibarzt! und wie 
oft ſtirbt, che wir es und verfehen, dee, dem die Bas 
2428 
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«ultät-Brief und Siegel zu Methuſalems Alter behin 
digte! — Der ftirbt, weil er aß; der, weil er traf; 
der, weil er fih an den Fuß fließs der, weil er ſeinm 
Sreunde die Hand gab; der, weik-er am Gaminfss 
ftand; der, weil er.zu viel, der, weil er zu wenig ge 
noß; der, weil er den Tod verachtetes der, weil wii 
Mühe gab, ihm auszuweichen; ver am Eramenz.M 
am zu viel, der am zu wenig wiflen; der an. Fılda, 
der an Fleiſch; der an einem Kern von einer: Meinkn, 
der am Pfirfichftein; der in der-Minche, der ıauf- dm 
Boll; der am Schlagfluß, der an der Hektik; der; wii 
er ein Hageſtolz wars der, weil er in der Ehe It; 
der am Muth, der an der Furcht; der auf dem Kit 
dee Ehren, der anf der Ottomanne der Schande W 
an Alerander dem Großen, der-an Alerander dem Sl 
nen. Nur dann genießen wir die folgende Stunt, 
‚wenn wir ihre Vorgaͤngerin ald die legte anfahen; m 
alddann: ift fie und, ein Gefchenf,; wenn wie feine Re 
nung darauf machten. Warum auch ein weites di, 
da Blüthen abfallen und Heine. und greße Fruͤchte, na 
echte ald der Baum gefchüttelt. wird!. Mauxer lin 
nicht Diaftematiter, Wortzieher and Dehner Trio 
ſchlaͤger und Colleraturenmacher, wohl abes ‚Mn, 
Die mit Sachen dfonamifiren. — Jedes Ding. hat für 
Jahrszeit! Schnell will ich dir einen Vorhang zieht. 
cs giebt Umflände, wo man durchaus wiſſen miß 
wer in der Ehe der zuruͤckbleibende Zheil ſeyn wird - 
‚Hier iſt der Schluͤſſel. Bähle, mein -Ereumd, die Dr 
cale in den Vornamen, . fo if dad Näthfel gelö 
- MBie'heißt dein Water? — Fabian Sebaſtian. — Si 
Mutter? — Sophie. — Dein Water flirbt vor dei 
tter. — Man nahm Namen von haͤngſt verſtorbi 
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sen. Perſonen, und die Probe war richtig. So Ente 
act war ‘fin Schüler des St. Germain und des 
raglieſtro, wie unſer Held. Schnell wollte er ſeinen 
Vornamen mit dem der Erſchienenen zuſammenſtel⸗ 
en, und die Vocale, wie die Officiere, den Buchſtaben 
yortreten- laſſenz indeß vertraten ihm zwei kleine ums. 
tände.den Weg. Der erſte: Seine Vornamen waren 
ine förmliche Sammlung, und ohne die Beihalfe des 
ſtirchenbuches wuͤrde er nicht beſtanden ſeyn in Dee 
Wahrheit. Der zweite Umſtand machte auf gleiche Er⸗ 
ʒeblichkeſt Anſpruch. Er wußte‘ it, ‚ob die Unb⸗⸗ 
annte einen Geſchlechts⸗, viel weniger einen Vorname 
zaͤtte. Wenn es meine Lefer und Leferinnen intereſſirt 
die Enkelin des Fraͤuleins Couſine dberlebt bi 
Werbehauptmann. Der 

= u 8.70: . \ ; nr ' 
> anf 


tr diefen unterricht ging oͤber alfen AÄusdruck. PEeR 
‚out bis zum, Entzüzfen feyn, heißt nicht danfen kon⸗ 
sen. Dies war der Fall unſeres Helden: "Könnt ich 
soch, fagte er’, nachdem er fih von der Dantkverſtum⸗ 
Mlıng erholt Hatte, Worte aus’ lauter Vocalen beſte⸗ 
yend finden — die man vieleicht nur in Eldorado has 
sen wird; fie follten Ihnen gewidmet ſeyn! — Unſer 
Heid that Nichts als Vocale In‘ den Namen jählen, 
ro daß län die Conſonanten ald Leib, jene als Geiſt 
orfamen. — : Wie indeß doch” is fein Aber’ hats ſo 

ward er durch die Diphthongen gewaltig zuruͤckgeſcht 
Sein Lehrer hinterließ ihm wegen der Diphthongen ſolche 
extrafeine Regelin, daß dieſe fonft » Teigte Kunft das 


giebt ihm ohne fein Verlangen, ii Wer weite mil 
in den Klingfädel ded Staats, beifen@tbrdlkein: Fett, me 
wir ftehen und gehm;;; figen und. Kegen, läutet, reich⸗ 
Ich legen, wenn die Gabe dem Geber hundestinak wir 
der gegeben wird — und dies Scherflein von. Saat yu 
taufendfältigen Früchten .gedeijet? — Ä 

Der gute Ritter bat freilich ‚Bd. mm 7.8. in 
diefen Kreuß⸗ uhr Ouetzuͤgen gegtüht" und gehlüßt, 
und dreimal ſteben Jahre mit ſeiner ˖ Shegattin- in-einn 
exemplariſchen Ehe geltbt. Selten werden Waͤter du 
Buͤcherhelden ed: fo weit und, bis zum 701 5. bringen, 
ſondern weit- getiger- dem Achilb, dem Apfſes, vn 
Aenetas, (ſoll ich an ‚die Henriade denken?) Platz mw 
An, — Warum ſoll ich es verhalten? Auch ſelbſt 
nad im ſlebenmal ſtebzigſten « ww: Be mie leid ſeyn, 
wi von meinem ' Bil J en 


G: "ı Pfıe 


—W 9 fe 7 
di J 
. is eden, 


on ihn. Reiten : w laſſen. Leider id. nur 006 
Diefen und wehige-forgende 65... erleben.  *- ; 
.Was iſt unfer Leben? - Wer weiß von uns, die 
pair. die „Buchefehreiden und Tefen ‚: zole: viele Paragro⸗ 
hen und noch vbevorſtehen? — Wir-Gott will!. — Dat 
legte Paar hatte, außer. denn) Erfigebenneh ⸗ noch 
ſecho: Kinder erzeugt, die: indiß im‘ dritten, ſiebenter 
and neunten Jahre ſtarben, obgleich Rind nothgetauſt 
wer; Der. Pastor: looi, zog‘ nie,. wenn die Baronia 
nirderkommen ſollte, uͤber Land; gielmehrt fehlte nicht 
viel, daß ar. bei ihrar Entbindung; wierwin: Bäfchof in 
taghnnd..dei: Rex; Bönigi, . auf: Die, @chötwächenweniht 








) 
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neg Watd ich paragraphenſuͤchtig — zu. wie een 
haͤtten min: Fo vpiele Kinder Geſegenheit ggehen! FJetzt 
beganuͤgꝰ ich mich. wit. der Reelung, daß: dizienigen 
vegiuenden. Herten und. Frauan, dit bei, den Mothaguftu 
veiewobl⸗ gebichrlich / Aaberſehen waren, Sei. den falgamı 
dm drei Rindern -aldı Tanfztugen in: Aa Hirchtabuch 
wergaichnet: wurden.; ‚Die Teen As mußten ſtch ahne 
dieſe Ehe bebelfen, wa: hr mar gut ER; Re 
Heeren Nachbaren. ud Erau Nathbarinden, die ahnen 
Hin genug mit fich, ſelhſt than hatten, nicht 
wit doppelten Merſonan helaſtate, obalsih , wie ppit 
weiflen.,..apgierende SEHR: rn ara und 
a. ‚Kin. . lecr Reisen” 


| . 
I [ar r .r . 
f ; 1) 194 ’ 3 \ 2334 R * . F 2, r 
4 


BEE kam: hi NE sie de 
| B t u ft fü 8 v e 13 En Wehe ME 


) SE har ı. hy 


dee. anfern wackern Ritter: mitten under: fentn Glas. 
felh, ‚eine Krankheit, mit weicher dee Haträdocten :freis - 
lich helannter war, als mit dem Johanniterfieber;, wor⸗ 
an der Ritter zu Anfangı ſeines Eheſtandes Inkoniske« 
MWas Half. aber: Bekanntſchaft? Roch wor Ablauf 
der: Fritiſßchen Tage entſchlief: er ſo ſanft, tuhig ums 
ſelig, als haͤtten Engel ihm die Augen zugedruͤckt. nee 
Er ruhe wohll  Denfwärdig:bleibti es,. daß in. der Tepe. 
ten Seſſion die Frage von himmliſchen Jeruſalem Buß 
gevorkn wed⸗ wozu man. bie: Binaeeis im: Deu... ci: 

4 , reload el Ya 2 DANEBEN: 
. nn ET 27 Or 
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rasen‘ ya 
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weile, Fagte der Ritter; md warum ſollten wir an ihn 

dloß als am. den Berfibter unferer Natur denken ? wars 
eum ſihen nichei als Beforderer zur Stadt Gottes, zum 
REF er Seruſalen, anſchen == mr And: im · tee 
Bunte Bitterleit a5 Waryıd (wahrlich/ wer Sarg, micht 
RL bitter) zu Werte Re 
dreogno ſtieirt vᷣu: rn wur freiſich daogelebte⸗ Baladeke 
Bere. noch micht acigefangen und der Bier Haub 
ARE — Dreher leſder! "in Ferenhaus grlommen. 
‚Mach verſfund man nicht die: Graphik des erriſchen Ze⸗ 
uſtlenas, und TonnteSelacn Bauentwurf auf · dab. Pa⸗ 
lm btaͤngen; wad folltb Denk aas dem unfichtdaten 
Jeruſal em werden? Nicht mindert wandke Dit- Ritccin 
Acht beirächtig.:ein,-daß die vielen Perlen und dieEdel⸗ 
Räne wıohl ihrs Kraͤfte aAberſteigen moͤchten, und daß, 


Aweinn uch: zB die Perlen vowißtas oder Wacht 


genommen wetden::folten,' Regen and Sonnenſchein 


ud were" iar· bimuchlichen:: Yerafalem:. verwänn 


fömhten, fa Daß: Heiner Perle auf· det andern bliebe. Al⸗ 
der· mieſer nichti Kleimen Bedenflichkꝛit ·a ⸗ mgenchtet, ent: 
ned dotho dar Iohe Bash: für- Die: Meinuag des Ri 
ga a der micht wußte, daß ar Feine eigent ELeichen⸗ 
use hirlt? Adnd nver meißied, wenn man feinbaı uhren 
nengtſfang euftumme? Wer ? Die Riticcin Feibh, 
fon derienſchoitrig fie anßaͤnglich Nhien, rat mus: Wiebit 
ihren Grecahl bei, ohne ſich varch die Plaralitat 


zwingerw zei bhaſſen. Biellcicht ‚Kiel ie in Dunkle. Vor⸗ 


4 


ſtellungen der treffliche Gedanke ein, daß das gelobte 
Jeruſalem bis jetzt außen dert Seſſionsſchmaͤuſen noch 


keinen Dreier gekoſtet hatte. — Man beklagte, in Rüds . 


ſicht eignen" Unverntögeins nd "des traurigen" Schidfald 
Seh:weuspkidten Maumesmilkrd: Diele, baß:: ch 
Fa 
4 
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wenis .Baidmungen von den intereffanteſtan Ausſtcten 
dieſes himmliſchen. Jeruſalems gebe, ald Siurauhenisen 
fuͤr das himmliſchs Oxcheſten, und Melodieen aufıde 
aottiga in, aden ſofienbarung mitgethelae iederſemmlvoa 
Dia ih tod Prediger⸗/ tale Dart dit An 
dannte himmliſche Collecte/ doß dreimal Heilig ae . 
an werden· rei, und: ob; dab Anun des: Charus -wichk 
mit dem Ja dieſaß Pilgerlehens aughärkt. Niemenpins 
deß a der:himraliſch Icxuſalem ſchty Welellſchalt u. 
in den Hpmaas uhr Eia? whrae, wie Dal. 7... 
wahdigs: Gray „dis. ſchon in ı Grhnufenin das; Ei 
ſtallnen ſchnurgeroden hatiten Steußen ging - tuie af 
an. Schritt zu..thin umd ſich vonder Stelle zu bee 
wegen, erklaͤrit ſich im Geiſt eines Amazonin, und in 
den Geſinnungen cine, Unia, ihre Perlen gang un 
ya Dielen Jeruſolen in. den Motteöfaften. legen zu. wole 
Im Greilich ein Gcherflein!. -Der Passen uͤbermahm 
den eben abstſchloſſenen Vlan, un der. Hefeaeiſter ded 
Notifications⸗ Echteiben au: den aeiftihen--Gonfifbeniale 
sach, oholeich der Pfarrer heilaͤuſis innerte, Dakine) 
noch fahr. zweifel haft⸗ bliebe, ob Dem hochehewndigau 
Canſiſtorio wit siner vidimirten Copit And, himmlicchen 
Zeraalems gedient. waͤre, als me fi die Herren Can⸗ 
ſiſtarialraͤthe, ob ſie gleich Bert ber alle Zahanniter⸗ 
fremya-binweg zu lzuchten die Hoffnung hatten,hoͤchſt 
ungen zu Bitten ſchlagen ließen. — “Ar, 
De Aoſchicd we, Bitch: war. .. 
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ſWdne VLchrea. — Dar Prediger ond-Honsidiens:jänior 
hatten‘. wichts weiter zu hun; als den Ritter zu be⸗ 
Pundten.“,, Ich: wuͤrde nnerkenntlich ſeym, wenn ich 
Water im Himniel mehr verlangen: ;fullte,; als er 
ur Tell und: taͤczeh Hab. 7. Daut Ih,’ daß ich kebte 
riet ein Geſchenk Hätte Kb; freilich mit 
 Bostfägung / emſahen — fehözchn Ahnen für: meine 
Sole Da Wwar 'aber- am Aemſigen: kein Teoͤpflein 
les) Ye imd ihm konnte weder: durch. eine Eakelin 
eines Fraͤuleins,noch dürch tauſend ·Atteſte von Nechtr⸗ 
jteunden: etwas ıbeigelegt - werden; was rihm in allen 
ſelnen. Börfohren r Siß'euf- Adam; den zidy' auonehme, 
nicht zuſtand. — Ich habe ihm feinen Stein in den 
Euch gelegt/ weder ja Waffer noche zu Binde; und er 
woͤte wir in Amalfßſo MUfkommen geweſen ‚tie der 
uber ;: der mir die- Zinſen fo: richtig: zahit. — Wer 
weiß, welden Guten auch unangenehme Berfälle den 

Weg · bahnen!“ DieMangeichniing des gelobten ⸗Lan⸗ 
we⸗FJeruſalems iſt fertig; und wäre: Hiram wicht im 
Brronhouſoj · ſo wurden fertig” die heiligen Oerter auch 
Aenravollendet ſetyn — bis auf dab himinliſche 
grrufalem, welches erſtin der leblen Sefflon befſchloſ⸗ 
fin: ward, und welches +. ii Krrzem int Original 
ſhauen · werdt. Gern würd’ ich euch Btichdngen’ Fens 
venz.wird as aber angehen? Daß; ich lieber · Duvid 
und Salomo in, Eineb- Perſon, als David allekn ges 
wefen wäre, wißt ihr fo:äut: wir ichnDoch Amurt 
ib. nicht, und gern ſtellt es David ſeinem Sohne Sa⸗ 
lomo anheim, ein Werk zu. vollenden, das herrlich ans 
gefangen ward. Sk dem, Salowo, died Werk bedenfe 
- lich, da ihm. die Ehre verfagt If, Johanniterordensrit⸗ 
—W wer, ſo fange: st: immerhin; an ianortiß an 
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na Belicben. “Mein Segen. bee. ihn und bes 
fein Dichten und Trachten in dieſem und jedem andern 
Weinbergendech Heren! "MBahrlih, die Mate 
bilft mir ſterbenr cſie iſt immer, 'Hernaf vie Muͤtze, fſthr 
‚gütig gegen mich geweſen; auch hab? ih. iht mit Wiſp 
fon und Wigtzen⸗ nichts in den Weg gtlegt. Ich Ram 
auf ihren Nanıkk. = Meine, Krankheit bat mid). a 
Reben. nie mehr rabgezogen, als meine, Grundfäge)- die 

alle ed dazu onlegten, ritterlich du lebem und erh 
zu ſtorben·—Ich faß nie, wie es von Malcficarittk 
Kißt, auf den Rod; — ich war ſo wenig ein Kne 
des Todes, als nich je Knecht‘ irgend ſeines Meunſth 
Beweſen bin. Ich lebte, bis ich ſſetbe; ich ſtetbe, wii 
meine Stunde: fehlägt; ich gehe su Bette, wein ich 
ſchaͤfrig bin.Eine leichte Tadesarti ES TR ge au 
nimm nun, Herr, meine:Seile, Bin. Behr 
fer ald meine Bäte ei iſt meint Loſung. Mir fig 
nichts, als daßich fexhe, . So find meine fetten Ban 
den, felbſt ein. herrliches Geſchenl der Borfefung, 3 | 
ich · in ihnen die ſchoͤne Natut "bis Jun allerletzten Be 
genblide zu ſehen, : und ihre Baden‘, wenn städ i! 
Heinerem Maße, zu genießen hoffen daif. veh wa⸗ 
ſehr für den: Genuß des gegenwaͤrtigen Augenblids! W 
Beffer Zeichnungen "anf dem Papier fuͤr etwas BEE" 
liches anfehen, als den heutigen Tag fliehen, ihn weil 
nachläffigen,: wie” ein galanter Geck von Ehemann fein 
Weib vernochlaͤſſtget, weil er mit ihr copulirt ift. Die 
Seit toͤdten, beißt den gegenwaͤrtigen Augenblick ver⸗ 
ſtoten und es mit der Vergangenheit und der Zufuhft 
halten. Aules hat ſeine Zeit: die Zeit, und bald Hätt* 
ich. .gefagt auch die Ewigfeit. Mit Gottes Huͤlfe soil 
ich Seinen Augenblick vom Leben verlieren — mib anent 


— 
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mchte meinet ſelbſt Meier gemeſen bin, rals Test! Mi 
brauſt feine. Meereswoge; = :td.:blibt nicht um mid 
herz ich ſehe: feine finftere Wolke ;.ich hoͤre feine Done 
neroorboten. Nichts First mie: wie Ketten; ich gehe 
in’d.Land Der Freiheit. Alles iſt ſo Heiter und ruhig 
um mid) her, daß es eine Luft zu’ fterben iſt. — Weiß 
sh, was ih war, ald mir die Menfchenrofle zugetheilt 
ward? Und warum, will ich willen, was ich ſeyn wer 
de, da der Vorhang fällt, und da mein Gewiſſen mit 
Hatfcht? — Ich komme quif eine andere, hoͤchſt wahre 
ſcheinlich auf eine höhere Klaſſez — auf eine beflem, 
ald Prima und Secunda in Serufalem. waren, ohne 
allen Zweifel. — Der Kod iſt eine Wiedergeburt gu 
Geifterweit und zu mehr intelleetuellen Kräften. — Die 
Fackel der Hoffnung fofl mir leuchten auf den finftern 
Baden des Todes. — Bald wird dieſe tolle ausge 
fpielt, ja wohl außgefpielt, feyn! bald! Kein Iag 
ohne. Linie! der Tod ziebt die kette diesſeits — nicht | 
anf ewig! — Der Top ift feierlich, weil ee ein Gaſt 
if, der nur Einmal kommt. — Denft an: den Gaſt⸗ 
vetter und die. Unbekannte! Nur drei Wochen - Länger 
geblieben, und fie.wären geworden wie unſer ‚einer! 
Kätten wir. mehr in den. Orden der Verſchwiegenheit 
gufgenommen, würde feine Aufnahme fo feierlich ge 
blieben ſeyn? — Würd’ ich mich nicht ſelbſt Hafen, 
wenn.:ich den Tod baflen wollte? Würd’ ich nicht das 
Leben: haften, wenn ich zittern und zagen wollte, ju 
ſterben Der fogenannte Tod iſt eine enge Pforte 
zum neuen Reben und einem ‚veränderten Seyn. Wer 
auf Koften. des Todes lebt, ift ein even fo großer Thor, 
‚ ald wenn er auf Koſten des Lebens ftirbt, Leben und 
ſterben iſt aus Einem Stuͤck. Wir machen hiex Mlas 
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weil dort uns. Andere platz machen. Ohne Zwelfet 
wird es mit dem Erdentode nicht aufhören, ſondern 
noch unendliche Male werden wir ſterben, das heißt: 
zu einem andern und immer beſſern Leben befoͤrdert 
werden. Sterben nicht Alle, die leben? Werdet ihr nicht 
auch ſterben? Starben unſere Vorfahren nicht? und 
wer wollte nicht in ſo guter Geſellſchaft ſeyn, wer 
wohl gern allein uͤbrig bleiben, und dem ewigen Einer⸗ 
lei ſich unterwerfen‘, das zuletzt anekeln muß? Wahr“ 
lich, wer vorauſsgeht, hat einen Schritt vor uns. Er 
hat vollendet; nicht Alles, doch dab Menſchenle be ne 
— ein beſonderes Leben! Kaum haͤtt' ich Luſt und 
Liebe, ed von’ vorn anzufangen; und doch gab es herr⸗ 
liche Zeitpunkte in dieſem Leben. Auch flerben ih dem 
Augenblicke, da ich ſterben werde, viele Hundert Miens 
fhen, fo daß ich gewiß ‚nicht ohne Geſellſchaft bleiben 
kann. Sicher werden zum Mittagsmahl, dem ich ent⸗ 
gegen gehe, viele aus Oſten, Saͤben, Weſten und Not⸗ 
den anlangen, die zum 'erflenittale bie Ehre haben, dort 
zu Tiſche zu ſihen. Komunt es auf die Lebendlängd 
oder auf die Lebensreife an? Waͤte oder ſchiene der 
Tod nicht etwas bitter — wer würde leben? — Das 
Abſchiednehmen, die Vorbereituligen find’ dad Schreck⸗ 
lichſte. Ich nehme heute von, euch Abſchied, meine 
Lieben! und nad) meiner Art etwas "weitläuftig, damit 
ich) mich, wenn es zum Sterben geht, deſto kuͤrzer faſ⸗ 
fen koͤnne. — Bid auf's Wiederſehen! meht wirb 
Euch mein ſterbender Mund nicht ſagen. — we 
denfe, noch viele Tage, vielleicht "viele Wochen, , 
euch zu bleiben. Lebt wohl, wohl, wohl, bis Lite 
Wiederſehen! — Schredfid; wäre 8, wenn wie une‘ 


dort zufammenfaͤnden, ohne uns wieder zu kennen?“ | 


vippero 6 Werke. 8. Bd. 2865 
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Schrecklich! — Wir werden wiederkommen, gen Zion 
kommen! —: Freude wird über unſerm Haupte ſeyn; 
wir werden und kennen und erkannt werden, Halleluja! 
Hot man einen, hohen Thurm erſtiegen — wer fuͤrchtet 
nicht, herab zu ſtuͤrzen, obgleich ein Gelaͤnder vorhan⸗ 
den iſt? Dieſe Art von Schwindel, dies und nichts 
mehr nichts weniger, iſt der Tod. Auf Ehre und Red⸗ 
—5 nichts mehr; nichts minder! — Auch ſoll mich 
Niemand betrauern. — Geht, wenn ich begraben bin, 
- Rd auch nachher, zuweilen in. meine Rittergarderobe, 
— Solches thut zu meinem Gedaͤchtniß. — Bon meis 
wen, Bedienten "erhält jeder 100. Thaler zum Geſchenk; 
ift er unterthänig ,- einen -Freibrigf. - Außer den Ordends 
Kleidern werden Waͤſche und Kleider unter fie- vertheilt. 
Sorgt dafür, daß nit Würmer in die Ordenskleider 
dommen! es wäre doch Schade! und wie lange fie fid 
beten: fönnen, beweiſet Kaiſer Karld des Großen alter 
deliatiſcher Rod, ‚mit dem der angehende Kaifer am 
Kroͤnungsͤtage paradirt, weshalb ihn fo leicht Niemand 
beneiden wird. ;— —. Zwar bat meine Neigung zu 
Hunden gegen die. vorige Zeit abgenommenz: doch hab’ 
ich noch unter ihnen Lieblinge, die ihr kennt. Laßt fie 
meinen Hintrite nicht empfinden. Bedauern werden fie 
mich ohnedies. — Gebt ihnen, bis ihr Ständlein fommt 
and; fe. ſtuͤrzen, ihren Unterhalt reichlich, und vergeft 
nieht „daß die Thiere fi), wie wir, nach Erloͤſung und 
Deredlung fehnen! — Ich fürchte, der chrlihe Greif 
ſtirbt mir nah! — und ‚wenn wir glei, nicht zuſam⸗ 
men an Einer Tafel eflen werden — es find. dort ges 
wiß aud) Domeftifentifche für Seelen der Thiere; da 
wird er ſein Couvert finden. — Gewiß, lieber Greif, 
du wirft nicht zu, kurz kommen! du braver Hund! — 
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Wird aus der Erſchienenen eine Bleibende, 'aus 
Fraͤulein Unbekannt Fraͤulein Bekannt, ſo gruͤßt 
Sophien von mir. Gern haͤtt' ich fie naͤher kennen 
lernen! Eine ſchoͤne Perſon! Außer meiner Sophie, 
von der fie viel Aehnliches hat, hab' ich fie mie, ſchoͤner 
gefehen. — Lebt Alle wohl, und fterbt, wenn euer Stünds 
[ein kommt, fo glüdtich, wie ih! — Hab' ich eud), 
Gemahlin oder Sohn, add) nur durch eine Geberde 
beleidigt — vergebt! und findet es ſich, daß ich ohne 
mein Wiſſen Semand Unrecht that, :berichtiget ed um ' 
Gottes willen! Ich ging meinen Lebenslauf. pein⸗ 
lich durch, und fand nur Zweierlei zu erfegen, obgleich 
beide Fälle. noch zweifelhaft bleiben. Lieber leiden, ald 
feiden laſſen; doch wer fann wiſſen, ob er nicht une 
wiſſend fehltel Dieſe Erfegungen vermach' ih euch, 
- ihr guten lieben Seelen, die ‘ich herzlich liebe und lie⸗ 
ben werde ewig, ewigl — Er gab Jedem die Hand, 
und lebte nad) diefem Abfchiede noch drei Tage und 
dreimal drei Stunden, wie unfer. Held es forsfäftig 
verzeichnete, der nad) der Abreife feines Freundes auf 
die Zahlen flarfe Jagd machte. Auf feine Rechnung 
gehören die Zahlen, die, fo wie überhaupt, fo inds 
befondere in den legten Paragraphen, vorgefommen. . 
find, und ohne, Zweifel noch vorfommen - werden, 
obgleih unfer Held gewiß auch nie vergaß, ſich -alle 
Monate drei Hemden anzuziehen, und ſich gewiffer Speis 
fen zu enthalten. Getroft, aus Grundfägen fterden, 
ift ehrenwerth; und aus lichterloher Imagination? iſt 
auch nicht zu verachten. Springen nicht Grundſaͤtze oft 


über den Baum? laufen fie nicht zumeilen aus der. 


Schule? — Es ift gut, fie durd) Imagination zu bins 
den, die fih oft auch mit Eraltation verträgt und da | 
25* 
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moch ihre Kraft behauptet, wo Grundfäge beftchen — 
‚ wie Schnee in der Sonne. — Nad) einiger Zeit m 
pfahl des Ritter feinem Sohne einen 
8, 76. 
Begle ten 

der feinen. $: Kinreichend verdient. Protagoras war in 
feiner Zugend ein Tagelöhner, der, außer vielen andern 
- Ragelöhner s Arbeiten, aus) Holz zu tragen verpflichtet 
ward. Demofritus, der. ihm begegnete, fand das Hılı 
fo gefickt zufammengelegt und. gebunden, daß er du 
Protagoras befragte: wer es fo Fünftlich zufammenge 
bracht babe? und nachdem der Holjträger feine Behaup⸗ 
tung, es felbft zu feyn, in feiner Gegenwart durch ee 
nen thätlichen Beweis außer Zweifel gefest hatte, ward 
er ihn zu feinem Schüler, wir der Werbehauptman 
unfern Geldenz — und dee Holjträger ward ein Ph | 
loſophh. Setzet anftatt Protagorad und Demekitil 
Paſtor md Michearl, und anflatt des Hol;bündelö im 
Katechismus, fo wißt ihr, woran ihr ſeyd, und mi 
ih fagen wollte. Diefer Knabe legte das Hol; ki 
katechetiſchen Untersichtes fo meifterhaft, Daß der Wr 
ftor ihn dern Nister empfapl, der ihn dann gemeine 
Arbeiten entzog und zu einer befleen Klaffe der Dienli 
beſtimmte. Michael Hätte vielleicht Brotagoras wert | 
können, wenn unfer Paſtor Demofritus gewefen wätt, 
wozu er indeß feine Anlage zeigte, Vielmehr beſprengt 
enfer- Paſtor dieſe ſchoͤne Pflanze. mit fo myſtiſchen 

Weihwaſſer, daß fie ganz etwas Andered ward, all 
ſie von Natur wegen hätte werden fünnen. Der tel 
zende Mitten wähle ganz von ungefähr sinen Ausdruc 
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der unſern Michael ziemlich deutlich bezeichnete: Be⸗ 
galeiter! Swar nahm ihn von Stund an unſer ABe 
als Diener zu ſich; doch war-Michael mehr. — Und 
was? — Frage, Freund: was nicht? Denn mit mehr: 
kann ich in diefem $. vicht dienen. Michael gehoͤrte 
nicht zu Theaterdienern, die, wenn ſie gleich, ſo wie er, 
mitſprechen und mithaudeln, es immer auf eine Weiſe 
thun, die weder den Herrn nach. feinen Diener geklej⸗ 
det haben würde. Michael war nicht der Leib, und 
fein Herr die Seele, — oder umgekehrt; — doch mach⸗ 
ten fie em Paar, das ſchwderlich fich beſſer zuſammen 
finden fonnte. | 

Die Ritterin hatte, ohne daß dad Schlafſtuͤbchen 
der Frau Landpflegerin (außer in Nofenthalifchen Traͤu⸗ 
men). nur angefangen, geſchweige fertig war, einen 


. 77. 
Traum, 


der auf den Hintritt ihres Gemahls anſpielte. Sie 
ſah einen Ritter in voller Kleidung auf einem weißen 
Pferde um das himmliſche Jeruſalem dreimal herum⸗ 
reiten, den Kopf unten dem: Arm, den Sattel‘ deB 
Schimmels ‚in Perlen gefaßt. — Mit den lieben Traum⸗ 
perlen! Im der Regel bedeuten fie Thraͤnen; und in 
der That, die Ritterin beweinte ihren Verluſt bitterlich. 
Sie liebte ihren Gemahl bis in den Tod! — Ach 8 
war ein guted Paar! — Diefer Traum der Ritterin, 
der wegen ſeiner Beſcheidenheit wenig Anhang fand 
(*Traums und Wunſch⸗Beſcheidenheit finder felten Bei— 
fall), ward durch Dinge von größerer Wichtigfeit ganz 
und gar verdraͤngt. Da hatte man einen alten Herrn 
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in langem ſchwarzem Mantel geſehen, deſſen Schleppe 
den- ganzen Kirchhof bedeckte, und dieſer Here war fi 
groß, daß er fih mit dem Kirchthurm maß, un dı 
er weit über ihn hinwegragte, ſchaͤmte fich der Kirch⸗ 
thurm, daß’er blutroth ward. Dieſer Ritterrieſe li 
ſich zwiſchen 11 und: 12 Uhr in dee Nacht ſehen; dod 
nur Sonntagbaugen erblicten ihn in Lebensgroͤße. Fi 
nigen Alltagsaugen fam er nicht viel ‘größer vor, alb 
ein Fingerlein, und noch andere Alltagsaugen konnten 
Yanz und gar nichts fehen. — Auch gab ed Sonn 
tagsriecher, die, wenn'die Erfeheinung vorbei wat, 
einen Stern-Anid-Geruch verfpürteri, wogegen Unfons 
tandnafen, bei aller Anfttengung ’der Geruchsnerven, 
nichts entdecken forinten. Dieſe Geſichte und, Gerücd 
brachten fo manche andere Ereigniſſe voriger Zeit zum 
Vorſchein; und ba erinnerten ſich alte Leute an Un 
glücöftelen, wo fein Sonntagöpferd hinginge, went 
man ihm auf der Stelle das Leben naͤhme. — Es giebt 
Mferde wie Dienfchen, ward behauptet: Pferde, die al 
led ſehen, Rieſen und Fingerlein, und “andere, di 
nichts ſehen. Wie es Pferde halten, weiß ich nicht 
daß es aber Faͤlle giebt, wo Menſchen nicht ſehen und 
doc, glauben — iſt das zu bezweifeln? Pferde, die ih 


ohne Urfarhe Bäumen, nennt man ſcheu; giebt ed nid | 


auch dergleichen ſcheue Menſchen? — Doch warum Ab⸗ 
ſchweifungen? — Es ward über die weiße und fchwarz 
Frau, uͤber den weißen und ſchwarzen Mann weiß und 
ſchwarz commentirt. Die Alten⸗Weiberbeitraͤge liefen 
alle auf. Blut hinaus; in den Alten-Maͤnmmergeſchichten 
kamen raffelnde Ketten, Nafenftüber, aud) wohl fires 
tende Here am Himmel vor,. doch ohne daß diefe Heere 
Bint vergoſſen. Hundert Erzählungen, die eben vw 


\ 
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jähren wollten, wurden aufgefrifcht und ihre Praͤfcrip⸗ 
tion gehemmt. Der Junker, der wenigſtens neunmal 
mehr ald. andre Juͤnglinge zum. Wunderbaren ‚geneigt 
war, obgleich die Liebe zum Wunderbaren dar Rugend 
und dem Alter eigen iſt, glaubte über Kunz oder lang 
‚sum nähern Aufſchluſſe ſo mancher Dinge zu gelangen, 
deren. Grund und Ungſtzad vergebens non den Philofo— 
xben nachgeſpuͤtt morden. Der Anfang. wor duech den 
Orden der: Verſchmiegenheit, und, durch die Vocal⸗Ge⸗ 
ſchicklileit gemacht, yermittelſt welcher letzteren er a 
ein Haar zu beſtimmen im, Stande geweſen war, daß 
der Ritter früher als feine Gemahlin Sterben würde, 
‚was. man. freilich auch ohne Vocal. duch, die Mäpe. - 
ziemlich deutlich hätte herausbringen. fönnen. — Do 
unfer ‚Dre im Stufeniahre farb, werfisht: ſich von. 
ſelbſt. Außer dem erzählten Traume fielen noch 
NT ann a IL EL WT N 
wir ve BAR. 
N Ahzreigen, 


und ander. Traͤume vor, die ich um Vieles nit. wit. 
Stillſchweigen übergehen. fünnte; ald da find: Dre 
Zage vor; der. legten Krankheit des Ritters verlar die; 
Ritterin fein: Bild in. Miniatur von ihrem Armbande; 
ein Geſchenk ihre Vielgeliebten am Hochzeittage. — 
Ohne daß fie es gemerkt hatte, war es ibe entfallenz 
und obgleich dem.-Finder von drei Kanzeln ein flatte - 
licyed Findegeld zugefichert ward und der Pastor loci | 
nicht nur. bei diefer Kanzel» Aufforderung, fondern auch 
bei'm Suchen ſelbſt ſich piele ruͤhmliche Muͤhe gab, fo 
hat dieſes Bild ſich doch nie wiedergefunden — nie! 
Drei Tage nach dem Anfange der legten Krank 


x 
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heit des: Ritters fiel der Blick der Rittetin ganz von 
ungefaͤhr in den Spiegel im Zimmer, wo Ber Ritter 
auf eine. Eopha, ich weiß- Mit ob lag oder Taf, 
während ihm fein Krankenbett gemacht ward. — Schreck⸗ 
lich!“ Er erfchien ihr in Todesblaͤſſe im Spiegel, und 
bei'm Schauder, der ihr durch die Steele ging, war es, 
als hörte fie die Stimme: Sein Grab wird gemacht! — 

Auch hatte die Rilketin einen Fenſtergarten, 
den man zu dieſer Friſt jandin portatif nennen wuͤr⸗ 
der Diefer Garten, ver aus dreimal drei Zöpfen bes 
flefid „ Serdorrie in einer Rat, " Die Nitterin mochte 
diefe Zöpfe weiter nicht ſehen, indem fie dadurch zu 
febhaft an den Berfuft ihres Gemahls erinnert worden 
wan. — 

fing ‚mit einen Iraum an, und wii mit ei⸗ 
nem enden. Warum auch hit? - '- 

In der Nacht vor dem Tode des Ritters ſah fie 
(im Traum) auf den Mauern Jeruſalems den Schat⸗ 
‘ ten jened Weherufe Is. eberwunden! rief er; oͤber⸗ 
wunden! und zum drittenmal :” uͤberwunden! Jetzt * 
ſihwand der Schatten — die Mauern ſideien einz um 
"Nm: Stein blieb auf dem andern. — 

Unſer ABC. gab: fid) viele Muͤhe, als! ihn ſeine 
Mister nich" dem Hintritt des: Ritters mit dieſen An⸗ 
zeigen und räumen: bekannt gemacht: hatte; gleichfalls 
Poſiſcripte von dergleichen beſondern Vorfaͤllen zu er⸗ 
fahren, umeines Theils iin. Träumen Niemanderi, un 
waͤre ed auch feine leibliche Mutter, etwas nachzuge⸗ 
benz andern Theils aber, um uͤber dergleichen - woichtige 
Gegenſtoͤnde dem Werbehauptmann in der nächften Epi⸗ 
fiel derichten und ſich Berhaltungäbefehfe erbitten -zu 
dürfen. Indeß⸗ſchlief en zu feſt, um: zu aidumen, ſah 
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tm ‚Spiegel: nur fih, und — da er fein Armband trug, 
ſo 'war «8 unmöglich, eins zu verlieten.. — Ein jardin 
‘ portatif würde freilich -am leichteſten zum Verdorren 
zu: Bringen gewefen feyn, wenn er. ihn nicht begoſſen 
hätte; allein die Aufgabe war: dreimal ‚drei Blumens 
töpfe foliten bei hinreichendem Waſſer verdorcen; und 
diefe Aufgabe war unerreihbar. Pastor loci fand im 
verlornen Portrait ein unerklaͤrliches Räthfelz der Jun⸗ 
fer in der Zahl Drei. — Drei Tage vor feiner Krank 
heit; fagte AB C. — Vielleicht ein Obngefähr, erwies 
derte der Paſtor. — :MWarum nicht ‘gar! verfegte der 
Zunfer; dann wäre daß verlorne Portrait ein noch groͤ⸗ 
fiered Ohngefaͤhr. Warum gab es eben fieben. Weifen 
in Griechenland? warum: nidye mehr oder weniger? — 
Der Paftor war vermittelft der fieben Weifen völlig 
überzeugt, — So kann in Blaubensfachen ein: Senfe 
kornumſtand viel ‚beitragen! — Mit der-beiligen Zahl 
Drei haͤtte denn doch unſer Paſtor auch bekannter ſeyn 
koͤnnen und ſeyn ſollen; koͤnnen: da jedes Ding 
von Wichtigkeit ſeine drei Worte im Vermögen bat, 
und in’ Allem, was werth it’ zu ſeyn, ſich Geift, 
‚Seele und Leib befinden; follen: da er trotz dem Si⸗ 
meon vom Glauben zum Schauen ſ ſih ſehnte. — Die 


. 70. 
Vigilien 
vor dem Begraͤbniſſe ded Ritters? In der ahat er⸗ 


r . “ . 


Großen , die wegen ihrer even. befannt find, hätten 
bier fernen können. Wohl denr, der am Siele iſt! — 

(Ach freificd) wohl! und waͤr' es auch nur ein Buche, 
Hiepeld Were, s. Bd. 2 


u 


| — — 
Biel!) — Er hat uͤberwunden; wir ſtreiten noch. — 
Heil dem, der aus dem ſtreitenden Jeruſalem in das 
triumphirende einging: — Dreimal Heil dem, der, 
wie Sr, als ein, gebetener. Gaſt eilte, um bei'm Mit- 
tagsmahle der Herrlichfeit nicht zu verfpäten, wozu er 
eingeladen war! — Des Tod ift eine Geveſung von 


‘einer langen Krankheit. Wer weiß, - wann er ein 
ſchlaͤft! Eben fo wenig wird man wilfen, wann man 


ſtirbt. Laflet und Gutes thun und. nicht müde wer⸗ 


den; wie ernten ohne Aufhdren. — Wenn dad Feuer 


+, 


auszugehen fehien, ging man zum Gastro doloris, 


welches dem Nitter bereitet war. Hier brannten fo 
viele große Wachslichto, als er Jahre zuruͤckgelegt Hatte. 
— Zwoͤlf Gemeinde» Xelteften hielten die Ehrenwache. 
— Dieſe Zwoͤlfe hatten ihre Haate, ich weiß nicht 


warum, in einen Bopf gezwungen. Nichts kann fo 
entſtellen und ſchmuͤcken, wie dad Haupthaar. Hier 


iſt die Reſidenz der Affectation und der Anſtaͤndigkeit. 
— Der Geſchmack läßt fich, den Kopf nicht nehmen. — 

Die Haare unferer Zwoͤlfe hätten, dad Schickſal un- 
geſalbter Dichter, denen: Worte und Bedanfen ſich wi 
derfegen, wenn, fie beided in einen. Zopf zwingen wol⸗ 


Sen. Oder. ift Died Gleichniß nicht erhaben genug? Es 


sing den Zwolfen , wie einem freien Staate, deſſen 


fliegendeß Haar in eine Monarchie verwandelt wird! — 


Da jeder von diefen Nationalgarbiften diefer Feierlich⸗ 
keit halben zum Ardenfen ein Communionskleid erhals 


ten batte,, daß, wie alle neue Kleider, nicht fonderlid 


faß, ſo hatten fie auch, von diefer Seite Fein geiftlich- 
militärifches Anſehen. — Schmerz über den Berluft 
eines braven Herrn, und Greube über dad erhalten 


Ehrenkleid durchlreuzten ihr Gemüth noch. uͤberdies, und 
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man konnte ſich bei warmen Thraͤnen des Laͤchelns 
nicht enthalten, dieſe ehrlichen Gemeinde⸗NAelteſten in. 
pontificalibus ww. ſehen. Den. folgenden Sonntag, 
singen : alle: Zwölf. ad Saera, obgleich ihre Zeit re⸗ J 
ſpeetive no. S, B, bis 7 oren Gef „Auf dem; 
Sarge tag die ganze: Riſtung und der mn valed: 
in's Krenz. Dad mim. Ye. 
| 580 J 
u Abendeffen.- 


vor dem Begräbnißtage war fehr einfach, , und tb ei⸗ 
nem Liebesmahl, einer Agape, aͤhnlich. Unſer Ritter 
hatte keine Nacht bei den Waffen in irgend einer Ka⸗ 
pelle gebetet, auch nicht nach Ritterweiſe eine Ritter⸗ 
oder Waffenwache gehalten. Dieſe Vigilien uͤbertrafen 
an ee Ritters oder Waffenwache bei weiten. 


Be Rue 
Das Begeäbniß 


906 der Einfachheit des Liebesmahls nichts nach. Gern 
hätte die Ritterin ſich unterrichten laſſen, wie die Exe⸗ 
„uien für einen Sohanniterritter eigentlich einyurichten: 
wären; indeß fand fi) Niemand, der.die Art ded Be⸗ 
gräbniffed näher angeben fonnte. Da Heraldicus 
janior bei'm Castro doloris Flickarbeit gelefftet Hatte, 
fo ward ihm dieſes Ehrenwerf zutraumdboll ganz be⸗ 
fonder& übertragen; doch konnte er feinen Fingerzeig 
in ſeiner heraldiſchen Ruͤſtkammer finden und in dieſer 
Grabesfinſterniß der unkenntniß feine Lampe anzuͤnden. 
— Am Ende fah man ſich der Kothwendigfeit ausge⸗ 
fest, ſich— über folgende Solennitaͤten einzuverſtehen. 
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-  Buerft-ging ein ſchwarz gekleideter Jüng⸗ 
ling, der ein weißes Kreuz und eine ausgeloͤſchte um⸗ 
gelehrte Badel in beiden Bänden trug, und von Seit 
zu Beit in die Worte auſobrach: Sehet! wie. gehen 
hinauf gen Jeruſalem. Sodann ward ein Das 
Tadepferd; wir dinaw; Stafifnechte geführt; weichem 
dieſer Feierlichfeit halber der Charafter: ald Stolkmeifier 
obne Chargens Ausgaben beigelegt warb. Der Anblick 
des Pferdes brachte die Zufchäner zu den lautefien Klar 
gen: Er ift nit mehr! — Man hatte ſich nie vors 
geſtellt, was für Wirfung ein dergleichen Paradepferd 
ohne Reiter zu machen im Stande wäre. Ein Pferd 
dieſer Art thut nicht anders, als hätt’ es feinen Rei⸗ 
ter eingebüßtz; und ift das nicht ein rührender Anblick? 
— Wenigſtens ein weit rührenderer, ald wienn der Rei 
ter dad Pferd verliert. Unſer Pferd bätte gewiß noch 
mehr Wirkung gethan, wenn der Ritter, der feit laͤn⸗ 
ger als drei Jahren, feiner Hauptfluͤſſe wegen, fein 
Pferd beſtiegen hatte, dieſes leidtragende Paradepferd 
in feinem Leben geritten Hätte, Do zog man, um 
biefe Illuſionsſtoͤrung zu ſchwaͤchen, in weiſe Erwaͤgung, 
Daß der Ritter es hätte reiten koͤnnen! Freilich! Jetzt 
wurden deei Hunde an ſchwarzen Stricken geleitet. 
Daß der liebe Greif unter dieſen dreien nicht war, 
verſteht ſich von ſelbſt. — Man wollte bemerken, daß 
Kunde. und Paradepferd Thraͤnen in den Augen gehabt 
haͤtten. — Wer weiß, ob und warum? — Nan gingen 
Dienerei und Stallleute paarweiſe Protage 
ras folgte mit dem Kammerdienes im erften - Paare, 
ohne daß die andern älteren, und felbft der Silben 
‚Diener und Tafeldecker, ibm den Bang fireitig 
machten; — alle in ihren Briesfleidern wit Jangen Fld⸗ 
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ren, die von den Hoͤten bis zur Erde hingen. Dann 
folgten fieben. junge Leute, die bei der Roſentha⸗ | 
liſchen Momainen⸗ Kammer angeſtellt waren, ſchwarz 
gekleidet Diefen waren, bie. vorzuͤglichſten Inſignien 


des Johanniterordens. anyertrauet, wozu auch ein Em, 


liobuch, um die Ordensregel anyudguten, gehörte. — 

Ein altes Rechenbuch Leifkete mit... vielem Anflande dies, 
ſen Dienf. Der Kammer⸗ Director trug auf einem 
ſchwarzen Kiffen, ‚den Drden..: Yuch hatte er den Auf⸗ 


tras, wenn map, den Sarg beifekte, demſelben die fee, | 


Verſicherung anzugeloben, ‚Daß nach wenigen Generas 
tionen diefe Sonne wieder aufgehen wuͤrde. Der Kam⸗ 
merrath, weichem man den Schnabelmantel zugetheilt 
hatte, war. fo unbeholfen / daß er dieſes Ehrenſtuͤck drei⸗ 
mal fallen ließ; auch dem Kammer» Director entfiel, 
wiewohl nur einmal, der Orden. — Jetzt ward eine 
Fahne des Kreuzes getragen; zu beiden Seiten 
gingen Marſchaͤlle mit ihren Staͤben — Der Fähns 
rich und die Marfchälke. waren mit mehr Flor von 
oben bis unten behangen, als ale Anderen. Man 
hatte dieſe drei Subjeete aus einer der naͤchſten Städte 
gemicthet, wo Maxſchaͤlle und. Faͤhnriche wohlfeil zu 
haben waren. Die Reiche ward von fechd mit ſchwar⸗ 
zem Tuch behangten lerden langſam gezogen. — "Un; 


fer Held it der Zahl 6 unzufrieden, und wünfchte 


überall .% Barum? Weil fein Conductor bei der Ges 


va beit, als er feinem Novicius die Zahlenobſervatisn 


e legte, die Zahlen 3, 7, 9 und 10, als Borale 
after den Zahlen, mit Ehrfurcht Dannte. — Borales 
nter den Zahlen? — Hat'nicht Alles in der Melt feine 
ocales? dachte unſer Novicius. — Die zwoͤlf Aelte⸗ 
en gingen zu Fuß neben her. — Unweit der Kirche 


⸗ 
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erſchien der Schulmeiſter und Organiſt mit feinem Mus 
‚ fencher von'neun Knaben, die aus, vollem Halfe da? 
Ritterlied: Erhält’ und, Hert, bei Beinen Wort, nad) 
der Verbeſſerung des: Paͤſtors abſchrieen. — Bold haͤtt 
ich vergeſſen, daß drei Wagen mit ſechs Pferden be⸗ 
ſpannt die Leiche begleiteten. — An der Kiecht ward 
der Sarg von den /Bwdlfen vom Leichenwagen "gehoben 
und bis zum Altaue getragen , den, der Paſtor erftiegen 
hatte, um über die Johanniterordens/ Worte, Dffens 
barung Johannis X. -8.75i8 9. eine ruͤhrende Leis 
henrede zu Halten. Die Worte lauten wie folget: Und 
es erhob Tih ein Streit im Himmel. - Michael und 
feine Engel ftritten mit dem Drachen, und der: Drade 
fleitt und "feine Engel‘ und‘ fiegten nicht; auch ward 
ihre: Staͤtte nicht mehr funden im Himmel. Und es 
wird audgemorfen der große Drake, die ade Schlan⸗ 
ge, die da heißet der Teufel und Satanas, der die 
“ganze Welt verführt, und ward geworfen auf die Erde, 
und ſeine Engel wurden auch dahin geworfen! — Die 
oben bemeldete Proceſſion ſtand wahrend der Leichen⸗ 
rede am Altar. 

Ob es dem Paſtor leicht Pros ſchwer geworden 
die Regeln der Taktik bei dieſem himmliſchen Kriege zu 
enträthfeln, und die Türken, den Großherrn, Großve⸗ 
zier, Beriere, Baſſen, Agas in diefer Weiffagungsftelle 
zu finden, muß ich wohlerfahrnen Auslegern der Apo⸗ 
falypfe zu entfcheiden überlaffen. Gato ſchloß alle feine - 
Reden: ego vero censeo, Garthaginem esse.delen- 
dam; und unfer in Gott ruhende Ritter : behauptete: 
bei der Anweſenheit des in Gott andächtigen Conſiſto⸗ 
rialraths und ſeines weltlichen’ Geſellen, daß viele Geiſt⸗ 
liche ihre Texte, fo wie viele ungeſchickte Aergte ihren 
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‚Yatienten behandelten, und an ſeinem Predigen Erem⸗ 
pel nehmen koͤnnten, der mit feinen Texten, auch felbſt 
mit den sulderfpenfligften, die fi) ſchwer deuten ließen, 
ſanft, wie mit gutartigen Kindern, umginge. Es war 
nichts uͤber eck in der Leichenrede, ſagte der Nachbar, 
der bei Gelegenheit' der Aufnahme unſeres Helden an 
Ber Verſchwiegenheit zum Ritter ward, ob gleich, wenn 
er auch der wohlerfahrenſte Scheidekoͤnſtler in der Nies 
defunft gervefen wäre, es ihm Muͤhe gemacht haben 
würde, bier etwab auszufbfen und abzufiegen. 
Die Ritterin war zu betrüßt,. um fi ‚duch eine Al⸗ 
‚tarrede über Michael: und. feine Engel flören zu. laſſen. 
Deſto beffer! — Prötageras: der Begleiter war fü ftofz, 
als würde ſein⸗Ramensfeſt gefeiest. Die Kunft zu troͤ⸗ 
ſten war unſets Leithenredners Sacht nicht; und die 
meiften Menfchen find. Jeidige Teoͤſter. — Wer nicht das 
Herz kuͤnſtlich verwunden, den Halb oder am unrechten 
Orte gebrochenen Arm Fimfilich- und gehörig ganz zu 
brechen verftcht, beſitzt auch. die Kunft nicht, zu ‚beiten 
und zu verbinde. : Die Nachbarin und ihre Töchter 
waren des fritifhen Dafürhaltend, daß unfer Leichen⸗ 
redner auch ſelbſt If der Offenbarung Sohannid einen 
beſſern Text Hätte:auftweiben koͤnnenz indeß nahm ſich 
unſer Vocalheld Michaels und: ſeiner Engel an, und 
. bie Damen trateg bei — Da ift ja, fagte der Nach⸗ 
Dar, auf den Imter und feine Töchter zeigend, Miis 
chael und feine Engel; und machte feine Töchter 
roth — den Junker nicht. Der Begleiter lädjeltez 
ich möchte. wiſſen, warum? - 

Als etwas Befondered ward bemerkt, daß auf, Sticg 
und Geſicht unferd Ritters fich keine Falte zeigte. — 
Kein Huch, fagte die Ritterin, beunruhigte den Gelie 
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gen; feine Rechnung war rein und richtigz abgeſchlofſen, 
und fein Deficit quäfte feine ſcheidende Seele, — Will 
han fagen, er war tugendhaft, weil ee - feine Gelegen⸗ 
peit hatte, laſterhaft zu ſeyn, fügte die Nachdarin hin⸗ 
gu, fo irrt man: es war reich. — Der’ Nachbar be⸗ 
merkte: feine leichten Ideenſpiele berährten ihn noch 
Tanfter, als Scmetterlingsflügel — und auch Nies 
manden von ſeinen Freunden und Freundinnen fielen 
fle ſchwerer. Die ABE- Töchter Meinten, ich weiß 
nicht, ob um ihren Herzen Quft zu maden, oder ob 
tem ABC-JIunfer zu Liebe. Heraldicus junior ſchloß 
mit dem Danf an den Leichenconduct: „Wir haben 
„‚sethan, was wir zu thun ſchuldig waren. Der Une 
„sergeßliche (das Legat begeifterte feine Bunge) „hat 
„eine gewiſſe Feierlichfeit naturalifietz” und die Rofene 
„thalifche romantifche Gegend ſchien dieſe Neigung zu 
;‚Segünftigend — Was an duferer Feierlichfeit abging, 
„Verewigter! dad erfegten unfere Herzen. 7 — — Ohne 
.Zweifek wird 'man-aud mir erlauben, mich in dieſe 
Nachreden zu-mifhen. Schwaͤrmer geniegen Alles vor⸗ 

dus, Hhiloſophen Alles hinterher. Seht da! den Grund 
son dem runzelloſen Geſichte der Schwaͤrmer im "Leben 
imd im Tode, und von den Furchen 'in den Gefſichtern 
der Philoſophen, die ſich in ihren Soffnungen ſo oft 
betrogen finden! — Gott 'tröfte fie! 

Daß ich übrigens die veralteten: und verjaͤhrten 
deutſchen Woͤrter unfer&-Ritterd nicht "beibehalten ; ſon⸗ 
dern nım ſelten davon ein Pröbchen gegeben habe, wird 
meine Leſerwelt hoffentlich mit Dant erkennen. 


Diem nn 
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edler Ritter! Deine Werke folgen dir nach — NMie 
werde deine Aſche durch ‘den Fuß eines Drachen von 
Tuͤrken entweihet, und wenn eine Schlange von Ma 
melucken diefe Straße zieht," und laͤſtern will, foße 
ihm von dieſer heiligen Aſche'ſo viel in die unvechte 
u Kehle J daß er fi ich bekehre und Tebe!! I MRube wohl! 
— Ver Tod iſt ehr Achter Ritter, gewiß unhr froͤhlicher 
als trautiger, Geftalt. — Er ůberwindet! die Orachen 
des Lebens, laͤßt den Körper das heilige Stab .tröbern 
und eindeßmien, wähtend der Geiſt zuim Himinlifhen 
"Serufalem eingehet. Nach dieſem Send’ iſt ihm berei⸗ 
tet Eldorado "der Ewigkeit! — Du ſſtarbſt ritterlich. 
Wohl dem, der es vollbracht hat! — Did: fuchten ein 
faͤlliger Wechſel, ein weiſer Vetter Ane ·Conſiſtorial⸗ 
Comwiſſion — und fo manches Andere heim, ohne: an 
. "beine Muͤtze zu denken. — — — Und was drängt und 

druͤckt mich, ohne daß ich eine Muͤtze keagen darf, und 
"mit einem‘ abgelaufenen Wechfel von eineni Aemfigen 

wevrtohet werde? Staatsgefchaͤfte, an deuen man den 
uUndank im Original: fennen lernen kannlAch! ein 
FZetuſalem ‘anderer Art, dad da toͤdtet die Prdpheten, 
und ſteinigt die zu ihm geſandt find:— und wo wahr⸗ 
lich fein Schlafftübchen der Frau Pontius Pilatus vore 
Banden ift, um des Tages Laft und Hige zu verträu« 
men! — Und wenn id) ald Schriftfteler mic erholen 
will — wer fucht mid) heim? Wahrlich fein reifender 
Vetter, Feine Conſiſtorial-Commiſſion — die, fobald 
fle weinwarm war, mit fi) handeln ließ. Da wollen 
Prophetenfnaben zu Rittern an mie werden! Eher 
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heute (den 26. October. 1792) leſ' ich eine Necenfion, 
in der man den Proppetenfnaben an feinem Vivat⸗ 
und Pereatgefchrei, und an feinem Fenſterwurf mit 
„Gänden greifen kaun. Lieber Gott! died Anäblein ver⸗ 
gieift fid) an einer Schrift, bloß weit fie in feinen 
äftbetifchen Heften fich unter feine Rubrik bringen laſ⸗ 
fen wii Dit den lieben Heften! Immerhin! ich will 
keinen Bären ausſenden, der dieſen Knaben in feinem 
Spiele ſtoͤre, um ihm feinen Freitiſch nicht zu verder⸗ 

ben, und den Gzofchen zu entziehen, den ihm der Bere 
leger zahlt! — Oder wie? iſt es — ſelbſt? Nun, 
wahrlich, diefer Schwaͤchling wird nie bie Kinderſchuhe 
ausziehen und über feine.Hefte fommen. — Guter Rite 
ter, verzeihe mie diefe Nuganmwendung, die mir an dei⸗ 
ner Gruft fo wohl thutl Sie fiel deinem Leichen« 
redner nicht in's Wort, noch der Kritif über feine Red⸗ 
nergaben, die wahrlich anderer Art war, ald. die, wo⸗ 

‚mit ein Snabe an Geift oder Leib, oder an beiden, ſich 
an mie vergriff. Guter, feliger Ritter,. wenn dein Vo⸗ 
calſohn den Bau nicht vollenden follte, den du fo herr⸗ 
lich auf dem Papiere angefangen haft; wird doch diefe 
Gtätte Heilig feyn dem Consistoriali und dem Laien, 
und Jedem, der werth ift, dich zu fennen — heilig! bis 
Jeder mit Simson fagts- Herr! nun laſſeſt du deinen 
Diener in Frieden fahten: 




















